

—4* 

Cl-H 



, ipi« 




k ->4 Samstag/Sonntag, 25.126. 10. 1986 - D * * * 

(Ai. l Astri Spriflttf y«fc*AG- pBStf. 100864. 4300 Essen 1 JE«U*3(L5fi7 10 11 
' L Wirtüf* Tetefoo-Snmanwn der WELT: ^ 

. ■■ '■:.■■ D 304-1 ! Anr rt jp rn a nr j fan r Kettwig (0 20M) IQ «MTVe^br 

. . -V»” Hamburg KM-O) 30-1^ Pflicfetbiatt an allen 







w 






UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


I 

Nr. 249 - 43. W.- Preis 1 ,50 DM - 1 H 7109 A 

Bejgie n 43/ W bfr, Frankreich 7.50 F, Griechenland 180 Dr. Großbriumnicn An n 
Buien 5000 L Jueoslawien 700.00 Din. Luwnbure 34.00 Ifr. Niederlande 2 50 hfl’ 
Nonreten 10,50 nkr, öaerrerch 17 6S. Ponucaf 165 Esc. Schweden io oo skr 
Scbwea 2 J0 sfr. Spanien 500 Pta. Kanarische Inseln 210 Pu. Türkei 850 TL 


- . "*■. ‘ ‘ O« J 

* m JKM ( ■ ■ 


. * 1 " I, 1 - 

. ‘ s >i * 

■ ■ ■ ■ 

■ a* * 

1 ’ • ■. "i 

■ -.'.V 

v ■ '»■ 

» • i 

„ . A -> 

- : - P *'■ 

:■ . .V 

“'-V ;-v 
■■■ . .■“&'> 

•J. m ,*n 

■_ k . 


.1 ■ - V ' 


■ , . “ • » 

■"/ V" 

r^j. • 

' - ’n r. 

■•r Z!*\ 

m 

" " , • % 

■ a 

• _ 

s i 

*i_ - _ ■ 

-•„> ,v 

- ' in *'■ 

. i- . 7 . 


fr~££ 



- •£ T 


- 




fm 

m 

f»£ 

ms 



i. £ 


--. i 

— «r % ■ r ■ * 1 _L» 


.■ j.r« ^ 

• ■■ 

. ‘ ^ > 
• ■< 


//■!’ }T~S 

fl 


$ 


Vj. ■■. 


Am MontagVh deTWE: 


; 'irrt 
- -.=-*■ " 

■ ' * .. 

-- ' f « ’ - - 


'W • J 




I . ysä 


S^V:*:-r?v 




N T -- ■ 


Je 


V- 1 


Kr-* 1 

v 


V 


m* m ’ 

; ***■ 





?ci 


8# 


I f 

: « f ■ 


:> 5 


. rt- 1 


HP 


• V?X8 • J 


ÜP 



jc sr- 

’ m f l*i - - . 7 

t* xj ^ • ■ * 

Ä I w# V 1 . 

• 


Interview mit Norman Mailer 

Norman Mailer, berühmt und berüchtigt als „Enfant terrible“ 
der amerikanischen Literatur, ihr international bekanntester 
Vertreter allemal, kennt keine Grenzen. Seine drei Dutzend 
Bücher sind Romane, politische Pamphlete, Hollywood-Re- 
portagen. Zur Zeit arbeitet er an einem neuen Werk, mit dem 
er zum ersten Mal das Genre des Spionage-Hi rillers betritt: 
„Harlots’ Ghost* 1 . Mehr wollte der Autor nicht verraten. 
Normalerweise lehnt Mailer alle Interview- Gesuche ab, wenn 
er unter Termindruck steht. Bei WELT- Redakteur Alfred 
Starkmann machte er eine Ausnahme. 


Heute in der WELT 
Eine Lupe für Atome 

Gerade erst hat der Frankfurter Physiker Gerd Binnig den 
Nobelpreis für seine bahnbrechende Erfindung des Raster- 
Tunnelmikroskops erhalten, da kommt seine jüngste Entdek- 
kung auf den Markt. Das „Atomic Force Mikroskop 1 * ermög- 
licht erstmals, die Bindungskräfte zwischen Atomen direkt zu 
messen. Schon die ersten Ergebnisse mit dem neuen For- 
schungsgerät zwingen Physiker und Chemiker dazu, die Natur 
der chemischen Bindung völlig neu zu überdenken. Seite IV 


POLITIK 


Flucht: Zum dritten Mal in dieser 
Woche ist eine Flucht aus der 
„DDR“ nach Niedersachsen ge- 
lungen. Einem 19jährigen Arbei- 
ter gelang es, die Spenanlagen zu 
überwinden und unverletzt das 
Bundesgebiet zu erreichen. 

Reise: Der ehemalige Bundes- 
kanzler Schmidt ist zu einem drei- 
tägigen Besuch in die „DDR“ ge- 
reist In Potsdam wird er zum 
Thema „Dialog und Toleranz als 
Elemente der Friedensicherung in 
Europa und der Welt“ sprechen. 


Reaktivierung: Offenbar als Fol- 
ge der Reaktorkatastrophe in 
Tschernobyl reaktiviert die So- 
wjetunion derzeit eine Reihe klei- 
ner Wasserkraftwerke. Diese wa- 
ren vor etwa 20 Jahren „eingemot- 
tet“ worden. 

Festnahmen: Die chilenische 
Polizei hat fünf Männer im Zu- 
sammenhang mit dem At tentat 
auf Präsident Pinochet festge- 
nommen. Bei dem Anschlag wa- 
ren fünf Leibwächter Pinochets 
getötet worden. 


WIRTSCHAFT 

Freier Handel: Bundespräsident lar-Mittelkurs: 2,0239 <1,9903). 
von Weizsäcker hat den freien Goldpreis je Feinume: 434,40 
Handel als „entscheidenden Fak- (413,00) Dollar. 
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KULTUR 



Stalinismos: An der Universität 
Bielefeld wurde die internationale 
Tagung „Kultur der Stalinzeit“ 
veranstaltet Dabei befaßte man 
sich mit allen Gattungen der 
Kunst und Ideologie. (S. 15) 


Antiquitäten: In München ist die 
31. Deutsche Kunst- und Antiqui- 
tätenmesse eröffnet worden. 159 
Kunsthändler offerieren 20 000 
Exponate. Die Messe dauert bis 
zum 2. November. (S. VH) 


SPORT 


Tennis: Becker erreichte beim 
Grand-Prix-Tumier in Tokio mit 
einem 6:2, 6:4 über Paul Annacone 
(USA) das Halbfinale. Dagegen 
unterlag der Neusser Eric Jelen 
mit 6:7, 3:6 gegen Jimmy Connors 
(USA). (S. 20) 


Formel L- Beim letzten WM- Lauf, 
dem Grand-Prix von Australien, 
haben morgen noch drei Fahrer 
Chancen auf den Titel' Alain Prost 
(Frankreich), Nigel ManseS (Eng- 
land) und Nelson Piquet (Brasi- 
lien). (S. 20) 


AUS ALLER WELT 


Telefon: Vor 125 Jahren stellte Deutsche Schule: Der ehemalige 
Philipp Reis sein „Telephon“ vor. Bundespräsident Carstens weiht 
Ein Erfolg war ihm jedoch nicht heute den Erweiterungsbau der 
vergönnt Diesen verbuchte der „Deutschen Schule New York* 1 
Amerikaner Bell 15 Jahre spater ein. Trotz der Vergrößerung pla- 


fur sich. (S. 16) 


gen die Schule Geldsorgen. (S. 16) 
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Wetter: Unbeständig 
Auto-WELT 

Leserbriefe und Personalien 

Fernsehen 

Geistige WELT 


Seite 16 
Seite 17 
Seite 22 
Seite 24 
Seiten I-VIII 




Zimmermann: Bevölkerung 

muß jetzt mit uns fahnden 

CSU-Politiker spricht von „Krieg“ der Terroristen / „Nachwende* der FDP 


DW. Bonn 

Die Terroristen sind nach Ein- 
schätzung von Bundesinnenminister 
Friedrich Zimmermann (CSU) „weni- 
ger berechenbar als früher“. Zugleich 
sei der Kreis der Personen, der für 
einen Anschlag in Frage komme, 
„viel größer geworden“, sagte Zim- 
mennann in einem WELT-Interview. 

Der CSU -Po Li Liker zog daraus den 
Schluß: „Aus diesem Grund geht es 
nicht ohne persönliche Vorsorgemaß- 
nahmen, ohne die Aufmerksamkeit 
der Nachbarn und Freunde, ohne Mit- 
fahndung der Bevölkerung Die Ter- 
roristen der dritten Generation haben 
der Bundesrepublik Deutschland den 
Krieg erklärt, wie die Action directe' 
in Frankreich das getan hat“ 

Die Bundesregierung sei bemüht, 
durch eine Fülle von Maßnahmen, die 
über den Personen- und Objekt- 
schutz hinausgingen, „vom Vorfeld 
bis zum harten Kern ein neues Fahn- 
dungskonzept zu verwirklichen“. Die 
Probleme, vor denen die Fahnder ste- 
hen, haben nach den Worten Zimmer- 
manns ihre Ursache darin, „daß der 
neu zugewachsene harte Kern der 
dritten Generation der Terroristen 


sehr viel vorsichtiger ist als die total 
ideologisierte erste und zweite Gene- 
ration und kein persönliches Risiko 
eingeht“. Hinzu komme ein militan- 
tes Umfeld, „das für einen Anstieg 
der Brand- und Sprengstoffanschläge 
auf Bahn und Verso rgun g suntemeh- 
men, auf Baufhhrzeuge sorgt.“ Das 
sei für ihn mit ein Grund, dafür zu 
plädieren, die Anleitung zu Straftaten 
wieder unter Strafe zu stellen. 

Der CSU-Politiker bekräftigte sei- 
ne These, daß oft „ein direkter Weg 


SEITE 6: 

Dos Interview 


von der Hausbesetzung bis zum har- 
ten Kern der RAF führt“. Man müsse 
darum schon im Vorfeld beginnen, 
die gewalttätigen Demonstrationen 
anders zu behandeln als heute, „näm- 
lich Tater durch ein absolutes Ver- 
mummungsverbot kenntlich ma- 
chen, sie festnehmen, der Verurtei- 
lung zuführen und die Strafrahmen 
erhöhen“. Außerdem plädierte Zim- 
mermann für „unvermutete regionale 
und Großfahndungen“, für einen „ge- 
steigerten Fahndungsdruck“ durch 


Veröffentlichung von Bildern und 
persönlichen Daten der Terroristen. 

Der CSU-Politiker äußerte „über- 
haupt kein Verständnis für die Ableh- 
nung verdeckter Ermittler": „Ihr 
Mut, ihre Opferbereitschaft, ja ich sa- 
ge ihr stilles Heldentum sind zu be- 
wundern.“ Zur Einführung des 
„Kronzeugen“ bemerkte Zimmer- 
mann ; „Man muß eben alles versu- 
chen, was im Rechtsstaat denkbar ist, 
auch dieses.“ 

Von „atemberaubender Schnellig- 
keit“ war für den Bundesinnenmini- 
ster die „Nachwende“ der Freien De- 
mokraten beim Thema innere Sicher- 
heit: „Der Generalsekretär der FDP 
hat ja in schöner Offenheit bekannt 
daß das Abschneiden der FDP ir. den 
bayerischen Landtagswahlen zu die- 
sem Umdenkungsprozeß geführt ha- 
be. Mir wäre es natürlich lieber gewe- 
sen. das wäre schon früher gekom- 
men. Wir hätten uns in der abgelaufe- 
nen Legislaturperiode in vielem 
leichter getan, und es wäre für die 
FDP besser gewesen. Nur soll die 
FDP bitt’ schön nicht so tun, als habe 
sie plötzlich die innere Sicherheit er- 
funden.“ 


Frankreich besorgt über Null-Lösung 

Außenminister Bernard Raimond warnt vor Belastungen der Beziehungen zu den USA 


PETER RUGE/DW. Paris 
Das Modell einer NuU-LÖsung bei 
den Mittelstreckenraketen in Europa, 
wie sie beim Reykjavik -Tre ffe n zwi- 
schen Gorbatschow und Reagan dis- 
kutiert wurde, löst in Paris tiefe Be- 
sorgnis aus. Zu diesem Ergebnis 
kommt der amerikanische Chefunter- 
händler in Gent Max Kampelman, 
nach seinem Besuch in der französi- 
schen Hauptstadt 
Staatspräsident Mitterrand, aber 
auch Regierungsmitglieder, hätten 
ihm gegenüber deutlich gemacht, daß 
mit solchen amerikanisch-russischen 
Überlegungen eine entscheidende 
Schwächung für die europäische Si- 
cherheitslage eintrete. Der amerikani- 
sche Chefunterhändler wollte keine 
Einzelheiten nennen, aber in Kreisen 
des Hötel Matignon, dem Sitz des 
Premierministers, werden diese Be- 
denken vor allem unter folgenden 
Aspekten gesehen: Solange nicht 
gleichzeitig über die sowjetischen 
Kurzstreckenraketen gesprochen 
werde, die im Verhältnis 10 zu 1 sta- 
tioniert seien, wachse sogar noch die 


Bedrohung für Westeuropa. Ein Ab- 
zug von amerikanischen Mittelstrek- 
kenraketen hätte zur Folge, daß in 
der Abschreckungsdoktrin des We- 
stens eine Lücke aufgerissen werde, 
da in der atomaren Stufenleiter von 
taktischen Nuklearwaffen zu strategi- 
schen eine Sprosse fehle. Außenmini- 
ster Bernard Raimond hat denn auch 
in Paris in diesem Zusammenhang 
vor einer Belastung der sicherheits- 
politischen Bindungen zwischen Eu- 
ropa und den USA gewarnt 

F rankr eich, dessen Staatspräsident 
Mitterrand in Bonn bei seiner be- 
rühmten Bundestagsrede am 20. Ja- 
nuar 1983 als einer der eifrigsten Be- 
fürworter der Nachrüstungspolitik 
des damaligen SPD-KanzLers Helmut 
Schmidt auftrat, hat dies nicht ohne 
Hintergedanken getan: Mit den Per- 
shings der Amerikaner wurde die 
französische Atomwaffenplanung 
bisher von dieser Mittelstrecken- 
Kom ponente entlastet 

Die Kampelman vorgetragenen Pa- 
riser Bedenken gegen die Null-Lö- 
sung bei den Mittelstrecken- Waffen 


in Europa werden durch eine kontro- 
verse Diskussion zwischen Mitter- 
rand und Chirac verstärkt: Premier- 
minister Chirac favorisiert bei seinem 
militärpolitischen Kurs den Aufbau 
einer landmobilen ballistischen Mit- 
telstreckenrakete S-4. Dagegen hält 
Staatspräsident Mitterrand bisher am 
Vorrang der nuklearen Unterseeboot- 
flotte mit ihrem strategischen Poten- 
tial fest Der Hintergrund des Strei- 
tes: Der Präsident muß sich mit dem 
Regierungschef die Führung der na- 
tionalen Verteidigungspolitik teilen. 
Gemäß eines Dekrets von de Gaulle 
ist der Präsident nur oberster Auslö- 
ser des atomaren Gegenschlags. Tak- 
tische . Nuklear-Gefechtsfeld waffen 
unterstehen Chirac. 

Unter dem Eindruck einer drohen- 
den Lücke im Bereich der Mittel- 
streckenraketen werden daher in Pa- 
ris Überlegungen laut, dieses Defizit 
unter anderem durch Anstrengungen 
mit der Bundesrepublik zu überwin- 
den, die sich direkt oder indirekt über 
konventionelle Waffenhilfe an den 
Kosten beteiligen müßte. 


IG Metall lehnt „Betriebsbesetzung“ ab 

Der Vorstand soll aber „betriebliche Aktionen“ als Antwort auf Aussperrungen prüfen 
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Berufs- WELT mit Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


DW. Hamburg 

Die IG Metall will nicht mit „Be- 
triebsbesetzungen“ auf Aussperrun- 
gen antworten, schließt aber „betrieb- 
liche Aktionen" nicht aus. Die 536 
Delegierten des Hamburger Gewerk- 
schaftstages wandten sich am Freitag 
mit überwältigender Mehrheit gegen 
„Besetzungen“, forderten aber in ei- 
nem an den Vorstand zur Prüfung 
überwiesenen Antrag, daß der Be- 
trieb künftig Jm Mittelpunkt des 
Kampfes gegen die Aussperrung - in 
all ihren Formen“ stehen solle. „Da 
Aktionen, wie zum Beispiel ,der Gang 
zum Arbeitsamt 1 (als Protestmittel, d. 
Red) nicht mehr die Bedeutung wie 
1984 haben, kommt Aktivitäten, wie 
zum Beispiel dem .Anbieten der Ar- 
beitskraft 1 bis zum längeren Aufent- 
halt im Betrieb, eine verstärkte Be- 
deutung zu“. Außerdem wurde der 
Anspruch auf gewerkschaftliche 
Warn- und Solidaritätsstreiks geltend 
gemacht: „Gewerkschaftliche Ar- 
beitsniederlegungen zur Verteidi- 
gung der Lebensinteressen der arbei- 
tenden Menschen und als Ausdruck 

Anschläge auf 
Bahn-Strecken 

DW. Bonn 

Unbekannte Täter haben in der 
Nacht »im Freitag Anschläge auf 
zwei Bahnstrecken der Bundesbahn 
verübt Die Tatorte lagen bei Augs- 
burg und München, beide Male wur- 
den Seile über die Oberleitungen ge- 
worfen. Auf der Bundesbahn-Haupt- 
strecke München-Hamburg war der 
Zugverkehr gfainHpnlang lahmgBlpgt- 

Um 1.25 Uhr war zwischen den Ort- 
schaften Druisheim und Allmannsho- 
fen im Streckenabschnitt Augsburg- 
Donauwörth die Diesellok eines nach 
Ingolstadt fahrenden Güterzuges auf 
ein Stahlseil anfgefahrpn. Die Wind- 
schutzscheibe der Lok vom Typ 218 
zerbrach, der 38jährige Lokführer 
wurde leicht verletzt, weil er sich bei 
dem Kurzschluß die Augen verhüte- 
te. Die Stromleitung wurde auf einer 
Länge von einem Kilometer mitgeris- 
sen. Die Bundesbahndirektion in 
München erklärte, durch die An- 
schläge sei hoher Sachschaden ent- 
standen. 


ihres berechtigten Protestes sind legi- 
tim und legal“ 

Der Abstimmung war eine Debatte 
vorausgegangen, in der Delegierte 
verlangten, die Aussperrung nicht 
nur mit der Forderung nach ihrem 
Verbot „passiv“ zu bekämpfen, son- 
dern über aktive Kampfformen nach- 
zudenken. Ein Delegierter aus Nord- 
rhein-Westfalen, in dessen Bereich 
vor drei Jahren ein Metall-Betrieb 
von den Beschäftigten besetzt wor- 
den war, um eine Stillegung zu ver- 
meiden, warnte jedoch eindringlich: 
„Betriebsbesetzungen für den Erhalt 
der Arbeitsplätze, das wird prakti- 
ziert, aber Betriebsbesetzungen in ei- 
ner Tarifauseinandersetzung sind et- 
was anderes.“ Der ausgeschiedene 
Gewerkschaftsvorsitzende Hans 
Mayr hatte am Mittwoch bereits vor 
einem „Spiel mit dem Feuer“ ge- 
warnt: „Niemand kann in diesem 
Land davon ausgehen, daß Gerichte 
und Polizei Betriebsbesetzungen als 
legal einstufen werden.“ Die IG 
Druck und Papier hatte auf ihrem 
Gewerkschaftstag in Essen zwar das 

Prawda skeptisch 
über Gipfeltreffen 

DW. Wien 

Der Chefredakteur der sowjeti- 
schen Parteizeitung „Prawda“, Vik- 
tor Afanassijew, sagte in einem Inter- 
view mit di»m bulgarischen KP-Organ 
Jüabotnitschesko Delo“, er halte ein 
baldiges Gipfeltreffen zwischen Mi- 
chail Gorbatschow und Ronald 
Reagan „für in absehbarer Zeit un- 
möglich, weil ein Gesprächsgegen- 
stand fohlt“. 

Afanassijew meinte, das Treffen 
zwischen dem sowjetischen Partei- 
chef »nd dem amerikanischen Präsi- 
denten in Reykjavik habe allerdings 
„gezeigt, daß auch die komplizierte- 
sten Fragen auf einer politischen 
Grundlage gelöst werden können“. 
Das Treffen sei der Beweis, daß 
„noch Möglichkeiten vorhanden sind, 
einen Ausweg zu finden“. Afanassi- 
jew erklärte weiter, er rechne nicht 
mit einer baldigen Lösung des SDI- 
Problems, „da Präsident Reagan 
nicht die Freiheit hat, allein Entschei- 
dungen zu treffen“. 


Wort Betriebsbesetzungen vermie- 
den, sich aber dafür ausgesprochen, 
auf Aussperrungen mit einem Ver- 
bleib im Betrieb zu antworten. 

Am Donnerstag war entschieden 
worden, mehrere Anträge auf Aus- 
schluß von Bundesarbeitsminister 
Norbert Blüm aus der Gewerkschaft 
nicht anzunehmen. Der IG -Metall- 
Chef Franz Steinkühler mußte nach 
längerer Debatte, in der sich zahlrei- 
che Delegierte für den Ausschluß 
Blüms ausgesprochen hatten, die Li- 
nie des Vorstandes bekräftigen. 
Steinkühler warnte den Kongreß, mit 
dem Ausschluß des Bundesarbeits- 
ministers werde dem „politischen 
Gegner ein Märtyrer geschaffen, mit 
dem er sein Geschäft der Spaltung 
der Gewerkschaften um so erfolgrei- 
cher fortsetzen kann“. 

Der Bundesregierung wurde eine 
„sozialstaatsfeindliche Politik“ vor- 
geworfen. Ein der CDU angehörender 
Delegierter wandte sich gegen den 
Begriff „sozialstaatsfeindlich“. Das 
Wort Staatsfeind erinnere ihn an die 
Nazizeit 

Hamburger Bank 
kündigt NH-Kredit 

ub. Hamburg 

Mit sofortiger Wirkung hat die Ver- 
eins- und Westbank AG in Hamburg 
einen dem Wohnungskonzern Neue 
Heimat gewährten Kredit über insge- 
samt 26 Millionen Mark gekündigt 
Das Engagement der Bank stammt 
aus dem Beginn der 70er Jahre und 
ist dinglich nicht abgesichert Ein 
weiterer Kredit an die Neue Heimat 
mit einem Betrag unter zehn Millio- 
nen Mark, der abgesichert ist bleibt 
bestehen. Die Kreditkündigung auch 
durch die Vereins- und Westbank gilt 
in Hamburger Finanzkreisen als deut- 
liches Indiz für die zunehmende Be- 
sorgnis aller Gläubigerbanken über 
die Entwicklung des Falles Neue Hei- 
mat Dabei spielt die Tatsache, daß 
nunmehr konkrete strafrechtliche Er- 
mittlungen der Staatsanwaltschaft 
wegen des Verdachts der Konkurs- 
verschleppung anhängig sind, eine 
wichtige Rolle. Eine dramatische Zu- 
spitzung wird nicht mehr ausge- 
schlossen. 

Seite 4: Weitere Berichte 


DER KOMMENTAR 


Rauhe Zukunft 


DIETHART GOOS 


S tets wird sie beschworen, er- 
reichen kann man sie nie: die 
Zukunft. Wenn es um ihre Gestal- 
tung gebt möchte keine Partei ab- 
seits stehen. So prangt auf der gro- 
ßen Stirnwand der Offen burger 
Oberrheinhalle jetzt das unver- 
meidliche Wahlkampfmotto auch 
bei den Sozialdemokraten: „SPD 
- Erneuern, um die Zukunft zu 
bewahren - . Johannes Rau, dyna- 
misch, sympathisch, windzer- 
zaust schickt sich auf Plakaten 
zur Eroberung derselben aa sein 
schwungvoller Namenszug ziert 
diesen Wechsel. 

Recht geschickt personalisiert 
die SPD ihre Verheißungen. So- 
gar ihr steuerpolitisches Pro- 
gramm wird unter dem Motto 
„Rau-Tarif 83 - Weniger Steuern 
für viele“ vorgestellt so als würde 
der Kandidat die Wähler persön- 
lich aus seiner Brieftasche be- 
glücken. Zielgruppe sind die Mit- 
telschichten und Aulsteiger, de- 
ren Stimmen Rau dringend 
braucht Er lockt sie mit Steuerer- 
mäßigungen, einer steuerstun- 
denden Investitionsrucklage und 
der völligen Steuerfreiheit für 
niedrige Einkommen. Die SPD 


verkoppelt ihre Vision mit der (zu- 
treffenden) Bemerkung, daß die 
Steuerbelastung eine Rekordhöhe 
erreicht h 2 be. 

Indes besteht die Gefahr, daß 
die angepeilten Aufsteiger nach- 
rechnen. Dabei dürften sie un- 
schwer festeilen, daß diejenigen, 
die schon die höchsten Steuern 
zahlen, von der SPD noch stärker 
zur Ader gelassen werden sollen. 
Der progressive Tarif würde noch 
steiler, die Entlastungen kippten 
bereits nach wenigen Jahren in 
höhere Belastungen um - auch 
schon für Facharbeiter. Die Steu- 
ern müssen auf breiter Front und 
auf Dauer gesenkt werden, dage- 
gen sperrt sich die SPD jedoch. 

B esonders pikant ist Raus 
Sympathie für die amerikani- 
sche Steuerreform. In den USA 
geschieht jedoch etwas, wovor die 
SPD zurückscheut: Kräftige Sen- 
kung aller Steuersätze, auch der- 
jenigen für „Besserverdienende“. 
Rau setzt zwar geschickt auf die 
Steuerverdrossenheit, aber die 
SFD-Steuerpläne weisen rück- 
wärts, nicht in die Zukunft Der 
Kandidat geht einen schweren 
Gang. 


SPD macht die Steuerpolitik 
zum Thema im Wahlkampf 

Rau will geringe Entlastung für Spitzeneinkommen 


D. GOOS, Offenbarg 

SPD-Kanzlerkandidat Johannes 
Rau will sein Konzept einer spürba- 
ren Steuerentlastung für breite Be- 
völke rungsschichten zu einem wich- 
tigen Thema im Bundestagswahl- 
kampf machen. Nach einer Sitzung 
des Parteivorstands zur Vorbereitung 
des heute beginnenden Wahlparteita- 
ges sagte Rau gestern in Offenburg, 
im Falle des Wahlsiegs werde die 
SPD ohne Änderung des Steuersy- 
stems und des Volumens von 1988 an 
90 Prozent der Steuerpflichtigen 
spürbar besser stellen. „Wir werden 
oben bei den Spitzeneinkommen we- 
niger entlasten, als es die Regierung 
Kohl plant, dafür aber mehr in der 
Mitte und unten.“ Gegenüber der 
vom Kabinett für 1988 geplanten 
zweiten Stufe der Steuerreform be- 
deutet der „Rau-Tarif 88", daß Ledi- 

Großauftrag für 
deutsche Werft 

DW. Bonn 

Der deutschen Werftindustrie wird 
durch einen amerikanischen Groß- 
auftrag geholfen. Durch den persönli- 
chen Einsatz von Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl gelang es, den Auftrag für 
den Bau von drei Containerschiffen 
für die Howaldtwerke Deutsche 
Werft AG (HDW) in Kiel zu sichern. 
Bei den Schiffen handelt es sich um 
die größten und schnellsten Contai- 
nerschiffe der Welt. Die Lieferung al- 
ler drei Schiffe soll bis Ende 1988 
stattfinden. Mit diesem Auftrag ge- 
lang es, Arbeitsplätze im norddeut- 
schen Raum gerade in der besonders 
von Strukturproblemen betroffenen 
Werftindustrie zu sichern. Allein bei 
HDW bedeutet die Lieferung der 
Containerschiffe drei Millionen Ferti- 
gungsstunden. Hinzu kommen Be-, 
schäftigungseffekte bei den Zuliefe- 
rern. 


ge. ausgehend von einem Brutto ge- 
halt über 60 000 Mark, mit geringeren 
Steuerabschlägen bedacht werden. 

Außerdem will die SPD die bisheri- 
gen Kinderfreibeträge ganz ab schaf- 
fen. Dafür soll das Kindergeld ein- 
kommensunabhängig erhöbt werden. 

Haupithema des Offenburger Par- 
teitages ist die Beratung und Verab- 
schiedung des Wahlprogramms. Zu 
den neuen Wahlkampfmaterialien, 
die auf dem Kongreß vorgestellt wer- 
den, gehört auch eine Broschüre, die 
sich unter der Schlagzeile „Wir in 
Deutschland sind besser als die Re- 
gierung Kohl/Bangemann“ in herab- 
würdigender Weise mit den 18 Mit- 
gliedern des Koalitionskabinetts be- 
schäftigt Zum Kanzler heißt es: „Hel- 
mut Kohl um den uns niemand in der 
Welt beneidet und der Deutschlands 
Zukunft aussitzen will“ 

London bricht 
mit Damaskus 

DW. London 

Großbritannien hat am Freitag die 
diplomatischen Beziehungen mit Sy- 
rien abgebrochen. Die von Außenmi- 
nister Sir Geoffrey Howe bekanntge- 
gebene Entscheidung folgte auf die 
Verurteilung des Jordaniers Hindawi 
zu 45 Jahren Haft wegen eines ver- 
suchten Bombenanschlags auf einen 
israelischen Jumbo-Jet Die syrische 
Botschaft in London soll in die Vor- 
bereitung des Attentats verwickelt 
gewesen sein. 

Der syrische Botschafter und die 21 
Angehörigen der Gesandtschaft sol- 
len innerhalb von 14 Tagen Großbri- 
tannien verlassen. Die Botschaft wird 
geschlossen. 

Botschafter Loutof Haydar hatte 
ebenso wie Syriens Staatschef Hafis 
el-Assad jede Verwicklung in terrori- 
stische Aktivitäten bestritten. 

Seite 8: Schuld Syriens 


Treffen von Reykjavik sollte 
zur „Trendwende“ führen 

Delegation des Obersten Sowjets in der Bundesrepublik 

BERNT CONRAD, Bonn Frage der Kurzstreckenraketen wie- 
Mitglieder einer Delegation des ^ die Sowjets die amerikanische 
Obersten Sowjet haben gestern ge- Behauptung zurück, beide Seiten 
genüber BundesauJtenminister hätten sich in Reykjavik auf gleiche 
Hans-Dietrich Genscher bestritten, Obergrenzen geeinigt Einen Aus- 
daß es eine sowjetische Überlegen- gleich der sowjetischen Systeme 
heit im konventionellen Rüstungsbe- durch amerikanische Systeme lehr- 
reich gebe. Sie argumentierten damit ^ sie in Übereinstimmung mit Gor- 
auf der Linie, die ihr Parteichef Mi- batschow ab. 
chaü Gorbatschow in seiner letzten „■ u u ■ ■ 

nach tter Emschatzung von Experten Nachdruck dafür ein, daß jetzt ange- 

über demfenzösischen Staatspräsi- konvmöoneDen 

denten Francois Mitterrand einge- & .JZ 

i?- JL; ■ A^fi^ksaitikeit zugewendet wer- 

wenigstens einen .partiellen Über- ■ hm g„ v °°. y^ gewicht müsse m al- 

hang- anerkannt. ^ auch ta jj^eg ver- 

Die sowjetische Abordnung unter hindert werde. Nach Ansicht des Au- 
Leitung ^ des stellvertretenden M i m - ßenministers sollte das Treffen von 
sterp resid ent en Jurij P. Batalin, der Reylgavik zu einer „Trendwende“ 
auch der ZK-Funktionär Wadim Sa- fuhrem Die Rüstungsschraube dürfe 
g l adin angehörte, bekräftigte ferner nicht mehr nach oben, sondern müs- 
Gorbatschows Aussage, daß ein Inte- se nach unten gedreht werden. Bei 
nmsabkommen über Mittelstrecken- den Mittelstreckenraketen müsse es 
raketen (INF) nur im Rahmen eines bei der in Reykjavik in Aussicht ge- 
Gesamtpakets möglich sei In der nommenen Null-Lösung bleiben. 


m 0 , 

- - : v 




" ij ' jf ' 


« 


I 












DIE WELT - Nr. 249 - Samstag, 25. Oktober 1986 



DIE m WELT 

UNABH4Nf' ,cE TA GESZE1TIINC FÜR DEUTSCHLAND 


Was in Cattehom möglich war 

Von Ulrich Reitz 


G estern nm 7-23 wurde die erste Kettenreaktion in Catte- 
nom ausgelöst - die Franzosen haben sich, das war keine 


Überraschung! von diesem Projekt nicht abbringen lassen. Es 
war eine Täuschung der Öffentlichkeit zu behaupten, das 
Kernkraftwerk hätte sich in diesem Jahr noch verhindern 
lassen; das Kraftwerk wäre Paris bestenfalls in der Planungs- 
phase Mitte der siebziger Jahre auszureden gewesen. Damals 
war es der Kanzler Schmidt der die Einwände des heutigen 
Kanzlers Kohl gegen die demnächst größte Kraftwerks-Anlage 
der Welt vom Tisch wischte. 

Doch Ministerpräsident Lafontaine hat mit seinem Versuch, 
das Atomprojekt zu stoppen, nicht nur die französische Regie- 
rung vor den Kopf gestoßen. Er hat sich selbst auch die 
Möglichkeit verbaut durch konstruktive Gespräche die deut- 
schen Sicherheitsbedenken gegen Cattenom aus dem Weg zu 
räumen. Es waren die Bundesregierung und die Landesregie- 
rung in Mainz, die das in zähen Verhandlungen erreichten. Sie 
rangen Paris die Zusage ab, den Genehmigungsbescheid abzu- 
ändem: Die radioaktive Belastung, die von Cattenom ausgeht, 
darf nun nicht mehr 15 Curie pro Block und Jahr erreichen, 
sondern drei Curie, wie bei deutschen Kernkraftwerken. 


Doch die Tatsache, daß Paris die Genehmigung für Catte- 
nora de facto außer Kraft setzte, um den deutschen Bedenken 
Rechnung zu tragen, wird es innenpolitisch möglicherweise in 
Schwierigkeiten bringen. Denn die Bevölkerung steht nicht 
mehr hinter einer forderten Nutzung der Atomkraft. Immerhin 
52 Prozent sind nach einer Umfrage des Nachrichtenmagazins 
„L’Express“ gegen den Bau neuer Kernkraftwerke. Viele wer- 
den fragen, warum nicht für alle französischen Kernkraftwerke 
gelten kann, was in Cattenom möglich ist 

Auch von deutscher Seite wird in dieser Hinsicht Druck 
ausgehen. Die Landesregierung in Mainz betrachtet nämlich 
die Verhandlungen um Cattenom als Modellfell. Eine Schluß- 
folgerung der Mainzer wird sein, sich für eine Fortschreibung 
des Euratom- Vertrages einzusetzen: Emissions-Werte, Sicher- 
heitsstandards und die Informationspflicht sollen so festgelegt 
werden, wie es jetzt im Falle Cattenom gelang. 


Geschlossene Anstalt 

Von Uwe Bahnsen 


S ouverän handelt, wer seiner Sache sicher ist - auch zu 
Wahlkampfzeiten. Analysiert man vor diesem Hintergrund 
die Reaktionen der Hamburger Sozialdemokraten vor der Bür- 
gerschaftswahl am 9. November, so kann es mit der Zuversicht 
nicht allzuweit her sein. Eine Reihe von Indizien zeigt die 
Verunsicherung der Spitzengenossen. Der peinliche Auftritt 
des Hamburger Energie-Senators Jörg Kuhbier in der Aktuel- 
len Stunde des Bundestages zum Thema Brokdorf am 17. 
Oktober hat in Kiel ein Ausmaß an Empörung ausgelöst, das 
selbst Bürgermeister Klaus von Dohnanyi zum Eingreifen 
zwang: Der Regierungschef sah Veranlassung, sich in einem 
Schreiben an den Kieler Amtskollegen Uwe Barschei von 
Kuhbiers Auslassungen im Bonner Parlament, die Betriebs- 
aufnahme in Brokdorf seijeine „Provokation Hamburgs“, zu 
distanzieren. 


Nicht weniger symptomatisch für die Befindlichkeit der 
hanseatischen SPD ist eine Entscheidung, zu der sich Kuh- 
biers Senatskollege Wolfgang Curilla hinreißen ließ: Er verbot 
der als Justizsenatorin in einem CDU-geführten Senat nomi- 
nierten parteilosen Juristin Helga Stödter einen Besuch der 
Vollzugsanstalt Fuhlsbüttel (Kommt man da also leichter raus 
als rein?) Die Anwältin wollte sich in einem Gespäch mit der 
Anstaltsleitung über deren Probleme informieren und konnte 
sich zudem auf mehrere Strafvollzugsbeamte berufen, die um 
eine Unterredung gebeten hatten. Curilla s Behörde stützte sich 
bei ihrem Zutrittsverbot auf einen Senatsbeschluß von 1947, 
nach dem Politiker in Wahlkampfzeiten keine Werbung in 
staatlichen Institutionen betreiben sollen. 


Sinn dieser Regelung ist, Staatsbedienstete nicht in Kon- 
fliktsituationen zu bringen, und das ist berechtigt Wenn aber 
eine Partei wie die Hamburger SPD ungeniert hohe Staatsdie- 
ner für ihre Wahlkaropfzwecke einsetzt und sie auf ihren 
Veranstaltungen auftreten läßt etwa den Polizeipräsidenten 
oder den Leiter einer Justizvollzugsanstalt, dann wirkt die 
Verweigerung eines Informationsbesuches für eine Politikerin, 
die für ein Senatorenamt kandidiert, wie ein Affront. Und so 
war Curillas Verbot wohl auch gemeint. 


Ein Wort zur NPD 


Von Detlev Ahlers 



aum ein Monat vergeht in dem nicht kurze Meldungen 
auftauchen, die sich mit der Saalvergabe der Kommunen 
an die NPD befassen. Jetzt traf es die Stadt Göttingen, der das 
Verwaltungsgericht Braunschweig auferlegte, der Partei mit- 
zuteilen, wann sie im Frühjahr die Stadthalle für ihren Landes- 
parteitag anmieten könne. 

Die Begründungen der Kommunalpolitiker für ihre Weige- 
rungen, der NPD Säle zu überlassen sind so verständlich wie 
rechtswidrig - letzteres wird von den Verwaltungsgerichten 
jedenfalls so entschieden. Einige Städte meinen, die NPD sei 
eine „Nachfolge-Organisation der verbotenen NSDAP" (wie 
zuletzt Mannheim im September), manche sagen schlicht: „Wir 
wollen die NPD hier nicht haben“ (wie der Münzenberger 
Oberbürgermeister im April). Göttingen legte eine dritte, oft 
gebrauchte Begründung vor: Die Sicherheit und Ordnung sei 
im Zusammenhang mit Gegendemonstrationen gefährdet. 

Nun sind die Ziele der NPD bedenklich - aber die Göttinger 
Begründung eb enf alls. Denn die Erfahrungen zeigen, daß Ge- 
walt anläßlich von NPD-Veranstaltungen fast regelmäßig von 
den Gegendemonstranten ausgeht. Aufgrund rechtswidriger 
Demonstrationen darf aber keinesfalls ein ansonsten erlaubtes 
Treffen verboten werden. Dann käme der Staat dorthin, wo ihn 
die NPD gerne hätte. Die gewalttätigen Gegendemonstranten 
müssen in die Schranken verwiesen werden und nicht die 
NPD aus der Stadt Ein Bürgermeister darf sich auch nicht auf 
den schlichten Bescheid „Die wollen wir hier nicht“ zurückzie- 
hen. Diese Antwort der Exekutive genügt nicht Hierzulande 
muß eine Partei verboten werden, um unerlaubt zu sein. Die 
Parteifreunde jener Kommunalpolitiker haben im Bund die 
Möglichkeit einen solchen Antrag in die Wege zu leiten - 
solange sie es nicht tun, gibt es eine NPD. 

Und die ist, wie jede andere Partei nach dem Parteiengesetz 
verpflichtet Parteitage abzuhalten - wie soll sie sonst ihren 
Vorstand wählen oder ihn entlasten? Unser Staat muß einst- 
weilen mit der NPD leben - und er kann es, genauso wie mit 
der ebenfalls verfassungsfeindlichen DKP. Die hat übrigens 
nie Schwierigkeiten, einen Saal zu finden. 



ff 


Eins sag' ich dir: Den Kronzeugen nachher, den mach' ich! 
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Der verdrängte Naturschutz 


Von Dankwart Guratzsch 


A llem Anschein zum Trotz ist 
der Naturschutz in der Bun- 
desrepublik in eine schwache Posi- 
tion geraten. Fast muß man sogar 
fürchten, daß trotz noch längst 
nicht abgewendeter Gefährdung 
der Lebensgrundlagen seine Stel- 
lung lange nicht mehr so schwach 
gewesen ist wie heute. 

Das hat die unterschiedlichsten 
Gründe - der wichtigste heißt 
Tschernobyl. Die Reaktorkatastro- 
phe hat, so unwahrscheinlich es 
klingt, die Naturschutzbewegung 
ihren originären Zielen entfremdet 
und sie zudem aus dem öffentli- 
chen Interesse verdrängt. 

Bei den Diskussionen um Bec- 
querel Jod und Cäsium geht es 
nämli ch niemals um die Gefähr- 
dung von Pflanzen und Tieren, son- 
dern vorerst nur um die Auswir- 
kungen auf die menschliche Ge- 
sundheit Die Folgen des Atomun- 
falls für das Leben der Natur, für 
die Arten und Biotope als solche; 
sind für die Diskussion über den 
Ausstieg aus der Kernenergie of- 
fenbar völlig ohne Belang. 

Aber der Schutz der Natur „an 
sich“ ist auch kein Thema, das sich 
politisch ausschlachten ließe. Er- 
kenntnisse über tiefgreifende, blei- 
bende Folgen für Naturhaushalt, 
Biotope und Arten liegen nämlich 
nicht vor. Nach heutigem Wissens- 
stand dürfte es wohl richtiger sein, 
statt von einer echten Bedrohung 
der Lebensgemeinschaften durch 
freigesetzte Atomstrahlung eher 
von temporären Beeinträchtigun- 
gen zu sprechen. Die Natur in ih- 
rem ehernen Gang kann Unfälle 
wie den von Tschernobyl anschei- 
nend leichter „wegstecken“ als 
Menschen, die Gesundheit und Le- 
bensqualität an erreichten Lebens- 
jahren messen. 

Bei den Naturschutzverbänden 
ist man sich der Gefahr, die der 
Atompüz als Spaltpilz in die Um- 
weltbewegung tragen kann, noch 
nicht bewußt Die Ausstiegsdebat- 
te wird noch immer von vielen wie 
ein Etappensieg des Naturschutzes 
gefeiert obwohl es sich dabei nicht 
anders verhält als bei Bürgeriniti- 
ativen gegen Ortsdurchfahrten: Die 
Verlegung des Durchgangsver- 
kehrs auf eine Umgehungsstraße 
dient zwar dem Schutz der Anwoh- 
ner vor einer lärmenden „Umwelt“, 
nicht aber dem Schutz der Natur, 
in die der neue Asphaltkanal wie 
ein Todesstreifen hineingeschlagen 
wird. 


Entsprechend verheerend müßte 
sich der Umstieg von der (emis- 
sionsannen) Kernenergie auf fossi- 
le Energieträger aus wirken: Für 
die Natur bringt er ein Mehr an 
Stickoxid- und Schwefeldioxid- 
emissionen von etwa hundert Pro- 
zent gegenüber jenen Werten, die 
zum Schutz der Wälder, Gewässer 
und Böden bis 1993 erreicht wer- 
den sollten. 


Auf warnende Stimmen aus der 
Naturschutzbewegung zur Aus- 
stiegsdiskussion in den politischen 
Parteien wartet man aber verge- 
bens. Die Naturschätze! haben es 
nicht einmal für nötig gehalten, die 
sogenannten Ausstiegs-Szenarien 
auf ihre Umweltverträglichkeit zu 
durchleuchten. Sie haben sich viel- 
mehr taub und stumm gestellt und 
damit selbst aus der Öffentlichen 
Diskussion abgemeldet - ein in der 
Nachkriegsgeschichte bisher ein- 
maliger Vorgang. 


Hinzu kommt der Vereinskrieg 
in den Reihen der Naturschützer 
selbst - das Hickhack um die bes- 
sere Naturschutzgesinnung zwi- 
schen den „NaturschützenT und 
den „Natumutzem“ . Wenn auf dem 
vorläufigen Höhepunkt dieses 
Streites nun Jäger, Angler und Fi- 
scher aus dem Deutschen Natur- 
schutzring ausgeschieden sind, so 
bedeutet das für diesen großen 
Dachverband den Verlust fest der 
Hälfte seiner Mitglieder. 


So sind die Schlußberatungen 
über die Novellierung des Bundes- 
naturschutzgesetzes in eine Phase 
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So schön kann Deutschland sein: 
ein gesunder Baum 
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der Orientierungslosigkeit und der 
Auflösung der alten Schlachtord- 
nung der Naturschutzverbände ge- 
raten. Und das schwache,, kaum 
vernehmbare Echo in der Öffent- 
lichkeit bestätigt nur ein weiteres 
Mal, daß die Anliegen des Natur- 
schutzes aus dem öffentlichen Be- 
wußtsein fest völlig verdrängt sind. 

Deshalb ist auch unbemerkt ge- 
blieben, welche weitreichenden 
Neuregelungen der jetzt im Ura- 
weltausschuß abschließend berate- 
ne Entwurf der Regierungskoali- 
tion über die Anpassungsregelun- 
gen an das Washingtoner Arten- 
schutzabkommen hinaus enthalt 
Danach sollen künftig Maßnahmen 
„grundsätzlich verboten“ werden, 
die zur Zerstörung oder nachhalti- 
gen Beeinträchtigung besonders 
schutzwürdiger Biotope wie Moo- 
re, Sümpfe, Dünen, Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder, Wattflächen und 
Salzwiesen im Küstenbereich, alpi- 
ne Rasen und natürliche Felsbü- 
dung führen können. 

Auch wenn der Entwurf nach 
übereinstimmender Meinung aller 
Parteien noch längst nicht allen 
Forderungen an einen effektiven 
- Schutz der Lebensgrundlagen 
Rechnung trägt, wird für den Bio- 
top- und Artenschutz mit diesen 
Neuregelungen doch zum ersten- 
mal der Bann der alten „Landwirt- 
schaftsklausel“ durchbrochen - ei- 
ne Vorwegnahme umfassender Re- 
gelungen, wie sie für die kommen- 
de Legislaturperiode vorgesehen 
sind. 

Aber wieder können sich weder 
die Naturschutzverbände noch 
auch die Parteien zu einer einhelli- 
gen Unterstützung dieser Gesetzes- 
änderung durchringen. Verbände 
und Opposition beharren auf ei- 
nem Standpunkt des „Alles oder 
nichts“ - und die Regierungskoali- 
tion versteckt die weitreichenden 
Neuregelungen in unerklärlicher 
Schüchternheit in den „Anhang“ 
ihrer Presseerklärungen. 

„Nur wenn wir die Natur um ih- 
rer selbst willen zu schützen ler- 
nen, nur dann wird die Natur auf 
Dauer uns Menschen erlauben wei- 
terzuleben“, hat der Bundespräsi- 
dent vor wenigen Tagen, im 
Schwarzwald gemahnt. Aber der 
aus den Schlagzeilen verdrängte 
Naturschutz ist dieser Würdigung 
bei den Parteien keineswegs ge- 
wiß: Im Entwurf der Novelle wur- 
de eine diesbezügliche Formulie- 
rung in letzter Minute gestrichen. 


IM GESPRÄCH Günter Wand 
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Amerika-Debüt mit 77 
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I m nächsten Januar wird Günter 
Wand 75. Das aber hindert ihn 
nicht, das zu sah, was man geheim- 
hin einen Aufsteiger nennt Seine Di- 
rigentenkarriere, 28 Jahre lang als 
Kölns Gürrenich-Kapellmeister sta- 
bilisiert macht inzwischen die glor- 
reichsten Sprünge Gerade hat er sich 
(von 1988 an) zum Gastdirigenten des 
Berlar RadioBymphomeorchesteis 
berufen lassen. Außerdem steht er 
seit Jahren als Chefdirigent dem 
NDR-Sym phonieorchester vor. 

Aber auch seine Bindungen an 
Londons berühmtes BBC Symphony 
Orchestra sind nicht von Pappe. 7000 
Zuhörer feierten Wand, als er in Al- 
bert Hall Bruckner spielte. Und im 
Januar 1989 wird er (mit 77) in Chica- 
go sein Amerika-Debüt geben. Bis- 
lang hatte er alle Einla dungen in die 
Neue Welt ausgeschlagen, weil sie 
ihm nicht Probezeiten zugestehen 
konnte wie die Alte Welt 
Man lernt wieder, was man mitun- 
ter verdrängte: Nicht mit 30 schon 
muß man die führenden Orchester 
der Welt dirigiert haben. Wichtiger, 
als mit Renommierorchestem zu ar- 
beiten, scheint für den Nachwuchs 
noch immer die kontinuierliche Ar- 
beit an einem kleinen Haus. 

Was Ulm für Karajan, war Allen- 
stein für Günter Wand. Vier Jahre 
lang dirigierte er dort als Anfänger 
Oper und Operette, leitete vom Klai- 
ver aus die gesamte musikalische 
Einstudierung - und das war auch 
noch so in Frankfurt, als er für.Mo- 
zarts „Don Giovanni“ fünf Wochen 
lang nicht nur als Korrepetitor den 
Sängern zur Seite stand, sondern 
selbst alle Stellproben eigenhändig 
begleitete: „Eine riesige Arbeit - völ- 
lig umsonst Zwei Vorstellungen gab 
es in der Originalbesetzung, danach 
begann das Zerlinen- und Leporel- 
lo-Karussell sich zu drehen. Andere 
Gesichter tagein, tagaus.“ 

Das hat Wand das Opemdirigieren 
verleidet,' obwohl er nächstens die 
Wiedereröffnung des Brüsseler 
Thgätre de la Monnaie als Gala mit 
dem „Rosenkavalier“ eröffnen sollte. 
Mehr als G alas schätzt Wand immer 
noch Proben. Sie sind ihm das Ä und 
0 der Musik. Das schwerste beim Di- 
rigieren, sagt Wand, sei es, die Inter- 
pretation nicht mehr spüren zu las- 



■CJ-- 


Ar.-. d 

1 i- i# . 


• * * r- * * x — • 

r -■ l 

V" - ' 

t V 


ft v 

J’l' 


. . •• “ • 


.. V 

r 


■V 




!-• ■■ 


Neue Musik oder gute Musik? Dirf- 
genlGünterWand foto-.rmb* 


sen: „Wenn man jung ist ist man 
verständlicherweise auf Selbstdar- 
stellung aus. Man hat so viel auszusa- 
gen. rfflB man damit alles, was der 
Komponist sagen will leicht über- 
deckt Erfahrung sollte dazu führen, 
das dingen tische Ego abzubauen und 
den. Urzustand der Musik wiederher- 
zustellen. Gerade dazu braucht man 
den Dirigenten. Er hat die Überkru- 
stung mit fälschen RitardanÜ, fal- 
schen Akzenten, schlampigen Rhyth- 
men aufzulosen. Das erfordert viel 
Probenzeit“. 

Was außer Musikalität und einem 
feinen Ohr vor allem zum Dirigieren 
gehöre, sei Psychologie, meint Wand. 
Ohne Verständnis der Musikerpsy- 
che sei keine künstlerische Höchstlei- 
stung möglich. Wand weiß, wovon er 
spricht Die Jahrzehnte in Köln ha- 
ben Din zu einem Chefdirigenten rei- 
fen lassen, der alle Entscheidungen 
zu treffen hatte. Wand ist stolz darauf 
daß er sieb vor keiner gedrückt hat 

Nach wie vor begeistert er sich bei 
Orato rien- Aufführungen für Ama- 
teur-Chöre, deren innerer Antrieb 
zum Singen stärker sei als der von 
Berufs-Chören. Und die Neue Musik? 
- „Mein Gott was habe ich nicht ge- 
ackert für Messiaen, B. A. Zimmer- 
mann, Ligeti und all die anderen. 
Neuerdings berufe ich mich gern 
falsch, knapp und kichernd auf Hem- 
perer, der gesagt hat: Je tzt, wo ich alt 
bin, muß ich nur noch gute Musik 
dirigieren. 1 
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NEUE RUHR ZEITUNG 


Das Essener Blatt afihtt, da B die Kohlen 


Der' Bergbau ist in die Klemme ge- 
raten. So hat der Ölpreisverfell den 
Konkurrenzenergien erhebliche Vor- 
teile verschafft Sogar die Stahlindu- 
strie schüttet teilweise Öl statt Koks 
in ihre Hochöfen. Die ohnehin' küm- 
merliche Position der Kohle am Wär- 
memarkt wird durch sinkende Heiz- 
öl- und Erdgaspreise schwacher. Hin- 
zu kommt der Dollarsturz . . . Tscher- 
nobyl hat dem Bergbau übrigens 
nicht im geringsten genützt 
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schon gar nicht mehr merken, an wen 
sie sie verschicken. Geht die Bettel- 
post aber, ausgerechnet an den 
DGB-Konzem Neue Heimat der 
sich in-Bonn vor denselben Parteien 
in einem Untersuchungsausschuß 
verantworten soll wird die Sache 
peinlich. Niemand wird Frau Adam- 
Schwaetzer (FDP) und Herrn Kurt 
Biedenkopf (CDU) unterstellen,, sie 
wollten bewußt bei der Neuen Hei- 
mat um Parteispenden beziehungs- >- 

weise um Anzeigenaufträge für Par- £ ' 

teipublikationen bitten . . . Aber nach 
dem weitverbreiteten Gefühl wo- 7 '■'■.Tr.i.vl 

nach „so etwas einfech nicht passie- 

arteten, - r -'^ E-. ’i * hri 
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ren darf“, haben beide ihren Parteien, 

FDP und CDU, einen Bärendienst er- . *■:• z '• - • > ^ 

wiesen - 


Sie schreibt n dn Supermächten: 

Moskau und Washington bieten 
derzeit ein Schauspiel das für beide 
Supermächte unwürdig ist Wie zwei 
Zwergstaaten, die sich aufjplustemd 
ihre Stärke beweisen müssen, werfen 
sie nacheinander Diplomaten mit 
oder ohne Nebentätigkeit hinaus, im- 
mer nach dem simplen Prinzip: Wie 
du mir, so ich dir. Und als Höhepunkt 
der Groteske läßt jetzt das sowjeti- 
sche Personal bei der Moskauer US- 
Mlssion die Putzlappen und die 
Kochlöffel ruhen. 


THE TIMES 
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Er luU Bettelbriefe gelesen: 

Offenbar sind Bettelbriefe der Par- 
teien etwas so Alltägliches, daß diese 


DieLendooer Zeitung fordert« daftsfeb Ae 

West -Europäer notfalls qn eri egen: 

Politisch könnte es schwierig für 
die Reagan-Regierung sein, die Chan- 
ce eines Mittelstrecken waßen-Ab- 
kommens basierend auf der „Null- 
Option“ abzulehnen, im besonderen, 
da die Idee von Washington selbst 
kam. Es wäre aber vom Standpunkt 
Europas aus vorzuziehen, wenn die 
Supermächte eine deutliche Reduzie- 
rung der Mittelstreckenwaffen auf 
beiden Seiten anstatt eine vollständi- t 
ge Beseitigung aushandelten. Auch 
auf die Gefahr hin, daß sie sich als 
Verbündete wieder einmal unerträg- 
lich querlegen, sollten sie (die Euro- 
päer) keine Gelegenheit aus lassen, 
um Washington dies klarzumachen. 
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„Wir schenken dem Mörder Ihres Mannes eine neue Identität“ 
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Einige Bedenken gegen die Kronzeugen-Regelung / Von Peter Philipps 




D ie Koalition hat sich auf einen 
schwankenden Pfad begeben. 
Die Kronzeugen-Regelung weckt 
Bedenken nicht nur wegen der Ei- 
le, mit der hier Paragraphen ge- 
strickt werden, die von denselben 
Akteuren vor nicht allzu langer 
Zeit noch abgelehnt worden sind. 
Vor allem wählt der Gesetzgeber 
mit der Figur des Kronzeugen eine 
Konstruktion, die unserem Rechts- 
empfinden und unserer Rechtssy- 
stematik widerspricht Und so 
recht überzeugt sind die Koali- 
tionsabgeordneten ja von ihrem 
Schritt wohl selbst nicht - oder 
warum ist dies alles von vornherein 
auf zwei Jahre begrenzt worden? 

Es ist ein riskantes Unterneh- 
men. nach einem brutalen Mord die 
mangelhaften Fahndungsergebnis- 
se durch gesetzgeberische Hektik 
kompensieren zu wollen. Denn ein 
Rechtsstaat gewinnt seine Qualität 
unter anderem auch durch Konti- 
nuität jedenfalls nicht durch Kurz- 
atmigkeit 

Die eine Frage, die nun im Raum 
steht ist die nach dem Rechtsemp- 
finden der Bürger im allgemeinen 


und einiger im besonderen: Ein 
bombender und mordender Terro- 
rist soll straffrei ausgehen, wenn er 

seine Komplizen ausliefert? War- 
um eigentlich nur ein Terrorist, 
warum nicht jeder Schwerkrimi- 
nelle? Begibt sich hier der Staat 
nicht genau auf die Argumenta- 
tionsebene, der er bisher wider- 
standen hat: Denn nur die Terrori- 
sten selbst hatten sich immer für 
etwas besonderes gehalten, wäh- 
rend Bürger und auch Politiker sie 
als genau das bezeichneten, was sie 
sind, nämlich schlicht Mörder. Das 
falsche Wort vom „Bekennerbrief*, 
wird es so nicht gerechtfertigt? 

■ Und: Als Arbeitgeber-Präsident 
Hanns Martin Schleyer als Geisel 
in der Hand seiner späteren Mörder 
war, sagten die politisch Verant- 
wortlichen seiner Frau, daß der 
Staat sich der Erpressung nicht 
beugen dürfe. Das Prinzip des 
starben Staates stand einer Ret- 
tung Schleyers im Wege. Wenn sich 
nun morgen der Mann, der den Di- 
plomaten Gerold von Braunmühl 
erschossen hat, der Polizei als 
Kronzeuge anbietet - wer will denn 


dann zur Witwe von Braunmühls 
gehen und ihr sagen „Wir haben 
den Mörder ihres Mannes, wir 
schenken ihm eine neue Iden- 
tität“? 

Doch es gibt auch rechtssyste- 
matische Bedenken, die bereits 
vom Richterbund in einer ersten 
Stellungnahme vorgebracht wor- 
den sind. Das angelsächsische Pro- 
zeßrecht bedarf der Figur des 
Kronzeugen, unserem ist dies hin- 
gegen fremd. Zwar gibt es auch im 
deutschen Recht die Institute der 
strafmildernden „tätigen Reue“ so- 
wie die Möglichkeit der Einstel- 
lung eines Verfahrens. Doch der 
einschlägige Paragraph 153e Straf- 
prozeßordnung bezieht sich auf 
„Staatsschutzdelikte“ wie etwa 
Hochverrat, auf keinen IfeU aber 
auf ein Verbrechen ä Ia Mord. 

Im Gegensatz zum angelsächsi- 
schen Raum ist bei uns das „Legali- 
tätsprinzip“ Richtschnur, die den 
Staat zur Verfolgung von Strafta- 
ten verpflichtet Eine grundsätzli- 
che Umorientierung wirft viele Fol- 
ge-Fragen auf, die sich auch auf die 
übrigen Strafverfolgung^- und 


Strafrechtspflege-Bereiche bezie- 
hen. Mit der heißen Nadel ist dies, 
nicht zu bewältigen. 

Innenminister Zimmermann so- 
wie seine Kollegen aus den Uni- 
ons-regierten Bundesländern ver- 
sprechen sich viel von dem neuen 
Instrument, gerade in Verbindung 
mit den in Mülionenhöhe ausgelob- 
ten Belohnungen. Sie haben die 
Bonner Koalition^ fraktionell zur 
Billigung überreden können. Er- 
wartungen an Fahndungserfolge 
sind dadurch geweckt; der Beweis 
wird bald erbracht werden müssen. 

Dabei ist insbesondere die FDP 
in die Klemme geraten. Wenn 
selbst ein furchtloser Streiter wie 
Graf Lambsdorff, der kurz zuvor 
noch „inhaltliche Veränderungen“ 
der FDP im Bereich der inneren 
Sicherheit angekündigt hat, nun 

plötzlich Arm in Arm mit den links- 
liberalen Aushängeschildern 
Baum und Hirsch bei der Abstim- 
mung in der Fraktion durch Nicht- 
Abstünmung auf Distanz geht, 
muß dies zu denken geben. Von 
einem «genständigen „liberalen 
Profil“, mit dem bisher immer ein 


gewisses Wählerpotential an die 
FDP gebunden wurde, ist jeden- 
falls weit und breit nichts zu sehen. 
Vom grundsätzlichen Nein-Säger 
zum sprachlosen Kopfnicker ist 

der Wechsel etwas zu Übergangs los 
geraten 

Wie gesagt, der Beweis für die 
Wirksamkeit der Kronzeugen-Re- 
gelung wird schnell erbracht wer- 
den müssen - aber gerade aus dem 

terroristischen Mörder-Milieu gibt 





r> 


wa l luiLujtCT iur wia myj eine 
neue, bürgerliche Identität als Zeu- 
gen heraudösen lassen. 

Denn auch die heutige Terrori- 
sten-Generation holt sich die eige- 
ne Rechtfertigung für ihre Blutta- 
ten aus einer wirren Ideologie. Die 
Killer-Bnefe sind jedesmal mehr 
eine Entschlüsselungsaufgabe für 

Psychiater als für Kriminalisten. 
Hoffentlich ist also in denkom- 
meeden zwei Jahren nicht der ein- 
zige Effekt des neuen Gesetzes; daß 
den „under-cover-agents“ die Ar- 
beit dadurch erleichtert wird, daß 
ihr strafrechtliches Risiko mini- 
miertwird. 
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Der Apparat war immer stärker“ 


99 


Es scheint ein harmloses 
Vergnügen zu sein: Mit ein paar . 
Groschen die Chance zu haben, 
ein paar Mark zu gewinnen. Bei 
manchem wird dieser Kitzel 
aber zur Sacht, folgen Schulden, 
sogar kriminelle Ausrutscher. 


•’ Klinik der Bundesrepublik, die 

\ die Spielsucht behandelt 

% 

Von HARALD GÜNTER 

D er Mann im blauen Trainings- 
a nz ug, Maurer von Beruf, ist 
44 Jahre alt, sieht aber aus wie 
Mitte 50. Vor zehn Jahren hat er eine 
Alkohnl-En tzieh ungskur durchge- 

standen und ist seitdem trocken. Da- 
t . Jur plagt ihn em anderes Laster Er ist 
Spieler. Einer von denen, die in aller 
Herrgottsfrühe schon in Autobahn- 
raststätten am Geldautomaten ste- 
hen, weil sie’s nicht erwarten können, 
' ■ . bis die nächste Kneipe aufmacht. Ein 
Vermögen hat er schon in den Gro- 
. ' schengräbern versenkt Und als sein 
Geld nicht reichte, hat er sich welches 
'v. geborgt Der „kleine Spaß nebenbei“, 
r ' für den die Branche in großfonnati- 
gen Illustrierten- Anzeigen gut Wetter 
' macht wurde zum bitteren Emst, die 
„willkommene Ablenkung vom Ali- 
■ tag“ zum Alptraum. 

Nun hat der Mann seit sechs Wo- 
chen nicht mehr gespielt Nicht etwa, 
weil er es geschafft hätte, den Spiel- 
v ’ teufel in sich zu besiegen. Das hatte er 
oft genug versucht „Aber der Appa- 
rat“, sagt er, „war immer starker.“ 
Der Mann ist seit sechs Wochen Pati- 
ent im Therapie-Zentrum Münzes- 
..O heim, einer von drei Suchtkliniken 
der Evangelischen Stadtmission Hei- 
delberg e. V., der einzigen allerdings 
- . - -- im ganzen Bundesgebiet, die sich an 
der Rehabilitation von Spielsüchti- 
. ^ - gen versucht 

1973 wurde die Münzesheimer Kli- 
nik eröffnet Ein moderner Gebäude- 
./ '■ komplex im Grünen, draußen im 
Kraichgau, einer dünn besiedelten 
Hügellandschaft zwischen Karlsruhe 
und Heidelberg. Behandelt werden 
hier hauptsächlich Alkoholkranke 
^ und Drogensüchtige. Dennoch fehlt 
. die dumpfe Tristesse klassischer Ent- 
: - Ziehungsanstalten. Der aufgelockerte 
Baukörper, die hauseigenen Sport- 
statten, vom Hallenbad bis zur Body- 
building-Schule, die Gr ünanlag en 
drumherum, der kleine Zoo und, 
wohl einmalig in diesem Rahm en, ein 

TT" japanisch» Garten mit Teich, Was- 
serfall und Teehaus - das alles sieht 
— _ mehr nach einem Sanatorium für 
streßgeplagte Manager aus. 

Aber der Schein trügt Im Ver- 


gleich zu anderen Therapie-Einrich- 
tungen hat Münzesheim sogar eine 
ausgesprochen schwierige Patien- 
tin-Struktur. Getreu dem Motto, je- 
dermann zu helfen, der Hilfe braucht, 
werden hier auch körperlich und gei- 
stig behinderte Suchtkranke, Blinde 
und Nichtseßhafte aufgenommen, die 
woanders wegen ihrer „Mehrfechlei- 
den“ nicht Unterkommen. Und eben 
fanatische Spieler. 

„Eigentlich“, sagt Jürgen Schwarz, 
leitender Arzt der Männerklinik, 
„hatte ich immer vor, mich daraus zu 
halten.“ Eines Tages aber wurde er 
mit der Leidensgeschichte eines jun- 
gen Spielsüchtigen konfrontiert. Es 
war der Sohn eines Künstlers, der in 
Münze s h eim regelmäßig auftrat, ein 
intelligenter junger Mann mit Abitur, 
musisch begabt wie sein Vater. Mit 15 
hatte er angefangen zu Hippem, mit 
18 stand er fast täglich am Geldspiel- 
automat, verspielte zuerst 100 Mark 
pro Woche, dann 300, 1000 und mit 25 
über 1500 Mark. Als er 28 Jahre ah 
war, hatte er 25000 Mark Schulden. 
Er schloß sich einer Selbsthilfegrup- 
pe an, schaffte es sogar, vier Monate 
nicht zu spielen. 

Dann kam der Rückfall Und es 
wurde schlimmer als je zuvor. Jetzt 
stand der junge Mann, inzwischen So- 
zialhilf e-Empfanger, sechs Stunden 
täglich in der Spielhalle, bediente 
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Faszination, die zum 


Verhängnis weiden kann 

FOTO: GAULS 


drei Geräte gleichzeitig, verlor immer 
häufiger die Kontrolle über sich, zer- 
schlug die Automatenscheibe, wenn 
der große Gewinn ausblieb- Und das 
passierte oft Schließlich wurde er 
straffällig, bestahl zuerst seinen Va- 
ter, dann andere, kam sogar für drei 
Monate hinter Gitter. Bei der letzten 
Verurteilung erhielt er die Bewäh- 
rungsauflage, sich in ärztliche Be- 
handlung zu begeben. 

Aber wohin? Jürgen Schwarz be- 
mühte sich in Kollegenkreisen um 
einen Therapieplatz und fand keinen. 
„Also haben wir ihn ausgenommen“, 
erinnert sich heute der ehemalig e 
Gerichtsmediziner, der «ein be- 
rufliches Selbstverständnis von Pati- 
enten erst kürzlich in eine hölzerne 
Spruchtafel schnitzen ließ. .Proble- 
me gibt es nicht“, steht daraut »nur 
Aufgaben.“ 

Also packte Jürgen Schwarz auch 
diese Aufgabe an. Nicht etwa, weil er 
der Meinung gewesen wäre, daß 
Spielsucht ein Krankheit sei. Im Ge- 
genteil Der 53jährige Arzt, überzeug- 
ter Anhänger eines betont pragmati- 
schen Therapie- Ansatzes, bekämpft 
die vom Zeitgeist diktierte .Ausufe- 
rung des Krankheitsbegriffis“, fürch- 
tet gar, daß dadurch „die Freiheit des 
einzelnen beschädigt wird 11 . 

Nicht einmal den Suchtbegriff 
wendet er auf seine Spider an. Jür- 
gen Schwarz inter- 
essiert nur der rea- 
le Zustand. Und 
der war im Fall des 
33jährigen Künst- 
lersohnes kata- 
strophal Ein Ner- 
venbündel, phy- 
sisch und psy- 
chisch abge- 
wrackt, verzwei- 
felt, kurz vor dem 
Selbstmord. „Un- 
sere erste Tat“, er- 
zählt Schwarz, 
„war die Beschaf- 
fung neuer Klei- 
der.“ 


Gut ein Dutzend 
solcher Patienten 
haben das Thera- 
pie-Zentrum Mün- 
zesheim inzwi- 
schen durchlau- 
fen. Erstaunlich 
wenige, wenn man 
bedenkt, daß die 
Zahl der exzessi- 
ven Zocker bun- 
desweit auf 
500 000 geschätzt 
wird. Aber dafür 


Wie eine Mehrheit zur Minderheit wird 


Wenn nur eine Stimme 
Regierungs-Mehrheit und 
Opposition voneinander trennt, 
kann es spannend werden im 
Parlament Spannung, auf die 
die Landesregierung in 
Hannover gerne verzichten 


stolperte mm die Mehrheit - 
diesmal, so glaubt sie, überden 
eigenen Landtags-Präsidenten. 

Von MICHAEL JACH 


M orgens im Radio sind 
Herbstgewitter vorhergesagt 
worden. Niemand in Nieder- 
sachsens Landeshauptstadt hat dabei 
an Politik gedacht Zu abendlicher 
Stunde aber fegt an diesem Donners- 
tag urplötzlich eine politische Wind- 
hose durch den Plenarsaal des Land- 
tages zu Hannover. Das ganze Haus 
ist für Sekundenbruch teile sprachlos. 

D ann erhebt sich Tumult Die eine 
Hälfte feixt, jubelt, klatscht Die an- 
dere springt auf, schimpft, gestiku- 
liert CDU-Fraktionschef Josef Stock 
läuft mit hochgereckten Zeigefingern 
(„zur Geschäftsordnung“) zum Podi- 
um des Landtagspräsidiums. Mini- 
sterpräsident Emst Albrecht steigt 
Zomesröte ins Gesicht Ein Lümmel 
von der Hinterbank treibt mit Entset- 
zen Scherz: „Neuwahlen!“ tont sein 
Zwischenruf 

Gar so dramatisch kommt* s wohl 
nicht Zugetragen hat sich, so jeden- 
falls wollen Landtagspräsident Ed- 
zard Blanke (CDU) und zwei schüft- 
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führende Stellvertreter es gesehen 
haben, soeben zum zweiten Mal bin- 
nen eines Monats eine Abstimmungs- 
panne zu Lasten der hauchdünnen 
Koalitionsmehrheit, wie SPD-Vor- 
mann Gerhard Schröder sie sich 
selbst zur Muskels täricung und dem 
Gegner zur Zennürbung möglichst 
häufig wünscht Während der Sep- 
tembersitzung des Landtags h atten, 
wie berichtet, zwei oder drei nachläs- 
sige CDU-Mannen Schröder schon 
einmal einen Punkterfolg beschert. 

Damals ging es um eine politische 
Bagatelle, jetzt immerhin um die 
Durchsetzung der Wünsche von SPD 
und Grünen zur Besetzung eines Un- 
tersuchungs-Ausschusses. Der soll 
demnächst jenes Explosionsloch aus- 
leuchten, das der niedersächsische 
Verfassungsschutz im Juli 1978 in die 
Mau» der Strafanstalt Celle sprengte, 
um eine „Legende“ für V-Männer in 
der Terroristenszene zu schaffen. 


„Durch einen Irrtum 
des Präsidenten“ 


CDU und FDP schwören Stein und 
Rpin^ diesmal vollzählig abgestimmt 
zu haben. „Keine Mehrheit trotz 
Mehrheit“ ist eine dreißig Minuten 
nach dem Vorfall verbreitete Pres- 
seerklärung der CDU-Fraktion über- 
schrieben, denn: „Durch einen Irr- 
tum des Präsidenten“ sei der Opposi- 
tion fälschlich Erfolg zuteil gewor- 
den. Der Präsident hatte - nur mit 
prüfendem Blick, ohne abzuzahlen - 


die Mehrheit auf den Oppositions- 
bänken gesehen. 

Vor den Türen des Plenarsaals, im 
aufgeregten Stimmgewirr der Lobby, 
berichtet Fraktionsgeschäftsführer 
Werner Kunze; Letzthin hätten drei 
Christdemokraten wegen Zugluft im 
Rücken andere Plätze eingenommen 
(einige Sessel im Plenum sind frei, 
weil die Minister-Abgeordneten auf 
der Regiemngsbank sitzen); er habe 
das der Landtags-Geschäftsführung 
sofort mitgeteüt, doch das Präsidium 
habe am Donnerstag noch immer ei- 
ne überholte Sitzordnung auf dem 
Pult gehabt und offenbar demzufolge 
„abwesende“ Abgeordnete entdeckt 

Derweil ist die Sitzung unterbro- 
chen, der Ältestenrat tagt Mit dem 
Ergebnis, daß die Geschäftsordnung 
des Landtages für CDU und FDP die 
Reparaturchance eröffnet, über die 
Besetzung des U- Ausschusses im No- 
vember erneut abstimmen zu lassen. 

Die SPD unterdessen läßt verbrei- 
ten, gang genau ZU wissen, daB und 

wer drüben gefehlt habe. Nun seien 
aber „die Christen“ so schlau, ihren 
Kladderadatsch auf dem Rücken von 
Parteifreund Blanke abzuladen; da* 
Landtagspräsident, so grollt tatsäch- 
lich die CDU, setze offenkundig seine 
Amtswüzde darein, den „Irrtum“ 
schweigend hinter sich zu lassen. 

Die Plenarsitzung ist mit dem 
nächsten Tagesordnungspunkt 
längst fortgesetzt, da meldet sich un- 
vermittelt Blankes SPD- Vize Hel- 
muth Bosse „zur Geschäftsordnung“ 
zu Wort und protestiert gegen einen 
unzulässigen „Eingriff der Landesre- 


gierung in die Amtsführung des Prä- 
sidiums“: Bosse hat, als „es“ eine 
Stunde zuvor gerade passiert war, of- 
fenbar gehört, wie Ernst Albrecht ein 
scharfes Wort an die Adresse des 
Landtagspräsidenten entfuhr. Aber- 
mals Aufruhr im Plenum, CDU- Vor- 
mann Stock ruft: „Das steht Ihnen 
nicht zu, Herr Bosse“, das sei doch 
kein Antrag zur Geschäftsordnung. 


Nun soll in Hannover 
der Hammelsprung helfen 


Schließlich siegt dann doch die Ta- 
gesordnung, die Abgeordneten möch- 
ten an diesem Abend noch heimfah- 
ren. Das landespolitische Publikum 
hat einen parlamentarischen Wetter- 
sturz erlebt, wie er sich, auf vier Jahre 
hinaus, in einem infolge hauchdün- 
ner Mehrheit latent gespannten Kli- 
ma über Niedersachsens Landtag je- 
derzeit entladen kann. 

„Im Interesse des Parlaments“ - 
was gewiß heißen soll* seines Anse- 
hens - kündigt die CDU-Fraktion an, 
sie wolle nun „die Geschäftsordnung 
so ändern, daß künftige Pannen ähn- 
licher Axt vermieden werden“. Soll 
heißen: Hammelsprung immer dann, 
wenn Mehrheitsnot kein anderes Ge- 
bot kennt Derzeit ist der Landtags- 
präsident noch allein Herr dieses 
Ausnahme- Verfahrens. Mag es nun 
zur Regel werden oder nicht - einmal 
monatlich ist Nervenprobe in Hanno- 
ver. Immer wenn der Landtag tagt 
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hat Jürgen Schwarz eine einfache Er- 
klärung: Die wenigsten Spieler emp- 
finden rieh selbst als behandlungsbe- 
dürftig. Erst ein unüberschaubarer 
Schuldenberg, der sich bei einzelnen 

Patienten bis zu 150 000 Mark aufge- 
türmt hatte, schafft jenen Leidens- 
druck, der Voraussetzung einer jeden 
En tzugs-Thera pie ist. 

Hier unterscheidet sich der Auto- 
matenabhängige wenig vom Alkohol- 
süchtigen. Und auch das Therapieziel 
ist dasselbe: Abstinenz ein Leben 
lang. „Der Spieler muß wissen“, er- 
klärt Schwarz, „daß er in keine Knei- 
pe mehr gehen kann, in der so ein 
Ding hängt“ Sonst ist der Rückfall 
vorprogrammiert 

Großer Wort wird in Münzesheim 
deshalb auf die Anamnese gelegt In 
Einzelgesprächen, einmal pro Woche, 
versucht eine Psychologin, „auf die 
Sonderstörung einzugehen“, mit dem 
Spieler zu ergründen, wo die Grund- 
lagen seiner verhängnisvollen Lei- 
denschaft liegen. Rollenspiele und 
Gruppengespräche sollen dann zur 
Entzauberung der funkelnden Auto- 
matenwelt beitragen. Und natürlich 
gehören Beratungsstunden in Sachen 
Schuldenregulierung zum Behand- 
lungsprogramm dieser Patienten- 
gruppe. 

Im übrigen setzt die Krankenhaus- 
leitung auf ihre bewährte Kompensa- 
tions-Therapie. Der Heiminsasse, ob 
rauschgift-, alkohol- oder spielsüch- 
tig, wird zur „maximalen Entfaltung 
aller menschlichen Fähigkeiten“ 
(Schwarz) angehalten. In der Arbeits- 
therapie in der Druckerei, Schlosserei 
oder Gärtnerei, beim Töpfern, Malen, 
Schnitzen, Kochen, bei Sport, Musik 
oder auf der Schulbank, wo gestrau- 
chelte Hauptschüler sogar ihren Ab- 
schluß nachholen können. 

Das Thearapie- Zentrum Münzes- 
heim hat in vielem Pionierdienste ge- 
leistet Sogar das ungeklärte Problem 
der Kostenträgerschaft bekam man 
durch schlaue Hilfskonstruktionen in 
den Griff Die Behandlung des 44 
Jahre alten Maurers, der noch vier 
Monate vor sich hat bezahlt die Lan- 
desversicherungsanstalt weü seine 
SpieDeidenschaft die Gefahr des 
Rückfalls in die Alkoholsucht birgt 
Und im Fall des Künstlersohnes ist 
wegen akuter Selbstmordgefahr das 
Sozialamt eingesprungen. Allerdings: 
Der junge Mann ist inzwischen wie- 
der rückfällig geworden. Er gehört zu 
jenen 50 Prozent von denen Doktor 
Jürgen Schwarz annimmt daß sie ihr 
re Spielleidenschaft auch nach der 
fünf- bis sechsmonatigen Therapie 
nicht in den Griff bekommen. 
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Mft Tanz und Gesang zeigen Altphilologen um 
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Professor Stroh (vorn), doB Lateiner nicht von gestern sind 

FOTO: ES ICE BOCKELM AN N 


Die „Ludi Latini“: Hoch 
das Bein, es lebe Latein 


Die Lateiner sind wieder aus 
dem Elfenbeinturm 
ausgebrochen. Zum drittenmal 
seit 1984 suchen Profis und 
begeisterte Amateure um den 
Münchner Ordinarius Wilfried 
Stroh mit einem Latein-Festival 
ihr Publikum. Eine totgesagte 
Sprache, Alptraum manches 
Schülers, soll lebendig werden. 


Von CAELISTIS EICHENSEER 

A uf dem Marienplatz in Mün- 
chen treffen sie sich: 25 La- 
tein-Liebhaber, fest entschlos- 
sen, einen Hymnus auf die Sprache 
des alten Rom zu singen. Sie unter- 
halten sich lateinisch, fahren mit der 
U-Bahn bis zum Rand der Stadt, mar- 
schieren von dort 25 Kilometer bis 
nach Freising nördlich von München 
und freuen sich, daß sie es als Latei- 
ner geschafft haben, als Professoren, 
Dozenten, Doktoren, Lehrer und 
Schüler, Latein anders, Latein als 
Sprache, Latein nicht nur als Bil- 
dungs- oder Exerziermittel zu er- 
leben. 

In Frei sing auf dem Domberg sam- 
meln sich die Ankömmlinge, viele 
sind von weither angereist Professor 
Dobsevage aus Nordamerika, andere 
sind aus Belgien, Holland, aus der 
Schweiz, ein Japaner aus Kioto muß- 
te wegen Krankheit absagen. Antoni- 
us Salvi kam aus dem Vatikan -wo, 
kaum zu glauben, das Latein im Nie- 
dergang ist So kommen etwa 200 
Teilnehmer zusammen. 

Am Nachmittag steht eine lateini- 
sche Stadtführung auf dem Pro- 
gramm, ausgehend vom Dom, durch 
die engen Gassen, bis hin zum Ma- 
rienplatz. Schüler und Lehrer wun- 
dem sich, wie man Latein sprechen 
und - steh an, welche Freude - sogar 
verstehen kann. Abends dann die gro- 
ße Eröffnungs-Feierlichkeit: Der 
bayerische Kultusminister Hans Mai- 
er ist anwesend, der Oberbürgermei- 
ster Adolf Schäfer, Prälat Michael 
Hock. Es beginnt mit Tanz zu lateini- 
schem Lied text es tanzen Bernadette 
Schnyder und Professor Wilfried 
Stroh, Latein-Ordinarius der Münch- 
ner Universität ebenso sein Assistent 
Jürgen Leonhardt - ein Ballett von 
Altphilobgen. 

Kaum jemals hörte man Latein mit 
solchem Schwung, exakt gut und 
wohlklingend vorgetragen. Im Szena- 
rium begegnen sich die antike heidni- 
sche Römerwelt und die spätantik- 
christliche Welt Es wird ein echt 
humanistischer Kompromiß ge- 
schlossen zwischen diesen beiden. 
Verpackt in immer wieder schmissige 
und rhyt hmis che Melodien, einzeln 
oder gemeinsam gesungen. Später ist 


ein Musikstück des Barockdichters 
Fanz Lang zu hören. Spät am Abend 
das Sollemnis InitiaUs. 

Es sind nicht nur schöne Wone, die 
seit Donnerstag und bis zum Sonntag 
in fceising zu hören sind. Es wird 
auch gearbeitet Eine Unterrichts- 
gruppe befaßt sich zum Beispiel mit 
der Einführung in das Umgangsla- 
tein, eine andere mit einem Bericht 
über eine Islandreise vom vergange- 
nen Herbst oder über Naturphibso- 
phien der Römer, da gibt es Schüler- 
gespräche zur Grammatik, eine Ein- 
führung in den Gregorianischen Ko- 
ral, ein Erasmus-Zwiegespräch über 
das Militär, eine andere Gruppe dis- 
kutiert über Politik und lateinisches 
Briefschreiben, da gibt es eine Ein- 
führung in römische Tanzweise und 
den sogenannten Bauchtanz - alles 
auf Latem. Gerade am römischen 
Tanz finden auffallend viele hier in 
Freising Gefallen. 

Ein Referent ist angekimdigt, der 
über die Gemälde von Boticelü spre- 
chen wird. Und man wird sich mit 
dem Werk des 1984 verstorbenen Jan 
Novak, des geistigen Vaters dieser 
„Ludi Latini“, befassen, der in seinen 
Kompositionen fast ausschließlich la- 
teinische Texte verwandte. 

Sind es letzte Zuckungen eines ver- 
endenden Lateins oder ist es ein Neu- 
beginn europäischer Gemeinsam- 
keit? Latein heute, ist es nicht doch 
ein grober Anachronismus? Warum 
bemüht man sich im Gymnasium vie- 
le Jahre hindurch 


vergeblich Umschau gehalten wurde. 
Ganz davon abgesehen, daß es nicht 
gerade alltäglich ist, einen seriösen 
Altphilologie-Professor auf der Büh- 
ne leichtfüßig tanzen zu sehen, ver- 
fehlen leicht hingesungene lateini- 
sche Texte und eindringliche Aufrufe 
ihre Wirkung nicht 

Lehrer und Schüler nehmen viel 
Anregung mit besonders Anregung 
zur Verlebendigung des Unterrichts. 
Rund 10 000 Lateinlehrer gibt es in 
der Bundesrepublik und ungefähr ei- 
ne Million Lateinlernende im Jahr. 
Viele Abiturienten gehen von der 
Schub weg mit dem mehr oder weni- 
ger ausgesprochenen Vorsatz, nie 
mehr einen Lateintext in die Hand zu 
nehmen. Es ist ein Jammer, wenn 
dies die Wirkung von fünf bis neun 
Jahren Latein-Unterricht sein soll, sa- 
gen sich die Initiatoren der „Ludi La- 
tini“. Die schulische Einseitigkeit soll 
durch diese Lateinischen Spiele lie- 
bevoll ergänzt werden. Besonders 
Musik und Tanz tragen eine ganz an- 
dere Sichtweise in diese Sprache 
hinein. 

Die Studenten hören von ihren 
Professoren selten ein frei gesproche- 
nes lateinisches Wort Die Schüler 
wiederum hören von ihren Lehrern 
kaum jemals ein frei gesprochenes 
Wort eben frei gesprochenen Satz. 
Diesen circulus viebsus wollen die 
„Ludi Latini“ schwungvoll durchbre- 
chen und überdies echtes Vergnügen 
vermitteln. 


um diese Sprache, 
die für viele so un- 
sagbar schwierig 
ist und an der so 
manche scheitern? 
Warum diese 
Kraftanstrengung 
für eine Sprache, 
die kaum jemand 
spricht, die man 
im spateren Leben 
bestenfalls für 
Lektüre benützen 
kann ? Die Nütz- 
lichkeitsfrage wird 
immer wieder ge- 
stellt doch die La- 
teiner halten dage- 
gen. mit gleichem 
Recht könne man 
auch nach dem 
Nutzen der Musik 
fragen. 

Die „Ludi Lati- 
ni“ sollen diese al- 
te Sprache neu 
zum Klingen brin- 
gen und eben Ein- 
druck vermitteln, 
nach dem bislang 
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„Valabfridas" beim 
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U. GrfiTin zu Dohna (Tcxil- Pb. CraJ 
Sctrfntom ( Fm«) / M . FflfWin m 
SawWhtgemiciB-Sayn (Realisation} 


In diesem btnfdfiend gestalteten 
GeschcuLband machen um die 
ABtoeen mit privaten GAften in 
Deutschland bekannt, in denen die 
Besitzer und Künstler, die sie sdiu- 
fcn. eigene Ideen verwirklicht ho- 
ben. DM148.- 
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Die Wobnttofiselnrichtuiig nach zeiieenöuischen Zeug* 
nissen von I(cü-I920 

Diese» Werk venmtxrb eine umfassende Kenntnis der 


wesdiefien Weh in den letzten 30U Jahren. Sfrmibdie 
Abbildungen enisuinmen der Zeit, die sie illustrieren. 
Viele werden hier enunab verAFffemlicbi. Vom -Royal 
insdtuieofBrtttafa Aidfflecs« als bester Kimdvuid IW* 
85 ougezcichnet mit dem •BonnBter-Fletdier-Prris* des 
rtnihorschsh* . DM 2JO„- 


ENZYKLOPÄDIE DES 
ORIENTTEPPICHS 
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i. Len Marliz 


Milder 5. Auflage dieses Standardwerken, 
das auf den ncucacn Stand des Fachuns- 
seits gebrachi wurde, liegt ein Nadridila- 
gewerk vor. dos den Anspruch erheben 
cfart. einesder umfossendyen Werke über 
die Oncmieppicbe überhaupt zu sein. 

DM 225.- 
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P.RJ.Ford 

DerOrknUcppich und seine Mntlrr 
Ein perfektes Handbuch zur Erkcnnunci der 
beute ^ebandehen Orienneppichc. Zum er- 
sten Mal und aUc vorkommenden Muster 
nicht nach ihren Herkuiduartcn. sondern 
nach den cmsdieidcndc n Charaktere*! ika 
der Muster selbst zuftoimneagesiclh. 

DM 1<%.- 
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Marcti Bri^unitiJ-Jrouüdurk 
Die Spruche der Orienllvppkbe 
OsnamcniL' - S> mbokr - Farben 
Die AuKirin ictschjlTl den Ic-rfra dne 
umtv4£ndc EjiJ uhrune in die Wett der 
Ornamente. Sjmtwlc und Farben mit 
ihren Hintergründen und Vielülllgkci- 
ien. Eine olphaberc^: he ZuumEnensid- 
lunp aller Oma mente und Si'mbL'lc r-x 
ein cinziganif o liriomutkiibniiiicl. 
DM4H.- 


Der indische Teppich 



Erwin Gans-Rucdin 
Der ladtadie Teppich 

Sen dem 15 Jsthrhunden hepcetk:n wir in Indien dem 
Teppich. Das Buch bteict einen vnlKi^ndipm Über- 
blick über Indiens heu uedc TeppichpcTAluklion*. 
Knupfaricn. Motmtn lugen und die Haupfpruduk- 
lionszunincn von heure werden vctgc^elli ErgÜnzt 
wird reiche BddinaiGriaL durch eine LurzpclaBxc 
Einfühnuip. dKr auch den kuliuryochichi liehen Hin- 
lergnjnd der T eppeh Wnüpteiri in Intben *4cbibai 
macht. DM Irdi.- 
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Verband gesteht 
Versagen bei 


Schwere Vorwürfe gegen 


Prüfung ein 


Düsseldorfer NH-Chefs 


AP/dpa, Bonn 
■Lter Gesamtverband Gemeinnützi- 
ger Wohnungsunternehmen (GGW) 
hat Fehler der Verbandsprüfung bei 
der Kontrolle der Neuen Heimat ein- 
geräumt Der ehemalige GGW-Ver- 
bandsdirektor Helmut Tepper sagte 
am Freitag vor dem Neue Heimat- 
Ausschuß des Bundestages, es sei 
ihm unverständlich, daß die krisen- 
hafte Entwicklung des ehemaligen 
Gewerkschaftskonzems «über Jahre 
hinweg nicht ihren Niederschlag in 
den Prüfberichten gefunden“ habe. 
Auf die Frage, ob die Prüfung seitens 
des zuständigen Verbandes nord- 
deutscher Wohnungsuntemehmen 
versagt habe, müsse er „eigentlich 
mit Ja“ anworten. Er wolle auch nicht 


Oberfinanzdirektion fordert Entzog der Gemeinnützigkeit 


Ermittlungen 
auch gegen 
Schiesser? 


HELMUT BREUER, Düsseldorf 


Anzeige 


Oire beruflkb» Zukunft 
beginnt heule. 


Was Sie iud müssen ist, die Chancen zu 
nutzen, die Ihnen die BERUFS-WELT 
bieusi - mit dem großen überregionalen 
SteUcnmarkl für Fach- und Führungs- 
Kräfte- Jeden Samstag in der WELT Auf 
Wunsch: 4 Wochen kostenlos. Telefon g 1 
0130-60 60 (zum Ortstarif! Oder Post- «. 
karte an: o 

DIE WELT. Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg Je I 


DIE# WELT 


Wegen „unzulässiger Risikoge- 
schäfte, BilanzmanipuJationen, ver- 
botener Ausschüttungen, unange- 
messener Gewährung von Vorteilen 
an Dritte und konzerneigene Finnen 
sowie risikoreicher Beteiligungen an 
zweckfremden Unternehmen“ muß 
der Neuen Heimat Nordrhein-Westfa- 
len nach der Rechtsauffassung der 
Oberfinanzdirektion Düsseldorf 
(OFD) „sofort“ die Gemeinnützigkeit 
entzogen werden. In ihrer „abschlie- 
ßenden Stellungnahme“ vom 1. Sep- 
tember diesen Jahres erhebt die OFD 
zugleich schwere Vorwürfe gegen die 
jetzige Geschäftsführung der NH 
Nordrhein-Westfalen, die zur -Ver- 
schleierung“ der schwerwiegenden 
Verstösse beigetragen und bis zuletzt 
versucht habe, „notleidenden Unter- 
nehmen des gewerblichen Konzems- 
bereichs durch eine bewußte Schädi- 
gung des gemeinnützig gebundenen 
Unternehmens mittels Zahlung über- 
höhter Grundstückspreise zu helfen.“ 
Wegen dieser „vorsätzlichen Schädi- 
gung des gemeinnützig gebundenen 
Vermögens“ spricht die OFD in ih- 
rem der WELT vorliegenden Gutach- 
ten von einem „Verstoß gegen die 
guten Sitten“ und erwähnt ausdrück- 
lich auch „strafrechtliche Folgen“. 


die Auffassung geäußert, da niemand 
einen Konkurs der Neuen Heimat 
wünschen könne, sei eine Aberken- 
nung politisch unerwünscht, z um al 
wegen der Überschuldung des Bau- 
konzems Steuemachzahlungen nicht 
realisiert werden könnten. In ihrem 
jüngsten Gutachten geht die OFD 
denn auch auf dieses Argument ein 
und erklärt, wegen der Schwere der 
Gesetzesverstosse der Neuen Heimat 
„bis in das Jahr 1985 hinein** sei auch 
„im Hinblick auf die Folgen ... der 
Entziehung der Gemeinnützigkeit für 
die von dem Unternehmen betreuten 
Personen und für die allgemeine 
Volkswirtschaft“ eine andere Beur- 
teilung „nicht gerechtfertigt“. 


Gegen Mieter-Interessen 


Denn die Neue Heima t selbst habe 
durch die pflichtwidrige Verletzung 
der Vorschriften, die gerade die So- 
zialmieter schützen sollten, gegen de- 
ren Interessen gehandelt. Insbeson- 
dere mm allgemeinen Schutz sozial- 
schwacher Mieter „ist die Aberken- 
nung der Gemeinnützigkeit erforder- 
lich“, außerdem biete das Unterneh- 
men „keine Gewähr für ein gesetzes- 
treues Verhalten in der Zukunft,“ 
heißt es im Gutachten der OFD. 
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Mm Samstag mH BERUf5-WEU 


Zöpel zögert 


aus schließen, daß es zu enge Verbin- 
dungen zwischen Betriebsprüfem 
und geprüftem Unternehmen gege- 
ben habe. Auf der Sitzung kam es zu 
einer scharfen Auseinandersetzung 
zwischen Aus schuß mitgliedem der 
Union und der SPD. Nachdem der 
S PD-Abgeo r dnete Dietrich Sperling 
dem Vorsitzenden Heinz Günther 
Hüsch (CDU) vorwarf, er unterstelle 
ein „Pfriemein der Branche“, hatte 
Hüsch geantwortet „Ich pfriemele, 
wie ich will.“ Die Sitzung wurde un- 
terbrochen. 


DIE WELT (US PS 603-590) is pubBshed dal ly 
öxce pi sundays and holtdays. The subscriptlon 
prtce tor ihe liSA is US-Dollar 570,00 per an- 
mim. Distribuied by German Lang nage PubE- 
cations, Irre. 560 5ylvan Avenue. Englewood 
CliffSt NJ 07652. Second dass posiage Is pald 
□I Englewood. N} 07651 and ai additional mai- 
ttig offlees. Postämter send address chan- 
ges to: DIE WELT, GERMAN LANGUAGE PUBU- 
CATIONS, INC, 560 Sylvan Avenue. Engle- 
wood CUffs. NJ 07632. 


Die Finanzprüfer richteten diese 
Stellungnahme an den Düsseldorfer 
Regierungspräsidenten, dem seit 
Herbst 1984 ihr Antrag auf Aberken- 
nung der Gemeinnützigkeit vorliegt 
Obwohl die Oberfinanzdirektion be- 
reits damals wegen der zahlreichen 
Verstösse den sofortigen Entzug der 
Gemeinützigkeit und der dadurch ge- 
währten Steuerprivilegien forderte, 
hat der unter der politischen Aufsicht 
von NRW-Städtebauminister Zöpel 
(SPD) stehende Regierungspräsident 
bis heute keine Entscheidung getrof- 
fen, die im Fälle der Aberkennung 
Steuemachzahlungen in Hohe von 
vielen hundert Millionen Mark und 
möglicherweise den Konkurs der 
NH-Regionaltochter zur Folge haben 
könnte. 


Die Finanzprüfer halten es für „ein- 
deutig nachgewiesen“, daß die Düs- 
seldorfer NH-Tochter in den siebziger 
Jahren mindestens 20 Millionen Mark 
aus gemeinützigen Vermögen an die 
notleidende und nicht gemeinnützige 
Neue Heimat Städtebau verschob 
und bis 1985 der in ständiger Finanz- 
not b efindli chen Hamburger Kon- 
zemmutter zu hohen verdeckten Ge- 
winnausschüttungen verhalf. „Die 
Geschäftsführung des Unternehmens 
hat sich damit fortlaufend bis 1985 als 
unzuverlässig erwiesen“, erklärt die 
OFD. 


Der wohnungsbaupolitische CDU- 
Sprecher Hubert Doppmeier warf Zö- 
pel deswegen bereits mehrfach „Ver- 
schleppung“ und „Rechtsbeugung" 
vor. Inoffiziell hat Zöpel inzwischen 


Geschäftsführer der NH Nord- 
rhein-Westfalen war von 1982 bis 
April 1985 Helmut Lahmann, der heu- 
te Geschäftsführer des NH-Käufers 
Schiessers ist Der Großbäcker hat 
wohl in Kenntnis der Lage der NH 
NRW diese Regionalgesellschaft mit 
ihren 43 000 Wohnungen nur formal 
übernommen. Alle rechtlichen Kon- 
sequenzen treffen heute deswegen 
den faktischen Eigentümer, die von 
Alfens Lappas geführte BGAG der 
Gewerkschaften. 


U.B. Hamburg 

Der Verdacht der Konkursver- 
schleppung im Fall Neue Heimat, der 
bereits zur Einleitung eines formellen 
Enruttlungsverfahrens gegen den frü- 
heren NH- Vorstandssprecher Diether 
Hoffmann geführt hat, ist zur Zeit 
Gegenstand umfangreicher Ermitt- 
lungen der Kriminalpolizei and der 
Staatsanwaltschaft in der Hansestadt 
Ein Sprecher der Strafverfolgungsbe- 
hörde erklärte dam gestern auf An- 
frage, geprüft würden in dieser Hin- 
sicht unter anderen Unterlagen, die 
der Geschäftsführende Direktor des 
Seminars für Wirtschaftsprüfung und 
Steuerwesen an der Hamburger Uni- 
versität, Professor Wilhelm Strobel, 
der Staatsanwaltschaft zur Verfü- 
gung gestellt habe. Ausweichend äu- 
ßerte sich der Sprecher der Staatsan- 
waltschaft zu der präzisen Frage, ob 
außer gegen Hoffmann auch noch ge- 
gen andere Manager der Neuen Hei- 
mat formell Ermittlungsverfahren 
eingeleitet worden seien. Die Staats- 
anwaltschaft könne gegenwärtig zu 
dieser Frage keine Stellung nehmen, 
ln Hamburg waren in jüngste* Zeit 
Gerüchte aufgekommen, es werde 
auch gegen den NH-Käufer Schiesser 
ermittelt 

Fest steht daß die Staatsanwalt- 
schaft neben dem umfangreichen Ab- 
schlußbericht des bürgerschaftlichen 
Untersuchungsausschusses Neue 
Heimat auch Unterlagen des als ge- 
setzliches Prüfungsorgan fungieren- 
den Verbandes Norddeutscher Woh- 
nungsunternehmen (VNW) angefor- 
dert und auch »halten hat Insgesamt 
reicht die Bandbreite der Verdachts- 
momente, denen Polizei und Justiz 
derzeit im Fall Neue Heimat nachge- 
hen, von der Untreue über den Sub- 
ventionsbetrug bis zur Konkursver- 
schleppung. Nach zuverlässigen In- 
formationen werden die ErmitÜungs- 
behörden die Verträge zwischen der 
Schiesser-Gruppe und der Gewerk- 
schaftsholding BGAG über den Ver- 
kauf der Neuen Heimat ebenfalls auf 
Straftatbestände überprüfen, sobald 
diese Unterlagen vollständig voriie- 
gen. 

Der frühere NH-Chef Diether Hoff- | 
mann hat unterdessen die gegen ihn 
erhobenen Vorwürfe zurückgewiesen 1 
und erklärt, die Neue Heimat sei we- ; 
der illiquide noch überschuldet gewe- j 
sen. Überdies gebe es den Straftat- 
bestand der Konkursverschleppung 
im Gesetz nur für den Faß, daß ein 
Konkurs angemeldet worden sei. 
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und einsenden an: 
Deutschland-Stiftung e. V. 
Kamoenwandstraße 16, 8210 Prien 


Seit zwei Jahrzehnten leistet die zusammen mit 
Konrad Adenauer gegründete „Deutschland- 
Stiftung e.V.“ einen wichtigen Beitrag zur 
konservativen Erneuerung im geistigen, 
kulturellen und politischen Leben der 
Bundesrepublik Deutschland. Durch die 
Verleihung ihrer Konrad-Adenauer-Preise für 
Wissenschaft, Literatur und Publizistik, vor 
allem aber durch ihre bereits im 18. Jahrgang 
und inzwischen monatlich erscheinende 
Zeitschrift „Deutschland-Magazin“. 


„Deutschland-Magazin“ bietet ihnen 
wichtige Beiträge zu Grundsatzfragen der 
deutschen und der Weltpoiitik. 


□ Ich bin interessiert, förderndes Mitglied 
der „Deutschland-Stiftung e.V." zu 


der „Deutschland-Stiftung e. V.” zu 
werden. Schicken Sie mir entsprechende 
Unterlagen. 


□ 


Ich bin interessiert. Abonnent der 
Monatszeitschrift „Deutschland- 
Magazin“ zu werden, Schicken Sie mir 
kostenlos drei Probenummem. 


□ ? 


Ich bin interessiert, die Arbeit der 
„Deutschland-Stiftung e. V.“ durch eine 
Spende zu unterstützen. Schicken Sie mir 
die entsprechenden Unterlagen. 


Name: 


Vorname: 


Straße: 


L 


„Deutschland-Magazin“ liefert Ihnen 
Argumente, Fakten und Informationen, 
die Sie sonst nicht finden. 


Kaum ein Bundesland ist in 
der Lage, den gesamten an- 
fallenden Müll selbst zu de- 
ponieren oder zu verarbei- 
ten. Abfälle werden in gro- 
ßen Mengen exportiert. Ba- 
den-Württemberg will nun 
auf einem wichtigen Gebiet 
der Entsorgung „autark“ 
werden. 




in Baden- 
Württemberg 



Mit der Zauberformel , Export löst 


Stuttgart den Entsorgungs-Notstand 

. . * n i \ i __ i nnp 


Von HARALD GUNTER 


Seit ripm spätsommeriiehen Wie- 
deranpfiff der Parlamentsarbeit be- 
wältigen 22 von 126 Abgeordneten 
des Stuttgarter Landtags eine be- 
sondere Fleißarbeit: Zwei Untersu- 
chungsausschüsse wollen in abseh- 
barer Zeit zu einem ver nünfti g en 
Ende gebracht werden. Daher ist der 
f>?ng nur das ungeliebte Kind des 
anderen. Weil die SPD den Partei- 
spendenausschuß, der in der ver- 
gangenen Legislaturperiode ergeb- 
nislos versandet war, unter eigener 
Regie nw inszenieren wollte, mußte 
zuerst das Vorrecht der CDU auf 
Besetzung des erstbesten Vorsitzen- 
denposten abgegolten werden. Und 
das geschah mit Hilfe des Ausschus- 
ses zur Ermit tlung von „Gefährdun- 
gen durch Sonder- ^ 
müll“. Seit Herbst 
1984 kämpfen sich Tja f An 
seine elf Mitglieder 
in aller Stille durch Gesonti 
den baden-wüittem- |j on en Tonr 

Abfen- 34Q000; ßa 

berg. „In der Abfell- 
Wirtschaft“, befeen- derverwert 

Ttf>n selbst christde- schuft und I 

mokratische Aus- 2. MfHIexp 

Schußmitglieder, andere Bur 

„gibt es einen riesi- 
gen Handlungsbe- ?■ Deponie 

darf. bikmeter; f 

Das güt ginmal bikmeter; fi 

für das Altlastenpro- 
blem. 6500 ehemali- 
ge Müllkippen und Industrieabfall- 
deponien hat die Wasserwirtschafts- 
verwaltung des Landes registriert 
Rund 1000 von ihnen liegen im Was- 
serschutzgebiet und gelten zunächst 
als „dringend untersuchungsbedürf- 
tig“. Allein der Untersuchungsauf- 
wand dürfte bei 80 bis 100 Millionen 
Mark liegen. Die Kosten der bis 1995 
fällig werdenden Sanierungsmaß- 
nahmen schätzt das Stuttgarter Um- 
wehministeiium auf annähernd eine 
Milliard e Mark. 

Ob und inwieweit es gelingen 
wird, dabei die Industrie als Haupt- 
verursacher der Misere zur Kasse zu 
bitten, ist völlig offen. Die von Mini- 
sterpräsident Späth geborene Idee 
eines paritätisch finanzierten Altla- 
stenfonds hat sich mangels Durch- 
setzbarkeit in Wohlgefallen aufge- 
löst Jetzt rollt der größte Teil der 
Kostenlawine auf die Kommunen 


Sunden der Vergangenheit ln Ba- 
den-Württemberg herrscht auch ein 
aktueller Entsorgungsnotstand: Alle 
industriellen Problemabfälle müs- 
sen gegenwärtig exportiert werden. 
Seit in Billigheim, der derzeit Son- 
dern! ülldeponie des Landes, der er- 
ste Abschnitt aufgefüllt und der 
zweite noch nicht freigegeben wur- 
de, übernehmen Frankreich, Bay- 
ern, Rheinland-Pfalz und die JDDR“ 
die Beseitigung der Abfälle. 

Das wird sich zwar nach Wieder- . 
eröffhung der Büligheimer Deponie 
ändern. Ihre Aufnahmekapazität 
aber ist in maxim al sieben Jahren 
erschöpft. Bis zum Februar 1987 
wird die Landesregierung daher Nä- 
gel mit Köpfen machen müssen. 
„Ich will dem Kabinett Vorschlä- 
gen“, erklärte Weiser im Gespräch 


Daten und Fakten auf einen Blick 


1. GosanrtimJHaufkommen ln Boden-Württemberg: 37,6 Mil- 
lionen Tonnen (davon Hausmüli: 9,3 Millionen; Sondermüfl: 
3601X30; Bauschutt und Bodenaushub: 11,8 Mitäonen; Wie- 
derverwertung: 13,3 Millionen Tonnen aus Hausmüli, Bau- 
schutt und Erdaushub). 

2. Müllexport: ca. 450 000 Tonnen Sonder- und Hausmüll in 
andere Bundesländer und Ins Ausland. 

3. Deponie-Kapazitäten: für Hausmüli: 95,5 Millionen Ku- 
bikmeter; für Bauschutt und Eirdaushub: 62,5 Millionen Ku- 
bikmeter; für Sondermüll: Keine. 


Sorgen bereiten Umweltminister 
Gerhard Weiser iCDU) nicht nur die 


mit der WELT, „ in r Bad en-Württem- 
berg eine Sonderabfall verbren- 
nungsanlage zu bauen“. Bis zu 
60 000 Tonnen könnten dort im Jahr 
beseitigt werden. Außerdem sollen 
im Rahmen des geplanten „TeQ- 
püans Industrielle' Sonderabfälle“ 
zwei neue Deponien ausgewiesen 
werden. Wann die . Entscheidung 
feilt, ist ungewiß. Wie aus dem Un- 
tersuchungsausschuß zu hören ist, 
neigt die Regierung dazu, das heiße 
Eisen erst nach der Landtagswahl 
im Frühjahr 1988 aus dem Feuer zu 
holen. CDU und Opposition drän- 
gen dagegen zur Eite. 

Wie auch immer Nach Inbetrieb- 
nahme dieser Entsorgungseinrich- 
tungen dürfte Baden-Württemberg 
auf diesem Gebiet erstmals einiger- 
maßen autark sein. Allerdings wird 
auch in Zukunft ein grenzüber- 
schreitender Mullaustausch stattfin- 
den. Eine entsprechende Vereinba- 
rung hatten Bayern, Hessen, Rhein- 
land-Pfelz, Baden-Württemberg und 


das Saarland im November 1985 ge- 
troffen. J3ie süddeutschen Län- 
der“, wurde damals ferner beschlos- 
sen, „schaffen unverzüglich die Vor- 
aussetzungen für die Errichtung 
und den Betrieb einer gemeinsamen 
Anlage zur Verbrennung höherchlo- 
rierter und hochchlorierter Kohlen- 
wasserstoffe.“ 

Neue Umweltvorsoigemaßnah- 
men schaffen in Baden-Württem- 
berg unterdessen neue Abfallberge. 
So läuft zur Zeit das Planfeststel- 
lungsverfahren einer Deponie für 
Rauchgaswaschrückstände, die in 
einer Heübronner Salzkaverne ein- 
gebunkert werden sollen. Bei Ent- 
schwefelung aller Heizkraftwerke 
im Land werden außerdem jährlich 
rund 400 000 Tonnen Gipsruckstän- 
de anfallen. Auch hierfür muß eine 

Endiagerungsstätte 
# geschaffen werden. 

V Rlink Höchst uneinheitr 
l uutn lieh ist die Situation 

ms 37 A Mil- ™ Bereich Haus- 

Sondemiün: 

on -?/ über ausreichende 

ismull, Bau-' Deponieflächen, an- 

dere, vor allem im 
Hausmüli in Ballungsraum Stutt- 

gart, laufen buch- 
„„ stäblich ' über. 90 

1 Honen Ku- Prozent des Haus- 

il Honen Ku- Tn iiilanfk n TrnTW>ns 

Baden-Wurttem- 
bergs wird zur Zeit 
auf 87 zentralen Erd- 
deponien abgelagert Der Rest, rund 
240 000 Tonnsi im Jahr, wird über 
Depotcontainer, Straßensammlun- 
gen und Recycling-Centern erfaßt 
und wiederverwertet 

Dennoch kann es nicht so weiter- 
gehen wie bisher. Umweltminister 
Weiser. „Bis Mitte der 90er Jahre 
wollen wir den Hausmüli durch ent- 
sprechende Ab fiaflv e niieiduiifl s- 
und Verwertungs s trategien auf die 
Hälfte des derzeitigen Volumens re- 
duzieren“. Übrigens: 6,5 Prozent der 
Haushalte Baden-Württembergs 
können derzeit ihre wiederverwert 
baren Abfelle in einer Grünen Ton- 
ne deponieren. Allerding s sieht das , 
Umweltministerium darin kein AB- ' 
Heilmittel zur Lösung der Hausmüli- 
probleme. Kompostierung, Verbren- 
nung, Pyrolyse werden daher in Zu- 
kunft eine weitaus größere . Rolle 
spielen als bisher. Vor allem im Ver- 
dichiurigsraum dürften „wesentli- 
che Abfellmengen*, wie Weis» be- 
tont, „thermisch zu behandeln sein". 


Diepgen will schwarzen 


Schafen an die Wolle 


HANS-R. KARUTZ. Berlin 

Die Union an der Spree ist sich 
nach den neuerlichen Affären der 
letzten Tage und dem Verlauf der un- 
entschieden ausgegangenen Parla- 
mentsdebatte über den „Ernst der La- 
ge“ (FDP-Chef Rasch) endgültig klar- 
geworden: Intern erging eine „letzte 
Aufforderung", mögliche Schwach- 
stellen zu offenbaren. Jede neue Bela- 
stung für die CDU ziehe unweigerlich 
sofortige Suspendierung und Partei- 
ausschluß nach sich. 


notwendig erkannte Rücktritt des ins 
Gerede geratenen CDU-Fraktions- 
chefs Dankward Buwitt unterdessen 
erfolgt und Diepgen somit um eine 
atmosphärische Belastung ärmer wä- 


Bayern-SPD mit 

Wahlplakaten 

unzufrieden 


FDP warnt Regierenden 


Die liberalen machten Eberhard 
Diepgen ebenfalls deutlich: Eine wei- 
tere Affäre auf Staatssekretär-Ebene 
oder gar höher käme einer schweren 
Vertrauenskrise um den Regierenden 

Bürgermeister mit allen ihren unwäg- 
baren Folgen gleich. 


Wie weit die Alarm-Antennen der 
Liberalen, die sich bisher merklich 
zurückhielten, bereits ausgefahren 
sind, zeigte die Farlamentsdebatte: 
FDP-Fraktionsführer Walter Rasch 
war es, der eine „ohne Zweifel ernste 
Lage“ feststell t e. Seine Befürchtung 
und die von CDU-Entscheidungsträ- 
gem geht dahin, daß eines Tages auch 
das Glanzstück der Berliner Politik, 
der weiterhin von Weizsäcker-Impor- 
ten bestimmte Senat, von den Böen 
geschüttelt werden könnte. 


„Deutschland-Magazin" sagt Ihnen, was 
in anderen Medien manipuliert oder 

unterschlagen wird. 


„Deutschland-Magazin“ ist die politische 
Monatszeitschrift für alle, die die 
Wahrheit wissen wollen. 


PIZ: 


Ort: 


J 


Bitte unterstützen auch Sie unsere Arbeit. Sie 
können uns helfen als förderndes Mitglied der 
„Deutschland-Stiftung e. V.“, als Abonnent 
unserer Zeitschrift „Deutschland-Magazin“, 
durch Übernahme von Patenschafts- 
abonnements oder durch Spenden an die 
„Deutschland-Stiftung e. V.“. 

Dürfen wir Sie über weitere Einzelheiten 
informieren? Dann senden Sie uns bitte den 
nebenstehenden Coupon ausgefüiit zurück! 


24 Stunden nach der auf dem be- 
klagenswert niedrigen Berliner Parla- 
mentsniveau geführten Debatte ist zu 
erkennen, daß Diepgen den Ausweg 
offenbar in einer Doppel-Strategie 
sieht Im Abgeordnetenhaus forderte 
er, bis hin zu Zitaten von Herbert 
Weimer, überzeugend die Rückbesin- 
nung auf einen honorigen Uragangs- 
stil zwischen Demokraten und appel- 
lierte zugleich an das Selbstwertge- 
fuhl der Berliner „Das Gerede von 
der Sumpflandschaft beleidigt alle 
Berliner, die hier arbeiten, hier leben 
und diese Stadt lieben.“ 


Aufschlußreich war deshalb, daß 
als einziges Senatsmitglied zum Bei- 
spiel der Lummer-Nachfolger und 
Chef der Innenverwaltung, Wilhelm 
Kewenig, ans Podium trat und ins 
Grundsätzliche ging: „Unser System 
in Berlin zeigt eine Reihe von Abnut 
zungserscheiriungen, die wir beheben 
müssen.“ In ihm, der im neuen Amt 
die Aura des Elfenbein-Türmers ab- 
gelegt hat sehen manch* in der Ko- 
alition einen Berliner Notfall-Kandi- 
daten, falls sich je eine Nachfolge- 
Diskussion um. den bislang innerpar- 
teilich unangefochtenen Diepgen auf- 
zwänge. 


Galgenhumor der CDU 


Auf der anderen Seite will er den - 
symbolisch von der AL überreichten 
Kehrbesen - so sichtbar und effektiv 
wie möglich schwingen. Denn er muß 
- schon im Hinblick auf das Feier jahr 
1987 und die Wahlen 1989 - die Wahl- 
statt als siegreicher Siegfried gegen 
den Korruptionsdrachen verfassen. 

Diese schwierige ParaM-Opera- 
tion bedarf Fortune — eine Woche vor 
dem Jahrestag der Verhaftung von 
Skandalfigur Wolfgang Antes für 
Diepgen ein politisches Lebens- 
elixier. 


In der Aufarbeitung des Skandals 
um Ex-Staatssekretär Günter 
Schackow (CDU), der unter Bestech- 
lichkeitsverdacht in U-Haft sitzt, zeig- 
te Finanzsenator Günter Rexrodt 
(FDP) politisches Fingerspitzenge- 
fühl: Er beantwortete Fragen der Op- 
position ganz kühl und heimste sogar 
SPD-Lob für seine „korrekte Darstel- 


lung“ ein. 


Seine Position wäre bereits we- 
sentlich leichter, wenn der von ihm 
und anderen sofort als hygienisch 


In Diepgens Umgebung zeigt man 
vor allem gelassenen Galgenhumor. 
Senatssprecher Winfried Fest pflegt 
in diesen Tagen Matthias Claudius zu 
zitieren: „So sind wohl manrhp Sa- 
chen, die wir getrost verlachen, weil 
unsre Augen sie nicht sehn.“ 


1z. München 

Über die Chancen seiner Partei bei 
der Bundestagswahl ist der Münch- 
ner SPD-Bunde stagsabgeordnete 
und Vorsitzende der SPD-Landes- 
gruppe, Manfred Schmidt, zwar „kei- 
neswegs skeptisch“ und vertraut dar- 
auf daß Stammwähler, die bei der 
Bayern-Wahl zuhause blieben, wieder 
zu mobilisieren sind, doch mit dem 
bisher erkennbaren zentralen SPD- 
Wahlkampfkonzept ist er unzufrie- 
den. Unter Hpn bisher aus Bonn kom- 
menden Plakaten sei kein einziges, 
von dem sich soziale Aufsteiger ange- 
sprochen fühlen könnten, bemängel- 
te Schmidt gestern bei einem Presse- 
gespräch in München. 

Schon im bayerischen Landtags-, 

wahlkampf habe man, so Schmidt, 

den Fehler gemacht, zu stark auf 
Randgruppen-Themen wie Armut 
oder Asyl einzugehen und zuwenig zu 
vermitteln, daß die SPD auch eine 
Partei der modernen Technologie sei: 
„Uns haftet der Geruch derTechnolo- 
giefeindlichkeit an und in unserer 
Darstellung kommt zu kurz, daß wir 
eine breite Volkspartei sind.“ Nun. 
wolle die Landesgruppe auf die Bun- 
despartei einwirken, daß diese Über- 
legungen berücksichtigt und „uns- 
entsprechende Plakate zur Verfü- 
gung gestellt werden“. 

Wenig Rühmliches fand er am 
Wahlkampf seiner bayerischen Ge- 
nossen, wobei gewiß auch der Um- 
stand eine Rolle spielte; daß er im 
Landesvorstand mit der von ihm vor- 
geschlagenen Werbeagentur unterle- 
gen ist Seine Kritik äh plakativen 
Wahlaussagen („Löwinnen wählen 
SPD“, Ähr Gewicht für soziale Ge- 
rechtigkeit“) wird mittlerweile aber 
auch in den eigenen Reihen weithin 
geteilt Schmidt gestern: „Man konn- 
te aus den Wahlplakaten nicht erken- 
nen, warum man die bayerische SPD 
wählen solL* Auch die starke Perso-. 
nalisierung auf den Spitzenkandida- 
ten Karl-Heinz Hiersemann sei pro- 
blematisch gewesen: /Trotz seines 
enormen Einsatzes habe Himmmmn 
„nicht die Resonanz getrabt, die wir 
uns von ihm erhofft hatten." - 
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Atempause für Martens im 

belgischen Sprachenstreit 

Kabinettsentscbeidimg über Fall Happart aufgeschoben 


I 


HELMUT HETZEL, Brussel 

Belgiens christdemokratiscbera 
Regierungschef Wilfried Martens ist 
es gelungen, die seit Wochen schwe- 
lende Regierungskrise um den zwi- 
schen Flamen und Wallonen heftig 
umstrittenen Bürgermeister Jose 
Happart vorerst beizulegen. Der Fla- 
me Martens willigte in einer Rede vor 
dem Parlament in eine Denkpause 
ein und entsprach damit im Grund- 
satz dem von den wallonischen 
Christdemokraten bereits vorgeschla- 
genen dreimonatigen „Burgfrieden“. 
In dieser Zeit soll eine Lösung für den 
komplizierten Streitfall ausgearbeitet 
werden. 

Damit ist das Problem allerdings 
nicht behoben, sondern lediglich auf 
die Lange Bank geschoben. In Belgien 
fragt man sich daher schon, „ob die- 
ser Burgfrieden länger andauem wird 
als ein Waffenstillstandsabkommen 
im Libanon“. 

Erreicht hat die Regierung mit die- 
ser Regelung immerhin, daß der 
Streit um den vom höchsten belgi- 
schen Gericht abgesetzten walloni- 
schen Bürgermeister einer flämi- 
schen Gemeinde, der inzwischen al- 
lerdings wieder geschäfts führend im 
Amt ist, auf der Regierungsebene zu- 
nächst vertagt ist. Auf der Provinz- 
ebene allerdings geht das juristische 
Tauziehen um Happart weiter. Das 
Wort hat nun der Provinzgouvemeur 
von Limburg, zu dem die flämische 
Gemeinde Voeren administrativ ge- 
hört. An ihm liegt es jetzt, den wallo- 
nischen Bürgermeister Happart, der 
abgesetzt wurde, weil er kein Nieder- 
ländisch sprechen kann, nun auch 


aus dem Amt des geschäfts führenden 
Bürgermeisters zu entfernen. Gelingt 
das nicht, kann der Fall jederzeit wie- 
der eskalieren. 

Der aufsässige Bürgermeister Hap- 
part, der auch Abgeordneterim Euro- 
päischen Parlament ist, hat unterdes- 
sen angekündigt, daß er das EG -Par- 
lament um eine Lösung ersuchen 
will. 

Innenpolitisch hat der von Jose, 
Happart neu entfachte Sprachenstreit 
in Belgien schwere Wunden geschla- 
gen und alte Ressentiments Wieder- 
aufleben lassen. Die Polarisation zwi- 
schen Flamen und Wallonen hat sich 
erheblich verschärft Besonders deut- 
lich wurde das im Brüsseler Parla- 
ment als Jean-Marie Happart, Zwil- 
lingsbruder des umstrittenen Bürger- 
meisters und Abgeordneter der wallo- 
nischen Sozialisten, das Wort bei der 
eigens zu diesem Thema angesetzten 
Debatte ergriff. Wie auf Kommando 
verließen daraufhin alle damischen 
Abgeordneten - auch die der Soziali- 
sten - das Parlament Der durch den 
Sprachenstreit verursachte Bruch 
geht also quer durch die Parteien hin- 
durch und scheidet auch flämische 
und wallonische Sozialisten in zwei 
feindliche Lager. Dabei kommt es zu 
seltsamen Meinungskoalitionen- So 
erhielt der flämische Sozialistenfüh- 
rer Tobback selbst von der rechtsori- 
entierten flämischen Volksunion hef- 
tigen Applaus für seine Attacken ge- 
gen die sozialistische wallonische 
Schwesterpaitei (PS), als er den PS- 
Genossen zurief: „Zn Flandern gibt es 
keine Mehrheit für Konzessionen an 
die Wallonie.“ 


Manila umwirbt deutsche Firmen 

Symposium über Investitionen / Präsidentin Aqnino tritt Zweifel an Stabilität entgegen 


Statt Seife Waffen für PLO 


JÜRGEN LIMTNSK3. Bonn 
* Als Inhaltsangabe stand „Quali- 
; tätsseife“ im Frachtbrief Die zyprio- 
tischen Beamten aber rochen richtig 
' und ließen die Container öffnen, die 
' am 18. Oktober in Limasol nach Liba- 
non verschifft werden sollten. Die 
qualitätsvollen Seifenstücke ent- 

- puppten sich als Handfeuerwaffen 
' und Maschinengewehre verschieden- 
^ ster Art, einschließlich Munition. Ab- 

sender und Herkunftsland sind un- 
" bekannt. 

c Das stählerne Sortiment war für 
' Einheiten der Palästinenser in Liba- 
' non bestimmt Und jetzt steht, wie in 
: Beirut weiter zu erfahren ist, die Re- 
r gierung Zyperns unter dem Druck 
? der Arafat-PLO, die Fracht freizuge- 
J ben, weil man sie dringend in Südli- 
banon brauche. Dort sind Arafats 
' Leute nämlich seit Wochen in heftige 
. Kämpfe mit der schulischen Amal- 
. Miliz verstrickt 

Die Amal versucht, vor allem das 
‘ Lager Raschidiyeh in der Nahe von 
.' Sidon unter ihre Kontrolle zu brin- 
i gen. Hier sammeln sich in der Tat 
viele Arafat-Kämpfer, um von dort 
entweder zu versuchen, sich nach 
Beirut durchzuschlagen oder die Ver- 
bände im Süden zu verstärken. Der 
politische Hintergedanke Arafats ist, 

- in Südlibanon Positionen zu beset- 
■ zen, den Einfluß der Schiiten zurück- 

zudrängen und somit im arabischen 
T jgpr insgesamt wieder mehr Glaub- 
würdigkeit zu erlangen. Diese Glaub- 
würdigkeit hängt in hohem Maße von 
der sichtbaren Möglichkeit ab, Atten- 
tate gegen Israel ausführen zu kön- 
nen. was eben die geographische Na- 
he zu Israel voraussetzt Seit dem 
Bruch mit König Hussein von Jorda- 


Arafats Bündnis 


nien bleibt Arafat nur noch der Süd- 
libanon. 

Bei den Kämpfen um die Vorherr- 
schaft im Süden zwischen Arafat- 
PLO und Amal sind in dieser Woche 
nach Angaben aus Beirut mehr als 
sechzig Menschen ums Leben ge- 
kommen. Im Morgengrauen des Don- 
nerstag hatte ein PLO-Kommando in 
der Gegend von Tyros eine Amal- 
Stellung überrascht, fünf Milizionäre 
getötet, vier verwundet Den restli- 
chen drei gelang die Flucht Die Schi- 
iten nahmen sofort mehrere Dutzend 
palästinensische Männer im Alter 
zwischen 15 und 60 Jahren fast und 
deportierten deren Familien in Rich- 
tung Beirut 

Der Befehlshaber der pro-israeli- 
schen Südlibanesischen Armee, Ge- 
neral Lahad, deutete in einer Presse- 
konferenz an, daß der Arafat-PLO der 
Überraschungscoup im Morgengrau- 
en nur gelang, weü sie von den pro- 
iranischen Schiiten der Hisbollahs 
unterstützt werde. Diese Schiiten- 
gruppe ist in ihrem Kampf um die 
Vorherrschaft unter den Schiiten Li- 
banons eine Art Symbiose mit Arafat 
eingegangen. Das zeigte sich im Som- 
mer, als aufgrund des Drucks der 
PLO Zyperns Regierung den Hisbol- 
lah-Tenorist Sami Manvan freiließ. 
In der Öffentlichkeit bestreitet Niko- 
sia, unter PLO-Druck gebandelt zu 
haben. Politische Beobachter rech- 
nen jedoch damit, daß die Drohungen 
der Arafat-PLO, die sich seit ihrer 
Vertreibung aus Beirut im Sommer 
1962 aiff der Mittelmeerinsel eingeni- 
stet hat, auch in dem jüngsten Fall 
der „Seifen-Container“ zu einem für 
Arafat befriedigenden Ergebnis füh- 
ren wird. 


JOCHEN HEHN. Manila 

Optimismus überwog, als am Frei- 
tag abend in Manila am Ende des 
zweitägigen Symposiums philippi- 
nisch-deutsche Wirtschaftsinitiati- 
ven“ eine erste Bilanz gezogen wurde. 
Ein Engagement auf den Philippinen, 
so befanden die meisten Repräsen- 
tanten von 42 deutschen Unterneh- 
men, sei mehr als nur eine Überle- 
gung wert. Befriedigung herrschte 
auf philippinischer Seite, als mehrere 
Firmen konkrete Investitionsvorha- 
ben im Umfang von 350 Millionen 
Pesos (ca. 35 Millionen Mark) für die 
n ä ch s te n zwölf Monate vorlegten. 

Größter Brocken ist dabei mit um- 
gerechnet 20 Millionen Mark »in*» ge- 
plante Investition der bereits in Mani- 
la tätigen Siemens AG im philippini- 
schen Telekommunikationsbereich. 
Die Finnen Nixdorf und Standard- 
Electric-Lorenz (SEL) wollen sich 
neu auf den Philippinen engagieren, 
während einige der bereits dort ope- 
rierenden Unternehmen ihre Aktivi- 
täten ausweiten wollen. 

Abbau der Bürokratie 

Eine Frage wurde von den poten- 
tiellen Investoren aus der Bundesre- 
publik immer wieder angesprochen: 
Wie steht es um die politische und 
wirtschaftliche Stabilität des Inselar- 
chipels? Die Kabinettskrise um Ver- 
teidigungsminister Emile, Forderun- 
gen namhafter Politiker nach vorge- 
zogenen Präsidentschaftswahlen und 
Kritik am kürzlich vorgelegten Ver- 
fassungsentwurf sind nicht gerade 
dazu angetan, Investitionen zu för- 
dern. Um so mehr sprang dafür die 
philippinische Regierung in die 
Bresche. 


Gegenstimme 
im Budapester 
Parlament 

dpa, Budapest 

Ein Novum für das Parlament im 
kommunistischen Ungarn: ein neues 
Ehe- und Familiengesetz wurde am 
Freitag mit einer Gegenstimme und 
bei zwei Stimmenthaltungen ange- 
nommen. Seit der kommunistischen 
Machtübernahme im 1948 hatte das 
Parlament imm er einstimmig be- 
schlossen. 

Das neue Gesetz verspricht besse- 
ren Schutz für Familien und soll hel- 
fen, die in Ungarn besonders hohe 
Scheidungsrate zu senken. Einer amt- 
lichen Statistik zufolge wird in Un- 
garn etwa jede dritte der rund 73 000 
jährlich geschlossene Ehen wieder 
aufgelöst Als Folge von zerrütteten 
Ehen müssen etwa 15 Prozent der 
Kinder in staatlichen Heimen erzogen 
werden. 

Das ungarische Parlament ist im 
Sommer nach einem neuen, liberale- 
rem Wahlgesetz gewählt worden. Im 
jedem Wahlkreis hatte der Wähler die 
Möglichkeit, unter mindestens zwei 
Bewerbern die Auswahl zu treffen. 
Diese mußten allerdings die Wahlzie- 
le der kommunistisch beherrschten 
Dachorganisation „Vaterländische 
Volksfront“ vertreten. Westliche Be- 
obachter vertreten die Meinung, die 
Gegenstimmen im Parlament am 
30. Jahrestag des Volksaufstandes 
von 1956 sollten zeigen, daß die Auf- 
gabe der Legislative heute nicht mehr 
darin bestehe, wie zu Zeiten der stali- 
nistischen Diktatur Gesetzesvorlagen 
der Regierung kritiklos hinzuneh- 
mem Die Polizei batte aus Anlaß des 
Jahrestages in Budapest ihre Präsenz 
verstärkt Zu Unruhen kam es nicht 


Staatspräsidentm Aquino ließ es 
sich nicht nehmen, die Symposiums- 
Teilnehmer persönlich anzusprechen 
und ihr Land als sicheren Hort für 
deutsche Unternehmungen anzuprei- 
sen. Handels- und Industrieminister 
Conception beschwor die Gäste aus 
der Bundesrepublik geradezu, Ver- 
trauen in die Stabilität des Landes zu 
haben. 

Zuspruch erhielt Conception, als er 
an Frau Aquinos Feststellung an- 
knüpfte, daß es mit der Bürokratie 
auf den Philippinen vorbei sei. Der 
Minister sich e rte den deutschen Fir- 
menvertretern zu, sich um jedes Pro- 
jekt persönlich zu kümmern. Auch 
von deutscher Seite wurden die Be- 
mühungen Manilas, die angereisten 
Firmenvertreter zu einem stärkeren 
Engagement auf den Philippinen zu 
bewegen, unterstützt 

Staatsminister Lutz Stavenhagen 
vom Bonner Auswärtigen Amt sowie 
die Vertreter der Europäischen Han - 
delskammer der Philippinen (ECCP) 
und der deutschen Botschaft wiesen 
die Geschäftsleute darauf hin, daß 
der richtige Zeitpunkt zum Investie- 
ren gekommen sei 

Als Vorteile, die sich deutsche In- 
vestoren nutzbar machen könnten, 
wurden genannt- niedrige Lohnko- 
sten, ausgeprägte handwerkliche Fä- 
higkeiten der Filipinos, hohe Arbeits- 
produktivität und die fehlende 
Sprachbarriere, da fast alle Filipinos 
Englisch sprächen. Außerdem sei da- 
mit zu rechnen, daß nach dem Grei- 
fen des Konjunktur- und Beschäfti- 
gungsprogramms der philippini- 
schen Regierung auch die Konsum- 
freudigkeit des 5 5-Millionen- Volkes 
sprunghaft steigen werde. 

Neben Erfolgsmeld ungen von be- 


reits auf den Philippinen ansässigen 
deutschen Unternehmen - von einem 
Textilfabrikanten etwa, der in Zu- 
sammenarbeit mit einer philippini- 
schen Marketing-Firma auf den hei- 
mischen Markt vordrängen konnte, 
oder von einem holzverarbeitenden 
Betrieb, der innerhalb von zwei Jah- 
ren mit einer Belegschaft von 200 Be- 
schäftigten für den Export produziert 
und beeindruckende Ergebnisse er- 
zielen konnte - kam in den philippi- 
nisch-deutschen Arbeitskreisen auch 
Nachteiliges zur Sprache. 

Energie bleibt ein Problem 

So gibt es hohe Energiekosten bei 
unsicherer Versorgung (es kommt oft 
zu Stromabschaltungen), eine unzu- 
reichende Infrastruktur und Sicher- 
heitsprobleme, die jedoch mehr jene 
Firmen betreffen, die außerhalb Ma- 
nilas an gesiedelt sind. Da kann es 
schon mal geschehen, daß kommuni- 
stische Rebellen Steuern erheben 
oder bewaffnete Banden Schutzge- 
bühren verlangen. 

Das Energieproblem könnte gemil- 
dert werden, wenn das bereits fertig- 
gestellte 650-Megawatt-Atomkraft- 
werk südlich von Manila ans Netz 
gehen könnte. Das Werk ist mit 2,1 
Milliarden US-Dollar Baukosten das 
teuerste Atomkraftwerk dieses Typs 
in der Weh, weil angeblich 800 Millio- 
nen US-Dollar als Bestechungsgelder 
in die Taschen von Marcos & Co. 
geflossen sind. Der Streit über die 
Rückzahlung der Schulden an die 
Amerikaner, die das Werk gebaut ha- 
ben, und Kemkraftgegner in Aquinos 
Kabinett verhindern jedoch die In- 
betriebnahme. 



Herr Brockhaus und 
Monsieur Hennessy haben 


Betretene Gesichter in Paris e ' nes g errie * nsam " se f* 


nach des Kaisers Flucht 


PETER RÜGE, Paris 

Verlegen mußte Denis Baudouin, 
der Sprecher des französischen Pre- 
mierministers, zugeben: „Bokassa ist 
unter den Augen der Polizei geflüch- 
tet“ Der ehemalige „Kaiser von Zen- 
tralafrika“ war zuletzt von zehn 
Staatssicherheitsbeamten in seinem 
Exil, dem Schloß Hardricourt nahe 
Paris, „beschützt“ worden. Mit Frau 
und fünf Kindern hatte er mit" dem 
Auto die französisch-belgische Gren- 
ze passiert, wobei er den Namen Chri- 
stian Solö benutzt haben soll- wie ein 
Helfershelfer stolz dem Radio sender 
Monte Carlo erklärte^ . . 

Dieser Hinweis führte wohl auch 
zur Enttarnung Bokassas. Als die Rei- 
segruppe mit regulären Linienma- 
schinen den Flughafen von Bangui in 
Zentralafrika erreichte, wurde er un- 
ter diesem Namen von den Behörden 
festgenommen. Dem „Kaiser“ droht 
die Todesstrafe. Nach seinem Sturz 
1979 wurde von den neuen Machtha- 
bern ein Verfahren gegen den .pa- 
ranoiden Meuchelmörder“ ange- 
strengt, der das Land in 14 Jahren 
Schreckensherrschaft ruinierte. Bo- 
kassa hatte sich einen Spaß daraus 
gemacht, zum Tode Verurteilte sei- 
nen Löwen oder Krokodilen vorzu- 
werfen. Nun wurde er in das Gefäng- 
nis von Ngaragba gebracht, wo Hun- 
derten von Schülern ermordet wor- 
den sein sollen. 

Bokassa L konnte lange Zeit mit 
dem Wohlwollen höchster Regie- 
rungsmitglieder in Frankreich rech- 
nen. Zu seiner Krönung, die napoleo- 
ni sehen Hofzeremonien abgeschaut 
worden war, reisten Minister und Ab- 


geordnete, aber auch ein Neffe des 
damaligen Staatspräsidenten Giscard 
d'Estamg an. Die guten Beziehungen 
zu diesem buntschillernden afrikani- 
schen Despoten schienen sich für ei- 
nige Franzosen sogar zu vergolden: 
Am 10. Oktober 1987 deckte der „Ca- 
nard enchainä“, ein satirisches Blatt 
in Paris, die sogenannte „Brillanten- 
Affäre“ auf, in die sich auch Staats- 
chef d’Estaing hineingezogen sah. 

Französische Fallschirmjäger hal- 
fen kurze Zeit später mit, Bokassa 
aus dem Land zu jagen. Das hinderte 
die Führung der 5. Republik jedoch 
nicht, dem herumirrenden „Kaiser“ 
Asyl zu gewähren. Heute stehen 1600 
französische Soldaten in Zentralafri- 
ka, um das verarmte Land gegen je- 
den Umsturzversuch abzusichern. 

Warum also reiste der zum Tod 
Verurteilte in sein Verhängnis? Bo- 
kassa hat Briefe an Staatspräsident 
Mitterrand und Premierminister Chi- 
rac hinterlassen. Er wolle einfach 
heimkehren, als Bürger, ohne böse 
Absichten, ohne nachtragend zu sein 
- nur von dem Wunsch beseelt, Frei- 
heit zu frnden. Im französischen Fern- 
sehen hatte der „Kaiser von Zentral- 
afrika“ vor kurzem noch darüber rä- 
soniert, daß er zwar in Frankreich gut 
lebe, es ihn aber schmerze, von seinen 
50 anderen Kindern getrennt zu sein. 
„In Afrika, in meinem Dorf zu woh- 
nen, das Feld zu bestellen und alle 
meine 55 Kinder um mich zu haben 
ist doch das höchste Glück“ 

Regierungssprecher Baudouin 
kündigte eine Untersuchung über die 
Flucht Bokassas an. „Dies ist doch 
mehr als peinlich“, sagte er. 


Die unermüdliche Arbeit des IKRK. (III) : Am schlimmsten ist es in Afrika / Reichlich Spenden für ein Museum 


Von WALTER H. RUEB 

B ei der Rotkreuz-Konferenz in 
Genf versucht das Internatio- 
nale Komitee vom Roten 
Kreuz lIKRK), eine humanitäre Mo- 
bilisierung der Wehöffenthchkeit zu 
inszenieren, um dadurch auf eine m 
Feld 7i i lenmmpn. auf dem es 
seit Jahren auf der Stelle tritt: Dem 
IKRK liegt daran, die Zahl der Sig- 
natarstaaten der Zusatzprotokolle 
zu den Genfer Konventionen von 
L949 zu erhöhen. 

Letztere wurden von 163 Staaten 
ratifiziert, die beiden Zusatzproto- 
kolle von 1977 aber haben bisher 
erst ein Drittel der Signatarstaalen 
von 1949 unterschrieben. Aus der 
NATO gehören nur Dänemark, Itali- 
en und Norwegen dazu. Von den 
Ländern des Warschauer Pakts hat 
bisher noch keines unterschrieben. 

Die USA haben unter Präsident 
Reagan die Ratifizierung der von 
Präsident Carter Unterzeichneten 
Zusatzprotokolle verweigert. Sie 
vertreten die Ansicht, durch die Zu- 
satzprotokoüe würden Terroristen 
geschützt Ein hoher Beamter des 
amerikanischen Verteidigungsmim- 
steriums nannte die Zusatzprotokol- 
le sogsT wngfi ,pro-teiiarisl.i sche n 
Vertrag unter der Maske des hum- 
anitären Völkerrechts“. 

Tatsächlich gehen die Zusatzpro- 
tokolle weit über den Geltungsbe- 
reich der Genfer Konventionen von 
1949 hinaus. Guerrilleros aus militä- 
risch strukturierten Einlreiten wer- 
den regulären Soldaten fast gl e ich- 
««te.ro wenn sie Erkennungszei- 
chaatragen und ihre Waffen nicht 
verstecken. Sie müssen nach dem 


Die meisten Regierungen ziehen 
Hilfsgüter Gefangenenbesuchen vor 


Wortlaut der Zusatzprotokolle als 
Kriegsgefangene behandelt werden, 
ln der Bundesrepublik wurde das 
Ratifizierungsver&hren 1980 zu- 
rückgestellt und beschlossen, die 
Ratifizierung durch die westlichen 
Verbündeten abzuwarten. 

Erfolgreicher als auf dem Feld der 
Politik war das IKRK in den letzten 
Jahren auf dem Gebiet der Humani- 
tät Dabei feg das Schwergewicht 
seiner Aktivitäten in Afrika. Auf 
dem Schwarzen Kontinent, Schau- 
platz zahlre icher bewaffneter Kon- 
flikte innerer 'Wirren, Spannungen 
sowie verheerender Dürre mit an- 
schließender Hung ersnot war über 
die Hälfte des IKRK-Personals ein- 
gesetzt 80 Prozent aller Mittel flös- 
sen in den Schwarzen Kontinent 


300 Millionen Mark 
allein für Äthiopien 


200 Delegierte des IKRK und ein 
Beer anderer Helfer betreuten 1,5 
Millionen Wonw-hpTr Opfer von be- 
waffneten Konflikten in Angola, 
Tschad, Äthiopien, Uganda, Burki- 
na-Faso und Mali, Gefängnisinsas- 
sen. und Sicherheitsgefangene in 
Südafrika, Burundi, Gambia, Nami- 
bia, Lesotho, Uganda, Zaire, Ghana 
und Sudan. Auch medizinische 
Hilfsaktionen wurden durchgeführt 


und Millionen Tonnen von Lebens- 
mitteln verteilt, wobei die Versor- 
gung von Äthiopiens Hungernden 
und durch den Bürgerkrieg im Nor- 
den des Landes Leidenden für das 
IKRK die größte Herausforderung 
der letzten Jahre darstellte. Allein in 
Äthiopien gab das IKRK 1985 rund 
300 Millionen Mark aus. 

Das Übergewicht der materiellen 
Hüfe gegenüber der traditiondien 
Schutztätigkeit und Gefangenen be- 
treuung des IKRK machte Anfang 
des Jahres Schlagzeilen. „Betrachtet 
man das IKRK als Indikator der hu- 
manitären Konzeption politischer 
Führer von Konfliktländern, so ist 
offenbar abzuleiten, daß die Regie- 
rungen da- Dritten Welt lieber Hilfs- 
güter als Gefangenenbesuche ha- 
ben“, argumentierte im Januar 1986 
die angesehene „Neue Zürcher Zei- 
tung“ vorsichtig. JDie Erweiterung 
des IKRK-Schutzbegriffs kommt 
dieser Vorliebe und dem Recht von 
Milli onen auf ein Überleben entge- 
gen, könnte aber mit der Zeit die 
Ansprüche einiger hunderttausend 
Gefangener in den Hintergrund 
drängen, für deren Schutz sich Ge- 
nerationen von EKRK-Delegie rtan 
eingesetzt haben.“ 

Schlagzeilen machten in der jüng- 
sten Vergangenheit aber auch Be- 
hinderungen des IKRK durch afri- 
kanische Befreiungsbewegungen. 


In Eritrea vereitelten Aufständische 
die Verteilung von Hflfsgülem, in 
Sudan wurden Hilfsflüge des Roten 
Kreuzes sowohl von der Regierung 
in Khartum wie auch von den 
Aufständischen verboten. Ein zivi- 
les Verkehrsflugzeug wurde im 
Sommer von den Aufständischen 
sogar abgeschossen. Ob das IKRK 
sehne Hilfeflüge wieder aufitimmt, 
darüber wird zur Zeit verhandelt 

Im Januar 1986 gab das IKRK aus 
traurigem Anlaß eine Sonderausga- 
be seines „Bulletins“ heraus: Der 
IKRK-Delegierte Marc Blaser war 
im Dezember 1985 bei seinem ersten 
Einsatz in Angola Opfer eines be- 
waffneten Angriffs geworden. Er ge- 
hörte zu der Rot-Kreuz-Delegation, 
die 600 000 vertriebenen Landbe- 
wohnern und Handwerkern in dem 
vom Bürgerkrieg heimgesuchten 
Land zu helfen versucht 

Beim IKRK hatte man in der 
jüngsten Zeit jedoch auch Anlaß zu 
Freude und Zufriedenheit Zuerst 
verdoppelte die Regierung in Bern 
ihren finanziellen Zuschuß an das 
IKRK auf umgerechnet 50 Millionen 
Mark, dann sprach die Internationar 
le Rotarier- Vereinigung der Institu- 
tion in Genf ihre jährliche Anerken- 
nung für Verdienste um die weltwei- 
te Verständigung aus, schließlich 
wurde bekannt daß der langersehn- 
te Bau eines IKRK-Museums in 
Genf dank reichlich fließender 


Spenden endlich konkrete Gestalt 
anzunehmen beginnt 

Aus der Sowjetunion karrten 52 
Lastwagen 1000 Tonnen Zement 
und ein Eisenbahn-Sonderzug 320 
Tonnen Stahl heran. Hinter dem 
werbeträchtigen Geschenk der 
Machthaber im Kreml wollten Sau- 
dis, Schweizer und internationale 
Großfirmen nicht zurückstehen. Die 
Folge: Unter den Spendefreudigen 
gab es ein regelrechtes Gedränge - 
vor allem, als bekannt wurde, daß 
den freigiebigsten Gönnern je ein 
Saal mit einer Plakette gewidmet 
wird. 


Ohne plakative Ehrung 
gibt es auch kein Geld 

Mittlerweile steht fest daß die So- 
wjetunion Pate des „Solferino-Saal“ 
ist, Nestlä im Saal „Erster Welt- 
krieg“, Suchard-Schokolade im 
Raum „Zwischen zwei Kriegen“ 
und Scheich Yaxnani im Saal „Von 
1949 bis heute“ gefeiert werden. 

Auch eidgenössische und arabi- 
sche Großbanken, Versicherungen 
und andere Finanzkräftige ergatter- 
ten einen Saal Die französische Re- 
gierung, American Express, ein grie- 
chischer Reeder und die Swissair 
aber kamen im Rennen um Ruhm 
und Werbung zu spat Der Zwazmg- 
MtHionen-Bau hat nämlich nur eine 
begrenzte Zahl von Räumen. Seit 
der Bekanntgabe dieser Tats ache ist 
der Spendenzufluß für das 1KRK- 
Museum versiegt - dabei fehlen 
noch einige Millionen. 


Generationen produzieren 
Sie geistige Genüsse par 
excellence. Zum Wohl der 
"Neuen großen Brockhaus 
Enzyklopädie" und Ihrer 

Besitzer! 

■ 

RA. BROCKHAUS beehrt sich, das Erscheinen der 
neuen großen BROCKHAUS ENZYKLOPÄDIE* in 
24 Banden an zukund igen. 

■ 

* Das ist das große Lexikon dieses Jahrhunderts 
aus dem Traditions-Verlag. Es ist in Inhalt und 
Ausstattung weltweit unvergleichlich. 

* Es ist das Nachschlagewerk für ein paar tausend 
Gleichgesinnte, die sich nicht davon abbringen - 
lassen, daß das Beste die schönste Perspektive 
für die Zukunft ist 



■ 

Machen Sie die Bekanntschaft mit diesem Jahr- 
hundertwerk. Tragen Sie sich kostenlos und 
unverbindlich in die Subskriptionsliste für die 

neue große BROCKHAUS ENZYKLOPÄDIE ein. 

■ 

■ 

Die Eintragung verpflichtet 5ie nicht zum Kauf. Sie 
sichern sich die folgenden Vorteile, die Ihnen 
hiermit von 

Büdier-Büchner, Bödekerstr. 13,3000 Hannover 1, 

garantiert werden: 

■ 

• Die Anwartschaft auf den Subskriptionspreis 
und weitere Vergünstigungen. 

•Band 1 schicken wir Ihnen auf unsere Kosten 
für 10 Tage zur Ansicht 

•Zusammen mit Band 1 erhalten Sie unser 
günstiges Subskriptionsangebot mit ausführ- 
lichen Informationen zum Werk und einem 
Vorzugsangebot mit DM 1.000,- Vorteilsgaran- 
tie für trstbes teilen 

• Die ersten 980 Besteller erhalten jeweils ein 

signiertes und numeriertes Ersttags-Exemplar des 

Werkes - eine bibliophile Sammlerrarität 

exclusiv nur bei Bü cher-Büchner. 

■ 

• Ein Vertreter oder Berater wird Sie nicht 
besuchen. 



ons-Op 




bitte tragen Sie mich kostenlos und unver- 
bindfkxk in die Subskriptionsliste für die 
neue große BROCKHAUS ENZYKLOPÄDIE ein. 

Meine Anschrift: 


Name 


Vorname 


U» 


Straße 


PLZ Ort 


Tel -Nr. 


Bitte au>schneiden und einse-ndcn an: 

Büdier-Büchner, Bödekerstrafie 13, 3000 Hannover 1 
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F ür Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmermann sind die Terroristen noch 
weniger berechenbar geworden. Der Kreis 
der Personen, der für einen Anschlag in Frage 
kommt, hat sich vergrößert. „Die Terroristen 
dritten Generation haben der Bundesrepublik 

1 1 fr • « ■ rn m A . • 


der WELT kündigt der Minister 

verstärkte polizeiliche Maßnahmen an und fordert 
schärfere gesetzliche Regelungen. „Gegen diesen 
gewalttätigen Kern von zwei- bis dreihundert 
Leuten reichen die heutigen Gesetze nicht. “ Mit 
Minister Zimmermann sprach Manfred Schell. 






Weg 


Hausbesetzung bis zur RAF 


WELT: Herr Minister, der Mord an 
dem Diplomaten von Braunmuhl 
hat Bonn aufgewühlt Angst und 
Unsicherheit sind spürbar gewor- 
den. Sind Sie persönlich frei von 
solchen Empfindungen? 
Zimmermann: Ich habe in den rund 
zehn Jahren, in denen ich jetzt von 
Sicherheitsbeamten begleitet werde, 
sechs Jahre als Vorsitzender der 
CSU-Landesgruppe, vier Jahre als 
Bundesminister des Innern, nie 
Angst gehabt Ich habe mir auch im- 
mer meine Freiheitsräume erhalten, 
aber ich plane sorgfältig und achte 
darauf, daß von den Abläufen keine 
Außenstehenden etwas erfahren. Mit 
den Beamten, die um mich sind, bin 
ich gut eingespielt Man verläßt sich 
aufeinander. Ich habe auch gelernt 
auf Ungewöhnliches zu achten. 
WELT: Sind Sie damit einverstan- 
den, daß die Frage, warum es trotz 
großem Aufwand bisher nicht ge- 
lungen ist der neuen Generation 
der RAF das Handwerk zu legen, 
zuerst an Sie gestellt wird? 
Zimmermann: Ja. weil mir das Bun- 
deskriminalamt als die dafür in erster 
Linie zuständige Behörde untersteht 
auch wenn sie ihre Aufträge im Ein- 
zelfaU selbstverständlich vom Gene- 
ralbundesanwalt erhält der der Herr 
des Verfahrens ist Ich habe für die 
Ausstattung des B imdeskriminalam- 
tes in den letzten Jahren sehr viel 
getan, mit der Unterstützung des Ka- 
binetts und des Parlaments. Und 
auch für das nächste Jahr gibt es 
einen erheblichen Zuwachs in den 
wichtigen Abteilungen Terrorismus, 
Beobachtung und Rauschgift. 

Die Probleme liegen also nicht all- 
ein am Geld. Sie liegen nicht allein an 
der Anzahl der Polizeibeamten.' Die 
Ursache besteht darin, daß der neu 
zugewachsene harte Kern der dritten 
Generation der Terroristen sehr viel 
vorsichtiger ist als die total ideologi- 
sierte erste und zweite Generation 
und kein persönliches Risiko eingeht 
Wir haben gesehen, daß auch mit ge- 
ringem persönlichen Risiko im Sinne 
der RAF erfolgreiche Aktionen, also 
Morde, möglich sind. Hinzu kommt 
ein militantes Umfeld, das für einen 
Anstieg der Brand- und Sprengstoff- 
anschläge auf Bahn und Versor- 
gungsunternehmen, auf Baufahrzeu- 
ge sorgt 


Das ist mit ein Grund, warum ich 
es für richtig halte, die Strafbarkeit 
der Paragraphen 88 und 130 a (Anlei- 
tung zu Straftaten) wieder unter Stra- 
fe zu stellen. Wir können verfolgen, 
daß ein direkter Weg von der Hausbe- 
setzung bis zum harten Kern der RAF 
führt Man wird nicht von heute auf 
morgen subversiver Terrorist Jeder 
oder jede hat einen Vorlauf Nicht 
jeder Hausbesetzer wird Terrorist 
aber es gibt keinen Terroristen, der 
nicht eine einschlägige Laufbahn als 
gewalttätiger Demonstrant hinter 
sich hat 


WELT: Wo wollen Sie jetzt anset- 
zen? 


7imnw»in iflnn: Wir müssen schon im 
Vorfeld beginnen, die gewalttätigen 
Demonstrationen anders zu behan- 
deln als heute, nämlich Täter durch 
ein absolutes Vermummungsverbot 
kenntlich machen, sie festnehmen, 
der Verurteilung zuführen und die 
Strafr ahme n erhöhen. Wir müssen ei- 
ne Reihe von neuen Fahndungsmaß- 
nahmen einführen, unvermutete re- 
gionale und Großfahndungen unter- 
nehmen, einen gesteigerten Fahn- 
dungsdruck mit Veröffentlichung 
von Bildern und persönlichen Daten 
der Terroristen bewirken. Dazu ge- 
nügt das alte Fahndungsplakat nicht 
mehr. In allen Medien, den öffent- 
lich-rechtlichen Femsehanstalten 
und der Presse müssen immer wieder 
Bilder in allen möglichen Positionen 
erscheinen, denn auch diese Leute 
müssen sich irgendwann in der Öf- 
fentlichkeit bewegen. Viele sehen sie. 
Und dann wird es auch jemanden 
geben, der wie bei Haule-Frimpong 
aufmerksam wird und die Polizei ver- 
ständigt Je höher dieser Fahndungs- 
druck wird, desto eher die Wahr- 
scheinlichkeit daß die Terroristen 
unsicher werden und einen Fehler 
machen. Wir haben die erste und 
zweite RAF-Generation bekommen. 
57 Fälle der meistgesuchten Terrori- 
sten sind erledigt durch Tod, Selbst- 
mord, lebenslange Haft, durch Einsit- 
zen und laufende Verfahren. Und wir 
werden auch die dritte Terroristenge- 
neration bekommen. 


WELT: Nach dem Grundsatz: Wer 
gejagt wird, kann nicht planen. 

Zimmermann: Das ist eine bewährte 
Maxime. 




Kronzeugen-Regelung 


plus Millionen-Belohnung 


WELT: Es gibt Stimmen aus dem 
Koalitionslager, die sagen, nach 
dem Mord an dem Diplomaten von 
Braunmühl hat sich Bonn nicht 
verändert Es sei zu wenig Polizei 
präsent Einige fragen, warum hat 
man nach dem Mord nicht schnel- 
ler die Autobahnzufahrten ge- 
sperrt? 

Zimmermann: Meine Kompetenzen 
und damit die des Bundes liegen im 
Schutz der Verfassungsorgane und 
der Gäste von Verfassungsorpner. 
Das ist ein überschaubarer Kreis von 
Personen und Objekten. Zu den Ver- 
fassungsorganen gehört die Bundes- 
regierung, gehört der Bundestag, ge- 
hört das Bundesverfassungsgericht 
und selbstverständlich der Bundes- 
präsident Für alle anderen Bereiche 
sind die Länder zuständig. Auch die 
letzte Innenminister-Konferenz erst 
diese Woche hat ergeben, daß die 
Länder an dieser Arbeitsverteilung 

festhalten wollen. 

Der nordrhein-westfälische Innen- 
minister hat mir sogar vorgehalten, 
daß ich, wenn auch nur vorüberge- 
hend und kurzzeitig, für einige höhe- 
re Beamte Bundesgrenzschutzbeglei- 
tung angeordnet habe. Er sagt mit 
Recht, diese Beamten können keine 
hoheitlichen Befugnisse im Lande 
Nordrhein-Westfalen ausüben. Also 
auf diese Trennung nach dem Gesetz 
muß ich hin weisen. 

Ich bin auch nicht zuständig für die 
Ringfahndung. Zuerst muß der Gene- 
ralbundesanwalt ja überhaupt einmal 
als Herr des Verfahrens das Bundes- 
kriminalamt (BKA) beauftragen. Die 
ersten Maßnahmen trifft das zustän- 
dige Bundesland. Das gilt für Auto- 
bahnsperren genauso wie für alles an- 
dere. Das muß die Schutzpolizei erle- 
digen und nicht etwa der Sp ezialis t 

des BKA. , 

Aber an dieser Zusammenarbeit 
das möchte ich ausdrücklich beto- 
nen, gibt es nichts auszusetzen. Wenn 


jemand hier Kritik übt dann kennt er 
die Arbeitsverteüung zwischen Bund 
und Ländern nicht Oder er me int 
daß eine ins Auge fatu»ndp höhere 
Polizeipräsenz die Probleme erledi- 
gen könnte. 

WELT: Wie hat sich die Zielsetzu n g 
der RAF verändert? Sind jetzt die 
Metropolen das Angriffsziel? War 
der Braunmühl-Mord ein Stellver- 
treter-Mord? 

Zimmermann: Nein. Wenn man die 
Selbstbezichtigungsschreiben bei 
MTU-Chef Zimmermann, Professor 

Beckurts und bei Braunmühl liest 

dann stellt bei den Terroristen 
die gleiche Grundhaltung Esst: Das 
Attentat gilt dem militärischen, indu- 
striellen, politischen Komplex, gilt 
dem Diplomaten, der bei der europäi- 
sehen politischen Zusammenarbeit 
dabei ist, der die Außenpolitik des 
Bundes nütgestaltet- Dabei ist es den 
Terroristen gleich, wie die Opfer per- 
sönlich denken, sie haben deren Posi- 
tion im Auge. Mit von Brau nmüh l 
haben sie einen Mann zum verbreche- 
rischen Ziel genommen, der erkenn- 
bar nicht geschützt war und der ganz 
sicher an keine Gefahr für sich dach* 

te. 

Selbstverständlich ist genauso wie 
bei der ersten und zweiten Genera- 
Üon auch heute für die Tenoristen 
das Konzept blindwütigen Mordens 
ebenso verbrecherisch wie aussichts- 
los. Ein normaler Mensch kann rieh 
nur außerordentlich schwer, wenn 
überhaupt, in das Gedankengebaude 
dieser Leute hineinveisetzen. Aber 
man muß es, wenn man kriminalpoli- 
zeilich da g e g en vergehen wifl- 
WELT: Sie sagen, man muß sich in 
das Gedankengebaude der Tenori- 
sten hineinversetzen. Wenn Sie das 
tw\ werden sie für Sie bere- 
chenbarer? 

7lmmewi»n nn: Sie sind weniger bere- 
chenbar als früher. Der Kreis, der für 
einen Anschlag in Frage kommt, ist 
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Die Terroristen haben der 


Bundesrepublik Deutschland 


den Krieg erklärt 


viel größer geworden. Aus diesem 
Grund geht es nicht ohne persönliche 
Vorsoigemaßnahmen, ohne die Auf- 
merksamkeit der Nachbarn und 
Freunde, ohne Mitfahndung der Be- 
völkerung. Die Terroristen der dritten 
Generation haben der Bundesrepu- 
blik Deutschland den Krieg erklärt, 
wie die „Action directe* in Frankreich 
das getan hat Man legt offenbar gro- 
ßen Wert auf internationale Verbin- 
dungen, ohne daß es auch nur einen 
Hinweis dafür geben würde, daß eine 
gemeinsame Steuerung, eine Zentral- 
steuerung in Europa vorliegt Wir 
sind dabei durch eine Fülle von Maß- 
nahmen, die über den Personen- und 
Objektschutz hinausgehen, vom Vor- 
feld bis zum harten Kern, ein neues 
Fahndungskonzept zu verwirklichen. 
Dies hat die zuständige Arbeitsge- 
meinschaft Kripo der Izmenminister- 
konferenz schon im August also vor 
dem Anschlag auf von Braunmühl, 
bereits vorgelegt und gegenwärtig 
wird es von Bund und Ländern um- 
gesetzt 

WELT: Der Personenschutz allein 
ist keine Lösung und viele Leute, 
die sich in Gefahr sehen, bleiben in 
Unsicherheit? 

Zimmermann: Es ist richtig, nicht al- 
le können bewacht werden. Wirksa- 
mer Personenschutz setzt ein Kom- 
mando von etlichen Personen pro ge- 
schützter Person mit den Ablösungen 
voraus. Dazu gepanzerte Fahrzeuge. 
Das ist aufwendig. Trotzdem werden 
wir den Personenschutz verstärken, 
werden den Schutz möglicherweise 
gefährdeter Personen wirksamer 
wahmehraen, als das bisher gesche- 
hen ist Wir werden andere Maßnah- 
men treffen, die sich der öffentlichen 
Erörterung jedoch entziehen. 


ständnis für die Ablehnung verdeck- 
ter Ermittler. Wer so etwas auf sich 
nimmt, das ist ein Kreuz, das er für 
andere hier mitträgt Den Leuten 
muß man jede Hilfe und Fürsorge 
angedeihen lassen, den wenigen, die 
dafür überhaupt geeignet sind. Ihr 
Mut ihre Opferbereitschaft, ja ich sa- 
ge ihr stilles Heldentum sind zu be- 
wundern. 


Sie die Verpflichtung demgegen- 
über, der sich stellt? 

Zimmermann: Der kann ein neues 
Leben anfangen, mit neuen Papie- 
re n... 

WELT: Das sagt ihm der Staat zu? 
Zimmermann: Das sagt ihm der Staat 


zu- 


WELT: Die Italiener haben Erfolg 
gehabt mit dem Kronzeugen. Ist 
die italienische Szene mit unserer 
zu vergleichen und welche Hoff- 
nungen setzen Sie in dieses Instru- 
ment? 


Zimmermann: Die italienische Szene 
ist nur sehr bedingt mit der unseren 
zu vergleichen. In Italien ist der Per- 
sonenkreis der aktiven Täter größer, 
sind die Verflechtungen bis hin zur 
Familie vielfältiger, leichter faßbar. 
Die italienische Polizei hat mit der 
Kronzeugen-Regelung große Erfolge 
gehabt Darum setze ich auch bei uns, 
auch unter veränderten Umständen, 
auf die Duplizität von Kronzeugen- 
Regelung plus einer Drei-Mi]lionen- 
Bdohnung und einer neuen Identität 
für den RAF- Aus Steiger. Es könnte 
sein, daß einer nach einigen Jahren 
des Lebens im Untergrund die Nase 
voll hat vielleicht auch die Sinnlo- 
sigkeit seiner Bemühungen erkennt 
Man muß eben alles versuchen, was 
im Rechtsstaat denkbar ist Auch die- 


ses. 


WELT: Mit neuer Identität meinen 


WELT: Gibt es eine Grenze, bis zu 
der der Staat in diesem Fall gehen 
darf? 

Zimmermann: Ja, es ist eben die Pro- 
blematik Kronzeugen-Regelung. Des- 
wegen habe ich auch zu denen gehört, 
die nicht leichtfertig sagen, das ma- 
chen wir jetzt einfach, da braucht 
man gar nicht nachzudenken. Da 
mußte man sehr wohl darüber nach- 
denken, in welchen Fällen das zu ge- 
währleisten ist, wer da mitspielen 
muß, der Staatsanwalt und die Rich- 
ter. Der Koalitionsarbeitskreis hat 
hier sehr ausgewogene Vorschläge 
gemacht, die eigentlich auch von der 
SPD mitgetragen werden könnten. 
Die Kronzeugen-Regelung erlaubt 
Staatsanwaltschaft und Gericht, 
Straffreiheit zu gewähren oder die 
Strafe zu mildem, wenn Aussagen 
des beteiligten Zeugen dazu führen, 
daß terroristische Straftaten aufge- 
löst, die Täter festgenommen werden. 
Daraus ergeben sich Fragen, die ins 
Juristische, ins Psychologische, in 
den Strafanspruch des Staates, in das 
Opportunitätsprinzip und Legalitäts- 
prinzip natürlich unmittelbar ein grei- 
fen und deswegen gut überlegt 
müssen. Dies ist geschehen. 






.v.v.v.v.y.v;. 


Abschreckungswirkung 


WELT: Vom Staat wird erwartet, 
daß er neben dem, was Sie jetzt 
gesagt haben, auch unkonventio- 
nelle Wege geht? 

Zimimatfiann: Es ist in einem frei- 
heitlichen Rechtsstaat fast unmög- 
lich, sehr unkonventionelle Wege zu 
gehen. Nachrichtendienstlichen Mit- 
teln, zum Beispiel der Observation, 
sind Grenzen gesetzt. Noch schwerer 
hat es der V-Mann oder der verdeckte 
Ermittler, der sich ja jahrelang erst in 
diesen Status hineinarbeiten muß. 
Das bedeutet, diese Person muß auf 
ein persönliches Leben total verzich- 
ten. Ich habe überhaupt kein Ver- 


durch empfindliche Strafen 


WELT: Sie sagten selbst, der Perso- 
nenschutz ist eine defensive Maß- 
nahme. Wenn man die jüngsten 
Morde an von Braunmühl, an Zim- 
mermann und an Beckurts sieht, 
dann mußten die Terroristen doch 
sehr viel ausgeforscht haben, die 

Gewohnheiten, die Fahrwege und 
anderes. Eröffnet sich hier für die 
Fahndungsarbeit ein offensiver 
Ansatz? 


WELT: Sie haben es vorhin 
schon einmal anklingen lassen, 
deshalb frage ich nach: Gibt es für 
Sie eine Kette der Gewalt anderen 
Ende die RAF-ZugehÖrigkeit 
steht? 


Zimmermann: Ja, dieser Ansatz ist in 
unserem neuen Konzept enthalten. 


Zimmermann: Ja, absolut An dem 
Ende dieser Kette des Hausbesetzers, 
des gewalttätigen Demonstranten in 
Brokdorf, in Wackersdorf, bei der 
Startbahn West und wir haben ja 
Leute, die bekannt sind, die an allen 
Orten der Republik schon aufjge- 
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taucht sind und immer wieder auftau- 
chen im gewalttätigen Kern einer De- 
monstration. Gegen diesen gewalttä- 
tigen Kern von zwei- dreihundert 
Leuten reichen die heutigen Gesetze 
nicht 


Hier müssen die Gesetze geändert 
werden; die Vermummung ist unter 
Strafe zu stellen und darf nicht als 
bloße Ordnungswidrigfceit eingestuft 
werden. Diese vermummten, herum- 
äehenden Gewalttäter können doch 
nicht so behandelt werden wie der 
Bürger, der sein Auto falsch parkt 
Für beide 20 Maris, das widerspricht 
doch dem Rechtsempfinden Da müs- 
sen empfindliche Strafei ausgespro- 
chen weiden, weil sonst kei ne A b- 
schreckungswirkung erreicht wird. 


WELT: Sind Sie der Meinung, daß 
das Vemummungsverbot jetzt po- 
litisch durchzusetzen ist? 


7 .imm«w»nB: Das ist eine Sache der 
nächsten Legislaturperiode. Aber 
nachdem ich davon ausgehen muß, 
daß sich der Terrorismus nicht nach 
Legislaturperioden richtet bin ich 


davon überzeugt daß wir in der näch- 
sten Periode -ausreichend Gelegen- 
heit und Zeit haben werden das so zu 
l ösen, wie es notwendig ist Und das 
hat aych mit Liberalität nicht das ge- 
ringste zu tun. 

WELT: Das gilt auch für Sachbe- 
schädigungen? 

.Zimmermann: Das Umlegen eines 
Stro mmas tes verursacht Kosten zwi- 
schen 100 000 Mark und einer Million, 
Was geschieht denn heute mit einem 
Betrüger, der sich um 100 000 bis eine 
Millio n bereichert? Oder mit einem 
Räuber, der das gleiche tut? Da ist 
eine Gefängnisstrafe von Jahren 
schon bei der ersten Tat zu erwarten. 
Und was geschieht hier? 

Das Bewußtsein vom Unrecht sol- 
cher Taten liegt darnieder, weil einer 
gffnxpn Generation bei uns jahrelang 
eingeimpft wurde, daß Gewalt gegen 
Sachen als eine Art besonderen Enga- 
gements anzu sehen sei. Hier haben 
sich auch manche Altvorderen ver- 
sündigt Bei uns mangelt es vielerorts 
leider am Rechfsbewußtseia Das 
muß wiederbergestellt werden. 
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Ergreifung von Mördern 


muß den Vorrang haben 


WELT: Sie haben sich angesichts 
der Korrektur, die in der FDP statt- 
gefiinden hat sehr zurückgehalten. 
Sie haben keine Kritik geübt, zu- 
mindest keine Namen genannt. Hat 
Sie das sehr gejuckt? 
giinnwwiaim; Ja, die Nachwende 
der FDP war schon von atemberau- 
bender Schnelligkeit Aber nachdem 
über einen reuigen Sünder im Him- 
mel mehr Freude herracht denn über 
tausend Gerechte, will ich mich die- 
ser Maxime anschließen. Der Gene- 
ralsekretär der FDP hat ja in schöner 
Offenheit bekannt daß das Abschnei- 
den der FDP in den bayerischen 
Landtagswahlen zu diesem Umden- 
kungsprozeß geführt habe. Mir wäre 
es natürlich lieber gewesen, das wäre 
schon früher gekommen. Wir h ätt e n 
uns in der abgdaufenen Legislaturpe- 
riode in vielem leichter getan und es 
wäre für die FDP besser gewesen. 
Nur soll die FDP bittschön nicht so 
tun, als habe sie plötzlich die innere 
Sicherheit erfunden. 

WELT: Hat auch ein Umdenkungs- 
prozeß in Teüen der SPD stattge- 
funden? Wie kommen Sie mit Ih- 
rem Kollegen in Nordrhein-Westfa- 
len klar? 

Zimmermann: Auch bei der SPD, 
das hat die Innemmnisterkonferenz 
Woche gezeigt ist man nach- 
denklich geworden, aber der Kurs ist 
noch nicht klar. Bei den konkreten 


Fahndungsmaßnahmen einschließ- 
lich der lUütafahndung und Zevis 
besteht Einigkeit. Das ist schon sehr 
viel Bei den notwendigen gesetzli- 
chen Maßnahmen wird sich die SPD 
angesichts des gestiegenen öffentli- 
chen Bewußtseins im Kampf gegen 
riffn Terrorismus mit . einer Ableh- 
nung schwer tun. - 


WELT: Herr Minister, zurück zur 
Polizeiarbeit 'Stichwort Raster- 
fahndung. Sie war ja lange auf Eis 
gelegt sie ist jetzt wieder angelau- 
fen. Was versprechen Sie sich da- 
von? 


z i fari wn iwm; Die Rasterfahndung 
ist unverzichtbarer Teil unseres Anti- 
Terrorkonzepts, Wir werden auch die 
Sicherheitsgesetze in der nächsten 
Legislaturperiode anp acken Hier 
Stauden wir bereits mit einem fest 
verschnürten und von den Parteivor- 
sitzenden der Koalition abgesegneten 
Sicherheitspaket da. Der röP-Partei- 
tag verabschiedete im Mai 1986 seine 

Bedenken gegen Sevis und wollte die 
ganzen Sichöbeitsgesetze „liberali- 
sieren“, wie es im Beschluß beißt. 
Heute feann es plötzlich recht schnell 
genug gehen. So ändern sich die Zei- 
ten. Übersteigerter Datenschutz ver- 
trägt sich nicht mit den ^Erfordernis- 
sen T mmfnaTp nKaa] jeher Arbeit Her 

muß doch die ErgreifUng von Mör= 
dem den Vonang haben. 
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Für die Sicherheit ist 


alles überlegenswert 


WELT: Es stellt sich die Frage, wie- 
weit die Privatwirtschaft berät ist, 
Daten zuzuliefem? 


Zimmermann: Auch für die Privat- 
wirtschaft muß gelten, was ich vorher 
als Grundsatz aufgestellt haha Der 
allgemeine Grundsatz lautet nicht, Si- 
cherheit und Datenschutz müssen 
gleichberechtigt nebenemanderate- 
hen, sondern ich sage ganz klar, kei- 
nen Täterschutz durch Datenschutz. 


WELT: Was erwarten Sie von den 
Medien im Rahmen Ihres Fahn- 
dungskonzeptes? 

Zimmermann: Von den Medien er- 
hoffe ich Bereitschaft zur Mitarbeit, 
wenn die Sicherheitsbehörden die 
Bürger zur Mitfahndung aufrufen. 

WELT: Sie haben aber doch sicher- 
lich Verständnis dafür, daß die Zei- 
tungen nicht ein Duplikat des 
Fahndungsplakats des BKA sein 
können. 


Zimmermann: Davon kann ja gar kei- 
ne Rede sein. Aber es wird ja nicht 
zuviel verlangt sein, wenn bei einer 
täglichen Seitenzahl von 30, 40 und 
mehr, bei den Wochenendausgaben 
über hundert Seiten, wenn da auf ei- 
ner Achteiseite immer wieder - im- 
mer wieder sage ich - gezeigte Büder 
abgedruckt werden. Ich weiß schon, 
daß das in den Augen vor allem eines 

Tageszeitimggournalisten keinen 
News- Wert hat, aber hier muß ich um 
Verständnis bitten, das darf keinen 
News-Wert haben. Dann würde jeder 
verwirrt sein, wenn er jeden Tag ein 
anderes Bild in der Zeitung sieht Öf- 
fentliche Wirkung bei einer Fahn- 
dung tritt erst ein, wenn solche Fahn- 
dungsmitteilungen, solche Bilder x- 
mal wiederholt weiden, bei jeder sich 
bietenden Gelegenheit 

WELT: Das Bundeskriminalamt ist 
dann verpflichtet, jeweils neue In- 
formationen zu liefern? 


. wieder gemeinsame . Sache ma- 
eben? 

Zimmermann: Ich . habe davon vom 
Justizminister, der dafür zuständig 
ist, und von drei Strafanstalten und 
vom Generalbundesanwalt nichts 
A ktuel les gehört 
WELT: Es gibt also auch keine An- 
zeichen dafür, daß' Verbrechen von 
innen heraus gesteuert und mit 
vorbereitet werden? 
Zimmermann: Also mit Sicherheit 
nicht mehr, wie das einmal früher 
war, wo die Planung in den Zellen 
stattgefunden batte. Das ist gegen- 
wärtig offenbar nicht der Fall 
WELT: Ist in dem neuen Fahn- 
dungskonzept ein fester Platz für 
dieGSG9? 

ZiMiBw mann: Nein. Die GSG 9 ist 
eine Anti-Terrorgruppe, die bei Ent 
führungen, bei großangelegten Gei- 
selnahmen wie Besetzung einer Bot- 
schaft und so weiter, selbstverständ- 
lich einen unersättlichen Platz in 
ganz bestimmten, besonders schwie- 
rigen Lagen hat, aber nicht bei dieser 
A rt von Fahndung. 

WELT: Was bedeutet das für eine 
Truppe, die ständig in Hochform 
ist und nie zum Einsatz kommt? 

: Das ist die Aufgabe 


Zimmermann: Natürlich. Das Bun- 
deskriminalamt muß alle Informatio- 
nen, die nur denkbar sind, liefern und 
muß sich da auch was einfallen las* 
sen. Ich habe diesen Auftrag gegeben. 

WELT: Im Zusammenhang mit der 
Schleyer-Entführung gab es eine 
Kontaktsperre. Viele sagten nach- 
her, sie hat sich nicht bewährt 


t: Da bin ich völlig an- 
derer Meinung. Die Kontaktsperre 
hat sich sehr wohl bewährt Ich habe 
nie verstanden, daß die FDP allen 
Ernstes vor zwei Jahren, die Ein- 
schränkung der Kontaktsperre auf ih- 
re Fahnen geschrieben hat 

WELT: Soll dieses Instrument 
Kontaktsperre wiederbelebt wer- 
den? Gibt es Anzeichen dafür, daß 
gewisse Anwälte mit Inhaftierten 


einer solchen Elite-Truppe, daß sie 
zwar ununterbrochen üben muß, um 

für den Ernstfall allog 2 U bringen, 
aber daß man die ernsthaften Einsät- 
ze nicht erfinden kanry Niemand 
w ünsch t sich solche Lagen beute 
WELT: Aus der Koalition kam die 
Anregung, Einheiten des BGS 
nach Bonn zu verlegen -. , 
Zimmermann- Wer das fordert, muß 

zuerst ins Gesetz schauen t um üggtzu* 
stellen, welche Aufgaben der Bundes- 
grenzschutz hat Das ist die ' Siche- 
rung der Grenzen und die Kontrolle 
an den Übergängen, dazu der Schutz 

von V erfassungso rganpn im Inlan d 
und Botschaften im Ausland, Fine 
Verlegung von BGS-Einheiten nach 
Bonn ist nur sinnvoll auf Anforde- 
rung des L an d es NRW od er ei-, 
ner Gesetzesänderung. Hier werden 
die nötigen Gespräche bereits ge- 
führt 

WELT: Halten sie denn eine solche 
Gesetzesanderung für überiegens- 
wert? 

Zi m m erman n: Wir wollen die Sicher- 
heit in Bonn erhöhen und dabei-irt 
^ übolMenswert, was diesem Ziel 
dient Doch dazu brauchen wir mich 
ge Bereitschaft der Länder. Nä&ste 
Wcraiewird sich das Bundeskabibeft 
ausführlich mit der Sicherheitslagc 
und densich daraus ergebenderiKün- 
sequenzen befassen. Dazu werde ich 
meme.-Vprschläge auf den Tisch 1fr 
gen. 
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Eine ars mundi-Sammlerrarität ersten Ranges 


Ein Meisterwerk antiker Bronzebildhauerei aus dem Umkreis des 

berühmten Bildhauers Polyklet. 

Der Jüngling mit der Siegerbinde 


Prof. Dl Hans-Georg Nlemeyer, der be- 
kannte Archäologe an der Universität Ham- 
burg, schreibt dazu: 

* Der kunstbegeisterte Kardinal Albani hat- 
te den um 1730 bet Neapel gefundenen 
Bronzekopf für die berühmte Sammlung 
in einem Palast in Rom erworben. Das 
an mutige Knabenhanpt gehörte zu den 
Meisterwerken, an denen der Deutsche 
Johann Joachim Winckelmann, der Be- 
gründer der Klassischen Archäologie, sein 
neues Bild von der Kunst der Griechen 
formte. 

Kein Wunder, daß die Emissäre Napoleons 
nach der Niederwerfung des Kirchenstaa- 
tes dieses kostbare Stuck für das reprä- 
sentative neue Museum im Louvre in Paris 
requirierten. Verständlich auch, daß der 
bayerische Kronprinz und spätere König 
Ludwig I. bei der Auflösung der napoleo- 
nischen Sammlungen 1815 alles daran- 
setzte, gerade dieses gleichsam ''geadelte*' 
Kunstwerk für sein eigenes Museum zu 
erwerben. 

Seither steht das Kleinod antiker Bronze- 
bildhauerei in der Münchner Glyptothek 
an vornehmer Stelle und bezaubert den 
Betrachter mit dem jugendlichen Schmelz 
seiner vollendeten Gesichtszöge, durch den 
freundlich -öberlegenen Blick der einst far- 
big eingelegten Augen und, nicht zuletzt, 
mit der unerhörten Meisterschaft seiner 
Formgebung. 

Wir wissen heute, daß der mit der Sieger- 
binde bekränzte Knabenkopf sehr wahr- 
scheinlich schon in der Antike ein Objekt 
der Kunstliebhaberei war: Die Herkunft 
deutet auf die einstige Zugehörigkeit zur 
Ausstattung einer jener prächtigen Villen 
der für Hellas begeisterten römischen Ari- 
stokratie an den Hängen des Vesnv, die mit 
dem Ausbruch des Vulkans 79 n. Chr. un- 
terzog. Dort mag unser Kopf dem Besitzer 
Inbild hellenistischer Schönheit and ewi- 
ger Jagend gewesen sein." 


Prof. Dr. Niemeyer 
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r*7 Wir garantieren die limitierte Auf- 
lage von weltweit 980 Exemplaren. 

r*7 ln der ARA-Kunst, einer der füh- 
rendsten Kunstwerkstatten Europas, in 
der auch bedeutende zeitgenössische 
Künstler wie z.B. Dali und Wunderlich 
arbeiten lassen, wird dieses Sammler- 
objekt in aufwendiger Handarbeit ge- 
fertigt. 

r* j Feinster bronzierter Kunstguß ga- 
rantiert durch sein kompliziertes Her- 
stellungsverfahren eine absolute Spit- 
zenqualität. Veredelt wird das Objekt mit 
feinster grüner Patina - dem Original 
entsprechend. Der Sockel ist aus ausge- 
suchtem edlen Porto-Marmor aus Ita- 
lien mit Goldmaserung, die Italiener 
nennen ihn "Oro vecchio”. 

Die Maße: Der Marmor-Sockel hat 
eine Breite und Lange von 13,5 cm. Der 
Kopf ist einschließlich Sockel 34 cm 
hoch. 

ES-3 Der Subskriptionspreis: DM 945,- 
inkl. MwSL , Versand- und Verpackungs- 
kosten. Nach Schluß der Subskription 
wird der spätere Preis ab 30. 06. 1987 
DM 1.145,- betragen. 

E23 Die Auslieferung erfolgt entspre- 
chend dem Bestelleingang. Um Speku- 
lationen zu verhindern, bitten wir um 
Verständnis, wenn wir pro Besteller nur 
einen Guß ausliefem. 50 Exemplare der 
Auflage bleiben zunächst für Museen, 
Kunstinstitute und wissenschaftliche 
Zwecke reserviert. Bestellungen, die 
□ach Erreichen der Limitierung eintref- 
fen, können leider nicht mehr berück- 
sichtigt werden. Bitte, machen Sie des-- 
halb umgehend von unserem "10-Tage- 
zur Ansicht-Angebot" Gebrauch. 

u Jedes Exemplar ist numeriert und 
mit der Jahreszahl und dem Signet der 
ARA-Kunst versehen. 

Erl Ein Zertifikat mit der Auflagen- 
garantie begleitet jedes Exemplar. Es ist 
handsigniert vom Chef der Kunstwerk- 
statt, Dr. Fritz Albrecht, und einem Ge- 
schäftsleitungsrnitglied der ars mundi 
Collection. 

Dieses Sammlerangebot ist in sei- 
ner Art und Qualität weltweit einmalig. 

r* j Dieser geschichtsträchtige Jüng- 
lingskopf wird mit großer Sorgfalt gegos- 
sen und von Künstlerhand bearbeitet, 
bevor er zur Auslieferung freigegeben 
wird. Beste Qualität hat absolute Priori- 
tät - für Lieferzeiten haben Sie bitte Ver- 
ständnis. 


Einem kleinen Kreis von Kunstfreun- 
den, Kennern und Sammlern wird hier- 
mit die einmalige Gelegenheit geboten, 
dieses Wellkunstwerk gleichermaßen 
mitzu besitzen, ars mundi, die große in- 
ternationale Kunstkollektion, ediert den 
Jüngling mit der Siegerbinde als Muse- 
ums-Repiikat in limitierter Auflage. 

Die Besonderheiten dieser exklusiven 
Edition: 

Kenner zählen diesen Jünglings- 
kopf zu den kostbarsten Schätzen der 
Weltkunst überhaupt. 

Nach über 2000 Jahren feiert die- 
ses herausragende Werk antiker Bild- 
hauerei aus dem 5. Jahrhundert v. Chr. 
seine "zweite Weltpremiere". Sie sind 
herzlich eingeladen, daran teilzuneh- 
men. 

uLj Erstmals und einmalig bietet sich 
Ihnen hiermit die gute Gelegenheit, die- 
ses Weltkunstwerk gleichsam mitzube- 
sitzen. 


Die Bekanntschaft mit dem Jünglingskopf 
soll für Sie ohne jedes Risiko sein. Wir liefern Ihnen dieses 

exklusive Knnstobjekt 


T_ schicken Sie mir bitte ein Exemplar der 
cf A9 Sammler-Edition des Jünglings mit der Sie- 
gerbinde für 10 Tage zur Ansicht. Die untenstehende 
Ansichtsgarantie habe ich gelesen und bin damit 
einverstanden. 


Wir garantieren Ihnen ausdrücklich: 

Sie haben volle 10 Tage Zeit, sich die- 
ses Kleinod antiker Bronzebildhauerei zu 
Hause in aller Ruhe anzuschauen. 

Die Postlaufzeit der Sendung für die 
Hin- bzw. Rücksendung bat mit den Ihnen 
zugesagten 10 Tagen zur Ansicht nichts zu 
tun. Sie können also die Ansichtssendung 
nach Erhalt in aller Ruhe 10 Tage prüfen. 

t±j Vertrauensgarantie/Röckgaberecht 
Sie können Ihre Ansichtsbestellung inner- 
halb 10 Tagen nach Erhalt bei der ars mundi 
Collection, Hannover, widerrufen. Schicken 
Sie uns bitte den Jünglingskopf dann un- 


v 

beschädigt in der Originalverpackung zu- 
rück. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Ein Exklusiv-Angebot der 

1 mundi 

tOLLECTDN 

SCHÄTZE DER WELTKUNST 

Bücher-Bücbner 

Bödekerstraße 13, 3000 Hannover 1 
Telefon: (05 11) 34 33 33 
Telex: 9 230 301 bbam d 


Meine AnsidiCsgtmtie: 

I lch erhalle das Kunstwerk für 10 Tage zur Ansicht 
• mit garantiertem Rückgaberecht ins Haus ge- 
schickt. 

2 Bio ich nicht absolut von diesem Sammlerange- 
• bot überzeugt, kann ich das Kunstwerk innerhalb 
der AzisichLsfrist ohne jeden Kommentar in der 
Originalverpackung zu ruckschicken. 

3 Mir wird ausdrücklich garantiert, daß die welt- 
• weile Auflage dieser Edition aur980 Exemplare 
begrenzt isL 

4 Jedes Exemplar ist numeriert, mit der Jahres- 
• zahl und dem Stempel der (Cunstwerfcstau ver- 
sehen und von einem Zertifikat begleitet. 

5 Behalte ich die Ansichtssendung, begleiche ich den 
• Jüngling mit der Siegerbinde 

□ zum Subskriptionspreis von DM 945,-, zahlbar 
innerhalb 10 Tagen nach Erhalt 

□ zum Subskriptions-Raten preis von DM 1.011,-, 
zahlbar in 12 monatlichen gleichen Teilbeträgen ' 
von DM 84,25 (effektiver Jahreszins 12,5%J. 


Meine Anschrift: 


Name 


Vorname 


Benif 


Geburtstag 


SiraBe/ Hausnummer 


PLZ/Wohnon 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen! 


Sofort nach vollständiger Bezahlung geht die Lieferung in mein Eigentum über. 

Datum Unterschrift 

Eitle usschneiden und einsenden an Bücher-Büchner, BSdeketstraSe IX 3000 Hannover I 
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„Alle Kräfte für 

Deutschland 


Mainz spricht jetzt 


London ist von 
der Schuld 


vereinigen“ 


dem „Modell Cattenom Syriens überzeugt 


Ior. Bonn 

Der Bund der Mitteldeutschen soll 
nach den Worten seines neuen Präsi- 
denten, des CDU-Bundestagsabge- 
ordneten Bernd Wilz, „zum Motor in 
der Deutschlandpolitik“ werden. In 
der Vergangenheit habe es der 
100 000 Mitglieder zählende Verband 
„nicht hinreichend verstanden, sich 
in der Öffentlichkeit darzustellen", 
räumte Wilz im Gespräch mit der 
WELT ein. 


Euratom-Vertrages 


DW. London 


So gesehen sei die deutschlandpo- 
litische Veranstaltung „Frieden und 
Freiheit für ganz Deutschland“ am 
Wochenende in Bonn-Bad Godesberg 
auch der Auftakt einer verstärkten 
Öffentlichkeitsarbeit. Sie könne sich 
jedoch nur dann wirksam entfalten, 
wenn der Verband „eine vernünftige 
personelle Ausstattung“ und „geord- 
nete Finanzen" hat 


Der aus Sachsen stammende Präsi- 
dent will darüber hinaus für eine bes- 
sere Abstimmung der Verbandsarbeit 
mit dem Bund der Vertriebenen sor- 
gen. Hier sei in der Vergangenheit 
„aneinander vorbei operiert“ worden. 
Wilz; „Wir wollen alle Kräfte sam- 
meln, die sich für die deutsche Frage 
engagieren. Die Voraussetzungen da- 
für sind gut In der Bündelung der 
Kräfte liegt die Chance für morgen.“ 

Für den Präsidenten des Bundes 
der Mitteldeutschen „gilt das eindeu- 
tige Völkerrecht und der Auftrag der 
Präambel des Grundgesetzes". Wilz 
verwies im Gespräch mit der WELT 
auf die Entscheidungen des Bundes- 
verfassungsgerichtes von 1973 und 
1975, „wonach das gesamte Deutsch- 
land in den Grenzen von 1937 zu be- 
trachten ist“. 


ULRICH RETTZ, Bonn 
Während die saarländische Lan- 
desregierung an ihrer kompromißlo- 
sen Linie gegenüber Cattenom fest- 
hält, zieht die Regierung in Mainz 
konstruktive und in die Zukunft ge- 
richtete Schlußfolgerungen aus der 
Diskussion um das französische 
Kernkraftwerk. Der rheinland-pfälzi- 
sche Umweltminister Klaus Töpfer 
(CDU) hat das Ergebnis der deutsch- 
französischen Verhandlungen über 
das Atomkraftwerk, in dem am Frei- 
tag morgen die erste Kettenrea k tion 
ausgelöst wurde, „beispielgebend für 
Europa“ genannt 
In einem Gespräch mit der WELT 
kündigte Töpfer einen Vorstoß der 
Landesregierung in Mainz an, der 
darauf abzielt den Euratom-Vertrag 
fortzuschreiben. Die zulässigen Emis- 
sionswerte für Radioaktivität Sicher- 
heitsstandards und die Infonnations- 
pflicht über Zwischenfalle in Atom- 
kraftwerken müßten in dem Ver- 
tragswerk festgeschrieben werden. 
Er werde seine Vorstellungen in die 
nächste Konferenz der Umweltmini- 
ster einbringen, sagte Töpfer. 

Cattenom könne so zum „Modell 
einer vernünftigen Partnerschaft“ in 
der Atomenergie-Politik in Europa 
werden Durch die Vereinbarungen 
mi t den Franzosen über Cattenom 
„wollen wir den Beweis an treten, daß 
hier Sicherheitspartnerschaft mög- 
lich ist“. Die deutsch- französischen 
Abmachungen könnten Pate stehen 
für Vereinbarungen mit Belgien und 
Großbritannien, aber auch mit Län- 
dern des Ostblocks. 


durch eine Anweisung an den Catte- 
nom-Betreiber EDF, zugesagt, für das 
Atomkraftwerk würden die Cune 
pro Block und Jahr als radioaktive 
Emissionen gelten. Der Genehmi- 
gungsbescheid, der 15 Curie vorsieht, 
wurde damit de facto außer Kraft ge- 
setzt Paris will die Einhaltung dieser 
Werte für die demnächst vier Kraft- 
werks-Blöcke überprüfen. Zwischen 
Metz und Mainz wird ein „rotes Tele- 
fon“ eingerichtet mit dem die Lan- 
desregierung direkt über Zwischen- 
falle in Cattenom unterrichtet werden 
soll Eine Direktleitung besteht ge- 
genwärtig nur zwischen Metz und 
Saarbrücken. 


Großbritannien hat am Freitag sei- 
ne diplomatischen Beziehungen zu 
Syrien abgebrochen. Außenminister 
Sir Geof&ey Howe gab diese Ent- 
scheidung wenige Stunden nach der 
Verurteilung des Jordaniers Nezar 
ffindawi zu 45 Jahren Haft bekannt 
Hmdawi gilt als überführt, mit Unter- 
stützung syrischer Agenten versucht 
zu haben, eine mit 375 Passagieren 
besetzte Maschine der israelischen 
Fluggesellschaft El Al in die Luft zu 


Verhandlungs-Erfolg" 


M~migtf>r p rägiHpnt Bernhard Vogel 
wurde darüber hinaus zugesagt daß 
Frankreich „regelmäßig“ die Bevöt 
hei ung in Frankreich und der Bun- 
desrepublik über Cattenom informie- 
ren werde. 


Wie Howe erklärte, müssen die sy- 
rischen Diplomaten das Land inner- 
halb von zwei Wochen verlassen. Die 
britische Botschaft in Damaskus sbD 
geschlossen werden. Syrien hat bis- 
her jede Verwicklung in die Atten- 
tatspläne abgestritten. Der syrische 
Botschafter in London, Lutuf ABah 
Haydar, der nach dem Urteilsspruch 
ins Außenministerium zitiert wurde, 
bezeichnete die Vorwürfe gegen Syri- 
en als „vollkommen absurd“. 


Innerdeutsche Städtepartnerschaf- 
ten würden grundsätzlich begrüßt, 
doch dürften sie nicht vorrangig „der 
Funktionärsebene zur Selbstdarstel- 
lung dienen“. Es müsse doch darum 
gehen, den Bürgern „das Bewußtsein 
zu erhalten, in einer deutschen Na- 
tion zu leben“. 


Weitreichende Konzessionen 


Zudem setzte sich der neue Präsi- 
dent für die Erhaltung der Zentralen 
Erfassungsstelle für Menschenrechts- 
verletzungen ein. Solange es zu stän- 
digen Menschenrechtsverletzungen 
in der „DDR" komme, brauche man 
die Erfassungsstelle in Salzgitter. Die 
Arbeit der Amtes dürfe nicht unter- 
schätzt werden - sie sei „eine Mah- 
nung für die Landsleute in Mittel- 
deutschland, die sich an verantwortli- 
cher Stelle befinden“. 


Mit Blick auf die saarländische 
Landesregierung rügte Töpfer eine 
„Verzerrung“ der Diskussion um die 
friedliche Nutzung der Kemkraft 
„Wir streiten uns darüber, ob Catte- 
nom gegen den Absturz von Düsenjä- 
gern hinreichend geschützt ist In 
Tschernobyl, das demnächst ans Netz 
geht, spielen solche Überlegungen 
nicht die geringste Holle.“ 

In den zähen Verhandlungen mit 
der rheinland-pfälzischen Landesre- 
gierang, aber auch in Gesprächen mit 
der Bundesregierung, hat sich Frank- 
reich inzwischen zu weitreichenden 
Konzessionen an die deutschen Si- 
cherheitsbedenken gegen Cattenom 
bereiterklärt: Paris hat völkerrecht- 
lich verbindlich und. abgesichert 


Nach Meinnug von Töpfer waren 
diese „Erfolge“ lediglich in Verhand- 
lungen mit der französischen Seite 
möglich. „Hätten wir, wie das Saar- 
land, geklagt, wäre alles so ge bliebe n, 
wie es war“, sagte Töpfer der WELT. 
Saarbrücken habe sich durch sein 
kompromißloses Vorgehen seihst 
den Weg verbaut, über Verhandlun- 
gen Zugeständnisse zu gleiche n . Zu- 
dem „boykottiert" die Landesregie- 
rung, so Töpfer, seit Anfang Oktober 
die Sitzungen der deutsch-französi- 
schen Reaktorsicherheits-Kommis- 
sion. Damit nutze die dortige Landes- 
regierung nicht einmal mehr die 
„Möglichkeit einer Information 
durch Experten". 

Das Saarland hingegen bleibt bei 
seiner Forderung nach einem, wie es 
in einer Mitteilung der Staatskanzlei 
hieß, „Stopp des Kraftwerkprojek- 
tes“. Die Landesregierung sieht die 
Sicherheitsbedenken nicht ausge- 
räumt. Angesichts der „offensichtli- 
chen Störanfälligkeit“ und der „vom 
Straßburger Verwaltungsgericht be- 
stätigten Zweifel an der Rechtmä- 
ßigkeit der Genehmigungsbeschei- 
de“ könne die Auslösung der ersten 
nuklearen Kettenreaktion nur als 
„unverantwortlich“ gewertet werden. 
Die Inbetriebnahme des ersten Reak- 
torblocks sei ein „erheblicher Rück- 
schlag für den Gedanken der europäi- 
schen Zusammenarbeit“, so die 
Staatskanzlei. 


Hmdawi hatte im Gepäck seiner 
am 17. April nach Israel reisenden 
schwangeren irischen Verlobten, 
Arm-Marie Murphy, eine Bombe ver- 
steckt, die bei der Gepäckkontrolle 
auf dem Londoner Flughafen Heath- 
row in letzter Minute entdeckt wurde. 
Er hatte ausgesagt, der syrische Bot- 
schafter habe ihm am Tag des fehlge- 
schlagenen Attentats einen Unter- 
schlupf in einem Haus in einem west- 
lichen Vorrat von London angeboten. 
Die britische Polizei ist ferner davon 
überzeugt, daß Hmdawi von syri- 
schen Agentei angeworben wurde 


Gerichtspräsident Mar-Jones er- 
klärte in seiner Urteilsbegründung, 
Tenoristen kramten „nicht mit Nach- 
sicht rechnen" und müßten bestraft 
werden. Das Attentat hätte zu einem 
schrecklichen Massaker geführt, das 
nur schwer vorstellbar“ sei. Der 
Sprengkörper war darauf program- 
miert, während des Fluges über öster- 
reichischem Gebiet zu explodieren. 


ffindawi stellte sich am 18. April 
der britischen Polizei. Nach Angaben 
aus Folizeikreisen befürchtete er, von 
den Syrern als unliebsamer Zeige 
ausgeschaltet zu werden. Den ur- 
sprünglichen Plan, Hmdawi als Be- 
satzungsmitglied eines Flugzeugs der 
Syrian Arab Airlines aus Großbritan- 
nien zu schmuggeln, gaben die Syrer 
narb Informationen der Polizei wie- 
der auf 
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Der außergewöhnliche Terminkalender für 1987, 
mit dem Sie sich selbst oder anderen eine langandau- 
emde Freude machen. Repräsentative Ausstattung 
in elegantem, unverwüstlichem, schwarzem Leder- 
Einband. Auf den Einband kommt in Goldprägung 
Ihr Name oder der des Beschenkten. Bitte geben Sie 
die Bestellung frühzeitig auf, da die individuelle 
Namensprägung etwa vier Wochen Lieferzeit erfordert 
Nur Bestellungen, die bis zum 2.12.1986 bei uns 
eingehen, können angenommen werden. 


An: DIE WELT« Leser-Service. Postfach 100864.4300 Essen 1 


! Bestellschein 


Bitte senden Sie mir den Terminkalender 1987 


mit Namensprägung zum Preis von 31,50 DM 


(einschließlich Versandspesen). Ich bezahle den 


Betrag wie mein WELT-Abonnement 
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ebSk 


I □ nach Rechnungsstellung 
| □ durch Abbuchung 

I Bitte genauen Wortlaut für die Einband-Goldprägung 
I (Bitte unbedingt mit Schreibmaschine 
1 oder in Blockschrift!) 
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PLZ/Ort: 


Telefon: 


I Kunden-Nr: 
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In der Diplomaten- Affäre bieten 

die USA einen „Waffenstillstand 


an 


der Sowjets nicht zerstört / Unterstützung von den hateuiten 

„r , - An sowjetischen Missionen USA wollen das dortige Personal bis 

FRITZ WIETH, Washington ■ ■ zum Aprfl 1988 von nommeU 270 auf 


FRJTZ WIRTH, Washington 

Washing ton hat jüngsten Ge- 
genzug der Sowjets in der Diploma- 
ten-Affare mit einem „Waffenstill- 
standsangebot“ beantwortet Die 
Reagan- Adminis tration nimmt an, 
daß der Kreml es akzeptieren wird. 
Moskau hatte am Mittwoch noch ein- 
mal fünf ame rikanische Diplomaten 
ausgewiesen und damit in dieser 
Strategie gegenseitiger Vergeltung 
das letzte Wort behalten. Momentan 
sieht die Bilanz der Affäre für die 
Amerikaner günstiger aus. Die So- 
wjets maßten insgesamt 80 Diploma- 
ten aus Washington, New York und 
San Francisco abriehen. Die USA ha- 
ben ihr™ rtipiftmatifichpn Personal- 
bestand in Moskau und Leningrad 
um zehn Mitarbeiter verringert 

Mittelfristig werden die USA die 
Folgen dieser Affäre jedoch stärker 
zu spüren bekommen. Im Laufe der 
Affäre wurde 260 sowjetischen 
Staatsbürgern, die in Moskau und Le- 
ningrad im Dienste der Amerikaner 
standen, die Arbeitseriaubnis entzö- 
gen. Das wird zumindest in den näch- 
sten Monate n zu Störungen im Be- 
trieb der US-Botschaft in Moskau 


Staatsbürger beschäftigt Insgesamt 
wurde der diplomatische Fersonalb* 
« jt-md in Moskau und Leningrad so- 
wie in Washington und San Francisco 
auf jeweils 251 festgesetzt 

lang fristig bleibt das Hauptziel der 
Reagan-Administration unerreicht, 

die hohe Zahl der Spione in den ver- 
schiedenen sowjetischen diplomati- 
schen Minnen auszusebaftea. Bei 
den 80 ausgewiesenen Diplomaten 
handelt es sich nach amerikanischen 
Angaben ausschließlich um Spione. 
Das Geheimdienstnetz der Sowjets 
und der übrigen Ostblockstaaten in 
den USA dürfte davon jedoch nicht 
ent sche * HpnH getroffen worden sein. 
Gebeizndienstexperten in Washing- 
ton sind der Meinung , daß die So- 
wjets diese Lücken in spätestens zwei 
Jahren wieder geschlossen haben. Sie 
gphpn davon aus, daß 25 Prozent der 
sowjetischen Diplomaten in den USA 
für den Geheimdienst arbeiten. 


zum April 1988 von nominell 270 auf 
165 Mitarbeiter reduziert sehen. Bis- 
lang wurden jedoch erst 25 Pereonen 
abgezogen. Das nächste Kontingent 
soll im kommenden Frühjahr fällig 
sein. Sollten die USA darauf behar- 
ren, müß te n sie mit. weiteren schwe- 
ren personellen Einbußen an ihrer 
Botschaft in Moskau rechnen, -die 
dann die-Grenzenihrer Funktionsfä- 
higkeit erreichen würde. . 


Ungelöst bleibt vor allera die Über- 
besetzung der sowjetischen UN -Mis- 
sion in New York, die diese jüngste 
Diplomatenaffäre ausgelöst hat Die 


Doch nTiahhäng i g davon bleibt die 

Präsenz der Sowjets in den USA be- 
achtlich. Außerhalb der UN-Mission 
leben 300 weitere sowjetische Staats- 
bürger in New York. Sie unterstehen 
direkt dem. UN-Sekretariat Da der 
größte Teil der Gelder für dieses UN- 
Sekretariat von der Regierung der 
USA gezahlt wird, läßt sich sagen, 
daß zumindest ein Teil der sowjeti- 
schen Spione indirekt von den USA 
finanziert wird. -Abgesehen davon 
können sich die Sowjets in New York 
auf die Unterstützung-ihrer Verbün- 
deten verlassen. Insgesamt operieren 
im Augenblick . 1200 Ostblockdiplo- 
maten in New York '. . 


Prag schließt rieh 
Korridor-Plan von 
SPD und SED an 


Ceausescu für 
Halbierung aller 

Waffenpotentiale 


Experten prüfen 
die Sicherheit 
von Biblis A 


rtr.Wien 


AFP, Wien 


dpa, Bonn 


Der von der SPD und der SED 
entwickelten Initiative für ein e n 
atomwaffenfreien Korridor in Mittel- 
europa hat sich jetzt die kommunisti- 
s che Partei der Tschechoslowakei an- 
geschlossen. Wie di e CSSR-Nachrich- 
tenagentur CETERA meldete, hat 
SED-Politbüro-Mitglied Hermann 
Axen nach seinen Gesprächen in 
Bonn den Präsidenten und General- 
sekretär der KP der CSSR, Gustav 
H usak, in Prag über den Korridor- 
Plan informiert Der sieht vor, daß in 
ei nem 150 Kilometer breiten Gebiet 
auf der Linie Stralsund, Rgrim, Wit- 
tenberg, Dresden sowie Cuxhaven, 
Bremen, Bielefeld, Siegen, Mann- 
heim, Ansbach und München alle ato- 
maren Sprengköpfe und deren Trä- 
ger sowie alle Trägersysteme wie Ar- 
tillerie, Flugzeuge und Raketen für 
atomare und konventionelle Waffen 
abgezogen werden. 


Der rumänische Staatschef Ceau- 
sescu h gt sich für eine weltweite Re- 
duzierung der herkömmlichen Waf- 
fen um 50 Prozent bis zum Jahre 2000 
ausgesprochen. Dies sollte abgesehen 
von f fcn Abrüstungsverhandlungen 
über Nuklearwaffen geschehen, er- 
klärte Ceausescu vor der Nationalver- 
sammlung. Er wiederholte g l eich ze i - 
tig seinen Appell an alle westeuro- 
päischen Staaten sowie die USA und 
Kanada, ihre Rüstungsausgaben um 
fünf Prozent zu kürzen. Diese schon 
vor Wochen vorgetragene Aufforde- 
rung ist bisher noch in keinem Land 
auf ein Echo gestoßen. Das Plenum 
des ZK der Kommunistischen Partei 
Rumäniens stimmte einer Kürzung 
des Rüstungshaushalts des Tandes 
um fünf Prozent zu. Im November 
soll sich das rumänische Volk im 
Rahmen einer Volksbefragung über 
diese Rüstungsreduzierung äußern. 


Die Sicherheit des Kemkraftweiks 
Biblis A, dessen Abschaltung die hes- 
sischen Grünen fordern, soll in Kürze 
von internationalen Experten geprüft 
werden. Wie Thinrip^mwritaTrinister 
Walter Wallmann (CDU) am Freitag in 
Bonn ankündigte, kömmfam Montag 
ein Team 'der Internationalen Ätom- 
energiebeherde (IAEO) in Wien nach 
Biblis. Dabei sind 13 Fachleute der 
IAEO' so wie Gutachter aus den USA, 
Großbritannien, Frankreich, Schwe- 
den und der „DDR“. Das Gremium 
wird ergänzt durch Beobachter aus 
Mexiko, Brasilien, Südkorea, Jugo- 
slawien und der Tschechoslowakei. 
Überprüfungen der Kernkraftwerke 
Krümmel bei Hamburg und Philips- 
burg 2 am Oberritein sind für 1967 
geplant .Die . . . Bundsrepublik 
D eutschland leiste t SO ihren Beitrag 
zu der in Wien vereinbarten Überprü- 
fung friedlicher Nuklearantegfeh. 


Wörners Vortrag in Österreich 
von Parteienstreit begleitet 

Sozialisten sprechen von einer instinktlosen Einladung 


Bangemann ist 


für Hamburg 
optimistisch 


C.G. STRÖHM, Salzburg 


Ein ge plan ter Vortrag von Verteidi- 
gungsminister Manfr ed Wömer vor 
Mitglie dern eines österreichischen 
Reservistenverbandes in Salzburg 
hat zu heftigen Auseinadersetzungen 
zwischen der christlich-demokrati- 
schgn Volkspartei und den Soziali- 
sten geführt Wömer wird am Vor- 
abend des österreichischen National- 
feiertages, ftem 26. Oktober, über die 
Verteidigungspolitik der Bundesre- 
publik Deutschland referieren. 


Der Vorsitzende des Salzburger 
JMBlizverbandes“ Michael Schaffer, 
im „Zivflberuf“ Sekretär des Landes- 
hauptmanns Haslauer , wies gegen- 
über der WELT alle Anschuldigun- 
gen zurück. Die „sozialistischen Offi- 
ziere“, so Schaffer, seien ein „Briefka- 
stenverein“ und eine Splittergruppe 
von kaum mehr als zwei Dutzend Per- 
sonen in Wien. Ihr Einfluß, auf das 
Heer sei minimal Hier werde ver- 
sucht ein Sturm im Wasserglas zu 
entfesseln. 


Der Wehrsprecher der Sozialisten 
im österreichischen Pariament, Alois 
Roppert, erklärte wörtlich: „Den Fei- 
ertag der Republik Österreich mit der 
Entwicklung der deutschen Bundes- 
wehr zu verbinden, muß als würdelos 
empfunden werden“. Auch nament- 
lich nicht näher genannte „sozialisti- 
sche Offiziere“ nannten die Veran- 
staltung in einer von der SPÖ verbrei- 
teten Stellun gnahm e politisch in- 
stinktlos. 


Bundesverteidigungsminister 
Manfred Wömer, der auf Einladung 
des Salzburger „Milizverbandes" zu 
dieser Veranstaltung reist, wird dort 
auch seinen Amtskollegen Helmut 
Krünes (FPÖ) und den Landeshaupt 
mann (Ministerpräsident) des Bun- 
deslandes Salzburg, Wilfried Haslau- 
er (ÖVF), treffen. 


Der Salzburger Miliz-Vorsitzende 
verwies ferner darauf, daß die Ver- 
anstaltung der Wiener Regierung be- 
reits seit langen bekannt sei und nie- 
mand bisher irgendwelche Ein wände 
erhoben habe. Auch der Zeitplan der 
Rede von Minister Wömer habe sich 
fest zufällig ergeben. Der Vortrag sei 
seit längerem geplant gewesen, muß- 
te aber aus Termingründen mehrfach 
verschoben werden, bis er in die Nä- 
he des österreichischen Nationalfeier- 
tages rückte. 


DW. Hamborg/Bram 
Die Freien Demokraten gehen mit 
der „berechtigten Hoffnung“ in den 
Endspurt des Hamburger Bürger- 
schaftswahlkampfes, nach achtjähri- 
ger außerparlamentarischer Opposi- 
tion am 9. November wieder in das 
Hamburger Rathaus einziehen zu 
können. -Dies unterstrich der FDP- 
Vorsitzende Martin BaDgemann in ei- 
nem Grußwort anläßlich der Auftakt- 
veranstaltung der Hamburger FDP 
zur Schlußrunde des Wahlkampfes, 
den die hanseatischen Liberalen am 
Sonntagmittag mit einer „Aktion 
Wahlkampf-Lokomotive “ vor dem 
Bahnhof Dammtor einlauten. 


Der Sprecher des Bundesverteidi- 
gungsministeriums, Ulrich Hundt, 
kommentierte den Parteienstreit mit 
den Worten: „Dies ist eine inner- 
österreichische Angelegenheit Im 
übrigen sind unsere Beziehungen 
ausgezeichnet und Wömer fühlt sich 
als Gast willkommen, 44 


Bangemann begründete in seinem 
Grüß wort den Optimismus der FDP 
für die Hamburger Bürgerschafts- 
wahl mit der ausgezeichneten Stim- 
mung, die die Bundesspitze der Libe- 
ralen wahrend ihrer Wahlkampfein- 
satze in Hamburg gespült habe, und 
mit den letzten Umfragen, die die 
FDP in Hamburg bei rund fünf Pro- 
zent ein schätzten. „Das zeigt daß die 
FDP den Sprung in die Bürgerschaft 
schaffen wird. Nur mit einer starken 
FDP in Hamburg kann die absolute 
Mehrheit der SPD gebrochen werden 
und kann eine rot-grüne Koalition 
oder gar eine Große Koalition verhin- 
dert werden.“ In einem Jahr habe die 
Hamburger FDP mehr als zehn Pro- 
zent hütglieder hinzugewonnen. 


Kulturgipfel im Zeichen von Reykjavik 


RÜDIGER MONIAC/DW. Bonn 


Im Zeichen der Ergebnisse von 
Reykjavik, die jetzt im Westen als 
möglicherweise entscheidender 
Schritt zur Abrüstung gesehen wer- 
den, wird das deutsch-französische 
Gipfeltreffen Anfang der Woche in 
Frankfurt nicht mehr allein in Zei- 
chen der kulturellen Zusammenar- 
beit stehen. 


Bei den zweitätigen Konsultatio- 
nen zwischen Bundeskanzler Helmut 
Kohl und Staatspräsident Frangois 
Mitterrand, an denen auch die bisher 
größte Zahl an Kabinetts mitgliedern 
beteiligt wird, werden auch die Fol- 
gen einer nuklearen Abrüstung für 
Europa, die Notwendigkeit der Her- 
stellung konventioneller Stabilität 
und die Vorbereitung des Wiener 
KSZE-Folgetreffens erörtert. Kohl 
wird nicht nur mit Mitterrand, son- 
dern auch mit Ministerpräsident 
Jacques Chirac konferieren. 

Wie in diesem Zusammenhang ver- 
lautet, sollte auch als Ergebnis des 
Kanzlerbesuchs in Washington das 
Bündnis geschlossen für ein Separat- 
abkommen über eine Null-Losung 
bei Mittelstreckensy stemen e intre- 


ten, für ein baldiges C-Waffenverbot 
und für Verhandlungen über eine 
Stabilisierung der konventionellen 
Rüstung. Für diese Verhandlungen, 
gegen die Frankreich gewisse Vorbe- 
halte hat, sollte auf der KSZE-Folge- 
konferenz, die nächste Woche in Wien 
beginnt, ein Forum gefunden werden, 
und zwar im Rahmen der KSZE. 

Für den kulturellen Schwerp unkt 

der Konsultationen ist die Verab- 
schiedung einiger Erklärungen, eines 
Regierungsabkommens und ein No- 
tenwechsel vorgesehen. Dabei geht es 
um Folgendes: Zur Ausbreitung der 
Sprache des jeweiligen Partnerlandes 
soll der Unterricht bereits in den er- 
sten Schulklassen eingerichtet und 
darüber hinaus dafür gesorgt werden, 
daß in jeder Stadt mit 30 000 Einwoh- 
nern eine Sprachausbildung auch für 
Erwachsene angeboten wird. Vorge- 
sehen ist auch eine Verringerung der 
Klassenstärke. In den Schulen soll 
das jeweils andere Land intensiver 
dargestellt werden. 

Das in Frankfurt von den Außen- 
ministern zu unterzeichnende Regie- 
rungsabkommen rieht eine Verzah- 
nung der beruflichen Bildung in bei- 


den Ländern vor. Dazu soll , wie cs 
hieß, ein „Aktionsrahmen“ geschaf- 
fen und dafür gesorgt werden, HaB 
sich in nächster Zeit der Austausch 

von Auszubildenden verdoppelt - 

Der überdies zwischen den Außen* 
m i niste m vorgesehene Notenwechsel 
gilt der Förderung des ' Hochschul - 

und Wissenschaftsaustausches. Künf- 
tig werden auf dieser Grundlage Hänri 
Hochschulstudienzeiten auch in den 
Fachern Recht Wirtschaft und Politi- 
sche Wissenschaften anerkannt Bis- 
her gilt dies nur für die Geistes- und 

Sozialwissenschaften. 


Im übrigen wollen beide Seiten 
auch die Voraussetzungen für inte- 
grierte Studiengange über die Grenze 
hinweg schaffen. Darüber hinan«* sol- 
len musische Ausstellungen gemein- 
sam realisiert werden, verstärkt ge- 
meinsam Filme produziert unH ge- 
memsam Übersetzerpreise vergeben 
werden. Paris ist stark am Aufbau 
eines gemeinsamen Fernsehpro- 
gramms mit kulturellem Akzent in- 
teressiert. Auf deutscher Seite sieht 
man. Schwierigkeiten, da angeblich 
dafür Sendekapazitäten fehlen 
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Die Reserven der Rentenversicherung 
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1973 hotte die gesetzliche Rentenversicherung noch Rücklagen ln 
Höhe von 9.4 Monotsausgoben. Diese wurden im Jahr 1982 bis auf 
2.1 Monatsausgaben verbraucht. Inzwischen befindet sich das 
..Rentenschrff“ wieder auf Stabilität skurs. queu* imu 
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Bundesfinanzministeriom: ln 
Anpassung an die gestiegenen 
Marktzinsen werden die Zinsätze 
für öffentliche Wertpapiere auf 
breiter Front heraufgesetzt (S. 10) 

Währung-. Mit Dollar-Verkäufen 
hat die japanische Notenbank ge- 
stern den Yen gestützt Der Kurs 
gegenüber dem Dollar ging dar- 
aufhin von 182 auf 161 Yen 
zurück. 

Berlinförderungsgesetz: Die Ber- 
liner Industriebank fBIB ) und die 
Industriekreditbank Ag (TKB) le- 
gen am 27. Oktober neue Tran- 
chen zur Zeichnung von steuerbe- 
günstigten Darlehen nach Para- 
graph 16 auf. Die Konditionen lau- 
ten acht Jahre Laufzeit zum Zins- 
satz von vier Prozent, zehn Jahre 
zu 4,50 und zwölf Jahre zu 6,75. 
Die Renditen liegen je nach Ein- 
kommensteuersatz (30 und 56 Pro- 
zent) zwischen etwa 7,4 und 9,2 
Prozent Die nimmt außer- 
dem zum Zinssatz des zwölfjähri- 
gen Darlehens auch Anleihen mit 
15%jähriger Laufzeit an. 

Österreich: Die erste variabel ver- 
zinsliche Schilling-Emission der 
Republik am Euromarkt war be- 


reits am ersten Tag überzeichnet 
Das Emissionsvolumen wurde 
deshalb von 1,5 Mrd. auf 2 MitL 
Schilling aufgestockt 

W ELT-Aktien-Indizes: Gesamt 
269.10 (265,17); Chemie: 159,98 
(156,22); Elektro: 335,45 (333,69); 
Auto: 705,83 (696,96); Maschinen- 
bau: 152,00 (14639); Versorgung: 
163^52 (15939); Banken: 388,87 
(365,99); Warenhäuser 26033 
(178,54); Bau Wirtschaft 54 0,52 
(54133); Konsumgüter: 17639 
(17531); Versicherung: 1341,71 
(1316,51); Stahl: 149,24 (147,04). 


Ford Motor 
Fujitsu Ltd NA 
Grace WJFL 
Kubota Ltd. NA 
Mauser 


DM 

120,00 

13.60 
10830 

4.60 
92,00 


DM 

Hartmann & Br. 1980,0 

GEN. MNG. Union 
N 2130 

VDM 310,00 

Pittier M. 123,00 

Verth PireUi A 620,00 

(Frankfurter Werte) 

Nachbörse: Fester 


+ % 
9,09 
7,94 
7,43 
638 
6,85 

-% 

133 

10,4 

832 

6,11 

6,06 
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Raumfahrt Gegen eine einseiti- 
" -c ge, endgültige Festlegung auf den 
europäischen Raumgleiter „Her- 
^ Br. h mes“ hat sich der Deutsche Indu- 
--•‘U.i strie- und Handelstag in Bonn 

- .. - r ]; „ ausgesprochen. 

J 1 V tiJ k 

Kohle: Auch nach dem 1995 aus- 
'■■-‘-"■’l laufenden J ahrhundervertrag 

- . wollen Elektrizi tatswirtschaft und 
-- Bergbau ihre Zusammenarbeit 
fortsetzen. Dies ist das Ergebnis 
eines Gesprächs mit den Verbän- 
- - -- den der Elektrizitätswirtschaft. 


Esch-Prozeß: Im Prozeß gegen 
den ehemaligen Chef des IBh- 
Bauschinenkonzems, Horst-Die- 
ter Esch, hat die Staatsanwalt- 
schaft gestern vor dem Koblenzer 
Landgericht eine Freiheitsstrafe 
von sieben Jahren und drei Mona- 
ten gefordert. 

Europaparlament: Einen Sonder- 
fonds zur Finanzierung des Ab- 
baus der Agrarüberschüsse haben 
die Abgeordneten gefordert 
(S. 10) 


Europäische Spotpreise für Mmeralölpredukte (fob ARA/Dollar/t) 

Produkt 23.18.86 22.10.86 L7.86 L 8.85 1973 


Supeibenzm 
0,15 g Bleigehalt 

— Heizöl (schwer/3,5 % S) 

~~ Gasöl (Heizöl/Diesel) 

’ - 03 % S 


16335 

64,75 


163,00 

6830 


165.00 

51.00 


28630 

139JW 


97,00 

2930 


11630 119,00 10430 226,00 84,00 
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Zusammenarbeit: Die Bundesre- 
publik und die CSSr werden vor- 
aussichtlich noch im Dezember 
ein Umweit5chutzabkommea un- 
terzeichnen, wurde auf der 
10. Tagung der Deutsch-Tsche- 
choslowakischen Gemischten 
Wirtschaftskommission in Bonn 
bekannt (S. 10) 

Kaffee: Brasilien, der weltgrößte 


Produzent, muß Kaffee importie- 
ren, weil die dürregeschädigte 
Ernte 1986 nicht ausreicht, um ne- 
ben dem Export auch noch den 
Inland skonsum zu befriedigen. 

Japan: Das Land wird seine Werk- 
zeugmaschinenexporte in die 
USA für drei Jahre freiwillig be- 
schränken, haben beide Länder 
vereinbart 
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Ixten: Das Unternehmen beweist 
daß auch im Norden der Bundes- 
republik Werkzeugmaschinen er- 
folgreich hergestellt werden kön- 
nen. (S. 11) 

Sütex: Den Gläubigem der Sütex 
Textil-Verbund E.G. wird eine 
Vergleichsquote von 40 Prozent 
an geboten. Die Quote ist in vier 
gleichen Tranchen am 31. Dezem- 
ber 1986, am 31. Mai 1987, am 30. 
November 1987 und am 30. April 
1988 zahlbar. Auch wurde den 
Gläubigem eine Besserung aus 
den versteuerten Gewinnen der 
Jahre 1987 bis 1991 zugesagt 


Pegnfomu In Neustadt/Donau 
wurde ein neues Werk eröffnet 
das Kunststoff-Fbnnteile für die 
Automobil-Industrie fertigt Es 
soll bereits 1987 in eine Umsatz- 
größenordnung von 50 MÜL DM 
wachsen. (SL 11) 

Krupp Widia: Das Essener Unter- 
nehmen hat von der Saarberg- 
werke AG die restlichen 49 Pro- 
zent der Anteile an der Sitzmann 
und Heinlein GmbH, Zwimdort 
übernommen. Es wird erwartet 
daß die neue Widiar Heinlein 
GmbH 1987 mit 400 Mitarbeitern 
deutlich über 40 Mffl. DM umsetzt 


NAMEN 


Messe Frankfurt' Die Gesell- 
schafter si nd mit dem Geschäfts- 
führer, Christian Bartelt (54), 
übereingekommen, ihn aus ge- 
sundheitlichen Gründen von sei- 
nen Pflichten im Rahmen eines 
Aufhebungsvertrags zu entbin- 
den. Sein Nachfolger wird zum 1. 
Januar 1987 Eike Markau (51), bis- 
her 13 Jahre lang Geschäftsführer 
einer Tochtergesellschaft der Süd- 
zucker AG in Mannheim. 

Bernfimg: Dr. Ing. Axel Gerhardt 
ist mit Wirkung vom L Januar 
1987 zum technischen Vorstands- 
mitglied der Industri e-Werk e 
Karlsruhe Augsburg AG (IWKA) 
berufen worden. Gerhardt war 


bisher Mitglied der Geschäftsfüh- 
rung der IBG Industrie-Betefli- 
gungs-GmbH & Co. KG, Köln. 

Seebeckwerft: Zum Aufsichts- 
ratsvorsitzenden ist Norbert Hen- 
ke, Vorstandsvorsitzender der 
Bremer Vulkan AG, Schiffbau 
und Maschinenfabrik, gewählt 
worden. Henke bleibt bis zum 31. 
Marz 1987 Chef der Vulkan. 




WER SAGTS DENN? 

Denken ist das, was viele Leute zu 
tun glauben, wenn sie lediglich 
ihre Vorurteile neu ordnen. 

W. James 


WIRTSCHAFT 

Der geregelte Markt soll mehr | US-Haushah weist wieder 

Unternehmen an die Börse bringen 
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Bundestag beschließt Gesetze, die dem Mittelstand neue Kapitalquellen erschließen 

HEINZ STUWE, Bonn 

Der Bundestag hat ein Paket von 
drei Gesetzen verabschiedet, das da- 
zu beitragen soll, die Kapitalausstat- 
tung vor allem der mittelständischen 
Wirtschaft zu verbessern. Um n»>hr 
Risikokapital zu mobilisieren, wer- 
den die gesetzlichen Beschränkun- 
gen, denen Versicherungen und In- 
vestmentfbnds bei der Geldanlage 
unterliegen, gelockert und Untemeh- 
mensbetefligungsgesellschaften von 
der Vermögens- unrf der Gewerbe- 
steuer befreit 

In einem neuen Börsenzulassungs- 
gesetz wird der Rahmen für ein neues 
Marktsegment an der Börse geschaf- 
fen. Dieser geregelte Markt mit er- 
leichterten Zugangsbedingungen ist 
zwischen amtlichem Handel und 
Freiverkehr angesiedelt. 

Nach Auffassung der Bundesregie- 
rung ergänzen diese Maßnahmen die 
bereits getroffenen Entlastungen bei 
der Gewerbesteuer, der betrieblichen 
Vermögensteuer und der Einkom- 
mensteuer. „Wie die großen Unter- 
nehmen soll auch der Mittelstand ei- 
ne faire Chance erhalten, sich Kapital 
vom Markt zu holen“, betonte der 
Parlamentarische Staatssekretär 
beim Bundesfmanzminister, Hans- 
jörg Häfele, vor dem Bundestag. Um 


bürokratische Hemmnisse zu vermei- 
den, bleibe die Ausgestaltung des ge- 
regelten Marktes den Börsen selbst 
überlassen. 

Als mögliche Erleichterungen ge- 
genüber dem amtlichen Handel kom- 
men ein geringerer Mmdest-Emis- 
sionsbetrag, Teilzulassungen von 
Emissionen, geringere Anforderun- 
gen bei der Streuung sowie einge- 
schränkte Publizitätspflichten, etwa 
der Veracht auf obligatorische Zwi- 
schenberichte, in Betracht Die Bör- 
senzulassung muß gemeinsam mit ei- 
ner Bank beantragt werden. Die Bör- 
senvorstände können jedoch auch 
Nicht-Kreditinstituten gestatten, die 
Zulassung zu beantragen. 

Mit dem Gesetz über Untemeh- 

mensbeteiligtmgsgesellschaflen 
(UBGG) soll nach Hafeles Worten den 
Firmen der Zugang zum Kapital- 
markt geöffnet werden, denen der di- 
rekte Weg versperrt sei Die Beteili- 
gungsgesellschaften in der Rechts- 
form der AG müssen spätestens zehn 
Jahre nach der Gründung 70 Prozent 
ihres Grundkapitals öffentlich anbie- 
ten, Sie können Engagements bei 
nicht börsennotierten Unternehmen 
eingeben, wobei ihnen alle gängigen 
Formen (Aktie, KG- und GmbH-An- 
teü, stille Beteiligung) offen stehen. 


Durch die Steuerbefreiung ist ge- 
währleistet, daß der Aktionär einer 
UBG durch die Zwischenschaltung 
dieser Kapitalsammelstelle gegen- 
über der Direktanlage bei einem Un- 
ternehmen nicht schlechter gestellt 
ist Der CDU-Abgeordnete Gunnar 
Uldall betonte, daß die Deutsche 
Bank bereits eine Gesellschaft nach 
den Bestimmungen dieses Gesetzes 
gegründet habe, und die Risikokapi- 
talgesellschaft der Versicherungs- 
Wirtschaft bald in eine UBG umge- 
wandelt werde 

Mehr Risikokapital für den Mittel- 
stand zu beschaffen, ist auch das Ziel 
des Gesetzes zur Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für institutio- 
nelle Anleger. Versicherungsgesell- 
schaften wird es danach gestattet, ne- 
ben börsennotierten Aktien auch an- 
dere inländische Aktien, GmbH- und 
KG- Anteile, stille Beteiligungen und 
Genußrechte zu kaufen. Künftig kön- 
nen Versicherungen nicht nur f ünf, 
sondern bis zu zehn Prozent des Ka- 
pitals einer Gesellschaft erwerben. 
Parallel dazu wird für alle Fonds ei- 
ner Investmentgesellschaft die ent- 
sprechende Höchstgrenze für die Be- 
teiligung an einer Aktiengesellschaft 
von fünf auf zehn Prozent des 
Grundkapitals heraufgesetzt 
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ein Rekord-Defizit aus 

Dollar ging mit 2,0239 D-Mark erholt ins Wochenende 

DW. Washington 


Gestärkt ging der Dollar gestern 
ins Wochenende. Bei lebhaftem Ge- 
schäft überschritten die ersten Notie- 
rungen an der Frankfurter Börse die 
Zwei-Mark- Hürde . Der Dollarmittel- 
kurs lag mit 2,0239 D-Mark über dem 
Wert des Vortages. Auch in Tokio war 
die US- Wahrung mehrere Stunden 
zuvor mit 162 Yen um 4,65 Yen höher 
bewertet worden als am Donnerstag. 

Die klaffende Lücke im amerikani- 
schen Etat wirkte nicht negativ. Denn 
ursprünglich war ein noch höheres 
Defizit erwartet worden. Mit 220 Mrd. 
Dollar liegt der Rekord-Fehlbetrag 
für das Haushaltsjahr 1986 (30. Sep- 
tember) zehn Mrd. Dollar unter dieser 
Vision, wie das Budgetbüro des Wei- 
ßen Hauses jetzt bekanntgab. Ausge- 
wiesen sind Gesamtausgaben von 
rund 988 Mrd. Dollar. 


Die Kreditaufoahme erreichte da- 
mit im vergangenen Jahr wieder ei- 
nen Rekord. Im Budgetjahr 1985 hat- 
te die Neuverschuldung rund 212 
Mrd. Dollar (Gesamtausgaben 946 
Mrd. Dollar) betragen. Für das neue 
Haushaltsjahr 1987 ist eine Neuver- 
sc hu] düng von 154 Mrd. Dollar vorge- 
sehen. Die Gesamtausgaben sollen 
um etwa zehn Mrd. Dollar steigen, so 
daß das Etatvolumen noch knapp un- 
ter der lOOO-Mrd.-Dollar-Grenze 
bliebe. 

Der Kongreß hatte sich Ende 1985 
mit einem Haushaltsausgleichgesetz 
selbst strenge Auflagen für den jährli- 
chen Abbau der Budgetdefizite ge- 
macht Im Etatjahr 1988 muß danach 
das Defizit auf 108 Mrd. Dollar abge- 
senkt werden. Der Etatentwurf des 
Präsidenten für dieses Jahr ist Ende 
Januar/ Anfang Februar fällig. 


„Wir sollten Washington helfen 

vor dem DIHT-Fomm für eine vorgezogene Steuerreform 


Herrhansen 


H.-J . MAHNKE, Berlin 

Für ein Voraehen der zweiten Stu- 
fe der Steuerreform, gerade auch un- 
ter dem Aspekt, das gespannte Ver- 
hältnis zu den Vereinigten Staaten zu 
entschärfen, hat in Berlin nachdrück- 
lich Alfred Herrhausen, Sprecher des 
Vorstands der Deutschen Bank, plä- 
diert Vor dem Weltwirtschaftsforum 
des Deutschen Industrie- und Han- 
delstages betonte Herrhausen, es dür- 
fe bei den gewaltigen US-Budget- 
und Außenhandelsdefiziten nicht 
bleiben. 

Die USA seien zum ersten Mal seit 
dem Ersten Weltkrieg wieder ein Net- 
toschuldnerland geworden. Die ame- 
rikanische Kapitalertragsbilanz; die 
in den vergangenen Jahren stets gro- 
ße Überschüsse aufwies - 1985 noch 
25 Milliarden US-Dollar - wird bei 
anhaltendem 1 I ngghilariTHpfiyit 
bereits in zwei, drei Jahren einen 
Fehlbetrag aufweisen. 

Vom Standpunkt der Weltwirt- 


schaft sei dies ein paradoxer Zustand, 
„wenn das reichste Land der Welt auf 
die Ersparnisse anderer Länder ange- 
wiesen ist, um seine Defizite zu finan- 
zieren“. Nach Ansicht Herrhausens 
haben immer noch hohe Zinsen und 
der protektionistische Druck hier ih- 
re Ursachen. 

Über die politischen Prioritäten 
beim Abbau des US-Defizits habe es 
zwischen Europa und den USA in 
den vergangenen Monaten leider eini- 
ge Unstimmigkeiten gegeben. „Wir 
sollten alles tun, um sie zu entschär- 
fen.“ 

Herrhausen betonte, beide Seiten 
müßten aufeinander zugehen. Wenn 
sich eine Chance biete zu helfen, soll- 
te sie in der Bundesrepublik ergriffen 
werden. Allerdings sei nur wirkliche 
Hilfe notwendig. Daher plädierte 
Herrhausen für die Verziehung der 
Steuersenkung vor dem 1. Januar 
1988. Darüber hinaus sollten auch an- 
dere Maßnahmen zur Mnhnisipmng 


Kurserholung vielleicht 
nur ein kurzes Strohfeuer 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Nach zweiwöchiger Abwärtsbewe- 
gung zeigt sich der Aktienmarkt seit 
vorgestern von seiner freundlichen 
Seite, gestern sogar mit vielfach kräf- 
tigen Kursgewinnen, so daß die Wo- 
cbenbüanz der Börse positi v ausfeilt. 
Das spiegelt auch der WELT-Aktien- 
index wider, der um 12 Prozent von 
26538 auf 269,10 Punkte anzog. Die 
tkuiz-, mittel- und längerfristigen In- 
dexdurchschnitte sind damit freilich 
noch nicht wieder erreicht Erst ihr 
Überschreiten würde von Cbarttech- 
nikero als Signal dafür angesehen, 
daß es sich bei der Kurserholung um 
mehr als nur ein Strohfeuer handelt 
Es fällt auf, daß die Auiwirtsbewe- 
gung der Aktienkurse mit einer Erho- 
lung des Dollars von 1,9734 auf 2,0239 
einhergmg. Ist das nur ein Zufell? 
Sicherlich ist die Stabilisierung des 
Dollars eine psychologische Stütze 
für die Aktienbörse. Eines ist aller- 
dings beiden Kursbewegungen ge- 
meinsam: Als an beiden Märkten die 
Abgaben versiegten, kämm Käufer 
aus ihren Schlupflöchern, deren 
Nachfrage auf ausgedümrte Märkte 
stieß und die Kurse hochtrieb. 

Den Anstoß am Devisenmarkt ga- 
ben Profis, die sich aus dem Yen in 
den Dollar zurückzogen, sei es, weil 
sie an der Tokioter Börse Kasse 
machten oder weil sie nicht an eine 
weitere stärkere Yen-Aufwertung 


;r deutschen Börse aufwärts 

glauben. Davon wurde schließlich 
auch der Kurs des Dollars gegenüber 
der D-Mark mitgezogen. 

Der deutschen Aktienbörse kam 
neben der leichten Dollarerholung 
auch die Zinsstabilisimmg zugute, 
die sich im Anschluß an eine Ab- 
wärtsbewegung der amerikanischen 
Zinsen einfiteilte. Diese beiden Ver- 
änderungen im engsten Börsen um- 
feld zusammen mit dem Nachlassen 
der Abgaben flößten schließlich dem 
Bemf&handel Mut ein, auf dem nied- 
rigen Kursniveau zu kaufen. 

Ist das nun der Ansbruch aus der 
seit Anfang September anhaltende 
Konsoüdienmgspause? Selbst notori- 
sche Optimisten wagen auf die Frage 
kein uneingeschränktes Ja. Es sieht 
eher nach einer technisch bedingten 
Reaktion auf die vorangegangen Ver- 
luste aus. 

Wenn die Aufwärtsbewegung noch 
ein paar Tage anhält, müsse man mit 

Tnrahmproten Gewirmrealisationen 
rechnen, heißt es, denn die Käufer, 
auch die ausländischen, seien über- 
wiegend an raschem Gewinn interes- 
sierte Händler. Auffallend waren die 
feste Tendenz von RWE (plus 9 Pro- 
zent) wegen Gerüchten über eine 
.Realteilung“, die Stagnation der Wa- 
renhausaktien und die Vernachlässi- 
gung der Bankaktien aus Angst vor 
Verlusten bei der Neuen Heimat 


von Wachstumsreserven starker vor- 
angetrieben werden. Als Stichworte 
nannte er die grundlegende Reform 
des Steuersystems, die Einführung 
von mehr Flexibilität am Arbeits- 
markt oder zum Beispiel auch die 
Liberalisierung des Ladenschlußge- 
setzes. 

Europäische Nachfrageprogramme 
oder sogar eine weltweite Reflation: e- 
nmg lehnte Herrhausen entschieden 
ab. Von einer Leitzinssenkung hält er 
nicht sehr viel, er stützt die Haltung 
der Bundesbank. Er meinte, die USA 
würden in diesem Punkt auch die 
Wirkung überschätzen. 

Wie am Rande des Forums zu hö- 
ren war, hat DIHT-Präsident Otto 
Wolff von Amerongen in der internen 
Vorstandssitzung in ungewöhnlich 
scharfer Form die Gewerkschaften 
gerügt Sie erhöben ungeniert für sich 
einen Immunitätsanspruch - „wie die 
Kirchen im Mittelalter“. 


AUF EIN WORT 




Frohe 

Botschaft 

HEL - Die Steuerzahler werden 
1986 um 4 bis 5 Milliarden weniger 
geschröpft, als noch im Mai von den 
Steuerschätzern erwartet Diese 
heimliche Entlastung hat nichts mit 
der am 1. Januar 1986 in Kraft getre- 
tenen Steuersenkung um über 10 
Milliarden Mark netto (also ohne 
Gegenfinanzierung durch Erhöhun- 
gen an anderer Stelle, wie früher 
üblich) zu tun. Sie kommt viel mehr 
hinzu. 

Diese Mindereinnahmen der öf- 
fentlichen Hände sind vor allem ein 
Stabilitätsgewinn. Die nominale 
Entwicklung des Bruttosozialpro- 
dukts bestimmt maßgeblich den 
Fluß der Steuereinnahmen Der Ar- 
beitskreis Steuerschätzungen hatte 
noch im Mai mit 6,1 Prozent gerech- 
net Diese Zahl ist nun bei etwa drei 


Prozent Realwachstum und der er- ■' 
reichten Preisstabilität obsolet. Das 
gilt auch für die darauf basierende 
Zunahme der Steuereinnahmen um ; 
43 Prozent In den ersten drei Quar- s 
taJen waren es 33- 

Die zurecht beklagten heimli- 
chen Steuererhöhungen als Folge \ 
von Inflation und Progression ha- : 
ben damit an Biß verloren, sind i 
aber nicht beseitigt Hoffnungsvoll \ 
stimmt daß - vor allem als Folge \ 
der Steuersenkung - die Lohnsteu- ■ 
erein nahmen bis September mit 3,1 * 
Prozent unterdurchschnittlich stie- \ 
gen, während sie früher traurige : 
Zunahmerekorde verzeichne ten. 

Diese Entwicklung hat maßgeb- ■ 
lieh dazu beigetragen, das Steuerge- • 
füge in Richtung der direkten Steu- ' 
em zu verändern und es immer lei- 1 
stun gsfe indli c her werden zu lassen. 
Daher bleibt die nachhaltige Tarif- 
reform mit spürbarer Steuersen- 
kung die zentrale Aufgabe für die 
nächste Legislaturperiode. 


Wo bleibt die Wende? 

Von GERD BRÜGGEMANN. Washington 



»?i e Rückführung der 
öffentlichen Neuver- 
schuldung hat die Kre- 
dit- und Kapitalmärkte 
wirksam entlastet Die 
öffentliche Hand nahm 
1982 noch fast 40 Pro- 
zent der gesamtwirt- 
schaftlichen Ersparnis 
für ihre Finanzierungs- 
zwecke in Anspruch. 
1985 waren es nur noch 
rund 20 Prozent Das ist 
ein qualitativer Sprung 
hin zu einem Kapital- 
markt, auf dem wieder 
die privaten Investoren 
die dominierende Rolle 
spielen. 
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Gerhard Stoltenberg, Bundesfinanz- 
minister. 
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Zeit des billigen Baugeldes geht zu Ende 


HANNO WIEDENHAUS, Bonn 

Steigen die Hypothekenzinsen? 
Schwer zu sagen, antworten die mei- 
sten Experten. Die jüngsten Meldun- 
gen von Banken und Sparkassen je- 
denfalls deuten darauf hin. Es sieht 
immer mehr so aus, als schlügen die 
Versteifungen am Kapitalmarkt jetzt 
auch bei ihnen voll durch. Psycholo- 
gische Faktoren, wie die Nachricht 
der Deutschen Bundesbank, daß das 
Geldmengenwachstum in der Ab- 
grenzung der Zentralbank deutlich 
über dem Zielkorridor (33 bis 5,5 Pro- 
zent) liege, tun ein Übriges. 

Zwar wirkt das Wachstum der Zen- 
tralbankgeldmenge indirekt eher auf 
die kurzfristigen Zinssätze, die Ge- 
fahren eines zu hohen Geldüberhangs 
auf das künftige Preisniveau - und 
damit möglicherweise auch auf die 
mittelfristige Zinsentwicklung - dür- 
fen dabei jedoch nicht übersehen 
werden. Auch Dollar und Rohstoff- 


preise bergen potentielle Risiken für 
die Gelwertstabilität, für beide hält 
die Abwärtsbewegung mm schon ge- 
raume Zeit an und dürfte deshalb den 
Boden erreicht haben. 

Am deutschen Kapitalmarkt jeden- 
falls steigen die Zinsen seit einigen 
Wochen. Die durchschnittliche Ren- 
dite für inländische lrihaberschuld- 
verschreibungen liegt mittlerweile 
bei knapp über sechs Prozent Im 
April waren es noch 53 Prozent 

Und am Kapitalmarkt orientieren 
sich auch die Hypothekenbanken, die 
sich dort zum Beispiel über Pfand- 
briefe refinanzieren. Das im April die- 
ses Jahres »reichte Tief zumindest 
ist in weite Feme gerückt 

Bei Hypothekarkrediten mit fünf- 
jähriger Zinsfestschreibung (einpro- 
zentige Tilgung, hundertprozentige 
Auszahlung) hat die durchschnittli- 
che Effektivverzinsung mit knapp 
unter sieben Prozent im Oktober 


zwar noch nicht das Niveau des glei- 
chen Voijahresmonats (7,46 Prozent) 
erreicht, sie liegt aber bereits über 
dem Stand vom April (6,83 Prozent). 
Bei zehnjähriger Zinsfestschreibung 
hingegen liegen die Sätze schon wie- 
der auf Voijahresmveau (738 Pro- 
zent) und damit deutlich (ein halbes 
Prozent) über dem Apriltief 

Die Schwankungsbreite bei den 
Hypothekenzinsen aüprriingg ist rela- 
tiv groß - die Konditionen unter- 
schiedlich. Während beispielsweise 
bei der Deutschen Pfandbriefanstalt, 
Wiesbaden, Hypotheken mit fünf 
Jahren fest für 63 Prozent und mit 
zehn Jahren fest für 73 Prozent effek- 
tiv zu bähen sind, kosten sie bei der 
Deutschen Centralbodenkredit-AG, 
Köln, 7,1 und 737 Prozent 

Für Bauwüiige jedenfalls ist die 
Zeit des ganz billigen Geldes vorläu- 
fig vorbei Telefonieren aber bringt 
immer noch einig e Pünktchen. 


L 


D ie amerikanische Wirtschaft 
wächst gegenwärtig mit einer 
Jahresrate von 2,4 Prozent Obwohl 
das ein Wert ist der in den meisten 
Ländern Europas zumindest als zu- 
friedenstellend angesehen würde, 
kommt in den USA Begeisterung 
nicht auf. Die Amerikaner erwarten 
mehr von ihrer Wirtschaft 
Lediglich Sprecher der Regie- 
rung deuten die Wachstumsrate po- 
sitiv. Sowohl Handelsminister Mal- 
colm Baldridge wie auch Beryl 
Sprinkel, der Chef berater des Präsi- 
denten in Wirtschaftsfragen, zeigten 
sich sehr zufrieden. Sie räumten 
zwar ein, daß die Vorhersage des 
Präsidenten, die Wirtschaft werde 
in diesem Jahr zwischen 3,5 und 
vier Prozent 
wachsen, wohl 
nicht mehr ein- 
treffen werde, 
halten aber eine 
starke Expansion 
in den nächsten 
Monaten für 
mehr als wahr- 
scheinlich. Mit 
solchen Äußerun- 
gen machen sie 
allerdings genau 
den Fehler, der 
schon früher zur 
Mißgelauntheit 
der amerikani- 
schen Öffentlich- 
keit gaire wesentlich beigetragen 
hat Sie wecken Erwartungen, die 
nicht erfüllt werden können. 

Tatsächlich hält kaum ein seri- 
öser Wirtschaftsexperte in den 
kommenden Monaten ein höheres 
Wachstum als 2,5 Prozent für mög- 
lich, eher weniger. Unter amerikani- 
schen Politikern jedoch gilt eine 
Expansion unter vier Prozent gar 
nicht so recht als Expansion. So 
setzten sie allerlei wirtschafts- und 
finanzpolitische Mittel ein, um das 
Wachstum der Wirtschaft deutlich 
zu beschleunigen. 

In den 70er Jahren führte solche 
Politik zweimal zu zweistelligen In- 
flationsraten mit anschließender 
Rezession, die der Wirtschaft 
schweren Schaden zufügten. Diese 
Entwicklung hat die Regierung von 
Präsident Reagan dank einer strik- 
ten Geldpolitik bisher vermeiden 
können. Dennoch hat auch diese 
Politik einen hohen Preis, wie das 
riesige Haushaltsdefizit und das 
kaum kleinere der Handelsbilanz 
nachdrücklich beweisen. 

Die Regierung hatte bei ihrer op- 
timistischen Voraussage für dieses 
J ahr vor allem darauf gebaut, daß 
die Investitionen das Wachstum tra- 
gen würden. In Wirklichkeit aber 
hegt die Investitionsrate beute nied- 
riger als vor einem Jahr. Der Zu- 
wachs kam fest ausschließlich von 
den Verbrauchern. 

Das führte dazu, daß die Leistung 
des Landes nur um 2,4 Prozent zu- 
nahm, daß die erhoffte Wende 
Besseren der Handelsbilanz aber- 
mals ausblieb. Zwar zeigte die Dol- 
larabwertung erstmals Wirkung. 
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Trotz einer 
gegenwärtigen 
W achstumsrate von 
2,4 Prozent kommt 
in den USA keine 
Begeisterung an£ Die 
Amerikaner erwarten 
mehr von ihrer 
Wirtschaft. 


Die Exporte stiegen um 3,1 Milliar- 
den Dollar, nachdem sie im Quartal 
zuvor noch um 9,1 Milliarden Dollar 
gesunken waren. Aber da sich die 
Importe wegen der hohen Nachfra- 
ge um 233 Milliarden Dollar erhöh- 
ten, wurde das Loch in der Handels- 
bilanz noch größer. 

Welche Richtung wird die ameri- 
kanische Wirtschaft in den kom- 
menden Monaten also einschlagen? 
Daß die Verbraucherausgaben noch 
einmal als Konj unkturrao to r wir- 
ken könnten, ist nicht sehr wahr- 
scheinlich. Abgesehen davon, daß 
die verfügbaren Einkommen in den 
letzten Monaten nicht mehr gestie- 
gen sind, haben die Verbraucher 
auch ihre Sparkonten in solchem 

Umfang geplün- 
dert. daß die 
Sparrate auf den 
niedrigsten Stand 
seit 35 Jahren ge- 
fallen ist Ihre 
Schulden stiegen 
auf Rekordhöhe. 

Da auch im all- 
gemeinen nicht 
mit höheren Inve- 
stitionen gerech- 
net wird, bauen 
viele Ökonomen 
auf ein deutliches 
Steigen der Ex- 
porte als Wachs- 
tumsfaktor. Im 
September stiegen die Aufträge für 
langlebige Gebrauchsgüter um be- 
achtlich 4,9 Prozent Handelsmini- 
ster Baldridge sieht dadurch seine 
Aufschwungsthese bestärkt Auch 
Wall Street reagierte mit starken 
Kursanstiegen. Viele Ökonomen in- 
dessen sprechen von vorgezogenen 
Aufträgen, die von den neuen Steu- 
ergesetzen bewirkt wurden. 

D ie große Unbekannte bei der 
Beurteilung der künftigen Ent- 
wicklung ist die Auswirkung der 
Steuerreform, die im nächsten Jahr 
in Kraft treten wird. Präsident 
Reagan nannte sie bei der Unter- 
zeichnung am vergangenen Mitt- 
woch eine Revolution, was sicher- 
lich nicht übertrieben ist Seine 
kurz- und mittelfristigen Auswir- 
kungen auf die Konjunktur aber 
sind durchaus ungewiß. 

Zwar werden die Verbraucher im 
Laufe der kommenden Jahre um 
etwa 120 Milliarden Dollar entlastet 
und die Unternehmen im ungefähr 
gleichen U mfan g belastet Daraus 
lassen sich aber nur schwer Schlüs- 
se über das Verhalten der Betroffe- 
nen ziehen. Obwohl das Konsum- 
klima im Lande weiter gut ist darf 
man erwarten, daß die Verbraucher 
eist mit einiger Verzögerung auf die 
Steuererleichterung reagieren wer- 
den. Die Unternehmen dürften zu- 
nächst einmal auf Abwarten schal- 
ten. Dies bedeutet daß sich die 
amerikanische Wirtschaft wohl in 
den nächsten Monaten auf dem 
Pfad der letzten Monate bewegen 
wird. Ein Durchbruch nach oben 
zeichnet sich ebensowenig ab, wie 
ein Abgleiten in eine Rezession. 
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Informationen: Margret Schelbel - Kettwig (0 20 54) 1 01-580 
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TO PETRA 


Massenspeksrometer-Sy stem für die 
Umweltanalylik. Aufgrund seiner kom- 
pakten Bauweise kann dieses neuent- 
wickelte System als mobile Meßstation 
eingesetzt werden zum Nachweis toxi- 
scher Schadstoffe in der llmgebungs- 
iuft und l B. organischer Lösungsmittel- 
rückstände In Abwässern. Die schnelle 
Meßgeschwindigkeit und hohe Nach- 
weisempfindlichkeit - typischerweise 
im ppb-Be reich - verbunden mit einer 
Computersteuerung, schaffen weitere 
Sinsatzmöglichkeiten für die kontinu- 
ierliche On-Iine-Anatyse. 

VG INSTRUMENTS GMBH, Wisse»- 
scfaaftüche AnalyseBsystene, Gustav- 
Nachtigal-StraBe 4. 6200 Wiesbaden 


Prüfmaschinen 

in CNC-Technik 


Mit den neuen Universalprftfmasdiinen 
von UTS wurde die CNC-Technik - in 
Werkzeugmaschinen bestens bewährt — 
auch in der Werkstoff-, Bauteile- und 
Funktionsprüfung eingeführt. Das mo- 
derne Computersystem mißt Kräfte und 
Verformungen, steuert die erforderli- 
chen Bewegungsabläufe, wertet die 
Meßgrößen aus und gibt die Ergebnisse 
als numerisches und grafisches Proto- 
koll aus. Der Vorteil für den Anwender 
besieht In der besseren Ergonomie und 
einfacheren Bedienung, höherer Funk- 
tionssicherheit und Genauigkeit und ei- 
nem günstigen Preis-ZLeistungsverhält- 


» * :r-: •: 


UT S Tei lsysteme GmbH, Postfach 58 89 
D - 7900 UfaB-SInsingoa, 

TeL 0 73 05/ 17 20 
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RAG 40 NOfAnalyse- 
gerade- Neuheit 

zur Stickoxidmessung aus dem Hause 
AFRJSO. Einsatzbereiche: 1. Bestim- 
mung des NO* im Kfz-Abgas. 2. NO r 
Messung im Bauckgas. 3. Messung des 
NO, an Stationär-MotOToefog ob . 4. 
Messung und Regelung an DeNO^Ao- 
tagos. Mobil und stationär einsetzbor. 
Meßprinzip elektrochemische Oxida- 
tion. Meßbereiche 0-500, 1000, 20TO und 
6QG0 ppm. Mikroprozessortechnologie, 
integr. Gasaufbereitung. Weitere Info 
auch für IR-Meßgeräte durch die fndu- 
strieabteilung. 

AFBISO EURO INDEX GmbH 
Postfach, 7129 GOgNsgen 
TeL 0 71 33 / 10 20 


Zur INTER KAMA stellte der 
Spezialist für piezoresistive 
Halbieherdruckseasoren, 

SenSym Inc., si- 
ne umlangrei- 
che Palette 
hochgenauer 
Digital-Hand- 
manometer vor. 
Die Geräte mit 
internem Druck- 
sensor werden 
in Ausführungen 
mit 1 bzw. 2 
Meßbereichen 
bis zu Drücken 
von 10 bar und 
Echungen in mbar/bar, mmHg und PSI 
für Relativ-, Differenz- und Absolut- 
druckmessungen Angeboten. Bei einem 
Dynamikbereich von 10 000:1 können 
mit einem Gerät Drücke von z. B. 0,2 
mbar bis 2 bar mit einem Fehler von 
max. 0,5% vom Meßwert gemessen 
werden. Diese Handmanometer lassen 
sich für Fertigung, Prüffeld und Service 
in der Elektromedizin, Pneumatik, Flui- 
dic r Klima- und Umwelttechnik u. a. m. 
ei n setzen . 

SENSORTEC GmbH, Boscfastr. 3, 8059 
Puch beim- Bhf., TeL 0 89-80 70 71-3, 
Töle* 5 214 2S1 
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Mssitfeuchtung zvbib 

Schutz der Bcsusubstans 

EHjSseSH 


Feuchte Wände, Tropenschwüle, Nässe- 
schäden in der Schwimmhalle sind 
Alarmsignale: Hier gehört ein Luftent- 
feuchter hin! Der Wiegand-Schwimm- 
halle n-Luftentfeuchter schützt zuverläs- 
sig die Bausubstanz, sorgt für angeneh- 
mes Raumklima und arbeitet zudem 
noch wirtschaftlich und enecgiespG- 
rend: Er verwandelt Wasserdampf zu- 
rück in Wärme. Die Prüfplakette „GS“ 
bürgt furTÜV-abgenommene Funktions- 
sicherheit. 


Infonnation durch: 


Postfach 28 05, 4000 Düsseldorf 
ToL 02 11 / 21 88 44 und 21 83 00 


Senke präsentiert ein 
fremdbelüftetes System 

zum Bnsatz von nicht explostonsge- 
schützten Analysatoren in explosions- 
gefährdeten Bereichen. Diese Neuheit 
kann auch beim Einbau von On-Iine- 
Prozeßonalysatoren zum Einsatz in ag- 
gressiver Atmosphäre angewendet 
werden. Interessant dabei die neue 
Konzeption eines Schutzgehäuses, das 
neben vielen Vorteilen optimale Ser- 
vicebedingungen bietet, da alle Bau- 
teile frei zugänglich sind, während die 
kompakte variable Bau form keine Auf- 
stellungsprobleme schafft. 

Senke - In stru ment & Elektro 
GnbH & Co. 

BemgrtraSe 10, 2057 Reinbek 
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Bheinmetali 

MeS- und Prüftechnik GmbH 


Jüegrierie Fertigmgskontroile 

ueid QyaUtäässichenmg“ 


- unter diesem Motto zeigt RMp ein 
erweitertes Programm. Das bereichs- 
übergreifende ~ Qualitätsdaten- Doku- 
mentations-System RMP-QUADOS bie- 
tet Hard- und Softwarelösungen für die 
Prüfpkanung, Me&datenerfassung und 
-aus Wertung vom Wareneingang bis zur 
Endkonirolle, von der Arbeitsplatzebe- 
ne bis zur Werksebene. Als Neuheit im 
RMP-QUADOS -Programm werden vor- 
gesteiit: -VMG 280 ein preiswertes, voll 
SPC-fähiges Mefidatenerfossungs- und 
-verarbeit ungsgerät, 8 Kanäle, CPU 
Motorola 6S008, alphanumerisches Dis- 
play 20stellig, RS 232-Schnittstellen. 
-NI 485 Ein Netzwerianterface zur Kom- 
munikation zwischen Arbeitsplatz und 
Leitrechner, 50 oder 250 Kband, PDV- 
Bus, RS 232/422 für bis zu 500 m Bus- 


Leitungslänge und bis zu 32 Teilneh- 
mern. RMP zeigt auf dem Messestand 
den Einsatz des -Ni 485 zur Verknüpfung 
der QuaUtälsdatensysteme VMG 200, 
VMG 300 und VMG 1200 mit einem IBM 
HC als Leitrechner. -DMM 8 Ein beriih- 
rungsloses, drehzahlunabhängiges 
Dreh mome nt meß verfahren. Aufgrund 
des einfachen Aufbaues und der gro- 
ßen Unempfindlichkeit gegen Schwin- 
gungen, Temperaturschwankungen und 
Schmutz ist des System insbesondere 
für die WerkzeugDberwachung von ro- 
tierenden Wericzeugspindeln, Bohrköp- 
fen usw. prädestiniert. 


RMP RhotaoMritall MeA- u. Prüfte 
GmbH 

Hobthetaer Weg 58, 4040 Neun 1 
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Sigraph-SH wurde von Siemens entwickelt 
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und ist ein computer- 
unterst ülzles Softwa- 
re-Engineering, das 
auf dem Arbeiis- 
plotzrechner Sicomp 
WS 20 portiert wird. 

Es ist in der Lage, 
auch komplexeste 
Soflwareprojekte mit 
wenig Aufwand und 
hoher Qualität durch- 
zuführen. Gegenwär- 
tig wird die Soft- 
wareentwicfclung von v 
den beiden Probte- v 
men ausufemde Ko- 
sten und Sicherstel- 
lung hoher Qualität 
beherrscht. Wer also 
das Ziel: bessere 
Qualität mit weniger Aufwand, errei- 
chen will, muß den Arbeitsablauf des 
„Software- Engineering" rationalisieren 
und von der handwerklichen zur indu- 
striellen Softwareerstellung überge- 
hen. Die nunmehr von Siemens dafür 
entwickelten Software-Engineering 
Tools Sigraph-SET bieten dem Softwa- 
re- Entwicklungs-Ingenieur Unterstüt- 

zung in Form eines „Werkzeugkastens" 
mit aufeinander abgestimmfen Werk- 







zeugen von der Entwurfsphase bis zum 
Einsatz des Softwareproduktes. Si- 
graph-SET Ist so auf gebaut, daß all die- 
se Werkzeuge mit einer menuegesteu- 
erten graphischen Bedienoberfläche 
bedient werden, unter die Je nach Be- 
darf weiteres Werkzeuge eingehängt 
werden können. 


Siemens AG, Postfach 3240, B520 Erlan- 
gen 2, Abt 2 VW 2/21 




Siemens präsentiert ein neues Kleinsteuergerät 
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das speicherpro- 
grammierbare Sima- 
tic S5-100 U, bei des- 
sen Entwicklung das 
Unternehmen neue- 
ste Konzeptionen und 
höchstintegrierte 
Bauelemente ange- 
wandt hat. Es ist ge- 
dacht für den unteren 
Leistungsbereich und 
die erste wirklich 
feinstufige modulare 
SPS, bei der auch der 
Peripheriebus erwei- 
terbar ist. Schon ein- 
fachste konventionel- 
le Steuerungen mit 
speicherprogram- 
mierbarer Technik 
können hier wirtschaftlich sinnvoll reali- 
siert werden, ohne die Erweiterungsfa- 
higkeit und die Beherrschung von kom- 
plexen technologischen Aufgaben ein- 
zuschränken. Dabei zeichnet sich dos 
neue Gerät besonders durch seine kon- 
sequent verwirklichte Modularität aus, 
die von der Zentraleinheit bis zum um- 
fangreichen Spektrum von Peripherie- 
baugruppen für Digital- und Analog- 
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Wertverarbeitung' sowie für Zeit-, Zähl- 
und Vergleichs funktionen reicht. Dieses 
Gerät ist mit zwei Zentraleinheiten mit 
unterschiedüdier Verarbeitungszeit 
und Anwenderspeichergröße erhältlich, 
wobei der Ausbaugrad von acht bis 
max. 128 Ein- Ausgabe-Kanälen reicht. 


Siemens AG, Postfach 3240. 
8520 Erlangen 2, Ab*. ZVW 2/21 








Der Buchtip 



Wichtige Wiitschoftsver- 
waltungs- 

und Gewerbegesetze 


NWB-Textooigdw mit einer BnfObreng 
von Prof. Dr. R. Stob« 




Die neue Kleinsteuerung 
Procontic K 200 von SBC 


ist bereits für kleine Fenigungsauf ga- 
ben wirtschaftlich: Sie ist eine Steue- 
rung, die modular von 28 E/A-Kanälen 
(16 Eingänge/12 Ausgänge} bis maximal 
128 E/A-Kanäle ausgebaul werden 
kann. Diese Procontic K 200 bietet euch 
für Maschinensteuerungen, die vier 
Hilfsschütze benötigen, eine kosten- 
günstige und komfortable Alternative. 
Die kompakte speicherprogrammierba- 
re Steuerung kann binär verknüpfen, 
speichern, bis zu 40 Zeiten von 0,01 bis 
99 9 Sekunden bilden und mit sechzehn 
drei dekadischer} und acht vierdekadi- 
schen Zählern rückwärts zählen. Außer- 
dem verfügt sie über 16-bit-Schiebere- 
gister, insgesamt 376 Merker, Sprung- 
befehle und Vergleicher. Das Anwen- 
derprogramm ist hier auf maximal 2 K 
EPROM oder EEPROM abgelegt und 
kann, da von vom steckbar, schnell aus- 
getauscht werden, wobei die Pro- 
grammierung mit einem aufstedeberen, 
leistungsstarken Kleinprogrammierge- 
rät erfolgt. Bereits ab 1000 Mark (unver- 
bindliche Preisempfehlung} gibt es die- 
se Steuerung mit dem Programmier- 
end Testgerät. 

Brown, Boveri & Ci© - JUctsongeseH- 
sebaft 


Postfach 551, 6888 Manheim 1 
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Materialprüfung muß 
objektiv sein 

Das ist oberstes Gebot, wenn Werkstof- 
fe zuverlässig beurteilt werden sollen. 
Um hier subjektive Einflüsse soweit als 
möglich auszuschließen, wurden die 
Prüfsyvteme automatisiert. So sind 
Zwick Uni versal-Prüfmaschinen heute 
mit einem Handling system ausgerüstet, 
das die Materialproben durch Vorprü- 
fungen schickt und anschließend dec- 
kungsgleich mit der Zugochse in die 
Prüfmaschine einspannt. Die eigentli- 
che Materialprüfung läuft ebenfalls mi- 
kroprozessorgesteuert von selbst ab. 
Sie umfaßt die Belastung der Probe bis 
zum Bruch, die Ermittlung und Auswer- 
tung der Meßdaten sowie ihre Doku- 
mentation auf Protokollen und Plots. So 
bleibt die Prüfung von subjektiven Gn- 
flüssen verschont, und der Prüfer kann 
sich auf die Vorbereitung der Proben 
sowie die Beurteilung der Meßergeb- 
nisse voll konzentrieren. 


Zwick GmbH A Co. 
Postfach 45 50, 7900 Ufan 
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Die Steuerung für 
CIM von Mitsubishi 

ist speicherprogrammierbar Dieses 
neue modulare SPS-System ME LS EC A 
löst komplexe Steuerungs- und Rege-, 
lungsaufgoben In der Industrie. Hier 
stehen 3 CPU-Typen zur Verfügung, wo- 
durch es möglich ist, die Intelligenz 
durch einfachen CPU- Wechsel zu erwei- 
tern. Alle engebotenen CPU's sind soft- 
warekompatibel, und der Anwender- 
Speicherbereich liegt je noch CPU bei 
6K bis 60K. Dabei gestattet das MEL- 
SEC-Nel, hier ein hierarchisches SPS- 
System mit der MELSEC-A- Serie in 2 Ebe- 
nen und insgesamt 65 SPS-Systemen 
pro Ebene aufzubauen. Während pro- 
grammorientierte und leistungsstarke 
Anweisungen eine effektive Pro- 
grammerstelhjng gestörten, stehen 16 
und 32 bi* Arithmetik sowie Software 
PID-Funktion zur Verfügung. Umfangrei- 
che Diagnosemoglichkeilen sind für 
schnelle Fehlerbehebung da, wie On- 
t;ne-Programmierung und Sampling Tra- 
ce eine effektive Inbetriebnahme der 
MELSEC-A-SPS-Systeme ermöglichen. 

Mitsubishi BecSric Europe GmbH 
Gothaor St*. 2, 485C Safilngan |Wo$t) 
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Das Recht der ■ 

Wirtschafts- 9 /toMt c ~~ 

Verwaltung ist ; WHsdBfts- T 

DüStOndtCfl . nof urritenwO- mrf w 

der Rech.s- Cj u a atu mmntin « 
und Wirt- , m 

schaftsord- ■ 

nung der BR ; 

Deutschland. ‘ , 

Die NWB- | 

Textausgabe „ ’ 
bringt des- — — ■ 111 ~ T ~ ^ . 

halb eine Aus- P 

wähl derjenigen Wirtschaftsverwal- 
lungs- und Gewerbegesetze, die in der 
täglichen Praxis eine Rolle spielen. Je- 
der Gewerbetreibende sollte die NWB- 
Textausgabe besitzen! Erhältlich in je- 
der Buchhandlung oder direkt beim 


NWB- Vertag, 4690 Herne 1 
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Das Chlor-Gasw amgerät 
Model! 3501 
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ist mit einem Qj- 
spezifischen 

9 <■ ^£ r 'J&Sa£ u' Halbleiferse nsor 

y - ausgestattet und 

wird überwie- 
gend für Klär- und 
■■ Wasserauf berei- 
. tungsanlagen, 

J die Textil- und Fb- 
pierindustrie, für 
die Chiorherstel- 
iSfeLj'i' iung und chemi- 

S&ML sehe Prozesse 

eingesetzt. Sein 
Bereich ist 0-5 ppm, m'rt LED Vor- und 
Hauptalarm, Dauerbetrieb; Analogaus- 
gang: 4-20 mA. Der Sensor ist ein konti- 
nuierlich messender Diffus io ns -Adsorp 
tionssensor mit einer Drift von max. 5 % 
pro 3ahr. Der Temperaturbereich be- 
trägt -18 Grad C bis + 60 Grad C und 
der Luft feuchtigkeits bereich 0-90 %. Es 
besteht keine Querempfindlichkeit auf 
CH„ CO, CO,, NHj, HtS, SOs, H : , O^ HCl 
und Hydride. 

Berat Gi&bM, Hebbebtr. 12 
4000 Düsseldorf 1 , TeL C2 11 / 68 50 66 
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WLÜ senkt mit DNCSysteme« 
die Fertigungskosten 


und erhöht gleichzeitig die Fertigungs- 
flexfbi)ilät # wobei DNC - also di j direk- 
te numerische Rechnersteuerung — die 
t rad i ü one Ilen NC- Fertigungsprozesse 
mit technisch anfälliger und organisato- 
risch aufwendiger Lochstreifensteue- 
rung oblöst. Die Standardkonfiguratlon 
der DNC- Fertig ungsau tomatf storungs- 
sy Sterne besteht hardwareseitig aus 
dem Prozeßrechner DEC PDP 11/23 bzw. 
11/73, dem Datenübertragungssystem 
mH gesicherter Prozedur nach DIN 
66 267 und den jeweils erforderlichen 
DNC- Interfaces. Die Software umfaßt 
NC-Funktlonen Steuerdatenverwaltung 
und -vertejiung, ProgrammrOck lesen 
und -vergleich sowie die Maschinenzu- 
standstabelle; Bedienerführung ist an- 
wenderfreu ndltch gestaltet 

Werburg UrftfahrvgerSt* Itofa» GmbH 
Bataverstr. 80 P 4040 Neuss 
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Wie RKsn analytische 
ProbBeme lösen kann. 


zeigte die Hrmo Netzsch schon vor über 
30 Jahren mit ihrer ersten Thermoanaty- 
se-Apparatur. Heule umfaßt das Pro- 
duktionsproGircmm eine voiblcndige 
Pa leite von thermocnclyli sehen Prüfge- 
räten wie Dilatometer, DTA, DSC, TMA, 
Thenmoweagen, simullane DTA-TG- 
DTG-Appcraturen sowie Koppkingsein- 
richtungen für Quodrupoi-Massenspek- 
trometer. Dabei erstreckt sich der Tem- 
peraturbereich der Apparaturen von 
-18C Grad bis t 24QD Grad Celsius. 


Mtfsseb-GofStobae GmbH 

6672 Sotb/Caysm, TaL 0 92 87 / 7 8201 
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Mehr Einnahmen für die EG gefordert 




form 
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Europaparlament möchte Sonderfonds zum Abbau der Agrarüberscbüsse einriebten 

WEjHELMHADLER, Brüssel 
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Pur die Übertragung von Teilen 
des Aufkommens aus direkten Steu- 
ern auf die EG hat sich das Europäi- 
sche Parlament ausgesprochen. Wel- 
che Steuern dafür in Frage kämen 
( 73 jm Beispiel eine Ölsteuer oder die 
Kfz-Steuer), ließen die Abgeordneten 
jedoch offen. 

In einer mit großer Mehrheit verab- 
schiedeten Entschließung forderte 
das Haus darüber hinaus eine schnel- 
le Aufstockung des Mehrwertsteuer- 
antoils der Gemeinschaft sowie einen 
Sonderfonds zur Finanzierung des 
Abbaus der Agrar&beischüsse. Dabei 
stand die Überlegung im Hinter- 
grund, daß wegen der unablässig 
wachsenden Lagerbestände und der 
hohen Kosten für Exporterstattungen 
im EG-Budget immer weniger Geld 
für andere Aufgaben der Genein- 
schaft übrig bleibt 

Wie aus einem Bericht der deut- 
schen Abgeordneten Magdalene Hoff 
(SPD) hervorgeht betragen allein die 
Lagerkosten für die derzeitigen Über- 
schüsse an Getreide, Milcherzeugnis- 
sen und Rindfleisch jährlich rund 3.3 
Mrd. Mark. Damit ist aber noch nicht 


genug, da sich die Milchvorräte bis 
Ende 1986 voraussichtlich noch um 
die Hälfte vergrößern werden. 

Die Abgeordnete kritisiert, daß der 
Ministerrat in unverantwortlicher 

Weise die Augen vor den seit langem 
erkennbaren Konsequenzen ver- 
schlossen haben. 

Nur vorsichtig will das Europapar- 
lament an die Liberalisierung des Ka- 
pitalverkehrs heran gehen, ln einer 
Entschließung, die das Haus mit 153 
gegen 40 Stämmen (bei 68 Enthaltun- 
gen) verabschiedete, begrüßen^ die 
Abgeordneten zwar den gegenwärtig 
im Ministerrat behandelten Richtli- 
nien Vorschlag, betonen jedoch, daß 

jeder weitere Fortschritt, in Richtung 
auf die Integration im Finanz- und 
W ährung sbereich mit ein» Stärkung 
der gemeinschaftlichen Unterstütz 
zungs- und Beihilfemechanismen ein- 
hergehen müsse. 

Oje Schaffung eines integrierten 
Kapitalmarktes könne zwar eine posi- 
tive Rolle für die Ankurbelung der 
Investitionen spielen und einen Bei- 
trag zur Entwicklung eines einheitli- 
chen EG-Binnenmarktes leisten, 
doch könne die Liberalisierung nur 


schrittweise und „unter gebührend^ 

Berücksichtigung der unterschiedli- 
chen sozialen und wirtschafthcboi 
Gegebenheiten in den Mitgliedstaa- 
ten“ verwirklicht wenden. ■ . 
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Der Rkhüinienentwurf der Kom- 
mission sieht als- erste Stufe die be- 
dingungslose Liberalisierung bei 
langfristigen Haridrtririiedit^.Tr^ 
aktionen mit nicht an der Börse ge- 
handelten Wertpapieren und bei der 
Zulassung von Wertpapieren an den 
Kapitalmärkten vor. Das Parlameot 
mochte nicht hur, daß künftig beider 
7aite<sq>ng von 'Wertpapieren nur 
noch ; in ausreichend begründeten 
Fällen von der Schutädausd der 
Richtlinie Gebrauchgonachl werda 
darf, sondern ersucht die Kommis- 
sion Voranschlägen, daß auf Ecu lau- 
tende Rapiere von Beschränkungen 
ausgenommen werdeiL .. 


: 4, .j 
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EG-Prasident Delprs sagte in der — 
Aussprache, die Kommission bereite j 
für tfie zweite Stufe Vorschläge' für 
eine völlige Beseitigung der. beste- 
henden Kapitalverkehrsbeschrän- 
kungeü vor, das Süßlingen früh»'» 
Vorstöße veranlasse sie jedoch, jede 
Übereilung zu vermeiden ’ 


Blick auf die Börse 


Bund erhöht Zinsen 


Der Markt kann sich für 


auf breiter Front 


keine Richtung entscheiden 


Das 


dpa/VWD,Frahk&rt 
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U nverändert hält nach Meinung 
von Banken und Börseninfor- 
mationsdiensten der Seitwärts- 
trend an. Eine klare Richtung ist 
nicht zu erkennen. Daß die techni- 
schen Indikatoren sich verbessert 
haben, kann die allgemeine Unsi- 
cherheit über die künftige Entwick- 
lung nicht ausgleichen. Ein Anstoß 
von außen ist nicht in Siebt Impul- 
se durch Zinssenkungen sind nicht 
zu erwarten. Profis empfehlen da- 
her überwiegend kurzfristige Tra- 
dings an schwachen Tagen. 

So bescheinigt auch die Hessi- 
sche Landesbank Hgm deutschen 
Aktienmarkt eine labile Verfas- 
sung. Ungewißheit über die weitere 
Wechselkurs- und Zinsentwicklung 
seien der Grund für die abwartende 
Haltung der Investoren - vor allem 
der ausländischen. Zwar wird mit- 
telfristig, dank der positiven Wirt- 
schaftsaussichten 

eine Verbesserung raf 

des Börsenkliznas 
erwartet, doch Zu- 
rückhaltung sei < 

angebracht Die 
Binnenwirtschaft 
trage inzwischen 
den Konjunktur- 
aufschwung und 
bei einem nicht ; , 

auszuschließen- * — i — 

den weiteren _______ 

Rückgang des j i 
Dollar seien Rück- — ' — 1 — — 
schlage im Ex- 
portgeschäft zu erwarten. Dem län- 
gerfristig orientierten Anleger wird 
die IVG- Aktie empfohlen. Denn 
dieses Unternehmen zeige ein 
gleichbleibendes Wachstum und 
verspreche eine sichere Rendite. 


Die gleichen Gründe für das lust- 
lose Geschäft an der deutschen Bör- 
se führt der Hanseatische Börsen- 
dienst an. Der leichte Aufschwung 
bei Konsumaktien reichte nicht 
aus, um den gesamten Markt mitzu- 
ziehen. Die Experten glauben, daß 
die gedrückte Stimmung an der 
Börse auch in den kommenden Wo- 
chen anhalten wird. Kurzfristige 
Gewinne sollten realisiert werden. 
Auf der Kaufliste stehen Kolb + 
Schule, die von der gestiegenen in- 
ländischen Konsumnachfrage pro- 
fitierten. Gewinne je Aktie von rund 
15 DM werden erwartet Die Auf- 
merksamkeit der Anleger lenken 
die Experten außerdem auf Peli- 
kan; das Unternehmen geht Anfang 
November an die deutsche Börse. 
Gezeichnet werden können die Ak- 
tien am 27. und 28. Oktober. Emp- 


fehlenswert seien außerdem Büfin- 
ger & Berger, BIZ und Dätwykr. ; 

Antizyklische Anlage in Aktien 
exportabhängiger Gesellschaften 
empfiehlt die Berenberg Bank. 
Denn: Der Dollar steigt bestimmt 
wieder. Werte, die jetzt unter einem 
schwachen Dollar leiden, später 
entsprechend von einer stärkeren 
US- Währung wieder profitieren, 
sollten daher jetzt zu günstigen 
Kursen erworben werden. Der 
Blick richtet sich dabei unter ande- 
rem auf die Deutsche Babcok und 
Porsche. 

Die Hamburgisclie Landesbank 
empfiehlt Vorsicht; denn nach einer 
mehr als vierjährigen Hausse an der 
deutschen Börse erwartet sie im 
Augenblick keine neuen Höhsiftü- 
ga Risikobereite Anleger könnten 
sich auf Bauaktien stürzen, sollten 
aber die differenzierte l&itwicklung 

des Inlands- und 

Auslandsge- 

schafts im Auge 
& behalten. Da die 

X Hämburger eher 

M| f- den Auf- 
schwung im - In- 
. laad . .. vertrauen, 

I empfehlen sie 

Hochtief. und Dy- 
T i widag; beide Un- 

^ — >L ~ temehmen haben 

: I ihre Schweipunk-, 

j ! te rm Tnlanri. 

— — * — 1 — Unsicherheit an 

der Börse mit 
leicht freundlicher Tendenz konsta- 
tiert die Vereins- und Westbank 
und empfiehlt ein flexibles Anlage- 
verhaheo. Linde dürfte von der in- 
ternational .zunehmenden Investir 
tionsbereitschaft überdurchschnitt- 
lich profitieren. Ergebnisverbesse- 
rung wird auch von der Aktie der 
Bremer Woll-Käinmerei erwartet 


paßt sich dem Trend am Kapital- ‘ ' 
markt an und setzt die Zinsen für di& : 
öffentlichen Wertpapiere auf bräto* 

Front herauf Vom Montag an wird ;." v. 
der Nominalzins für fünfjährige Bun- 
desobligationen auf 5,75 (5^j), der ; r ' 
Ausgabekurs auf 100,09 (96^0) und _■ 
die Rendite auf 5,75 (5,60) erhöht Das ' 
teilte die Deutsche Bundesbank mit r/ 

Bei den einährigen Finanzierungs- 
schätzen steigender Verkaufsans auf 
3,75 (3,66) Presspt und die R^klite 
auf 3J90 (3^80) Prozent Bei zweijähri- 
ger Laufzeit steigen Zins und Rrädite •" ‘ 
auf 4,43 (4,21)- und 4,75 (iJSOX ■ “ . . 

Unter, den. Bundesschatzbriefen 

bringt der T^p A’ mit sechs Jahren r; 
Laufeeit und jährlicher Zinszahlung 
nach den sechs Jahren künftig «ne v ' 
Rendite von 5,70 (5,53) bem Nominal- 
zins von 8,00 (8^0). Der lyp B mä 
sieben' Jahren Laufzeit trägt 6,13 Ifr" 
(5£9) Prozent Rendite ein; bei eben- J _; 
falle Prozent Nominalzins. 

Der Verkaufszins für einjährige Fi-J". ■ r 
nanzierangsschatze wurde auf 3,75 : - :: -" 
(3,66) Prozent angehoben, die Rendite ■ - : 

steigt, damit auf 3,90 (3,80) Prozent 

Für zweijährige Papiere beträgt der 

Verkaufszins jetzt 4,43 (4^1) Prozent, 
die Rendite 4, 75 (4^0) Prozent . 


Internationale 
- Finanzen 


■ u *— — — - • 


leihe über 200 MIL Dollar begibt die y-s. l~. .' . 
Be rtelsmann International Finance c: l. 

Ltd, CurKao, lOQprozehtige Tochter t E! . . 
der Bertelsmann AG. Sie soll mit ei- : it-j.r 
non Zinssatz von acht Prozent ausge- ^ . _. 

stattet werden. _ 
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Auf Konsumwerte und Technolo- 
giewerte setzt die DG Bank. Sie 
rechnet 1987 mit einer spürbaren 
Erholung des Aktienmarktes. Akti- 
en der Warenhausbranche und der 
Automobilindustrie räumt die 


• : fc9S '.V S ;;.- r . 


ein. Auch sie glaubt, ei ne n dünnen 
Silberstreifen am Börsenhorizont 
zu erkennen, trotz schwacher Um- 
satztätigkeit 

Differenziert betrachtet die Fi- 
nanzwoebe die Autoaktien. Tech- 
nisch sähen BMW am besten aus. 
Als eine der preiswertesten Aktien- 
gruppen werden Papiertitel angese- 
hen. PWA und Hannoversche Pa- 
pier hätten sich ln der Konsolidie- 
rungphase gut gehalten. (mdD 


Tasuda Trust: Mit einem Kupon von _ . 

2^75 Prozent werden, wie indiziert; V:;; . 
die 15jährigen Eurobonds übe: 100 V] T" " 
Mill Dollar der Yasuda Trust + Bank- i ;;L“ ,1 ' . . 
ing Co. ausgestattet Jeder Bond über h : • 

5000 Dollar kann in 577 Aktien zu 
einem Kurs von 1360 Yen je Aktie <£.T “ T : 
umgetauscht werden. : löas ‘ 

Euroboräs: Komori Printing Madii- ' 

nery Co. hat, wie indiziert, für ihre -^ 7 . -J" 
fflnflährigen Eurobonds mit Warrants . 

zum Kauf von Aktien über 50 MÜL ■' 

Dollar anen Kupon von 3,75 Prozent s — 

festgelegt. Jeder Bond über 5000 Dot ' ' " 

lar ist mit einem fünfjährigen Warrant 
ausgestattet, der zum Kauf von 348 V. — 

Aktien zu einem Preis von 2255 Yen , 

je Aktie berechtigt 

Wlngate: Im Rahmen eines 

stimmten Übemahmeangebots bietei ; 

die Wingate Property Investments iv;- ‘ .T ' -- : '- 

Plc. 187 M2L Pfund für die Property 


101 jHiij. nuna rar oierTuptaij . --^ 7 ,:.-. 

H oldin g + Investment Trust Pte. . 

(PHTT). Wingate, mehrheitlich im Be- ' ^ 

«J S . /VI V ^ ^ m m m M rau •_ ... 


sitz der Chase LtcL, bietet fiir jede 
PHIT-Aktie eine neue oder 165 Pfimd 
inbar. - • (mdD 
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Chancen für Kooperation 

Wirtschaftsminister Bangemann will anch einen Vertrag 


mit CSSR 


• r':u. "•V., 




ARNULF GOSCH, Bonn 

„Etliche neue Möglichkeiten“ für 
eine positive Entwicklung der wirt- 
schaftlichen Zusammenarbeit zwi- 
schen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der CSSR sieht Bundeswirt- 
schaftsminister Martin Bangemann. 
Zum Abschluß der 10. Tagung der 
deutsch-tschechoslowakischen Ge- 
mischten Wirtschaftskommission am 
Donnerstag und Freitag in Bonn er- 
klärte der Minister, daß die Zusam- 
menarbeit nicht zuletzt durch die 
jetzt beginnende Kooperationsform 
der Joint Ventures weiter zunehme, 
auch wenn sich der Handel zwischen 
beiden Ländern in diesem Jahr nicht 
so dynamisch wie in den vergange- 
nen Jahren entwickelt habe. 

Nach den Worten des Minis ters hat 
sich der Ausbau der industriellen Ko- 
operation positiv entwickelt. Gegen- 
über dem tschechoslowakischen De- 
legationsleiter, Außenhandelsmini- 
ster Bohumil Urban, gab Bangemann 
seiner Befriedigung darüber Aus- 
druck, daß Prag nunmehr die Voraus- 
setzungen dafür geschaffen habe, 
zwischen Unternehmen der CSSR 
und der Bundesrepublik Joint Ventu- 


über Iavestitionsförderuagen 


res zu gründen. Man sollte nunmehr 
auch gemeinsam die Möglichkeit ei- 
nes Investitionsförderungsvertrages 
prüfen, wie er kürzlich mit Bulgarien 
und Ungarn abgeschlossen worden 
sei 

Auch auf dem Gebiet des Touris- 
mus sieht Bangemann noch viele 
Ausbauchancen. Wichtig seien Er- 
leichterungen bei Visa-Erteilung und 
Grenzabfertigung. Beim notwendi- 
gen Ausbau der Hotelinfrastruktur in 
der CSSR könnte die deutsche Bau- 
wirtschaft einen wesentlichen Bei- 
trag leisten. 

Schließlich gab Bangemann sein er 
Erwartung Ausdruck, daß noch in 
diesem Jahr ein Abkommen über die 
Zusammenarbeit im Umwehschutz- 
bereich unterzeichnet werden könne. 
Da die Umwelttechnologie «ner der 
Schwerpunkte des Fünf-Jahres-Fla- 
nes der CSSR und die deutsche Indu- 
strie hier besonders i«g hinggfahi g 
sei, könnte sich ein neues und breites 
Feld fiir Kooperationsmöglichkeiten 

eröffnen. 

Nach Auskunft von beteiligter Sei- 
te bat sich die tschechoslowakische 
Delegation - auch in bezug auf die 


Frage nach Joint Ventures- sehr auf- 
geschlossen gezeigt und 1 . d**n Wün- 
schen und Erwartungen der deut- 
schen Seite im wesentlichen zuge- 
stimmt. 
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Der beiderseitige Warenverkehr, 
der bis Ende 1985 an Dynamik zuge- 
nominen und ein Volumen von 4 ß 
Milliarden Mark erreicht hatte, ist in 
den ersten sieben Monten dieses Jah- 
res um 9«3 Prozent 
Hauptursache war der Preisver&U 
bei Kraftstoffen und Schmierölen. 
Aber abgesehen davon bleiben die 
Maschinenerzeugnisse mit unter vier 
Prozent An te il an den deutschen Ein- 
fuhren aus der CSSR weiterhin zu 
sehr unterrepräsentiert. 

Der derzeitige Handristniangnhpr- 
schuß von 166 Mäiionen Mark zugun- 
sten der CSSR güt als problemlos. 
Insgesamt ist sie Tmnnfl>h r vom vier- 
ten auf den fünften Platz der Ostfaas- 
detspartner der Bundesrepublik zu- 
rückgefellen. Die Bundesrepublik ist 
mit e i nem Anteil von 34 Prozent am 
CSSR-Handel mit den westlichen In- . 
diistrieländem seit Jahren größter 
Westhandirispartner der Tschechoslo- 
wakei. 
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Peguform eröffnet neues Werk 

Ab 1987 von Pegnlan in die Europlast ausgegliedert 
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JE. Hamburg 
Die Pegufonn-Werke GmbH, Bet- 
zingen, die bis Ende dieses Jahres 
noch als Tochtergesellschaft der Fe- 
gulan AG, Fr ankenth al, operiert, hat 
in Neustadt/Donau ein neues Werk 
eröShet Bis zum Endausbau der An- 
lage Ende 1987 wird Peguform in 
Neustadt rund 80 MUL DM investie- 
ren. Das Werk, das Kunststoff-Form - 
teile für die Automobilindustrie fer- 
tigt, soll bereits 1987 in eine Umsatz- 
große von 50 Mill. DM wachsen und 
Ende nächsten Jahres 400 Mitarbeiter 
beschäftigen. Der Neustadter Betrieb 
beliefert vor allem die Autofirmen 
Audi und BMW. 

Die Peguform ist seit 1973 im 
Markt für Auto-Kunststoff-Foimteüe 
aktiv. Sie verfügt neben dem neuen 
Werk in Neustadt über Produktions- 
statten am Stammsitz Bötzingen, in 
Waldkirch und Göttingen. Ende 1987 
wird in Oldenburg ein weiterer Be- 
trieb die Produktion auf nehmen. Am 
Wachstum des relativ jungen Zulie- 
fermarktes für die Autoindustrie hat 
das Unternehmen nach eigenen An- 
gaben überproportional teilgenom- 
men. Es werde die gesamte deutsche 
Automobilindustrie beliefert und die 
Position innerhalb der Branche sei 
führend. Den Umsatz für 1985 gibt 
Peguform mit 290 MÜL DM an; er soll 
1986 um 20 Prozent auf 390 Mill DM 


steigen. Beschäftigt werden 2000 Mit 
arbeiten 

Zum Jahresbeginn 1987 wird Pegu- 
form bei der Pegulan AG ausgeglie- 
dert und von der Europlast Formteile 
GmbH übernommen. Europlast soll 
dann als eigenständiger Geschäftsbe- 
reich unter dem Dach der Batig Ge- 
sellschaft für Beteiligungen mbH 
operieren. In der Europlast hat die 
Batig bereits in diesem Jahr ihre Aus- 
landsengagements konzentriert Da 
bei handelt es sich um die französi- 
sche Gesellschaft Manducher und das 
spanische Unternehmen Znerga. An 
beiden Finnen ist die Batig mit gut 60 
Prozent beteiligt Manducher setzt 
rund 220 MUL DM um, Ineiga etwa 65 
MilL DM. Diese Umsätze werden zu 
70 bis 80 Prozent mit der französi- 
schen Autoindustrie abgewickelt. 

Die Europlast-Gruppe dürfte 1987 
in eine Größenordnung von 650 MÜL 
DM Umsatz und 3500 Beschäftigte 
wachsen. Innerhalb der Batig-Grup- 
pe hat sie die besten Wachstumschan- 
cen. Zur Batig, die alle Interessen des 
englischen BAT-Konzems in 
Deutschland wahmimmt und einen 
Umsatz von rund 8,7 Mrd. DM reprä- 
sentiert, gehören die BAT Cigaretten- 
fabriken GmbH, die Pegulan AG (96 
Prozent Anteil), die Horten AG (51 
Prozent) und die Hüppe GmbH sowie 
Europlast (viele bereits ICK) Prozent). 


Hilfe bei vielen Fast-Pleiten 

Westfalische Genossenschaftsbanken in der Konsolidierung 


. Py. Münster 

Die Rolle der 290 westfahsch-lippi- 
sehen Genossenschaftsbanken bei 
. der Bewältigung vieler drohenderTo- 

talverluste und Zwangsmaßnahmen 
bei ihren gewerblichen Kreditneh- 
mem hat der Vorstandssprecher des 

■ Westfalischen Genossenschaftsver- 

. band es (WGV), Hermann Siegfried 

Rinn, hervorgehoben. Auf dem Ver- 
' *■? bandstag des WGV in Münster beton- 
“ - 7 " te er, daß der Mittelstand als Ziel- 
v gruppe der Genossenschaftsbanken 
- in den letzten Jahren Insolvenzrekor- 

■ cl- de aufgewiesen habe. In erheblichem 
r : ‘ < Umfang habe es sich um mit den 

Volks- und Raiffeisenbanken verbun- 
; de ne, neu gegründete Unternehmen 
.v ^ gehandelt sowie um Unternehmen 
' : • J des Bausektors. 

Die Volksbanken, die bisher eine 
' addierte Bilanzsumme von rund 45,5 
Mrd. DM erreichten, befinden sich 
jj ; zur Zeit in einer Konsolidierungspha- 
V se mit ruhigem Aktivgeschäft und 


sich leicht belebendem Einlage nzu- 
gang. Rinn forderte die Kreditgenos- 
senschaften aut ihre Kundennähe 
besser zu nutzen, um den Bedarf der 
Kunden an Bankleistungen ein- 
schließlich der Angebote von Ver- 
bundpartnem aus dem Bauspar- und 
Versicherungsbereich zu befriedigen. 

Nach Ansicht Rinns müßten die 
erforderlichen Korrekturen in der 
Banken- und Filialstruktur so früh- 
zeitig dnrehgeführt werden, daß lei- 
stungsfähige Einheiten entstehen. 
Willkürliche Konzentrationen scha- 
deten in gleichem Umfang wie unter- 
lassene, sinnvolle Zusammenschlüs- 
se und ruinöse genossenschaftliche 
Konkurrenz. 

Die 170 Raiffeisen-Warengenossen- 
schaften hatten 1985 einen Umsatz 
von 1,7 Mrd. DM, die rund 90 gewerb- 
lichen Waren- und Dienstleistungsge- 
nossenschaften setzten 3,2 Mrd. DM 
um 


Der Staatsanwalt plädiert auf sieben Jahre Haft 

Im Esch-Prozeß wird am Mittwoch das Urteil verkündet - Anwälte loben das günstige Klima im Verfahren 


INGE ADHAK Koblenz 
Am nächsten Mittowch bereits 
wird im Prozeß vor dem Koblenzer 
Landgericht gegen Horst Dieter Esch 
das Urteil gesprochen. Mit dieser Ter- 
minierung des Gerichts geht das Ver- 
ehren gegen den Gründer und früh- 
reren Vorstandsvorsitzenden der 
IBH-Holding in Mainz weitaus 
schneller zuende als zunächst ge- 
plant. Den Weg frei gemacht 
hatte in der vergangenen Woche ein 
Geständnis von Esch, mit dem er den 
Betrug gegenüber dem saudischen 
Scheich Saleh A. Kamel einräumte. 

Das ermöglichte der Kammer, ei- 
nem Antrag der Staatsanwaltschaft 
auf Einstellung des Verfahrens hin- 
sichtlich der meisten der Anklage- 
punkte - insgesamt umfaßte die An- 
klageschrift 22 selbständige Rechts- 
verstoße - nach Paragraph 154 der 
Strafyrozeßordnung einzustellen. 
Pag Strafmaß für da» von Oberst antr 


wäre besser, die 
ganze Sache mit der 
IBH wäre anderthalb 
Jahre früher zuende 
gegangen. Denn was 
danach passierte, war 
schlicht und einfach 
kriminell. 

Oberstaatsanwalt Seeliger 
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PERSONALIEN 


- Dr. Ottmar Schwarz, Geschafte- 
r- ^ führender Direktor der VGB Techiü- 
--üä sehen Vereinigung der Großkraft- 

...... ; werksbetreiber e. V. un d der Kraft- 

.t werksschule e. V. (KWS), Essen, voll- 
: endet am 27. Oktober 1986 sein 65. 
v_ .£_ Lebensjahr. 

; "t Werner Möbius, Geschäftsführer 
: """der AEG-Elotherm GmbH, Rem- 
: ; scheid, feiert am 1. November 1986 
sein 4Qjähriges flrmenjubüäum. 

_ £ Wolfgang Reuter trat am 1. Okto- 
' ber 1986 in die Geschäftsführung der 

- - -- Schöller Lebensmittel GmbH + Co. 
■ - KG, Nürnberg, ein. Er ist Nachfolger 

- von Ulrich Fete, der Mitte des Jahres 
. - aus gesundheitlichen Gründen seine 
_ ■ Tätigkeit bei Schöller beendete. 

■ Anton Weiler (60), Sprecher des 
. , r - ■ Vorstands der Gerling-Konzern AI2- 
. ; ^ gemeine Versicherung-AG, Köln, und 
. - dienstältester Finanzchef der deut- 


schen Assekuranz, ist am 1. Novem- 
ber 1988 40 Jahre im Kölner V emche- 
rungs-Konzem tätig. 

Hermann J. Strenger, Vorstands- 
vorsitzender der Bayer AG, Leverku- 
sen, ist zum Mitglied des Gesellschaf- 
ter-Ausschusses von Klöckner + Co. 
KGaA berufen worden. Dr. Hans 
Christian von Rohr (48) wurde vom 
stellvertretenden zum ordentlichen 
Mitglied der Geschäftsleitung er- 
nannt 

Dr. Francesco Tatö wurde zum 
Vorätzenden des Aufsichtsrates der 
Deutschen Olivetti GmbH, Frankfurt, 
gewählt 

Dr. Wolfgang Peiner (43), Vor- 
standsmitglied der Gothaer Versiche- 
rungen, Göttingen, wurde zum stell- 
vertretenden Vorstandsmitglied der 
Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestellte (BfA), Berlin, gewählt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Ahrensburg: Otto 
Burmeister, Kaufen-, Braak; Emst 
Burmeister, KaufttL, Trittau; Balin- 
gen: Nach! d, Alois Roschker. Kaufxn., 
Balingen 14; Bielefeld: Horst Bobben- 
kamp, Borgholzbausen; Werner Im- 
sande Verwaltungsges. mbH, Halle i. 
W.; Brausschweig: NachLd. Gisela 
Barth geb. Bähr, Cloppenburg: Glasa 
Bauuntem. GmbH, lindem; S. & H. 
Brand GmbH; Deggendorf: Marion 
Marsebner, Dieter Marsebner; Euskir- 
chen: Brauer GmbH, Zülpich; Ham- 
borg: Beratungsges. 1 Werbung u. 
Marketing mbH; Normbau Ges. L 
schlüsselfertiges Bauen u. Planung 
mbH; Hamm: Parlmex Verwaltungs- 


u. Beteiligungsges. mbH; Hannover: 
Rolf Schäfer Speditiona-GmbH; Her- 
ford: Dutscbke GmbH u. Co. KG, Bad 
Oeynhausen; Höxter A. Spüker Be- 
teiligungsges. mbH, Steinheim; Anton 
Spilker GmbH & Co., Steinheim; Ko- 
blenz: Hugo Willems, Weitersburg; 
Minden: Veredelung tierischer Organe 
Helmut Schille; Nordenham: NachL d. 
Josef Heinrich Schumacher; Nfim- 
berg: NachL dL Robert Karl-Heinz 
Klatt, Postbauer-Heng; Wiesbaden: 
Ludwig Kraft Baugeschäft GmbH & 
Co. KG i. L.; Wuppertal: NachL d. 
Ewald Theodor Nolzen. 

Vergleich eröffnet: Enskirrhen: 
Klaus-Peter Vetter, Bad MunstereifeL 


an walt Seeliger angenommenen be- 
sonders schweren Betrug liegt weiter 
über den zu erwartenden Strafen für 
die eingestellten Punkte. 

In der Tat will die Staatsanwalt- 
schaft den Betrug am Scheich nach 
Paragraph 263 Abs. 3 Strafgesetz ge- 
ahndet wissen - als besonders schwe- 
rer Fall, für den der normale Strafrah- 
men beim Betrug nicht ausreicht Da- 
neben sieht der Staatsanwalt zwei 
Verstöße gegen den Paragraphen 3% 

Konsens mit Japan 
Dissens mit USA 

adh. Frankfurt 

Als tragbaren Kompromiß zwi- 
schen importierenden und exportie- 
renden Ländern werten die europäi- 
schen und japanischen Chemiefaser- 
hersteller das in diesem Jahr verlän- 
gerte Multifaserabkommen des Gatt 
Damit sind sie sich in der Bewertung 
nicht einig mit ihren amerikanischen 
Kollegien, die dieses Abkommen als 
noch unzureichend ablehnen. 

Das wurde deutlich bei einem Tref- 
fen des CIRFS, des Europäischen 
Chemiefaser -Bandes, mit dem japani- 
schen Branchenverband, an dem auf 
Anregung von Präsident Günter Metz 
(Hoechst AG) erstmals auch eine 
amwikanisfjhp Delegation teHnahm. 

Nicht weiter gekommen sind die Che- 
miefaser-Verbände Europas, der 
USA und Japans bei ihrem Gespräch 
über Dumping, „ein stark beunruhi- 
gendes Problem“, wie im Anschluß 
an das Treffen betont wurde. 


Thermotechnik 
stärkt Kapitalbasis 

nL Stuttgart 

Die Therm otechnik G. Bauknecht 
GmbH (TTB), Fellbach, die nach der 
Insolvenz der alten Firmengruppe 
Bauknecht als eine der Nachfolgefir- 
men am Markt ist und über eine Stif- 
tung den Familien Bauknecht gehört, 
setzt ihren Aufwärtstrend fort. Trotz - 
wie es in einer Verlautbarung heißt - 
„Unsicherheiten über die weitere 
Entwicklung der Elektroheizung, die 
sich durch die Kemkraft-Diskussion 
ergeben haben“, erwartet das Unter- 
nehmen nach Angaben von Ge- 
schäftsführer Johannes Hermsdorf 
für das laufende Geschäftsjahr 1986 
einen Umsatz von 61 Mill DM. 

In 1985 war der Umsatz auf 59 (58) 
Mill. DM angestiegen. Etwa 80 Pro- 
zent davon entfallen auf Elektrohei- 
zungen. Die Exportquote liegt bei 
knapp 20 Prozent Im Zusammen- 
bang mit der für 1987 vorgesehenen 
Vorbereitung neuer, nicht näher be- 
schriebener Tätigkeitsfelder wird das 
Eigenkapi tal v on 6 auf 10 Mill DM 
verstärkt TTB zählt 112 Mitarbeiter. 
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Nischenpolitik mit Werkzeugmaschinen 

Ixion hat sich durch selbstfinanzierte Ausweitung zu einer Branchengröße entwickelt 


J. BRECH, Hamburg 

Die Einweihung des 2,5 MOL DM 
teuren Erweiterungsbaus hat Maxi- 
milian Klumpp, geschäftsführender 
Gesellschafter der Firma Ixion Ma- 
schinenfabrik Otto Hafner KG, Ham- 
burg, genutzt um mit dem Vorurteil 
aufzuräumen, Werkzeugmaschinen 
würden nur in Süddeutschland gefer r 
tigt Das Unternähmen Hafner. 1919 
von drei Süddeutschen in der Elbme- 
tropole gegründet hat sich auf Bohr- 
maschinen aller Art spezialisiert und 
gehört zu den führenden Anbietern in 
Europa. Bei Standanimaschinen, so 
Klumpp. zähle Ixion zu den drei 
größten Unternehmen, bei Tiefloch- 
bohrmaschinen für den Formenbau 
sei man die absolute Nummer eins. 
Bei einigen Produkten käme die breit 
gestreute Kundschaft an Ixion 
schlicht nicht mehr vorbei 

Die langsame, bescheidene und, 
wie Klumpp betont selbs tfin a n z ie rte 
Aufwärtsentwicklung nach dem 
Krieg hat sich Ende der siebziger Jah- 
re merklich beschleunigt 1976 wurde 
das Programm umgestellt und die 


Neuentwicklung einer halbautomati- 
schen Gewindeschneidmaschine 
brachte den Durchbruch auf dem na- 
tionalen und zahlreichen europäi- 
schen Märkten: Der 1985 erzielte Um- 
satz von 14,4 Mm. DM entsprach ein e r 
Verdoppelung innprhalh von drei 
Jahren. In diesem Jahr soll das Volu- 
men nochmals um 25 Prozent auf 18 
MilL DM ausgeweitet werden. Die 
7a hi der Mitarbeiter ist inzwischen 
auf 127 gestiegen. 

Etwa 60 Prozent des Umsatzes 
wickelt Ixion noch mit Standardma- 
schinen ab. Dieser Anteil aber wird 
sinke n. Wachstum bringen nur noch 
Spezialitäten wie gesteuerte Bohr- 
und Gewindeschneidemaschinen, 
Tieflochbohrmaschinen und große 
gesteuerte Sondermaschinen. Auf 
dem stagnierenden Markt für Werk- 
zeugmaschinen müsse man als Mittel- 
Ständler eine „Nischenpolitik mit 
hochwertigen Produkten“ betreiben, 
erklärt Klumpp. Zwei Grundsätze hat 
Klumpp dabei für das Unternehmen 
festgelegt Ixion müsse schneller blei- 
ben als die zahlreichen Nachahmer 


und dürfe sich an keinen Kunden bin- 
den, der mehr als zehn Prozent der 
Produktion abnehme. Es sei vor al- 
lem bei Preisgesprächen vorteilhaft, 
meint Klumpp, wenn man einen Kun- 
den auch mal verlieren kann. 

Die Preise lat Ixion in den vergan- 
genen Jahren um durchschnittlich 
vier Prozent erhöht Mit Ausnahme 
des Jahres 1967 ist stets rentabel gear- 
beitet worden. Mit dem damaligen 
Verlust von 60 000 DM sei dem Unter- 
nehmen frühzeitig die Selbstzufrie- 
denheit vergangen, an der die deut- 
sche Werkzeugmaschinenbranche 
fast zugrunde gegangen wäre, sagt 
Klumpp. Angestrebt werde heute ei- 
ne Umsatzrendite von vier Prozent 
die Ixion manchmal schaffe, manch- 
mal nicht Ixion investiere stets vier 
Prozent des Umsatzes in die Moderni- 
sierung und gebe sechs Prozent für 
Forschung und Entwicklung aus. 

Hilfreich im Übexiebenskampf 
nennt Klumpp ferner eine gesunde 
Kapitalausstattung. Die Eigenkapital- 
quote bei Ixion gibt er mit rund 35 
Prozent an. 


Aktiengesetz bei den Kapitalerhö- 
hungen bei der IBH im Mai und Juni 
1982 in Gestalt falscher Angaben 
beim Mainzer Registergericht Statt 
Bargeld seien damals mit Wissen 
Eschs Sacheinlagen akzeptiert wor- 
den, ohne dies richtig zu deklarieren, 
ein „Unterfall des Gründungsschwin- 
dels“, wie Seeliger betont der durch 
solches Verhalten das Vertrauen der 
Allgemeinheit in die Wirtschaftsord- 
nung gefährdet sieht Für diese Ver- 
stöße hält Seeliger eine Einzelstrafe 
von 5 Jahren und acht Monaten für 
angemessen. 

Für den Verstoß gegen Paragraph 
401 Aktiengesetz, die verspätete 
Konkursanmeldung, die Esch eben- 
falls vor Gericht eingestanden hatte, 
sieht die Staatsanwaltschaft eine Ein- 
zelstrafe von 6 Monaten als angemes- 
sen an. Unter Berücksichtigung der 
bereits im Urteil des Hanauer Ge- 
richts ausgesprochenen Freiheitsstra- 
fe von 3 Jahren und 6 Monaten - die 
Esch zu zwei Dritteln abgesessen hat - 
fordert die Staatsanwaltschaft eine 
Gesamtstrafe von 7 Jahren und drei 
Monaten. 

Naturgemäß erscheint eine solche 
Strafe der Verteidigung - dem Frank- 
furter Anwalt Geis, der mit gewohn- 
ter Eloquenz plädierte und dem 
Mainzer Anwalt Lorentz, der die teil- 
weise unklare Rechtsposition ange- 
sichts teilweise komplizierter wirt- 
schaftlicher Zusammenhänge in sei- 
nem Plädoyer nochmals aufgriff - als 
zu hoch. Geis erinnerte daran, daß 
sich Esch in diesem Prozeß „koopera- 
tiv“ verhalten habe und lobte aus- 
drücklich das „günstige Prozeßkli- 
ma“. Dies wurde freilich auch durch 
die ruhige Verband] ungsfuhrung 
durch den Vorsitzenden Richter Unk- 
rich gepflegt 

Zur Erinnerung: Esch hatte durch 


den Aufkauf überwiegend maroder 
Bau mas c h i nenhe rsteller in kürzester 
Zeit einen gigantischen Baumaschi- 
nenkonzem aufgebaut, die IBH-Hol- 
ding, 1982 Nummer drei in der Welt 
Als jedoch die in seiner Konzeption 
unterstellte Belebung am weltweiten 
Bauma sch inenmarkt ausblieb, geriet 
er ins Schwimmen und nach Ansicht 
der Staatsanwälte in den Bereich des 
Kriminellen, um zu retten, was nicht 
zu retten war. 

Interessant war vor allem, daß 
selbst die Staatsanwaltschaft in ih- 
rem Plädoyer durchscheinen ließ. 

^ Die Strafe ist für den, 
den sie trifft, immer 
ein Übel. Ein gerech- 
tes Strafmaß ist Bür- 
de und hohe Aufgabe 
des Gerichts. Die 
Verteidigung kann 
nur Hinweise geben. 99 

Verteidiger Rechtsanwalt Geis 

daß Esch in einen gewissen Automa- 
tismus geriet, als 1982 Schwierigkei- 
ten auftauchten. „Es wurde hin und 
her gezahlt“, die Grenze zwischen 
Recht und Unrecht auch durch betei- 
ligte Juristen verwischt Die Mitaktio- 
näre - General Motors und SMH vor 
allem - kamen nicht ganz gut weg, 
einen Umstand, den auch die Vertei- 
digung in ihrem Plädoyer weidlich 
ausnutzte. 

In diesem Zusammenhang sind 
übrigens in Mainz und Frankfurt eine 
Reihe von Zivilprozessen anhängig, 
in denen es insgesamt um rund 500 
Mill. DM Schadensersatz gehL Bisher 
entschieden sind zwei Prozesse, die 
einmal dem Scheich von der Nachfol- 
gegesellschaft der SMH-Bank 140 
Miß. DM Schadensersatz brachten 


und zum anderen General Motors zur 
Zahlung von 68 MÜL DM Schadenser- 
satz (wegen falscher Angaben bei der 
Kapitalerhöhung) an den IBH-Kon- 
kursverwalter verurteilten. 

Geis wies in seinem Plädoyer aus- 
drücklich daraufhin, daß es im Zu- 
sammenhang mit den Kapitalerhö- 
hungen gegen verdeckte Sacheinlage 
den Einzeltäter Esch nicht gegeben 
habe. Dies könne man Esch weniger 
anlasten als jenen Profis des Aktiens- 
rechts, deren Aufgabe es gewesen wä- 
re, „halt“ zu rufen. Dies zielt auf jene 
Anwälte, gegen die übrigens auch 
von der Koblenzer Staatsanwalt- 
schaft ermittelt wird, nach deren An- 
sicht sie ein nicht durch das Akti- 
enrecht gedecktes Verfahren getra- 
gen haben. 

Esch, der inzwischen insgesamt 31 
Monate Gefängnis abgesessen hat, 
hat gute Chancen, in der nächsten 
Woche auf freien Fuß zu kommen. 
Geis regte eine Aufhebung des Haft- 
befehls an: „Persönlich verbürge ich 
mich, daß es undenkbar ist, daß Herr 
Essch sich der Strafe entzieht.“ 

In seinem Schlußwort, in dem er 
nochmals betonte, daß ihm beson- 
ders sein Vorgehen gegenüber dem 
Scheich leid tue, schloß sich Esch 
dieser Bitte an. Er will die zu erwar- 
tende Strafe so schnell wie möglich 
verbüßt wissen, um endlich einmal 
wieder normal mit der Familie leben 
zu können. Seine Frau, wie immer an 
jedem Sitzungstag im Gerichtssaal 
lächelte dazu. 

Neben Eschs Frau war übrigens an 
zahlreichen Tagen in Koblenz seine 
Tochter anwesend, dami t die solide 
und positive Sozialprognose in Geis 
Plädoyer untermauernd. Er sieht 
nämlich, ebenso wie Esch, für seinen 
Mandanten durchaus Zukunftsper- 
spektiven. 


Nordmilch hat 

Anpassungsprozeß 

abgeschlossen 

dos, Zeven 

Die Nordmilch eG in Zeven, einer 
der führenden deutschen Milchverar- 
beiter, hat den 1984 eingeleiteten An- 
passungsprozeß, der vor dem Hinter- 
grund sinkender Anlieferungsmen- 
gen erforderlich wurde, abgeschlos- 
sen. Wie aus der jetzt veröffentlichten 
Bilanz 1985 hervorgeht, verringerte 
sich der Rohertrag nur noch um 5 
Miß. DM auf 111 Mül. DM gegenüber 
dem Vorfahr. Der Konzemgewinn da- 
gegen verdoppelte sich nahezu auf 
0,49 (0,261 Mill. DM Ganz wesentlich 
hat zu diesem Ergebnis der Beleg 
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schaftsabbau beigetragen: er bewirk- 
te bei den Personalaufivend ungen ei- 
nen Rückgang auf 51 (55) Mill DM. 

Kräftig zurückgefahren wurden im 
Berichtsjahr die Investitionen, die 
nur noch 11,5 (21,2) MilL DM erreich- 
ten. Die Abschreibungen dagegen 
blieben mit 21,6 Mill. DM auf dem 
Niveau der Vorfahre. Die verbesserte 
Ertragslage schlägt sich in der Steu- 
erposition nieder. Insgesamt stieg der 
Steueraufwand auf 3,2 (1,4) Mill DM. 


Zu Wort gemeldet: 
DipL-htg, Eberhard Michel 


\ erheiratet, I ater von drei Kindern. wörtlich für die Konstruktion und 
.Ich bin Leiter der Hauptabteilung Berechnung der Bauteile ivn Kraft - 

Primdrkreis-Anordnungfortscbritt- werken. für die Auswahl der rlcb- 


licbe Komponenten-Reaktortecbnik. 
Meine Kollegen und ich sind veranl- 


agen Werkstoffe und für die Über- 
wachung der Fertigung. ~ 
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Sicherheit 

mit 40 Jahren 
Vortauf 


Alle Komponenten, aus denen 
sich ein Kernkraftwerk unserer 
Bau an zusammenseizt, sind auf 
optimale Sicherheit ausgelegt. Das bekannt ist, läßt sich die Sicher- 


Da wir beim Bau von Kernkraft- 
werken ausschließlich Werkstoffe 
verwenden, deren Dauerverhallen 


fangt beim kleinen Krümmer im 
Rohrleitungssystem an und führt 
über Ventile. Aggregate, Schalt- 
technik bis zum Druckgefaß, 
Sicherheitsbehälter und dem alles 
umschließenden Reaktorgebäude 


heit exakt bestimmen. Wir wissen 
also genau, in welchem Zustand 
sich die einzelnen Bauteile und 
Komponenten heute, in fünf, in 
zehn . . . in 40 Jahren befinden. 
Das setzt uns in die Lage, sie 


aus Stahlbeton von 2 Meter Dicke, rechtzeitig auszutauschen, wenn 


Wir Ingenieure lassen uns von 
dem feiten, was berechenbar ist. 

Die Sicherheit der Komponenten 
ist in allen Einzelheiten berechen- 
bar und nachprüfbar Nicht nur für 
heute, sondern auch in Zukunft. 
Genauer gesagt: 40 Jahre im vor- 
aus. Die in die Berechnung einge- 
henden Daten werden durch 
Abnahmeprüfungen, Betriebs- 
Überwachung und wiederkehrende 
Prüfungen kontrolliert. 


die Sicherheit auch nur ansatz- 
weise in Frage gesteift ist. Bei den 
jährlichen lnspektionen wird das 
abgeschaltete Kernkraftwerk Teil 
für Teil unter die Lupe genom- 
men. 

Wo auch nur die geringste Abwei- 
chung von den hochgcrechneten 
Sicherheitswerten erkennbar ist, 
wird das Teil ausgetauscht. 

Viel Aufwand, zugegeben. Aber 


Berechnungs-Modell vom unteren 
Teil eines Dampferzeugers. 


wenn wir aufhören würden, 
unsere Sicherheits-Hoch-Techno- 
logie immer weiter voranzutrei- 
ben, könnten andere unserem Bei- 
spiel nicht mehr folgen. Wer kann 
das wollen? 

Ich habe Familie. Ich will, daß 
auch meine Kinder, gemeinsam 
mit ihren Kindern, in einer Welt 
leben können, in der wir genug 
Energie haben, ln dieser Welt wird 
Kemkraft unverzichtbar sein. 

Es ist meine Überzeugung, daß 
Kernkraft bei uns in der Bundes- 
re publik Deutschland zu den 
sichersten aller angewandten 
Technologien gehört. 


Sicherheit ist unser Grundgesetz. 

Kraftwerk Union Aktiengesellschaft - Wiesenstraße 35 - 1>4330 Mülheim an der Ruhr 
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dt 31000 302/0 


89 , 96 - 90,10 88 , 61-8875 

89 / 4 - 89/9 88 , 11 - 88,18 


N2CXEL Basb Loodaa 

lfd. Men 730/8-731,15 716.80-719/9 

dritLM. 745,47-746/6 734.14-734.42 


ZMK: Baris lenden 

lfd Man. 168.46-171/3 166.14-168,98 

Prod-Pr. 186/7 183,48 


PUTIN 

(.HfinA-Pr. 

Prod-Pr. 

PALLADIUM 

I. HändL-Pr. 

Prod-Pr. 

COM EX GOLD 

OKI 

Not. 

Dez. 

Fobr. 

Apr. 

Umsatz 


577/0 


580/0 


Kartoffeln 


10*635 

111 

mjn 

hu» 

1« 

119.875 

171.75 
11A62S 
1Z7JS 
119375 
UZ 
lasjs 
1191375 
1UJ& 
114 
10*5 
115375 
109.25 
113/25 

121.75 
IZih 
12*375 


111 

109575 

11%I7S 

W 

119JB75 

121.75 
114025 
127*5 
119^75 
TU 
105J25 
110575 
11*75 
IW 
1083 
113J75 

1093 

113/25 

121.75 
12475 
128775 


65 Sears 91 
6*9**LEx.ti 
71W94 
MUfLlecJitf 

MWMtBkfe 
MfcdgL 90 
MdgLK 
7daLM 


7 dgL» 

Lux. Franc 


«B75 

KU ATS 

WJS 

107A3 

10*75 

«Hi 

10575 

10*63 

101875 


KB 

101775 

1017S 

102.125 

IBPTfc 

101.125 
10375 
102775 
Wfi 


Bonds 


taAkml? 

ntAwair 

»AdaiDve? 

TOftiFGUntSO 

11BNPW 

9ctaL95 

flfiora94 

11 dgL 92 

13dgL 91 

MComnBfS 

IThdgf.92 


Euro-Yen 


SCddM 
sv, dgL 99 
IlCrlmUS 
13 dgL 89 
TfcßefiJAjjtt 


590.00-595.00 

475/0 


560/0-564/0 

475.D0 


ÜMdM(£/l} 


157/0-138/0 

150/0 


133/OL136/0 

150/0 


Nov. 

Fefar. 

April 

Md 


23,19. 

107/0 

117/0 

163/0 

182/0 


22.10. 

109/0 

120/0 

163/0 

181/0 


415/0 

413/0 

417/0-418/0 

420/0-421/0 

423.« 

50000 


426/0 

426/0 

428/0-429/0 

432/0-433/0 

436/0 

354KB 


Nn Tod Ic/Bj) 


Not. 

Mörz 

Md 


4.70 

5/2 


22 .UL 

4,74-4,75 

4/0 

S/4 


ORANG04SAFT New Teck (C/B>) 

23.1& an. 

Nov. 115,70-116/0 115/0 

Job. 117,10-117/0 117^0 

Mörz 117,10 11/.70 

Mai 117/5-117.SO 117.90-118/0 

Jufl 117/5 118/0-118/0 

Umsatz 1000 800 


SOJAÖL Batterien (ftfl/100 kg) 
rah Modert, fob Wort 

75/0 


RBKZINN 

99 , 9 % 


75/Q 


aug. 


euag. 


Ü| KOKOSÖL Bsnmrin (^jl-PWüppinefi | Zfes-PTBI Fwang 


414/Q 


LEINSAAT toOMfaa Wl ) -Kanada Nr.1 
dl 


Sudts-Zm ab-Wetk prompt ffHog/kg] 

XII XII 

13/1 14/8 


SILBER (c/Feinunze) 
OtL 

Dez 567J 

Jan. 

Mörz 576J 

Md 

M 

SepL 

Umsatz 


565/0 

367/0-570/0 

571/0 

576/0-578/0 

582/0 

589/0 

595/0 

72000 


BBM 

586/0-588/0 

589.90 

594/0-596/0 

602/0 

607/0 

614/0 

12OT0 


Boobotz 


MALC»fp9T 
«Ais™»! 
n» «e 8t 

7 Awtrfg 95 
7BP92 

»OfflBMtl 

76ennÄ.9J 
7De»0«.9i 
»SBF95 
4W fu ro nnaPj 
MdgLPZ 

M$n 

7* dgL *4 
6*PaMria92 
6*<FM.B^n 
6V> 6MAC90 

abfSr" 

danTn 

M McOqaoL92 


CUcago ($/1 000 Board FeeO 

an. an 

Not. 174/0-174/0 173.70-1 74/0 

Jffli 1 71 JD0- 170/0 16180-169/0 

Mfez 169/0-170/0 167/0 

Mai 170/0 168/0-170/0 


6h NanllB 93 
6 MB 91 
Tagt 92 
7PazGai9t 

MPmtf 92 
MuB|iN3Qr92 
MkScdfe? 2 


TO2S 

1D1J2S 

1073 

«5^75 

KBJ75 

104JS 

ietj75 

ins^s 

1WJ5 

1QU5 

fQZjS 

1QSJ75 

KW5 

KM^5 

tn.is 

«0,125 

101^75 

1 DU 

102 

I02*a 

W1J75 

10175 

1*13 


WZ 

2* 

1 & ,S 

«JWS 

1*75 

1BUS 

109J5 

«K 

1Q2J2S 

HK 

101T2S 


KRS 

Wl^5 

10*625 

HBLB75 

UQ2S 

1Ü1/5 

102.13 

1*5 

10*63 


102*75 

«1*75 

10*75 


BhEumtänBF 
lOftdglfÄ 
11 dal 95 
toz&ai.m 
? dgL 95 
10 dal 91 
lOddLW 
8BB91 
M dal« 
»dgl» 

9Vi Ogi BS 
91k dgL 93 
«ft dgL» 
litt dgL 88 
12V, dgL 90 
BUOrööyo n?, 

915 Hypo BUB 
HKmdtalH 
i 71b dgL B7 
iMrdjLÄS 
W dgL 90 
11% dgL 89 
BüaeSi7 
MdgLS7 


r|- , r v 


- 


10*375 1 9 dgL 95 


v 

% 

«M 

107 

WAS 

m* 

iüi 

105 

105 

16*3 

10*5 

107 

1613 

9175 

165 

1B3 

110 

101.3 

1B2L5 

1615 

icys 

IBS 

100 

1Ö5 

107,5 

m 

1125 

im 

w 

ms 

wus 

1015 

w 

99J5 

«ßj 

W4 

W25 

99J5 

99J5 

105 

10*5 


99J5 

102 

9« 

W 

107 

«US 

K&S 

101 

T05 

105 
10*2 
10*5 
107 

IH 

1« 

m 

110 

101,25 

10*5 

K» 

10*75 

13 

100 

13 

107^ 

1015 

106 
1115 
1« 
KB 
101S 

«ms 

W 15 

TO* 

99J5 

1025 

HM 

1025 

9*75 

99Ä 

1015 

10*5 


B Ncxyti 8& 
BOdo09 
8« dal 07 
9 Parte 92 

lim PartbaWF 

BPhMpiB? 

7%RmwfKB8 

fttowqin 

mun 

10* Sota» 87 
8Svwfga88 
9% Vota» 87 
8 WoridBk.96 
9% dgL 90 
m dgL 89. 


99.3 

100 

100 

106 

10*75 

100 

w 

w 

10*75 

10*3 

100 

1035 

KB5 

103 


9*75 

100 

w 

w 

KBJ5 

100 

»• 

T06 

10*73 

10*25 

100 

10*5 

ms 

1 » 


Einheiten 




BKCooQyTt 
1» «.92 
89>OCA9l 
11% Ned-GJI 
9fcOueb.PÄ 

SfcSM» 




7% AnnPS 

n AW92 

AINtapoa95 

MANZM 

w%Awtrte99 

108NDA92 

8%*dJfoaan 

9id*Hopett 

9BLHtk» 

7% BNP93 
Hi dgL 95 
»BmAWM 
HK» 

9% dgL 92 
7% 55- 95 
nun 

9%M95 
HSigi» 
10 % Öko 09 
9Chryri.92 


9ftdd.W 

9CÜwMed 


9* COM 91 


103 

IDO 

913 • 

?az 

101,125 

101 A3 

1015 

W*7S 

101J 

106 

1 S 3 JS 

HUTS 

99,75 

99^5. 

10*63 

ü 55 


101,63 
10*25 
IW, IS 
105 
9*3 


«r« 

uni 

10*5 

10*75 

IHi 

10*43 

1COÄ75 

«WJ25 

KK63 

10*575 

W17S 

WiS 

9*75 

m 

99^75 

u£s. 

HB 


11%CMtac90 
11% dgL 90 
6% CrdL™ 72 
8A CrdNoi 95 
KAbdgL» 
ACrdanst» 
9%Cmdho92 
7%Dsmvk96 
9£Df 97 
8% ESC 93 
ttiELFAqu.88 
9 Emo Gat 91 
9kidgl. 95 
iDEvratonPY 
Thdtf.96 
9B EMOfUetfS 
6%EO90 
BSdgL» 

1% dgL 92 
9% dgL 95 
10h dgL» 

IM dgL» 

TM dgL 90 . 
11h dgL 92 
9EuaS*9J 
MEDC» - 
MR« 90 
9Wfftoil9S 
Oft Faid G93 
ntfGO.95 
7 Gimx 9S 
Wh dgL 95' 

WMAff 
8ft IBM» 

6h Mond« 
fbaauon» 
MfetftW 
Uftdtf.92 


9Penoc95 


97Ä 


92375 

1023 

1W3 

1023 

VEJS 

»325 

10*75 

16*375 

T013 

101 

10133 



10*83 
10 * 1 » 
10*3 
10*3 
1W3 
108 
109 
109J5 
W1 
883 
1013» 
10*425 
101375 
97 J& 
9*875 . 
10*25 

m 

10*25 


MKbttm92 

MOW95 


, 1MM«I9S 

] 9MoetHva91 
MM« 90 
BHiMo^OQ» 
MMotove(a97 
9tfena» 
MN3hW«93 
9K PLZoaL 90 
9h K2ed32 
7h Knau 94 
9QMM.89 
MOSwsHe» 
-MRvMB? 
lOPlOUD 


- 10*0 

HB.13 

110.13 
10*3 
KEU3 
W 

104.13 
10*75 
10*75.. 

T02J7* 

100375 

100375 

101 

T0932S' 


61.10 

wus 

10*75 
TOI 32$ 

102/5 

101,125 

1KU5 

101 » 

im 

5 S 

W375 

HXU5 

10*75 

10*75 

W73 

10*5 

10*5 

in 

07375 

10*5 

10 * 1 » 

10*63 

96375 

97 

1003 

fr 

10Ä5JS 

10U5 

m* 

1013 » 


9V. Peugeot 90 1023» W*75 

BhPUbro» 9*5 9* 

9 ROpa 95 ifijs TOI fit 

**(*»92 105,75 10*1Z 

lOArvbh.97 TOS 10432 





TVt Robobk. 94 94J25 

MHapnldsf? 101375 

9SAS95 mS 


9SAS9S 

9Sanw9S 


9*5 9* 

1 0*3 101,05 

105.75 10*13 

TOS 104325 
9*13 9*3 

101375 10*575 

ms 10133 
1013» W325 


MSecpocfe 10145 70*375 

98NCT95 16*3 1053» 


4 * . ^ > 

_ I • s 

I . 

? •’ ) !? 


l! 


Mdgl9S 


UB 1073 
10*1» 18*13 


■ n : 


»dgl»S • WZS75 HK/75 

6hSdMdM«6 84/J5 » 

PUMjUtorfS 101 tm,12S 
8h Wa. 90 - 101/75 W&i 

»MO.N 102,125 10ttS 

ass** ■ 3 i ■ a& 

..isf 


. * ?. 

10 ■% 


{ V- V }' 


M dgL 95 
Mdgl 92 
IMdgLW 
IM dgL 94 
11 dal« 

Bh fim 90 


10*575 10*13 

10635 «MB 
W*S. 10*55 
11*25 - «W75 
«3 .-107375 
10*575 99,3 


■4 h i. 

\ ^ ■ 


! 4 ^ 


ECU-Tageswerte : 

* Eta, ääl 
£ 0 «« f|0442 134W 




235154 

*813 



70*13 

1013» 

10*875 


tC*A 

«3*13 

iMi 

W23S 

»2375 

«p 

»» 
HD . 
92 

ÄS?. 

w 


fort 

f«c 

Fmk 

Tm 

Dradom. 


1/1354 

WjISB - 

T 59.192 

7,17472 

M4CT5' 

TÄM 

13,498 


235Z74 

*751321 

*03775. 

*81999 

144*07 

*55föi 

ijom 

"KM4 

15*071 

7.17513 

7iff» 

1^5734 



SZR-Wert 


144/66 

141/81-. 


imhr 

mA 

TO0J 


e°’-D 1 


Dekor 

OM 






^Tf 


fH° 




- V" 



































ß 43 00 N f* 


To 


« » 


M 

Boym.Vbk.123 

515 

511 

H 

Boiaradoff 10 

630 

824 

F 

BHF4oi*12 

512 

505 

F 

Bort. Bank 6 

218 

212 

B 

Bort. KbtdJ 5 

1993 

158 

B 

Bdsuki 5 

1405 

1® 

9 

Botütokj 0 

199 

155 
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EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ ANLEIHEN 


* 


DIE WELT - Nr. 249 - Samstag, 25. Oktober 



Ausland 

Amste rdam 


ACFHGWbg 


Akxa 

Alg. Öt Nodwi. 
Am 
Amrefa* 
Bvfa ir«nacei« 

Beb Ukqi 


BuelxniQttn 

iroeaux 

Fokfcer 


23.10. 

« 

W 

145A 

SM 

53wS 

12V 

lOJ 

101 

2074 

1784 

54 


0*4*- d. Grtraon 478 

H 09 mn«J]«r riJ5 

»Binrttao »Mb r. 145 

KU4 457 

HoogownRon. «; 

NoUonoto Nwl 774 

Nod Uojrd Gnep 1« 

vnmmnvan 3* 

tastete tf 

SJvSehoW« J,« 

Roboco 904 

Robnco Bl/h 

NDTBflTO 49J 

BoytH Dmch 199. 

Credit lycmab BkJV 863 
Unilever 475 

Vor. Mach. 273 


Brifssel 


Araod 

Bnn. Lamport 
CoctoriB Ougrfco 
Ebea 
Gevoon 
Krad toi bank 
P^iOflno 

Soc G6a d Bela. 

Soßna 

Solvay 

UC3 


Hongkong 


CNna Ughf * P. 
H o n g k ong; Land 
Hangt ♦ Sh. Bk. 

■ ■ — T-l U 

nongE, lotapii 

Hufen. Whompoo 
lard Mathoson 
Swira Poe. *A* 



2A10. 

AS 

J05 

14«A 

5Ä5 

n£ 

90 

X5 

12W 

166 

95 

20U 

180 

5S3 

8 

233 

165 

A H 

ÄS 

169 

34 

66 

42.1 

4,15 

903 

Bl A 
493 


OfwttiVl 
MSL 
JPfisrtiSpA 
La Hnattoffo 
AAS 

SAJSfip. 

SIP 


8360 

15500 


CurttnWright 

CSX 


1015 

6741)0 

53480 


67300 



Omrit 1U0h 


New Yoffc 


L80 h KU 


603 

763 

167.7 

323 

66 

443 

Ä 

81 

493 


24.i a 
2315 
3295 
TS2 
4540 
MO 
16100 
9380 

11000 

7920 

6710 


24.10. 

213 


25.10. 

2160 

3770 

1S1 

4575 

6050 

16000 

9380 

7970 

10850 

7920 

6600 

381630 


».io. 

203 

6.15 

8 

% 

!« 


(LAX Indi a n to t 435 
Bowthofpe tfldga. 540 
BLOCtm. 326 

Bütah Petratoum 658 
Brttfah AjfWpote 443 
Brttfsh Telecom 180 
BrttoB 135 

ÖTft 283 

BufmohOil 552 

CobtoMretou 314 
Codbury Schwoppeo 185 
Charter Cbm. 263 
Gore. Gokl Mi 654 
Co na. MuicMson 160 
Cooftoulds 286 

Do Bom S 71 7 

Dtftitar» 678 

DriefentelnS 14.7S 


Gukuma 
Howkor SJddcley 
ia 

Importe Graup 
Ucrydt Bank 
Lomho 

Mats6Spwcor 
MkHandBoi* 
Not. Waatmlastor 


Adv. Mem Dev. 

AH*» 

Alcon AbmMuni 51.675 

Alcoa u 36 

AJBed SfcfläJ 9 40375 

AWt-ChSmen 3 

AMUCorp. 60 

Amax 13J25 

Amerada Hots Corp. 2SJJ 

Aitl Brandt 4435 

Am. Coil * 

Am. CyanomW 7732S 

Am. Brpim u 5?37S 

Am. Ham Pfeod. 75J75 

Am. Moiari 3,125 

Aul Tof. 4 Totogr. b 23J75 

AMfItOCh 12832 

Amoeo Coro. 643 

Anchor Hoddng 37 

Armee Inc. M75 


23.10. 

1415 


3,125 
r.a 23375 


Boddtl A GoCman 
Rto Ibno-Zlisc 
Rover Group PlC 
Ru ai enb u fQ PtoU 
Shell Tramp. 
Ttan? EmJ 
H Group 
Tnathouse Fono 
UnftovcHr 
Unhoch 
Vldsera 
Wodtenh 


402 

229 

193 

522 

497 

174 
771 
6S4 
34 

1015 

918 

457 

422 

161 

T860 

175 
338 
630 

1ZS0.10 


AAR-UNIV.F.I 

Aäfonds 

AcfrBfflo 

8 d trewa 

Adtec 

Adbereo 

Aogta Bnt'Fbft. 

Aogli WcctaL-ftt 
AGI Fondn 
Aktamut 

AJbüvgia 2endhn Fds. 
Ata Kooittri Fds. 
ABcnz-Samantofids 
AteytfL Fondfl 
watet 
AnOuta 
Amohq I 
Auffr. 

Bacofibarg-U-7ondt 

Dof3nborg4J.-Eff.-F. 

BofonbefiUtonttm 

BW-ftraa-Unnr. 

ßW-Wanborg-Univ. 

Cobnid EontonbAe 
Cofcomu 
dbl-Fandi VI 
DoeaFondfi 
De wrftair 
DofcflSocdai 
CvbaTraso; 
Orepafonds 
DEVF4nos: 
DEVVf.RM 
WA- Fonds 
(KFA GRUND 
DfT Fonds f . Vota. 

DfT Rotiaoffondi 
Dü PozHRdonds 
DfTSpostol 
JfT Teclkioiagisibndi 

DU W tcig i uTO f ond fl 
DHRpf WdLu.OpLA 
Di Bontonfonds 
Dl VermdgefbL Fds. A 

o^l R 

CW5 Bayom Spedal 
PWS Enefgutonds 
CW5 Pwedo 
CWS Bahstafl Fds. 
DW5 Todmologto Fite. 
Fonddk 
FcndrW 
Fon 2 b 
Fond 13 
FT Accizfni 
FT Am Dmonlc 
rf Frwkf. Eff. F 
R ImotipniQi I 
Ft MORpOAd II 
FTlniemns 
FT Nippon Dyr-cmit 
FTBo-Spoää 


SS 

164.99 
67J6 
25JBH 

f 01 .91 

107.90 
177 Jh 
39^1 
66.71 

173.16 
19810 
5TJ0 
37J8B 
1771B 
3116 

59.99 
5A9S 
7t41 
49 JB 
404,05 
51JJ9 

124.76 
54J0 

132.16 

5175 

331V 

551* 
3L77 
233.40 
6 2A2 
05.97 
10880 

55.90 
18110 

107.17 
6163 
6*J4 
U4.12 
74,78 
KUG 
TZJfl 
129.73 
8616 
UTOltl 

5213 

9710 
86.45 
0&JDO 
71.85 
5615 
71SS 
78 55 
62.74 
i:i,99 

139.76 
27jB2 
146J1 
2815 
33.40 
4653 
89.97 
19212 


15545 

64^ 

23.13 
91« 
Wi 
1640 5 

37.14 
6317 

164.91 
18183 
5010 
3622 
124.18 
2914 

57.91 
&4.7D 
8698 
47jd6 
vnjt 
4910 
121.15 
33.46 
130,27 

49 JT9 
37^7 

59.91 
52J86 

3142 
221.7 4 
61 SP 
81 A3 
1D2J1 
5411 
172.10 
10110 
66« 
6712 
72010 

ri% 

69.9T 

12617 

£417 

CflOffL 

«9.74 

2716 

93,13 

8414 

80.95 

7718 

S4.4Q 

MJ9 

761b 

59.75 

10616 

134,72 

70.70 

1391T 

2611 

3016 

45.17 

9016 

183.1? 


&«L 

15663 

6W9 

23.11 
«.40 
10118 
1ASL61 

37.12 
6515 

164.91 
18810 
50.14 
5414 
124.16 
26» 
5711 
54.23 
8698 
4714 
38710 
49JI2 
12019 
53.43 
12911 

4916 

57.06 

59.91 
5217 
5H6 

219.10 
6W 
8115 
10119 
5410 

172.10 
10110 
6642 
6617 
12084 
7210 
77 & 
6915 
124.45 
8117 
37.72 
4919 
7717 
9217 


Gering Dynamik 

Gering fiondhB 

GKD-mds 

Gecharanf 

OrwdbeiU'lnvor- 

Gnmdtrerl -Fonds 

Hbg-M. BomoRtonte 

Wons uii jr eff xaVjnof 

Hmarontc 

Hcnsoiqcur 

Hawdra 

Hou-Inmt 

U- Fonds Nr 1 

dglNr.7 

Indiatno 

IMCAGtotd 

INKARent 

MKA-ßv-fnvösr 


8036 

T7JA 

83J5 

60.14 

7601 

5917 

10511 

134.47 

2056 

139.15 

2627 

3011 

45.16 
90 JH 

183.16 


Inteigto&aJ 

teor-BsAa 

Imervesi 

faüi Ttop rtqf 

tot Rfintontomte 
Im. Remsntonds K 
inveaa 
Inrnrn r±. 
h x m x tondi 
Japen-PslfA-Fd^ 
Coahalf. Spezial 
Mogaab. W.-FdLDIT 
MaäcHnvesi 
Moiter I 
NBRont 
Nordcuaiula 
Nordiemo Int. 

Nufüsiom-F. tt 

Nürnberger Renunfd». 

Oppern. Im. Rom. 

Oppanh. Prfvc-fioflt 

Opponto^PiM 

OppenfwtiR-Spoz. I 

Oppontwto-Spez. II 

Fkisionds 

Prlratfonds 

tolmecco 

Rontftdetaz 

Rortek 

ftäetei 

ReRtensparfomfi 

Ging Atzton-Fdi. DWS 

Eng Renveo-Fik CWS 

Sebfcv-U-Fondi 

SMH-Bomcfifonds 

SOdnvestl 

dgL II 

dal Hl 

dgtIV 

Theteumn: 

Thesoufus 

Tmns c ticmfl 

Uritonds 

UniqEcbaJ 

Urtttphd 

Untiak 

Umrordo 

Unspobd I 


409 

22S 

795 

527 

502 

174 

769 

659 

54 

«" 

437 

427 

153 

1880 

178 

397 

635 

7262/0 


09JO9 

5719 

7A10 

9605 

7510 

13510 

tf!2 

49,92 

*9.9; 

651« 

50°0 

7O10 

117.90 

7650 

6319 

8630 

5210 

15710 

76IS 

15213 

59.» 

9655 

27.40 

8112 

7115 

2*14 

1410 

6Zß7 

8807 

139.77 

116« 

26-1 

5719 

73/1 

513 

5109 

5015 

10312 

115 J0 

5695 

12514 

9617 

7605 

6310 

16645 

5610 

16613 

11217 

4615 

4130 

169.19 

5161 

63.90 


Aifcvnk RttrfWd 56 

Avon Piaduös 33 

BaSy 17 

Bk. of America T3 

Sri Altert Je 64 

Ball Hawefl 36 

Bethtohom Steol * - 

Bleck APecter 17 

Boeing SA 

Borg-Wonier 36y 

Brtslot - M yo f 76 

Bnunwfcx 30, 

Burflngion Ind. 36 

Bunaughe 73. 


128125 

641 

37 

6175 

14175 

56 

331 

17 

T31 

64J7S 

3 Sy6 25 


52 

3615 

401Z5 

60.125 

131 

2675 

441 

8675 

75125 

57.75 
751 
61» 
23/75 
126625 
641 

31.75 
6175 
14JS 
56 
331 
17 

16 625 

MAS 


Delta Abfines 
WOÄdfiqufpra. 
Dom Chehslcaf 
Du Pom« 

Raatorn Gai-Puel 
Eanrmm Kodak ä 
E nron 

Exxon Cevp. e 
RntOticoge 
Fbortone 
Fhior Corp. 

Ford Mater 
FcstorWheotor 
Fruoheuf 
GAPCorpL 
Gonarol Dynamics 
General Etochtc e 
Ociwol trat rumort 
General Meten e 
GffleW 

Gtobd Nol Bet 

Gan.T.A& 

Goodrich 

Goodyear The » 

GouU 

Graco 

Greyhound 

Gtirnnan 

HaMbunon 

Helrc 


50 


53J» 

2625 

26» 


Hewlett Packard 
HemMOte Mntog 


82 

2WS 

5815 

4T 

66J37S 

191 

761 

121» 

»25 

11125 

E 

76875 

1675 

70/25 

42.125 

415 

571 

421» 

42,15 

W 

53175 

3625 

26375 

21175 

4M 

55 

39,1» 
7675 
68 __ 



12125 

nif 

71175 

761 

19 

76» 

42 

5^625 

*& 

»,1» 

53 

9215 


66» 

17.1» 


»Me 121 

incoUd u 12J 

Intond Steel 

XrepJZMOtinw Can6 65 
int. Tai & Tel 56 




22 

421 

566» 

59 

27 

W 

IW 


Bcnce Anbraatona 3701 


Boig-Womer 

BrtrtoF- M y P H 7S.125 

Bnunwfdk 3675 

BurOngion Ind. 36175 

Bunoughe 73,1» 

Co mp oe n Soup 62 

Cdpital CHJen Corp. 263 
Catarplßor 37 

CBS 1»75 

Celonase 213 

Centronics 61» 

Chase Manhattan 3625 

Chevron w 41,75 

Chrysler 361» 

Otkxxp 4?1» 

Oarox 51 

Coca^Ml 56375 

Colgate 39» 

Co mm odqro 8.» 

Cotnwth. Edison 3Z» 

Comm. SatelBte 30,1» 

Control Data 2S175 

CPCIm. 7675 


Im. Paper* 

An Woher 
Kaiser AhinMum 
KorrMeGne 


761» 

6215 

2611 

37 

130 

213 

61» 

36» 

42,1» 

371» 

491 

56» 

381 

39,1» 

ais 

52,1» 

30 

«5 

73 


Utiofl todettrtoi 
Lockheed Corp. 
Loow'i Corp. 

Lene Ster 
Loufsteio Land 
LTV Corp. 
McOemott A 
PAcDonald 1 ! ö 
M cDomall Doug. 
Morde & Co. p 
M errill Lynch 
Meso Petroleum 
MrmoGOto M. P 
Mobil OB 
Monsanto 
Morgan 6P. 

Not DtaTOors 
NaL Sefidc c nduaor 
Nol Imergnoup 
Navistar Im. Gorp s 
NCR 


69/5 

431» 

1715 

271 

JP 

44175 

663» 

291 

27.» 

2,1» 

2215 

61 

7915 

T0^6» 

1^1» 

371» 

70 

821» 

15JS 

6A 

46 




Ihamn Ndl Tr. 
Wottom Bond 
WhiwiMMe 
W oocbiö« Wr. 


4j ^ 
3£ WS 

4^5 


De Soor» 

GokJFWd» 

«Shvtrid S»«l 
lODOf Gold Mm. 

üaffibcandt 

Runanborß Ptaarwin 


i « t i • • fl 1 l 4- r • -| 


630 3B1%18 


c*. 111 


UJndwt»««. 




Toronto 


147VO 


Stockholm 




■TTTil 

rTTl 




691» 

431» 

H 

7515 

468» 

665 

2915 

271» 

2,1» 

22 

6^5 

1091 

391» 


Cyde + Car. 
CflJdBtorag 

Dev. Bk. Ol 5 


WhgUnghouie I 
Weycrho e tiief 
WhBttafcar 


W oo h v or th * 
Wrigtoy 

XeraT 
Zeräth M o 



Oslo 



NoakData 
Noisk Hydro 


301» 
421» 621» 

46» 461 

54175 55 

191» 191» 

1855JZ1 183415 
239.19 23918 


Lynch (Hb») 


2110. 

176 

16«! 

104 

200 

215 

143 

379 

2841 

569,21 


KL KepOfia 

M— I r* — — 

eansxp 

Not Iran 


Shne Daray 
SlnoaparLend 
UfCBvir». Bank 


24.16 

698 

9.7 

91S 

215 

418 

*36 

Bl 

112 


24. T0. 

1765 

164 

971 

197 

216 

!441 

378 

284 


Bridge Ol 
Brok. m. Prep 


North Braten H1U 
Oakbrfdge 
Peka Warnend 


SydiM 


2610. 

3J1 

| 418 
r 3,1 
01 
814 
644 
776 
605 

1.W 

36 

01 

64 


23.16 

21» 

696 

910 

9,15 

2J29 

414 

476 

815 

111 

U» 

412 


ziia 

2JS 

M" 

01 

66 

646 

71 

V 

1.1 

3f 

OH 

61 





Bank of Tokyo 
Banyo Phanre 
Bridgestono The 


Dariün Xogyo 
Dcewa Sec. 
Daiwa Home 


fkegal Iran 
Jufo Paper 
Kanseri 8. P. 
KcdSo ap 
IGrtn Biewery 
Komaau 
Kuboto Iron 
MatsusNva EL End. 
MBtiuffhtte B- Wks. 
Minolta Camera 
Mitsubishi S. 
Milsubbh* K L 


GuH Genada 
Guffsaeam Rei. 
Hram Weflew Rei, 

Hudson Boy Mng. 
Husky OA 
tmperfcrt Oü - A- . 
hm 

ImoT Gty Gas Ltd 
Interprav. npeüne 
KeirAdcteon 
üx I drierah 
Moore Corp. 
Norando MFn— 


131» 


VTt * 
« ■ 1 1 


241» 

Sf 5 



361 

2900 

1420 

1300 

481 

368 

1910 

1480 

783 

431 

405 


1430 

1280 

4» 

354 

1810 

1480 

749 

440 

431 


inj 


7?14 

6412 

23BJ8 

30L16 

S4JU 

«10 

8610 

85.40 

41.10 


66.10 

512 

77J7 

9174 

7115 

1262S 

57.90 
4623 
4622 
6211 

49.18 
6618 
ItiTD 
72U 
AUS 
8620 
51.10 

148.16 
3613 
9313 
TSJSO 

79.04 

7111 

13J9 

56.79 

7774 

12919 

7915 

10917 

2641 

5610 

71.47 
54D 
5032 
4813 

10679 

11115 

5423 

122.1 6 
91.96 
7413 
6620 
16259 
34.« 
156ZS 

108.90 
57.14 
4696 
46,12 
1*U* 
52JS 
68J56 
73.ro 
2612 

76.19 
6314 

232.47 
2918 
3314 
9t JE 
8219 
Bl 12 


6620 

5659 

72.13 

9174 

7113 

12625 

S71Ü 

48.15 

4621 

62.40 
49.17 
6618 
TTZ-ZO 
7710 

em 

51.10 
13600 
7355 
14619 
36» 
«15 
ZSK? 
76» 
70.94 
6712 

13.11 
5677 
7U5 
12911 
7816 

109.40 
28.41 
5608 
TU« 
5415 
50J9 

4627 

100.73 

1H14 

54.14 
17215 
9213 
7313 
65.19 
162.18 
KP2 
15618 

10817 

57.14 
4519 
Ata i 

16*16 
5214 
6625 
77.99 
».02 
7548 
6219 
22910 
2BLS9 
3214 
9015 
821 8 
£677 
3917 
6310 


Urtvmol-Eff.-F. 

Urizins 

Venn-Aufbcu-F. 
VefOL-Dim-F. 
VICTORIA Rent-i 


99j» 

1161S 

12114 

9917 

71.95 


VICTORIA KM-AdSg 71.95 69, 

Auslandszertifikfite 


9713 

11621 

11554 

9405 

»12 


9713 

11310 

114J0 

96<6 

6912 


Aumra-Inv. DM 
Bond VbtorDM 
Canverl Fund A DM 
Convert Fund B DM 
CS MoneyMarkot DM 
birtnvepDM 
Eururvxr DM 
Formular SeL DM 
CT In v. Fund DM 
fnteispar DM 
Japan Sei DM 
Udco DM 
Amoriio- Vätor jfr. 
AriaFd.S 
Automation dr. 
Bond-kneM sfi. 

Sand Votor Von 
BosdVafarf 
Band Valor sfr. 

Band Valor St er. 

CSFUomte «fr. 

CS Gold Votor S 
CS Monoy Mario« S 
CS Monoy Mskat Sler. 
CS Money Market Yen 
Cofweft Valor rir. 
Ccnven VetiorS 
DrnyfuiS” 

Dreyfut I n t e m oL J* 
Oeyfus hnreonL S" 
Dmyfui Uweraga r 
Eneipo-Voior DM 
Europa Valor «Ir. 

Fon ra «fr. 

Foundavs Grmrtfi S* 
Fcmndea Mutual r 
Gotointoai ML 
bterconL Tr. sfr 
bitefswte dr. 
Enterealarifr. 

Japan Ponföfio tfr. 

Kemper Groerth $* 
Poeme- Valor tfr. 
Pherralends ift 
Pa np u r Fund 5* 
dgL HS* 

SderoüoraWefl «f r. 
Skn-hrn «#r. 

Sk» 63 «fr 

Swtetemob. ftS. «fr. 
WBto wbi 1961 sfr, 
SwbMlorifr. 
Tocftnotogy r 
Teemogrowtfi Fd. 
Templeion Grawtfi 5* 
Uitiveaal ES sfr. 
Urivenai Amd «fr. 
Utsec 


5310 

11314 

unerii. 

uneth. 

1101.45 

96*1 

18621 

unevh. 

61,10 

ffflOfft. 

7610 

43215 

31818 

12110 

64J0Q 

1107510 

128,47 

10910 

l^i 9 

11415 

117212 

114411 

104599,0 

137,90 

156.99 

1410 

50J2 

4916 

2213 

17613 

19115 

19710 

913 

617 


17310 

7715 

135615 

1018 

19110 

32710 

26U 

1912 

49210 

17*6008 

138010a 

265600 

135600 

ar 

unertL 

1696 

7650 


5110 3110 

11692 11695 


Ji^ 50 

9010 

16712 

unortL 

5710 

260 

ueorh. 

76» 

*1600 

3D5A1 

11600 

6210 

1086710 

12609 

IOTAS 


«212 

117211 

114410 

1045981 

15515 

154JD6 

4649 

2098 

16713 

18600 

19210 

w 

617 

20910 

30615 

16710 

7410 

1311.75 

Ws 


unoefc. 

11DL» 

9010 

TA712 

unertL 

5710 

2614 

uneitL 

7662 

410t» 

30819 

11710 

6215 

1087110 


10652 

74» 

1169B 

117219 

114411 

1045871 

15410 

15419 


4661Q 

173O00G 

157D10G 

»1510 

128510 


Urivenoi ftmd «Jr. 11216 10911 1 

Ussec 72110 68600 ( 

*Vortogt^Curs (qüb to n aongoben ohne Gewähr) 


unertL 

1677 

76J00 

10971 

68600 


4718 

66.49 

W 

18115 

IT 

8.17 

20410 

30175 

I67JD 

»j» 

uneih. 

9.77 

17810 

2310 

25160 

12610 

unertL 

Ä 

1277 

7510 

10610 

^ ISI 








Ade meine Gipfel 

200 Seiten, über SOO 
Färb- u. s/w-Fotos, 
DM 49,80 


iohjMiütas! 
d • • X 


Mein großes 
Himateja-Jehr 
160 Seiten mit 219 
Färb- u. 90 s/w-Abb. 
DM 49.80 


Wenn Be es ei 

können Sie Ihre Anzeige üb 

g haben, 

►er Fernschreiber 


8 

579 

10- 

läufige 

toen. 




Optionshandel 


23. 10. 1986 

1207 Optionen »66*00 (66 ISO) Aktien, 
davon 186 Vericauteoptrönen - 10050 Aktien. 

Kaufopriqeew; AK I-28W508; 300728; 3HW 7; MV* 360/4; 
400/20: 4-300/30G; 521V2A5; 34Q/18G; 36IV15; 380/6G; 7- 
3007400; 3HV50G; 34IV2QG; Agfr 1-44IVZ3G; 460/10G; 4- 
460/150 j BASF 1-260/16; 270*5; 28EU6; 300M1; 4-260AQB; 
280/14; 7-2*0/400; 280/Z; 300/TB; 32V11B; Bayer 1-280/21; 
290/141; 300/9,1; 310M; 32W4; 330/31 B; 4-260M5G, 280/28G; 
300/20: 32Q/10G; 340/7B; 360W1G; 7-280/40; 30D/27B; 320/22G; 
34QH3B; KC 1-320/11»; «-34Ü/191B; Boy; Hypo 1-650/41G; 
600/2 7G; 650/1 OG; Meta 1-150/121G; 14IV8G; 150/58; 4- 
14C/T3; 150/88; M 50/1 2; MW 1-44IV23G; 460/1 0G: SOO/IOOG; 
55QM0B0; 600/28G; 650/153, 700/11 B; 4-46Q/15G; 550M5G; 
600/48B; 65Q/Z5B; 700OTB; 7-650M»; Boy. TOretosfak. 1- 
550/111G; 60Q/71B; 4-550H5G; Cp— rtik 1-28EV30G; 
3D0/2D; 320/11; 340/6; 56DM; 38Qfo4G; 4*300/35; 320/»; S40/1S; 
560/141S: 3BQ/10B: 400/88; 7-520/36; 54Q/2SB; 360/788; Coeti 
1 -500/31 G; 320/15G; 340/1 DB: 38Q/3G; 4-280WB; 32EV28G; 
34ÜH9/4G; 360/15; 38W7G; 7-32W40G; DciMir 1-1100/139; 
1200/70; 1300/30; 1400/13; 1500/910; «-1T00/I60G; 13W95G; 
1300/5675; 1400/31; 1500/20B; 1600/140; 7-1 200/146; 1500/73G; 
1400/5BG; 1S00M5G; Datei« r c— BA 1-130Q/200G; 

148510/21 IG; ISOOHSG; 15B5KV7G; DL tebu oc h SL 1- 
200* 1B; 220740; 4-20QM7; 220/1 OB; 7-200/26; Dl Bbbcodc Vz. 
1 -200/68; 6-200/1 3B; PeeMdie Bk. 1-70V75G; 750J55G; 800/26; 
850/10; 9O0/4B; 4800608; 850/22; 900/16; 9S0/10B; 7-9QIV2AG; 
P eg— o T -480/488; 500078; 7-500/S7B; P Sai ihi» Bk. 1- 
280/41 B; 4-3BQM4G; 400CT; 420^4; 440rt5B; 460n2,1; 
500/916; 7-420M5B; 440/30B; OMI SL 1-240^08; «-ZADHOB; 
OHH Vz_ 4-200/228; Itopawar 1-30QQ0G; 320««; 340MB; 
7-3ZQ/3 OB; lls s ehrt 1-260n5B; 270»; 2B0M.1; 290^46; 
30Q/21B; 6-240MG; 26CV19; 280/1118; 30EV7; 32Q/UB; 7- 
240/558; 260/388; 280/1*6; 300/16; Haesch 1-150/12; 140/8; 
1SQ/41B; 160/3; 17Q/Z1B; 180/2B; 190/11B; 6-150/188: 140/14; 
15D/91B; 160 «B; 17EB6B; 180/5B; 19WB; 200731G; 7-130/226; 
140/198; 150/138; 16W91B; 170«; Krottodl 1-46W26G; 
480/1 BB; 50QH4; 4-460/558; 480/38B; 50IV2S; lM«tef 1- 
50Q/32G; 550/208; KMD 1-220«; 240/SB; 6-Z0/I7B; 240/16B; 
7-200/306; 220/228; BBcteer 1-70/6 !S; 75»; W218: 05O3B; 
90/1 JB; 95/1. 2B; 4-70/108; 75^; 8051; B5/S; 90/ 41; 9S/31B; 
100/21G; 7-65/19B; 70/ 15B; 80H 1 B; 90«; UMom SL 1-1 70/ 
206; lOOnOG: 2QN5A 6-2DOMOG; 220/2; 7-18IV30G; Wlhna 
Vz. 1-15Q/10B; 160/ 5B; 6-16IV12B; 7-160/Z4G; 170/16G; 180/ 
14G; 190/103; Uode 7-800/98 fi; Mewriei 1-11DQ/30G; 
1200/22; 4-130D/29B; M200/65G; 1300M0G; MiroawM 1- 
160/16; 170/9; 180/51; 190MB; 200«; 220«; 4-14D/Z5G; 
170/17; 188/15B; 190/108; 200/7; 220GB; 7-160G2B; 170^7; 
180/20; 1 90/188; 200/11; Nfaotierf 1-740/»; 750^5; 4-700MSG; 
750/456; 800«; Pteteiag 1-2W6G: 19CV30B; 20W19G; 24QMG: 

6- 19D/36G; 200/240; 220/16; 240/106; 7-240/198; 26M; IW! Sl 
1-200/»; 220/10; 24015,1; 260/48; 6-20005; 220/16; Z4OT0G; 
260/5,1 G; 7-20Q/4SB. 220/19; 24V12G; BWI Vt 1-200/2»; 
220/106; 4-200/240; 220M56; 24Q/6G; 7-20W309; Ictering 1- 
*01/266: 6-60QM0; BaR + tafx 1-2WOT; 320^0; 4-300/268; 
340/7; ShMSeas 1-600912»; 650/7»; 700/25; 750/10; 800MB; 
■50/1. IG; 6400/13»; 650«; 700M5; 750«; 800/15; 8SIV9; 

7- 600/19»; 700«; 750/5SB; 800/S; Thyssen 1-T4Q/2»; ISODI: 


160 76, 170/31; 18005: UQ*J5B: 2008&0; 6-1»/t7; 160H3; 
170/91; 180/51; 190MB; 7-15001; 160/19B; 170n3B; 180«; 
Werts 1-360/31 G; Webe 1-260/3S8; 270/20&. 28Q/1B; 290/98; 
3DH8; 3TQ/5&; 320/30; 340«; 4-280/36G; 280/316; 300*80; 
32QTI2B; 340MB; 7-300/3»; 320n6B; SsOMUB; VWB 1-16Q/6B; 
170«; 6-160/98; 7-T60/15B; WW 1-440 7608; 460/40; 48WZ4; 
500/16; 519/12; 529/9,7; 55W7G: 579/318; 600M; 4-440/653; 
460/55; 480MO; 500/32; 529/», S6IV19; 600^21: 65077 X; 7- 
460/756; 460«; 50Q/S0&; SSQMOB; 600«; Alm 1-60«: 
65/318; 70«; 6-60/71G; 65M1B; 7073»; 60-116. 65«B; 
Chrysler 1-75/916; 80/56; 4-60/5.4G; 7-80-68, Bf M0W61G; 
4-10Q/9G; Ceeero? »Betete 1-1S079B; 160«; 6-1ÄV5B. 7- 
160/88; WBV fl-240n9; 260/91; 28Q/7B; 90001; 6-260*«; 
280/1 01; 300MB; 7-300/1 UB, Neak Hydra 1-35^; *0X20. 
45/IG; 50/01»; 6-S/B; 40/41; 45^: 50/1 IG; 7-35/9; <0/51, 
45/316; 5Q/& PMBps 1-40M.7B; 45/118; SOn^B; 5/1; 4UQ/6: 
45M1B; SORG; 55ni8, 7-0V8; 4M: 50/31: 55038; teyal 
Dtecfc 1-T8Q/V5B; 190^28; 20W47B; 6-190/7A15B: 2DIV91G; 
tefA 40/8; 50/116; 45MB;50me. 

WututefluptfBirtm A5G 1-280/51; 300i7; 320^70; 4-268/7; 
30Q/131G; 32Q/26G; 7-30V21G; BASF 1-240*0: 250/5&. 
260AG; 280/1 7G; 2W«: 30QG5G: 4-240/5.»; 260M.1G: 
280/18; 300/37B; Bayer 1-SB/1B; 260«: 270/46; 280/7: W 
300/1 SG; 4-260/715; 260/15; 500/19; 7-280/17; SW 1-50QMG; 
Bay. Hype 1-550«G; 6-550^6; BMW 1-55»; 600/25G: 6- 
500/5G; 550MA 60Q/27G; 7-6IXV211G; ComembL 1-ZS«; 
300/10; 512/156; 320ß2: 352«6; 346/40.96; 4-300/151; 
32Qß01B; 7-WtlG; 300/1 SG; Coatl 1-2S0/6B; 300«; 
320/16.1; 4-300/1 2JG; Ddtete 1-11ÄV2*3 : 12G0M6G; 

ISOQTfOOG; 4-1100/SB; T20DMDG; 7-120C.75G; DL BabceekSL 
4-170«; DPrticto Bk. 1-70Q/10B; 750/26; 800M3B;4-750/34B; 
m/SSO; 7-800/75; Degeate 7-4S0/15G; Oreedeer Bk. W60MG; 
380/16: 400/»; 4-380H5; 400«; Hürthl 1-240/4; 260/146: 
4-Z4U/&2; 7-240/10B; Hoearti 1-120/3; 130/7; 146/1»; 4-150«; 
140/I5G; Ksrttodl 4400/10G; 42Q/18G; 4<Q«4l: Mtof fl- 
48B/1DG; 4-480/1 5G; V» 4-2QQ/29B; PBcfcner 1-70/UG; 
73760; BQ/9; 8S/T41B; 90/1 BB; 95/2318: 4-70M1B: 75/9: 
90/1918; 95/256; UWiamu SL 1-180«; 19C/IDG; 4-I8IM6G; 
lefWreiB Vz. fl-180«G; 4-1BQß5G; Uade 1-750/tOG; 4- 
80CV40G; 74007600; M ei eedet 1-10Q0/16B; HGQ/SSG; 
120Q/100G; Mnra«ianra M50O1; 16Q/5G: 170/9; 1B0n4; 
19Q/2S6; 4-150M1G; 160«; 170H0G; I80n8. Adorf 4- 
650/7G; 7OQ/20G; 7-70801; Potecte f-m«3G; 1000/51 G, 4- 
850/16; 90QM0G; Piwbbb 4-240056; 4-190/10; 200/T»; BW! 
8t 1-20QM1G; 220Tf08; 4-180/6 B; 20W7.1; 7-22QH96; BK Vz. 
1-200^1B: 4-18QMB; Scteriog 1-5BCÄG; 60071 IG; 4-550nOG: 
7-55Q/20G; Kofi * Stfi «-2AQ/&1G; 288^4; 30CW2G; Metern 
1-550/7,40: 60Q/61G: 650^7; 700/40G: 4-500^6: 600^20; 7- 
60Q/I8G; Thyraee l-MOMia,* 15C/61; 1*0.121; 170^06; 
180/3»; 4-130/5; ISOHD. 7-140/B.15G; iSOflSG: 160/ZZ: Vafaa 
1-M/21B; 2SO/4B; ZBC/10: 290/11.1; 4-2SQn015; 2fi0n4G;VEW 
4-TS0/7G; 160/10J5G; VW 1-4409; 460/73: 469H58; 48G30; 
500G5G; 4-420/5G; 460/Z; 479/29G; 481*536; 500/501; 
529/60G; 7-44QMG; 460^0. <S0MCG; 50CZ7G; Akaa f«5/6B; 
75/158; 4-65/7B; Oeyrfer 1-70G1: «MG; SOftO, 85*56; 4- 
70/5G; 75/710; 80/128; 7-7Q/7B; 75* 1B; 0 1-100*218. Gme 
ral Meten 1-15IV20G; 170«B; 4-140H98; MM l-J*3«10; 
2*0/1916; 3D0M»; 4-240/20B; 260/24; Uttoa 1-14QW13; Neak 


Hydra 1-40/21; 4-W31G; 45/41; PMBjn 1« 
4-40/3:45/516; 7-4S/S1; 50fl18;Bteir440/7B. 
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tetiM 23. 10. 1986 

fajteJm 7 3/4 Band 82 W: AF«7-106/T^G; fOBWlSG; 
1TQ/ÜJG; OHV7-706/T.9G; 10W2G; 7 W Baad 81 » jfl* 
AnS7-10ä/7lG; 108/D1G; ITOff 6; 04097-1067 20; 108 M1&;0 
U2 Bend 82 (92h APBÜ-11W2G; 112K1G; OKIW7-11Q/2G; 
112/QtSG; 114/IG; fl 1/4 Bead 0 && AIVIIZ/IJG; 
1T4AL7G; onBF-112/llG; 1T4/03G; 7 1/2 tewd BOI IJÜh 
ARB7-106/21G; lOa/BlG; OCI27- 106/2 IG; T 08M1G ; 
110/118; 8 Beeri » (ff): AfttJ-IOS/JlG; 110/Ü1G; OOT- 
108/21G; 110/DjBG: 112/11G; I I« teod fff TO «ff- 
T1Q/11G; OH87-1 10/I^G; 7 1Ä Ind Ml 9% APRO-10A/IG: 
108/1 IG; OKTV7-106/1J5G; 108/OSG; 1T0TIJ5G; 7 Bted ■ I 
WVh APBBJ-10AA71G; 106AL5G; OKW-1D4AJ1G; 106/2G;71M 
Bund 85 II 08): AMI7-104/11G; 10AM1G; lOWBlG^Om- 
MWQ: V367QM; 106/1,7 G; 4 M Bted » (fS^ AMT 
1 02/IG; 104/03G; 0*127-102/1 IG; 1D44L5G; KtoniG; 4 Ul 
Bved 85 05h ARS7-106/11G; 162/Q1G; OK187-10Q/2G; 
102/Q1G: 1Ö4/1J5B; 7 US Bote 85 (95* A9BS7-102/2G; 
104/01G; W6«1G; «027-1 D2O2G;104AWG;iasniB;7ltei 
85 (97h APB87-102/1G; 104AL3G; OKÜT-lianiG; 1D4J8L5G; 
106/116. 


Dar Amthg de» DoBar hM gegen Yen ob 24. Oktdrar 
wnprtxtol ah und berfnftoBce dto toe äy to fa^ der 
anderen Kam. Gegen DMark w u rd e, zu Hegte t b*t : 7jnt 
gkhatdall' wdii dar S^barbtoZH» buch*. DteAuMbte 


JurrfyUg untertmten; Mi Greflda» Ober D a O WflteMhto 
dv japontoehen Ztedbc d te nteten. Die fiate.M n 
diesem IMtpwtiA hwz vreer 2jC zuvOdL Die tefthe Naflz 
wurde mft 21939 fefDgesteBL Der Yen, der dan Aofgoa^ 
purta för dto gaenle B emgun g-b8deta. tfhw ack tt dA 
gegen D Mcifc an wehwa 81 Praai Ke auf 1,255 ab. Do« 

BdOaiete Pteid eflialte rtdt wn V Tponrtto aüf IjKl »M> 

tar teABHterdan ^2875; *M42flM;Pato6Sfr § bÜori 
139915 ; Wen H»; ZBifch W99; Ir. 9Tend/DM 2129; 
Pfond/poBcr 11121; Pfund/DM : 

Devisen und Sorten 


Wwhuufiu prionen* 7 Mi BtedBlHUs AHBI7-108/2G;110flG;. 
0017-108/510: 1I0M3G. 7 U2 ttevf 83 RI (91): AHB7- 
1B8/L2G: ItO/UG: OCT8M08/4G; 1T0M1G; • 1/Meed «t 
(92); AKB7-1T2/21G; 114/51G; OK287-1T2M1G; 114/5.3G; 8 
8M Bted 81 (92h AMT-IMSG; 116/41G; 0*087-114/510: 
116/6^G; 7 IQ Buref a I (92h AMB7-108O2G; 11W3G; 
OKT87-10B/4G; T10M1G; 8 Bted «TO AMC7-1T2/31G; 
114ÄG: OKR7-110MG; 112/31G; ntMJG; • W Bead» V 
(911; AP07-112/21G; T14MG; «QW-1t4MlG; 112M1G; 

TiiiirLifl-Tififfwdififrtirir umma ubmig;okxml 

106M1G; T05QJG; 110MG;7 tend 80 1 («s APB0-1O4A5G; 

1 0671X; 105/5G; 0*»-1(W4^G: 106ZG; 10WG;7 IM Bend 
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»ff (95h A9t87-106/21G; 1 D8/4G; OOB7-1 04M1G; T06MJG; 
106M1G; 4 «4 Bend »Wih AMW7-104«; 106M1G; 01087- 
lOZM^G. 104/4J8G; T0&M1G: 4 U2 Bted «i (9Q; MO* 
1CW31G, 106/51G; OKT2M62M1G; 104/5,2G;T06«lG;71/8 
Bote U APÄ7-T04/21G; 106^80; «087-104/410; 
106Z1G; 7 Port «5 (97> AR87-102mGj 164«G; IO«** 
OW7-1QZMJ5G; 1Q4/5J2G; 1D5/6G- 


Junge Aktien 

ffnffei Herrn 8WG. VAB 289» PBraehteft BMW STObG, 
Goldscbm. 252, Lrtmteriog 210G. O 4 K T30, TtsOgo 4S2& 
Fntetat BMW 560, Fneikmi Vfc. 635T, Fudv SL 1»T« Fuchs 
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M,WV -Wjn 14,146 - KW- UJI 
WO 1(4« WO T(471 1>« 1,M 
H5 1,353 1473 1,323 0^5 . 1^5 
US U535 «565. . 1^15 . 127t 

WO «US 41^0 4SJ45 SW. 41Ä 


2,30 4.» 


V± 160bG,Mogd*faura4rFwsrNAS0ll 
11SCT, M uhJjot i MO&MMWln 1092. 






Vs. 174. Hnteff 
12SG.VAB27O0TG. 


Me n dt 160G, Stumpf 


teiigaraditer PBaeMdtefc FAG14. Fmktet FAQ 151i Wb- 
goa4^ MAVAA.OBveitfUIS.— Birtlli-uflllfigi f- 
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40% p.a. 

Durch die Kombination zu- 
kunftsbestimmter Wirtschafts- 
zweige mit neuen Medien können 
außergewöhnliche Renditen - 
40% p. a. - erzielt werden. Betei- 
ligung ab DM 25 000,-. 

Zntersan Marketing GmbH 


Kapitalgeber gesucht 

Tatilimporteur(ui) sucht t Importe &. 
Hongkong/Europa t Vennarktuog v. 
Textilien DU 100000,- g. gt Verzin- 
azng (evtl Beteüzgtzzig). 

Angeb. unL £ 6158 an WELT-Veri-, 
Post! 1008 64, 4300 Essen. 



i j'i jT^I ■« t ► i * "/• j 


069 / 44 80 75 


Kapitalanlage bzw. 
Beteiligung geboten 

minimale Einlage, oder nur Ihre Bo- 
nität, überdurchschnittL seriöse 
Gewinnerwartung. 

Info: Zuschr. u. C 6349 an WELT- 
VerL. Postf. 1006 64, 4300 Essen, i 


Geldsorgen? 

Wh zeigen Ihnen gerne die 
Alternative. 

EBS Assekuranz, Münster Str. 40 
4402 Greven 1, TeL 0 2571/5 1092 


Ap pgrtm . Anlagp in B Midrrm 

50% fertiggest., G rundst, unbe- 
Eftet, 3 J Mio. max. l Jahr, Teübetr. 
ab 0^5 Mlo^ Rendite mlnd. 25% . 

Capital Consult, 05 11 / 87 10 87 


3 FAKTEN 

• 500 000 DH Mindestinvestition! 

• 14,75% Mindestrendite; 

• Freiflug zum Investitionsort. 

Ang. unt. S 6075 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 



Fk Sded» GmbH 

fi K31 1 ScUecfalDK. 

TeJLO^ W 4972 62oder 5 50T3 l5«3M7 


BV4 °a 


Zinsen, Auszahlg. 99%, 10 Jahre 
fest, eff. 6,4% in SFR 

för Gewerbe- und Rsedhe- 
obfekte. 

Ausführliche Infos gratis durch 


Verkaufe oder biete Beteiligung 



in einer Großstadt 
bieL Ger. Kapital 
TeL: 0 23 27 / 7 48 49 e. 7 19 72 


Verkaufe günstig 

Berilo-DaHefcm von 1988 

Zuschr. unt. U 6297 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 


GewerbL Beteiligung 

KG- Anteile ab 30000,- DM. Ca. 
250% Veriustzuweisung auf Ein- 
zahlung in 1986. Prospekt sd 


Postfach 78 44, 4409 Mfinster 


öllü'ifflrfcS Vf: 


Mudkpvoduktion mit 
namhaften Interpreten 

sucht priv. KaptUlgeber mit Interesse 
am Musik ggflcM ft. Hoh e Rendite mögL 
Ang. u_ S 6383 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


3. Hotelbau 

In anspnutovoDster Urbanisation in U. 
SL, Beteiligung ab Dollar 50 000,-. 

Zuschr. u C 6303 an WELT-Verlag. 
Postz. 100864« 4300 Essen. 


Kurzfrist. Beteitigung 

n Ferienobi- an der Nordsee gegen geh r 
gute Rendite. Zuschr. u_ U 6377 an 
WELT- Verl, Pust! 10 08 64, 4300 Hwen 


Weltweite Patent-, 
Lizenz- und 
Know-how-Verträge 

zu verkaufen (Laufzeit bis 20021 Ge- 
samtpaket für 10£ Mi** DM oder län- 
derweise exklusive Elnzelvergabe ab 
0j05 Mio. DM möglich. Absolute Neu- 
heit auf dem Foto-Weltmarkt. Test- 
märkte erfolgreich absolviert, laufen- 
des Serienprodukt, Vertrieb durch Mb - 
Populisten Ist angelaufen, rf gww Ver- 
flrieb s a kt ionen möglich. Die Rpiyjfrj» Jst 
sehr interessant und kann steuerlich 
weitestgehend neutral 

Bewerbungen mit Kapttalnaebwels 
unter B 8392 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 94t 4300 gasen. 



Sofb rtH quidftBt 

von 3 00000 DM bei Erwerb 
ETW, gut vermietet. 

Telefon 04 ZI / 55 00 34 




Sozialer Wohnungsbau, kleinere 
Einheiten, sehr guter Zustand und 
gute innerstödtisehe Lage. Cnmd- 
buchblätter bereits angelegt. 

Zuschr. u. H 6310 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 H, 4300 Essen. 


bü! Dauerenstefiz gefiirtea 

Repräsentant, Vertriebspartner 
PLZ 2-5. für neuartige E-Heizsy- 
steme <100%ige Marktlücke) ge- 
sucht, EK ab 30 000,- DM erfor- 
derlich. 

TeL 0 41 22 / 80 88 od. 0 40 / 38 37 18 


Wer möchte sich an einem gt oeu- 
einger. und gutgeführten 

Sehweite zuchtbetrieb 

beteiligen? 

Angeb. unt. F 6154 an WELT-VerL 

Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. ^ 


Verlag. Postf. 10 OB 84, 4300 Essen. 


MarkUüeke - Hoher Gewinn - verdie- 
nen Sie mit! Mineiw Kapital- Rück- 
fluß, Absicherung durch LV. Zuschrif- 
ten unter S 4801 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


50000 DM 

LZ 12 BSon. v. Priv. gesucht Angebo- 
te unter L 6268 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 03 64. 4300 Essen. 


KL Wasserkraftwerk 

i. s. gut- Zustand, jährl steig. Rendite, 
hohe Abuchrrihi 1 ng gwHng. Wartung, 
nur für gut fundierte ge_ 

eignet, isflatkuus. Geldanlage v. Priv, 
L 650000,- rag zu verte. 

TeL 0 SS 31/2 15 96 


Kapital 

■drnea und ohne Kien«* vermehren 
(&bgttacherL). Zuschr. u. R STBS an 
WELT-VerL. PnstL 10 OB 64. 4300 Essen. 


ACHTUNG! 

2 gute Rendite-Objekte ln Berlin 
(1000/2500 m 2 ) mit hervorr. Ab- 
sehrrihuT^gwi/lglüihMt u, guten 

Steigerungsraten wegen ErazuEheit 
v- Privat sof. zn verk. Bei guter 
Bonität kein Eigengeld erforderlich. 
Angeb. u. F 6284 an WELT-Verlag, 
Postfach X008 64, 4300 Essen 


Von Privat hohe Rendite 

1 sehr gut verw. Vermög ensanlag e. 

1 best aus 40 Miet rechten u. einer 
wundersch. ETW in einer Schloß- 
anlage, für 500000 DM abzuge- 
ben. Miete p. a. 52 000 DM. Sofor- 
tiger Rückfluß durch Mietrückla- 
gen u. MwSL v. ca. 200 000 DM 

TeL 05232 / 64450v. 8-10 Uhr 


lukrative Kapitalanlage 
in der aubtouristik 

Ertragssichere Verzinsung, in- 
teressante Gewinnbeteiligung, 
solide Besicherung, Abwicklung 
über Treuhänder. 

Investitionsvolumen DU 8 Millio- 
, nen, Mindesteinlage pro Investor 
DU 250 000.-. 

Ausführliche infnmnat jone n un- 
verzüglich nach Ein g an g Ihrer 
Anfrage mit Kapitalnachweis 
unter D 6394 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


— » » » 

PW»SiQBaffC3Sf 00tlv89 

umsatzstark. In sicherer Branche, 
sucht stillen Teilhaber mit 1 ,0-1,5 Mio. 
DM zur Erweiterung der Kapttaflmiks, 
100% dingli che Absicherung, 12% Jab- 
reszins mit monatlicher 
Schriftliche Anfragen bitte an: Real, 
Paderborn. Pfäbcr Weg 2a, D-4790 
Paderborn. 


Vertriebs probleme? 

Externer Vertriebsfachmann mit 
lang). Erfahrung u. besten Verbin- 
dungen bietet Lösungsvorschläge. 

Angeb. u. Z 6390 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


TH. Forderung 

(mtL Tilg. DM 3000,-). DM 
175000,- + 10 % |)l a. Zinsen 
Gebot zu verkaufen. 7ji « 

N 6293 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 «,4300 Essen. 



Baste Nachbarschaft, moderner, zb&- 
toser Bau mk Lift, MüflschkJdur und 
Balkonqn. Park flhn flcfaer Garten ober 
4000 m*. 


-i — — ■ *— — l a * — T I IWiO*ltiWu 

WBB U WMHIürt a U WM By j I 


S«k AUffagen 
L-4118 LaxenÄsrg 


ünLj i ' l- i: L l : i >' 


Panama 8. 

Wie? ScfaiiftL Anfc. an F. L EL 
Porto Aßroodo, 10. SD Royal, L-4229 
Lux. 


Hnmwin. oeste tauamstanz. reno- 
vteit SaöhverstflncflBen-Gutacrf^ 




Treuhftider. sofo r tig e Grundbodv 
eintragung, Zahlung Ober Notas 
eättunsz Wtialor seit Ober 18 JWirön 
am MarKL 

QaranOw»: Mietgarantie und Vbl- 
flnanzienjfig durch GroBbanlc 
Endpmfo s z-R 72 m». 2 Batons, 

DM 168000.— 



Ond. Notar. Makler. 

- Agio, Grunderwerbssteuw) ” ' 
Besichtigung jederzeit nach 
Vereinbarung. Won 25 Snttetten - 
schon 7 verkauft. 

Informieren Sie sich (auch Sa u. So4 
von 7-20 Uhr 

M07422-2H02 - - 

(Ab Dienstag, dem 28.10.86. tflgüch, 
außer Feiertag, von 7-20 Uhr 
TW. 07422-1096 und 07422-1007 

Kurt Kircbinahn 

Beratender Betriebswirt 


unsere Inserenten 


■ 

Kleinanzeigen von Gewerbetreibenden 

Irkfl nln me --T- f * 1 A 1 . e 


schiedener Gerichte reicht die Benüt- 
zung von Abkürzungen wie beispiels- 
weise HdL, MkL, Venn. usw. hierfür 
nicht aus. Diese und ähnliche Abkür-r 
zungen sollten daher in gewerblichen 

Kleinanzeigen vermieden werden. 

■ 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FdE DEUTSCHLAND 


|\VI I I SOW I \(. 


Anzeigenabteilung 
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Ludergeruch 

der Fibeln 

A. W. - Ein Rezensent aus Öster- 
reich schilderte den Lebenslauf ei- 
nes seiner Rezensionsobjekte (es 
handelte sich uro den verstorbenen 
Dramatiker Fritz Hochwälder): „Fr 
avancierte zum Liebling der Stu- 
dienräte, verkam zum Schullese- 
stoff. . Schullesestoff, Studienrä- 
te - das sind für eine bestimmte 
Spezies von Zeitungsschreibern of- 
fenbar absolute Tiefpunkte der 
Verkommenheit Warum eigent- 
lich? Ist es nicht eine große Ehre für 
einen Schriftsteller, noch zu Lebzei- 
ten ins Schullesebuch aufgenom- 
men zu werden? Und lassen sich 
dankbarere und zuständigere Leser 
denken als Studienräte? 

Es gab jedenfalls eine Zeit (so vor 
zehn, fünfzehn Jahren), da rissen 
sich die Autoren geradezu dämm , 
ins Schulbuch und vor die Zwicker 
der Studienräte zu kommen. Bis da- 
hin hatten sich die Schulbuchverle- 
ger immer geziert, zeitgenössische 
Literatur aufeu nehmen, mit der 
nicht unvernünftigen Begründung, 
man dürfe den jungen Lesern ja nur 
allerbeste Literatur anbieten; nur so 


ließen sich ihre Seelen bilden und 
ihr Sprachvermögen schärfen. Ge- 
genwartsliteratur sei den Zeitgenos- 
sen noch viel zu nahe, um in ihr 
schon die Spreu vom Weizen son- 
dern zu können: man müsse erst 
einmal den Scheideprozeß der ver- 
rinnenden Zeit abwarten. 

Doch die Autoren ließen das Ar- 
gument nicht gelten. Sie wollten so- 
fort und ohne Distanz ins Schul- 
buch, und sie waren nur allzu er- 
folgreich. Heute w immeln die offi- 
ziellen Fibeln von Grass und Max 
von der Grün und Erika Runge, 
während lür die Dichter der Ver- 
gangenheit kaum noch Platz bleibt 
Denn schließlich müssen auch noch 
andere »Textsorten - berücksichtigt 
werden, Politikerparolen und Bier- 
deckelsprüche beispielsweise. Viele 
neuere Fibeln strömen deshalb tat- 
sächlich so etwas wie geistige Ver- 
kommenheit aus, ob es den Stu- 
dienräten nun gefallt oder nicht, ei- 
nen Ludergeruch der allerplatte- 
sten Banalität, von manchen auch 
„Aktualität" genannt 
Mit anderen Worten: Schulbü- 
cher sind schon seit längerem von 
Zeitungen kaum noch zu unter- 
scheiden. Die „Verkommenheit**, 
die der Zeitungsschreiber ä la mode 
an ihnen konstatiert schlagt voll 
auf ihn selbst zurück. 


■ Antwerpen: Friedrich d. Gr. auch bei den Belgiern 
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Preußische Tugenden 



1 



M it einer eindrucksvollen Veran- 
stattungsreihe wird derzeit 
Friedrich der Große in Antwerpen ge- 
ehrt Nach den bedeutenden Ausstel- 
lungen in Berlin und Potsdam anläß- 
lich des 200. Todestages des Preu- 
ßenkönigs wird in Antwerpen in zahl- 
reichen Vortragen, Filmen und Flö- 
tenkonzerten mit Eigenkompositio- 
nen des Alten Frit 2 der Versuch un- 
ternommen, das Wesen und Wirken 
Friedrichs II. aus seiner Zeit heraus 
verständlich zu machen und diese 
Sichtweise den Belgiern zu vermit- 
teln. 

„Es ist die erste und bisher einzige 
Gedenkveranstaltung für Friedrich 
den Großen im Ausland“, sagte der 
Organisator der Ausstellung, der 
deutsche Generalkonsul in Antwer- 
pen, Dr. Waiblinger, nicht ganz ohne 
Stolz. Das Anliegen der Veranstal- 
tungsreihe, die bisher Besucher aus 
Belgien und den Niederlanden ange- 
lockt hat, sei es aber auch, „die positi- 
ven preußischen Tugenden im Aus- 
land ins richtige Licht zu stellen und 
für diese Tugenden zu werben. Wir 


Tournee Jos6 Carreras 


haben uns dazu entschlossen, die Per- 
son Friedrichs bei unserer Präsenta- 
tion in den Mittelpunkt zu stellen“, 
erläuterte der Generalkonsul die In- 
tentionen der von ihm konzipierten 
und realisierten Jubiläumsfeierlich- 
keiten. 

Den Auftakt zu den zahlreichen 
Veranstaltungen machte der Würz- 
burger Hochschullehrer Peter Baum- 
gart mit einer Vorlesung unter dem 
Titel „Friedrich der Große - Auto- 
krat, Reformer und Philosoph“. Dar- 
in wird der Alte Fritz ebenso von 
seiner menschlichen Seite her be- 
leuchtet, wie der dem Naturrecht sich 
verpflichtend fühlende, aufgeklärte, 
aber dennoch absolutistische Herr- 
scher, der Musikliebhaber und Kom- 
ponist, der Dichter und Philosoph 
Friedrich historisch gewürdigt wird. 
Feierlich umrahmt wird das Geden- 
ken an den Preußenkönig durch Flö- 
tenkonzerte des Chur Cölnischen Or- 
chesters aus Bonn, das die Komposi- 
tionen des Musikliebhabers Friedrich 
auf bezaubernde Weise interpretiert. 

HELMUT HETZEL 


sil Ein Tenor 



»p • 



. . 

. r“ ■ - 


b. - 


H't“ 


, i 1 - v L - 


afl'i 


* 


.v 


leert sein 
Füllhorn 

D er Mann hat es schwer Von den 
drei Weltklasse-Tenören der 
Oper ist er, Josö Carreras, auf seine 39 
Jahre der jüngste hinter Luciano Pa- 
varotti und Placido Domingo. Er ei- 
«J fort ihren Erfolgen nach, ohne sie 
packen zu können. Er hat jetzt in der 
Düsseldorfer Tonhalle eine Deutsch- 
land-Toumee begonnen - und beißt 
sich vor Wut auf die Lippe, als er aufs 
V Podium kommt Der Saal ist halbleer, 
der gesamte Rang bleibt dunkel. Pa- 
varotti bekommt die Münchner 
vT: - OlympiaJoalle voll, Domingo ein Fuß- 
ballstadion, er nicht einmal einen 
Konzartsaal 

Josä Carreras ist ehrgeizig bis zur 
Selbstqual Er hat auf seiner Verfol- 
gungsjagd in Sachen tenoralem 
L ,.„ Ruhm alles riskiert: Er sang für Kara- 
jan Rudolfs „Gelida Martina“ und 
; v : Manricos „Di quella pira“ in der Ori- 
:V einaitonart auf der Bühne, lieber ris- 
kierend, das Hohe C zu schmeißen, 
- : - als die Stücke einen Halb- oder Ganz- 
• ton nach unten zu transponieren. Er 
; stürzte sich viel zu früh in die halb 
' <r heldischen Rollen des italienischen 
Opernfachs, Kalaf oder Andrö Che- 
rtier. um mitzuhalten im Konkurrenz- 
kampf der freundlichen Rivalen. 

Eine traumschöne Stimme hat Car- 
' re ras zweifellos gehabt und auch 
noch immer, wenngleich er dieses 
ganz weiche und sinnliche Timbre, 
dieses Mimikry Giuseppe di Stefanos, 
längst nicht mehr vorweisen kann: 
Das ist der bleibende Tribut an die 
frühe und intensive Beanspruchung 
der Stimme gewesen. Ansonsten 
klingt Carreras an diesem Abend aus- 
. • geruht, erhöh, topfit - um einen Rie- 
se nabstand besser als bei seinen Büh- 
nenauftritten in der letzten Saison. 
Herrlicher Gesang aus dem Füllhorn. 
Der Abend lohnt 

Am Anfang, bei neapolitanischen 



Einer der cbtti Weftfclosse-TenSre: 
Josä Conen» foto die welt 

Canzonen von TDstL glaubte man zu- 
weilen noch, Carreras wolle so eine 
Art Julio Iglesias für die Anspruchs- 
volleren mimen (bei Preisen von 65 
bis 105 Mark!). Da wird gesäuselt 
Aber dann kommen mutigere Stücke: 
Beflinis scheinbar simples „Fenestra 
che lucive“, bei dem es nur auf 
schlichten Gesang ankommt Ottori- 
no Respighis fehles Lied „Nebbie“ 
mit seioer Novemberstimmung oder 
auch Alberto Ginasteras „Candön al 
ärbol del olvido“, ein Fado-Gesang 
Emesto Halffters sowie das auf begeh- 
rende „Ne puede ser“ Sorazäbals. 

Da zeigt Carreras, daß sein Gesang 
eigentlich nicht nach der Höbe und 
der Lautstarke der Töne gemessen 
werden will, obgleich das Publikum 
ihn unverdrossen danach mißt Mit 
vier Zugaben, darunter nun endlich 
auch zwei Opemhits (Meyerbeers 
„Land so wunderbar“ und Verdis 
„Donna e mobile“), revanchieren sich 
Carreras und sein freundlicher Flü- 
gelmann Vincenzo Scalera. Aber da 
hatte er noch mehr in der Notenmap- 
pe stecken, für den Fall, daß er einmal 
ein richtiges Opempublikum im Saa- 
le wittert REINHARD BEUTH 

Weitere To uraee Stationen : München 28. 
I0„ Hamburg 31. 10„ Frankfurt S. 11_ 
Mannheim 7. 11. und Berlin 16. 11- 


KULTURNOTIZEN 



Dem S. Fischer Verlag ist eine Aus- 
stellung gewidmet, die das Deutsche 
Literaturarchiv Marbach jetzt im 
Frankfurter Museum für Kunsthand- 
werk zeigt (bis 18. Jan.). 

„Der Schatz von San Marco “ ist 
nach einer Tournee in Paris und New 
York bis zum 10. Januar im Mailän- 
der Palazzo Reale zu sehen. 

„Den Feind umarmen“ heißt das 
neue Tanzstück von Manfred Nie- 
haus, dag am 6. Nov. im Tanz-Forum 
der Kölner Oper uraufgeführt wird. 


30 Internationale Bildhauer sind 
eingeladen, an der Ausstellung 
„Skulpturen - Projekte im öffentli- 
chen Raum“ in Münster teilzuneh- 
men (Start: 14. Juni 1987). 

Adalbert Stifter war ein internatio- 
nales Kolloquium gewidmet, das ge- 
stern in der oberösterreichischen 
Stadt T-inz zu Ende gegangen ist 
fT paestnm und die Dorik in der Mo- 
derne“, eine Ausstellung im Palazzo 
Braschi in Rom. ist bis zum 23. No- 
vember zu sehen. 


Die Kultur der Stalinzeit als Forschungsobjekt 

Disneyland voll 
Blut und Wunden 


W ohl ein Drittel unseres Volkes 
hat mit dem Stalinismus eige- 
ne, oft ganz persönliche Erfahrungen 
gemacht. Es läge also nahe, anzuneh- 
men, daß dieses Potential Deutsch- 
land zu einem Zentrum entsprechen- 
der Forschungen prädestinierte. Aber 
eher das Gegenteil ist der Fall Sei es. 
daß man wegen allzu scharfen Leids 
auf entsprechende Erfahrungen nicht 
mehr neugierig ist, sei es, daß ihre 
Erörterung in den Medien ans be- 
stimmten politiseh- idenlngi gehen 

Gründen geradezu unterbunden wird 
- Impulse der Stalixtismusforschung 
kommen heute jedenfalls eher aus 
den amerikanischen und neuerdings 
auch aus jugoslawischen Universitä- 
ten. 

So der Eindruck von einer unter 
diesen Voraussetzungen gar nicht 
selbstverständlichen Veranstaltung: 
einer internationalen Arbeitstagung 
„Kultur der Statinzeit“, die gerade im 
Zentrum für interdisziplinäre For- 
schung der Universität Bielefeld un- 
ter Leitung des Slawisten Hans Gün- 
ther veranstaltet wurde und i mmer 
wieder in grundsätzliche Diskussio- 
nen einmündete - die dann aber 
meist auf Russisch oder Englisch ge- 
führt wurden. (Wie man dieses Exper- 
tenwissen zur lehrreichen öffentli- 
chen Erfahrung machen kann, wäre 
die nächste Frage.) 

Nicht immer unbedenklich er- 
schien der in Bielefeld vorherrschen- 
de, unbefangen positivistische Blick 
auf die Ereignisse, der nur allzu 
schnell vom blutigen Hintergrund 
der Epoche absah, von deportierten, 

. dem Verhungern preisgegebenen 
Bauern- und Völkerschaften, liqui- 
dierten Altkomrounisten, umge- 
brachten Dichtem und Regisseuren. 
Das ließ sich nicht in jedem Fall mit 
Gründen wissenschaftlicher Wertfrei- 
heit rechtfertigen. 

Die Selbsttäuschung beginnt dort, 
wo nur noch „Strukturen** betrachtet 
werden, als wären sie so freiwillig 
zustandegekommen wie irgendein 
beliebiger westlicher Ismus. Immer- 
hin - dies ein Aspekt aus 22 Refera- 
ten an vier Tagen, die sich mit allen 
Gattungen der Kunst, mit Kulturpoli- 
tik und Ideologie beschäftigten - wa- 
ren die „linken“ Avantgardisten der 
20er Jahre nicht ganz unschuldig an 
jener Verknüpfung von Kunst und 
Politik, die in den 30er Jahren dann 
so vernichtend auf sie Zurückschla- 
gen sollte. Man kann den Gedanken 
ins Absurde weiterspinnen wie Boris 
Groys (KÖlnk die Sowjetunion als 
avantgardistisches Kunstwerk mit 
Stalin als Weltgeist im Zentrum. 

Wie Hitlerjunge Quex 
im Stahl gehärtet wurde 

Immer wieder ins Visier - freilich 
fest ausschließlich bei den Emigran- 
ten und Amerikanern - geriet in Bie- 
lefeld die frappierende Gleichartig- 
keit stalinistischer mit nationalsozia- 
listischen Begriffen und Kulturorien- 
tiemngen. Deutsche Teilnehmer wie 
Norbert Hopster sträubten sich gegen 
solche Einsichten (um sie dann in der 
Detailanalyse von Werten wie „Le- 
ben“ und» „Reife“, beziehungsweise 
Unwerten wie „Zersetzung", „ge- 
schmäcklerisch“, .Ästhetismus“ un- 
freiwillig zu bekräftigen). 

Religiöse Archetypen und Nachfol- 
ger christlicher Dämonen im Roman 
der Stalinzeit untersuchte Alexej Be- 
relo witsch: Die „Feinde" sind teufels- 
förmig, Bundesgenossen des Teufels 
sind unsere Fehler und Schwachen, 
sind Fremde, schöne Frauen oder Ju- 
den. Einen stalinistischen Bildungs- 


roman - Ostrowskys „Wie der Stahl 
gehärtet wurde* 1 - verglich Hau«; 
Günther mit einem nationalsozialisti- 
schen - Kali Aloys Schenzingers 
„Hitlerjunge Quex“. Bernd Uhlen- 
bruch analysierte, wie sich Stalin in 
der Gestalt Iwans des Schrecklichen 
spiegelte und rehabilitieren wollte (so 
daß der zweite Teü von Eisensteins 
Iwan- Film verboten wurde). 

Der Züricher Architekt Adolf Max 
Vogt zeigte an interessanten Beispie- 
len die vergleichsweise frühen Ansät- 
ze von typischem Stalinismus im offi- 
ziellen Bauen. Statt der damals noch 
üblichen futuristischen Revohitions- 
architektur plante I.V. Zoltowskij 
schon in den 20er Jahren jene sterilen 
Nachahmungen italienischer Paläste, 
die dann in den 30er Jahren detailge- 
treu erstanden. Zoltowskij - der so- 
wjetische Albert Speer? 

Der Terror, der Karneval 
und die slawische Seele 

Rosalind Sartorti (Genf) und Ri- 
chard Stiles (Washington) wiesen mit 
sarkastischen Untertönen nach, daß 
sowjetische Maiumzüge nicht ohne 
A n l e ihe n beim traditionellen Karne- 
val aiiskommen, während die von 
Christian Bomgräber vorgesteDten 
Bauten und Plastiken der Moskauer 

Allunions-Landwirtschaftsausstel- 
lung ihre Disneyland-Verwandtschaft 
von selbst offenbaren. Solche Bauten 
hätten sich ein Malewitsch oder El 
Lissitzky wahrhaftig nicht träumen 
lassen. 

Doch in Bielefeld wurde nicht nur 
dokumentiert, sondern auch philoso- 
phiert; das geriet dann freilich eini- 
germaßen umständlich und unfrucht- 
bar. Was war unter Statin mit der 
revolutionären, radikalen Utopie? 
Wie arrangierte sie sich mit jener Ab- 
fahrt in eine neue, märchenselige, 
machtgeschützte, schlimm verkitsch- 
te Innerlichkeit und dem „großen 
Führer“ als allgegenwärtiger Ikone? 

Als Bindemittel wirkte offenbar 
vielfach der Rekurs auf die „slawi- 
sche Seele“, worauf besonders Aleks- 
andar Fiaker aus Zagreb hinweis. Mit 
ihm stand dem Symposion einer der 
kompetentesten Experten zur Verfü- 
gung, Herausgeber einer ganzen 
Schrifttumsreihe zur rassischen 
Avantgarde. Seine verblüffenden Zi- 
tate aus den Werken zeitgenössischer 
jugoslawischer Autoren erklärten so 
manche Mißverhältnisse und Umbrü- 
che mit urreligiosen Grundhaltungen 
des russischen Volkes. 

Ein reiches Reservoir an stalinisti- 
schen Beispielen aus der bildenden 
Kunst, bis in die Propaganda-Niede- 
rungen reichend, führte Hans-Jürgen 
Drengenberg vor. Wassili Rakitin un- 
tersuchte das tragische Schicksal der 
Avantgarde-Künstler der 20er Jahre 
während der Stalinzeit; nach seiner 
Darstellung war der Hauptstadtwech- 
sel von Petrograd nach Moskau be- 
reits der Beginn vom Ende aller 
künstlerischen Freiheit 

Neben Parallelen zur NS- Kunst ka- 
men in Bielefeld auch die populisti- 
schen Strömungen jener Jahre in 
westlichen Ländern zur Sprache: 
Amerikas New-Deal-Epoche mit ih- 
ren monumentalen Büdaufträgen, 
Äußerungen von „Frohsinns- Kultur“ 
und „neuer Sachlichkeit“ im Film 
Hollywoods usw. Auch im Westen, so 
zeigte sich, wurde das Erbe der 
Avantgarde aus den zwanziger Jah- 
ren oftmals stillschweigend liqui- 
diert. Die Erforschung der dreißiger 
Jahre und ihrer Triebkräfte als Gan- 
zes steht noch an ihrem Anfang. 

DETLEF GO JO WY 



Bück in den Gkmz dahinten Der Schauspieler Boris Karioff wird für den 
FUn JFraakenstein“ (1 931 ) vorbereitet foto Katalog 

„Hollywood": Eine Ausstellung reist durch die USA 

Reliquien einer Legende 


S ie haben eine Menge Falten auf 
dem Oberleder, und auch die Ab- 
sätze sind an den Rändern ein wenig 
abgenutzt Kein Wunder, gehört die- 
ses Paar Lackschuhe doch zu einem 
der meiststra parierten in der Ge- 
schichte der Fußbekleidung: Es han- 
delt sich um die für Fred Astaire 
wichtigsten Kleidungsstücke, die wie 
eine Reliquie unter Glas ausgestellt 
weiden. Sie leisteten dem Tänzer, 
dem die Schwerkraft nie etwas anha- 
ben konnte, in dem Rim „Top Hat“ 
wertvolle Dienste. 

In einem anderen Schaukasten 
hängt ein cremefarbenes Kleid, über 
und über mit Glitzerkram bestückt 
Es hatte 1962 seine große Stunde im 
New Yorker Madison Square Garden, 
als die Kurven Marilyn Monroes darin 
wirkungsvoll zur Geltung kamen Sie 
hauchte damals „Happy birthday, Mr. 
President" ins Mikrofon, und John F. 
Kennedy, das Geburtstagskind, 
klatschte begeistert Beifall. 

Auch das Klavier, auf dem Dooley 
Wilson in „Casablanca“ für Ingrid 
Berginan sein wehmütiges „As Time 
Goes By“ klimpert, steht in einer Ni- 
sche - zusammen mit einem Teil des 
echten Mobiliars aus „Rick’s Cafe“. 
Tärzan schwingt sich gerade von ei- 
nem Plakat durch einen Urwald aus 
Yucca- und Feigen-Bäumen. Und ein 
weiteres Exemplar - das wievielte ei- 
gentlich? - des Schüttens ..Rosebud“ 
aus Orson Welles' „Citizen Kane“ 
quittiert man nur noch mit einem 
Achselzucken. 

„Hollywood - Legend and Reality“ 
heißt die Wanderausstellung, die von 
der Smithsonian Institution in Wa- 
shington zusammengestellt wurde 
und - nach Stationen in der amerika- 
nischen Hauptstadt und New York - 
bis 1988 noch in Miami, Cincinnati, 
Denver und Los Angeles zu sehen ist 
Zahlreiche Plakate, Fotos und Requi- 
siten dokumentieren den Aufstieg 
des um die Jahrhundertwende noch 
gottverlassenen kalifornischen Land- 
fleckens zum Mekka der amerikani- 
schen Flintindustrie. 

Ausschnitte berühmter Werke, die 
charakteristisch sind für die jeweilige 


Epoche, ergänzen die Schau. „Früch- 
te des Zorns“ und „Es geschah in 
einer Nacht“ dokumentieren die 
„New Deal" genannte Ära zwischen 
1933 und 1941 ebenso wie die eskapi- 
stischen Astaire/Rogers-Musicals; 
plumpe Propaganda-Streifen wie der 
Donald-Duck-Film „The Fuhrer’s 
Face“ aus den Disney-Studios laufen 
in der Abteilung „World War 1942- 
1945“; „Jungbrunnen“ heißen die 
Jahre seit 1967, der. will man den 
Verantwortlichen glauben, bis in die 
unmittelbare Gegenwart hinemwirkt, 

Amerikas Jungftimer zeigten den 
Studiobossen mit Werken wie „Easy 
Rider“, „Bonnie und Ciyde“ und „Die 
Reifeprüfung“, was eine cinema to- 
graphische Harke ist Inzwischen be- 
herrschen die Spielbergs und de Pal- 
mas das Feld - mit Science-fiction- 
und Horror-Filmen. So kann man hier 
mit wenigen Schritten den Weg nach- 
vollziehen, der mit dem geradezu lie- 
benswerten King Kong - die knapp 
20 Zentimeter große Figur, die für die 
„stop-motion“-Sequenz benutzt wur- 
de, erinnert mehr an ein Kinderspiel- 
zeug als an ein Monster - begann und 
mit der vom Teufel besessenen Linda 
Blair aus dem „Exorzisten“ noch lan- 
ge nicht zu Ende war. 

Skandale und Streitigkeiten hinter 
den Kulissen und die gar nicht so 
rosige Wirklichkeit werden nur en 
passant gestreift Ein Zeitungsaus- 
schnitt erinnert an den Prozeß, den 
man 1921 dem vermeintlichen Mör- 
der Fatty Arbuckle machte. Er wurde 
zwar freigesprochen, aber seine Kar- 
riere war beendet Gary Cooper ist zu 
sehen, der mit skeptischem Blick die 
Fragen des „Komitees für unameri- 
kanische Aktivitäten“ beantwortet 
das nach dem Krieg eine geradezu 
hysterische Kommunistenjagd in die 
Wege leitete. Alles in allem wird die 
versprochene Realität die im Aus- 
stellungstitel angekündigt wird, eher 
durch den ausgezeichnet gestalteten 
und sehr detailreichen Katalog < 19,95 
Dollar) eingelöst, der auf 227 Seiten 
das Phänomen Hollywood - auch 
hinter den Kulissen - ausleuchtet 

RAINER NOLDEN 


H amburg präsentiert den Oberraschungssieger von Venedig: Retrospektive des Malers Frank Auerbach 

In seinem Atelier türmen sich die Stalagmiten 


E r ist eine Entdeckung für 
Deutschland: der 1931 in Berlin 
geborene, seit 1939 in England aufge- 
wachsene und seit 1947 in London 
lebende britische Maler Frank Auer- 
bach, f jfhaffpn der Kunstver- 

ein in Hamburg gegenwärtig in einer 
vom British Council unterstützten 
Retrospektive *»»» ernten Mal in der 
Bundesrepublik vor Augen führt 
Nachdem er schon als Siebenjähriger 
zu Verwandten nach England und 
haiH da ra u f in ein Internal auf dem 
Lande geschickt worden war, hat Au- 
erbach seine in Berlin zurückgeblie- 
benen Ettern nie mehr wiedergese- 
hen, sie wurden von den Nationalso- 
zialisten ermordet 

Zusammen mit Sigmar Polke er- 
hielt Frank Auerbach den diesjähri- 
gen großen Preis des Goldenen Lö- 
wen auf der Biennale in Venedig. Da- 
durch wurde die internationale, 
kunstinteressierte Öffentlichkeit auf 
spin Schaffen aufmerksam gemacht, 
obwohl es bereits seit 1965 in zahlrei- 
chen Ausstellunge n der Marlborough 
Art Gallery in London gezeigt worden 
war. 

Auerbachs stark pastose Malerei ist 
von ungewöhnlicher Kontinuität ge- 
kennzeichnet Eines ihrer Charakteri- 
stika ist die Beharrlichkeit Köpfe 
unri Landschaften bilden die auf ihre 
F<?q*»n7 reduzierten Leitmotive seines 
in die Entwicklung der britischen 


Kunst der Nachkriegszeit eingebun- 
denen und dennoch ganz selbständi- 
gen Schaffens. 

Das Bild des Menschen herauszu- 
ftttem und dabei eine Wiederannähe- 
rung an die traditionelle Malerei - 
dies aber mit neuen und ganz eigenen 
Mitteln - zu erreichen, das zählt zu 
j«»inem Anliegen, seinen bildneri- 
schen Zielen. Angesichts seiner Ölbil- 
der und Kohlezeichnungen erlebt der 
Betrachter ein heute selten geworde- 
nes Ringen um das 
Büd als solches - 
den unvorstellbar 
insistierenden Ar- 
beitsprozeß, in des- 
sen Verlauf der Ma- 
ler die Färbmaterie 
pastös und reliefhaft 
aufträgt dann aber 
stellenweise wieder 
abkratzt, ehe er die 
definitive maleri- 
sche Ausdrucks- 
form gefunden hat 
Auch in den beweg- 
ten Binnenkonturen 
seiner expressiven 
Kohle- und Kreide- 
zeichnungen bleibt 
ein Ringen um das 
treffende Antlitz des 
Dargestellten im- 
mer wieder spürbar. 


Form von Aktion,- aber auch sichtbar 
gemachtes Denken“, erklärt Auer- 
bach, „ich versuche das, was ich sehe, 
in das zu übersetzen, was ist und 
dann das, was ist zu malen.“ Dabei 
hat er seine Sujets absichtsvoll redu- 
ziert um die Ausdrucksfahigkeit sei- 
ner Malerei zu steigern. Wie Besucher 
seines Londoner Ateliers berichten, 
ist seine Arbeitsstätte stets mit Sta- 
lagmiten von herab geronnener oder 
abgekratzter Ölfarbe übersät 



„Malen ist meine 


„Jufia schlafend“ (1978) von Frank Auerbach, aus 
der Hamburger Ausstellung foto: katalog 


Doch obwohl der Maler selbst von 
„Aktion“ spricht, hat seine Malweise 
nichts mit dem „action painting“ der 
modernen Kunstgeschichte zu tun. 
Was auf den ersten Blick als „wild“ 
erscheint ist in Wirklichkeit gebän- 
digt und reflektiert Spontaneität und 
Bewußtheit halten einander span- 
nungsvoll die Waage. 

Begibt man sich auf die Suche 
nach Ahnen für die in ihrer Ausstrah- 
lung unverwechselbaren Malerei von 
Frank Auerbach, so mögen Erinne- 
rungen an Vincent van Gogh, Francis 
Bacon oder auch Nicolas de Stael auf- 
tauchen. Immerhin teilt der Künstler 
mit ihnen eine urmalerische Grund- 
konzeption. die sich auf das Wesen 
von Malerei konzentriert sowie eine 
dynamische Vorstellung vom Bild 
des Menschen und seiner Umgebung, 
die mit neuem Blick gesehen und 
bildnerisch erfaßt werden wilL Bei 
aller Bewegtheit und Intensität bildet 
Frank Auerbachs qualitätsvolle Male- 
rei ein* Ruhezone im heutigen Kunst- 
geschehen und in ihrem bewußten 
Verzicht auf gesellschaftliche oder 
politische Relevanz eine künstleri- 
sche Gegenposition zum vermeint- 
lich Aktuellen. 

HANNS THEODOR FLEMMING 

Bis 23. November, Essen (Museum Folk- 
wang): 16. Januar bis 1. März 1987; Kata- 
log 28 Mark 


JOURNAL 

..Himmel über Berlin 4- : 
Neuer Wim-Wenders-Film i 

dpa. Berlin 

Der Regisseur Wim Wenders 
(„Paris. Texas“) hat in Berlin mit 
den Arbeiten zu dem Füm „Himmel 
über Berlin“ begonnen, zu dem er 
auch das Drehbuch schrieb. Der in 
Schwarz-Weiß und Farbe entste- 
hende Streifen wird von der Berli- 
ner Filmförderung unterstützt. 
Hauptdarsteller sind unter anderem 
Bruno Ganz und Otto Sander. Über 
den Inhalt sagt der Regisseur „Die 
Hauptfiguren sind vier Engel, ja, 
Engel, warum auch nicht Man hat 
sich an so viele Monster und Phan- 
tasiegestalten im Kino gewöhnt, 
warum also nicht auch mal gute 
Geister?“ 


Lortzing-Oratorium 
wiederentdeckt 

dpa, München 
Ein in Vergessenheit geratenes 
Oratorium von Albert Lortzing hat 
der Münchner musikwissenschaftli- 
che Herausgeber Johannes Wojcie- 
chowski nach eigenen Angaben in 
einer Bibliothek im Nachlaß des 
Lortzing-Forschers Georg Richard 
Kruse ausfindig gemacht. Es trägt 
den Titel „Die Himmelfahrt Jesu 
Christi“ und ist für fünf Soli, Chor 
und Orchester geschrieben. Wojcie- 
chowski hat die Rechte für Auffüh- 
rung und Veröffentlichung erwor- 
ben. Das Werk soll zurTSO-Jahrteier 
der Stadt Berlin am 28. Mai 1987 - 
Christi Himmelfahrt - in Berlin auf- 
geführt werden. 

Deutsch-israe lisches 
Kafka-Kolloquium 

dpa, Frankfurt 
Zum ersten Mal werden deutsche 
und israelische Wissenschaftler, 
Germanisten und Judaisten im De- 
zember in Frankfurt gemeinsam ein 
Kolloquium über den Schriftsteller 
Franz Kafka (1883-1924) veranstal- 
ten. Kafkas Verhältnis zum Juden- 
tum soll im Mittelpunkt des Semi- 
nars stehen. Die Veranstaltung wird 
von den Partneruniversitäten 
F rankf urt und Jerusalem getragen. 

Zum 7. Mal Jazztage 
in Leverkusen 

DW. Leverkusen 
Attila Zoller, Gunter Hampel und 
Betty Carter sind die klangvollsten 
Namen, die auf dem Programmzet- 
tel der 7. Leverkusener Jazztage ste- 
hen. Von heute bis zum 2. Novem- 
ber treffen sich im „Forum“ und 
diversen anderen Spielstätten in 
Leverkusen vornehmlich „progres- 
sive“ Jazzmusiker. Die Jazztage, für 
die der nordrhein-westfalische Kul- 
tusminister Schwier die Schirm- 
herrschaft übernommen hat, enden 
mit der Verleihung der Preise an die 
Gewinner des Nachwuchswettbe- 
werbs 1986. 

Erster Preis der Hofer 
FiJmtage für Doris Dome 

dpa, HoflSaale 
Wenige Stunden vor der Premie- 
re ihres neuen Films „Paradies“ ist 
die Münchner Regisseurin Doris 
Dörrte bei den Internationalen Ho- 
fer Filmtagen mit dem Ersten Film- 
preis ausgezeichnet worden. Ober- 
bürgermeister Hans Heun und Fe- 
stivalleiter Heinz Badewitz stuften 
die 31jährige als die wichtigste 
Filmschaffende in der Bundesrepu- 
blik nach Rainer Werner Faßbinder 
ein. 

Keith Häring oder Die 
strahlende Berliner Mauer 

dpa, Berlin 
Mit „strahlenden“ Strichmänn- 
chen hat der bekannte amerikani- 
sche GrafGti-Maler Keith Häring in 
der Nähe des alliierten Grenzüber- 
ganges Checkpoint Charlie 100 Me- 
ter der Berliner Mauer bemalt Auf 
die Frage, warum er die Mauer be- 
male, sagte Häring, es sei das be- 
rühmteste Beispiel für die gewaltsa- 
me Trennung von Menschen. Die 
fest den ganzen Tag dauernde Ak- 
tion wurde neben zahlreichen 
Schaulustigen auch von patroullie- 
renden sowie über die Mauerkrone 
hinweg fotografierenden Grenzpo- 
sten Ost-Berlins beobachtet Am 
frühen Nachmittag kamen schließ- 
lich Offiziere der Nationalen Volks- 
armee herüber, vertrieben den Ma- 
ler, die Zuschauer und die Pressefo- 
tografen. Anschließend fotografier- 
ten sie die Mauer-Malereien. 

DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 

Was geschieht wenn der israeli- 
sche und der ägyptische Militäratta- 
che in London ohne Wissen ihrer 
Regierungen Zusammenarbeiten, 
um eine extremistische arabische 
Gruppe auszuschalten? Wie geht 
man gegen eine hochangesehene 
britische Stiftung vor, welche von 
dieser Gruppe unterwandert ist und 
ihr als Tarnung dient? Was ge- 
schieht wenn einer der führenden 
Abwehrexperten in einen Loyali- 
tätskonflikt gerät Polit-Thriller 
kommen heutzutage 13 auf das Dut- 
zend, die von Anthony Price jedoch 
sind Produkte der Spitzenklasse. 

ohn 

Anthony Price: M Hinlerhalr\ Ull- 
stein, 207 S.„ 8,80 Mark 











16 


AUS ALLER # WELT 


DIE WELT - Nr. 249 - Samstag, 25. Oktober 1986 


\ £ 




Ein Kurort 

verändert 
sein Gesicht 

. WALTER H. RUEB, Davos 

Sportverbänden, Fußball-Spitzen- 
oubs und Leichtathletik-Vereinen in 
der Schweiz, Deutschland und dem 
Rest Europas werden in den nächsten 
Wochen Briefe aus Davos zugehen. 
Der weltbekannte Bündner Kurort 
preist sich als Europas Sport- und 
Höhentrainings-Zen trum Nr. 1 an. 

Bürgern und Gästen sichtbar, ar- 
beitet man in der Sonnenstadt im 
Hochgebirge seit Jahren auf das gro- 
ße Ziel hin. Mit der Fertigstellung 
eines hochmodernen Sportzentrums 
mit Leichtathletik-Stadion und Fuß- 
ballplatz wird die erste Ausbauphase 
in diesen Tagen abgeschlossen. 

Die neue Entwicklung hat das Ge- 
sicht des Höhen- und Luftkurortes im 
Landwassertal verändert Wo sich vor 
80 Jahren Kliniken und Sanatorien 
für Kranke aus aller Welt drängten 
und wo neue Heilmethoden und The- 
rapien gegen Tuberkulose, Asthma 
und andere Leiden den Namen Davos 
weltbekannt machten, stechen heute 
Trainings- und Wettkam pfeinrichtun- 
gen für Spitzensportler ins Auge: das 
bereits erwähnte Leichtathletik- und 
Fußballstadion mit sechs Laufbah- 
nen und Gummigranulatbelag, 
Kunststofhasen, Flutlichtanlage und 
Trainings-Hartfeld für sämtliche Ball- 
sportarten; ferner eine Eissporthalle, 
so hoch wie eine Kathedrale und so 
groß, daß jeder zweite der 16 000 Da- 
voser darin Platz findet, eine soge- 
nannte Dreifhdisporthalle, ein Ten- 
nis- und Squash-Center, die mit 
22 000 Quadratmetern größte Natur- 
eisbahn Europas, zwei Kunsteisbah- 
nen, ein Golfplatz mit 18 Löchern, 
Segler- und Surferparadies auf dem 
Davoser See, Badezentrum mit Hal- 
len- und Freibad, Sauna und Solari- 
um, vor den Toren der Stadt 75 Kilo- 
meter Langlaufloipen und an den 
Hängen der umliegenden Dreitausen- 
der fünf Arenen für den alpinen Ski- 
sport, schließlich Rodelbahn, Reithair 
le und Vita-Parcours. 

Für die Realisierung des Sport- 
und Höhenzentrums wurden Millio- 
nen ausgegeben, doch das Motto der 
Davoser Offensive klingt gedampft: 
„Ohne unheilvollen Gigantismus zur 
Nummer in Europa“. Sportse- 
kretär Fredy Pargätzi sagt* „Wir stel- 
len nicht nur Sportanlagen auf und 
überlassen die Athleten dann sich 
selbst, wir sind auch bestrebt, für die- 
se ein Umfeld zu schaffen, das bis hin 
zur sportmedizinischen Betreuung 
reicht" 

Hier gereicht Davos seine Vergan- 1 
genheit zum Vorteil, die stark mit der | 
Medizin verbunden war. Pargätzi: 
„Wichtige Heilstätten, ein bedeuten- i 
des medizinisches Forschungsinsti- 
tut, ein Krankenhaus mit Weltruf auf 
dem chirurgischen Sektor und all- 
jährlich stattfindende Aiztekongres- 
se untersträchen die Bedeutung der 
Medizin in Davos. Der Ort hat auf 
dem Gebiet der Sportmedizin mehre- 
re Kapazitäten.“ 

Der medizinische Betreuer des 
Hockey-Clubs Davos, Beat ViQiger, 
ist sogar weltbekannt Im Hauptberuf 
ist ViHiger Chefarzt einer Davoser 
Höhenklinik. „Spätestens seit der 
Olympiade 1968 in Mexiko kennen 
wir den lastungsförderoden Effekt 
des Höhentrainings“, sagt der Arzt 
„Das Training in größeren Hohen 
aber bedingt eine längere Adaptions- 
phase. Aus diesem Grunde güt die 
Höhenlage von Davos - es liegt 1550 
Mieter hoch - sportmedizinisch gese- 
hen als ideaL Hier wird der höhenspe- 
zifische Trainingseffekt nicht durch 
ging lange Akklimatisation mit redu- 
ziertem T rammg spmgramm negativ 
be einfl ußt. Höhenlage und sportme- 
dizinische Möglichkeiten haben dazu 
geführt, daß Davos von verschiede- 
nen Na tinnalmannsphaft Mi als Trai- 

ningsort ausgewählt wird.“ 


Seine Zeit verkannte das Genie: Vor 125 Jahren erfand der deutsche Physiklehrer Philipp Reis das Telefon 



B ilder aus den 
Kindertagen der 
Nachrichten- 
technik: ein Modell 
des Reis’ sehen Tele- 
fons aus dem Jahre 
1863, links der Geber, 
unten der Empfänger. 
Eine umgebaute Zi- 
garrenkiste diente als 
Resonanzkasten. Die 
Abbildung rechts 
zeigt die Fernmelde- 
vermittlungsstelle in 
Berlin 1881. Zehn 
Jahre zuvor war sie in 
Betrieb genommen 
worden. 

FOTOS: 

AM9UNDG5POS7MUSEUM 


„ Eine amüsante, 
aber gänzlich 
nutzlose Spielerei 


D ie Akustik war sein ganz beson- 
deres Steckenpferd. Wen wun- 
dert es da, daß den Physiklehrer Jo- 
hann Philipp Reis aus Gelnhausen 
bei Frankfurt die gerade einsetzende 
Mörse-Telegrafie ganz und gar nicht 
zufriedenstellte? Er setzte alles dar- 
an, das menschliche Gehör nachzu- 
bilden: Die Luftschwingungen, die 
unser Ohr in Form des Schalls tref- 
fen, mußten sich doch irgendwie in 
Elektrizität umwandeln lassen. 

Seine Hilfsmittel waren primitiv: 
Mit einem Stück Tierblase, über das 
Spundloch eines kleinen Füßchens 
gespannt, simulierte Reis ein künstli- 
ches TrommelfelL Eine Metallfeder 
mußte als Ersatz für den 
„Hammer“ des Innenohres 
herhalten. Auf der „Hör“- * 
Seite tat eine mit einte- 
ehern Lritungsdraht um* flV.f* 
wickelte Stricknadel ihren 
Dienst Dieses Gebilde 
wurde in die Schallöffhung ÜmsI 



einer Geige gesteckt Später benutz- 
te Reis eine umgebaute Zigarrenki- 
ste als Resonanzkasten. 

Im Jahre 1860, Reis war gerade 26 
Jahre all; kam es zu dem in die Histo- 
rie ein g egan genen ersten „Fernge- 
spräch" zwischen seiner Privat wohr 
nung und dem Fhysikraum seiner 
Schule: „Das Pferd frißt keinen Gur- 



. .4 


kensalat“. Darauf sein Freund, ein 
Gesangslehrer, am anderen Ende der 
Strippe: „Das weiß ich schon längst 
du alter Schafekopf . . .“ 

Vor 125 Jahren, am 26. Oktober 
1861, demonstrierte der Tüftler das 
Telefon -ein übrigens von ihm selbst 
geprägter Begriff - im Hörsaal des 
Physikalischen Vereins in Frankfurt 
Ohne Resonanz. Ein Jahr darauf trat 
er vor der Versammlung deutscher 
Naturforscher in Gießet auf Mit 
„schönen Melodien“, aber eine un- 
glaublich näselnden Stimme sah er 
sich von den Gelehrten nur mitleidig 
belächelt Das alles sei zwar eine 
amüsante, aber gänzlich nutzlose 
Spielerei. In den kommen- 
' den Jahren bastelte und 

’ w entwickelte Philipp Reis 

u weiter. Obwohl sich techni- 

sehe Erfolge nach und 
nach einstellten, blieben 
■HP fachliche Anerkennung 

und klingende Münze aus: 


Niemand wollte sein Telefon. Man 
hielt den Apparat für Erwachsene zu 
kindlich, für Kinder zu gefährlich, da 
elektrischer Strom zrn Spiel war. 

Die honorige Redaktion der „An- 
nalen der Physik m denen der geni- 
ale Pionier der Nachrichtentechnik 
seine Entdeckung veröffentlichen 
wollte, kündigte ihm wegen „solcher 
Narreteien“ die weitere Mitarbeit 
auf: „Dieses Ding da ist nichts mehr 
und mrht $ «ff»n*g p r a ^ei TT « 3 fln yi p bAn- 

de physikalische Merkwürdigkeit, 
aber als praktisches Verkehrsmittel 
nie und nimmer zu gebrauchen". 

Zwei Jahre nach dem Tod von 
Reis meldete am 14. Februar 1876 der 
Taubstununenlehrer Alexander Gra- 
ham Bell die Erfindung des Telefons 
in den USA zum Patent an. Im Okto- 
ber 1877, auf den Tage genau 16 Jah- 
re nach der osten Demonstration 
durch Reis, lernte Generalpostmei- 
ster Heinrich von Stephan das 
BelTsche Telefon kennen; sein Lon- 


LEUTE HEUTE 

Aufstiegs-Chancen 

Der Zweitälteste Sohn der briti- 
schen Königin, Prinz Andrew (Foto), 
hat sich unbegrenzt für die Marine 
weiterverpflichtet Das eröffnet ihm 
Aufstiegschancen. Der 26jahrige Ma- 
rineüeutnant und Herzog von York, 
der während des Falklandkrieges als 


Freude und Sorgen nah beieinander 

„Deutsche Schule New York" erweitert / Hohe Schuldenlast / Zweiter Spendenanfrnf 



Hubschrauberpilot eingesetzt war 
und im Sommer dieses Jahres Sarah 
Ferguson geheiratet hat, könnte theo- 
retisch bis zum Rang eines Flottenad- 
mirals aufsteigen. 

Karriere-Schritt 

„Momo“-Star Radost Bokel (11) tut 
ihren nächsten Karriereschritt An- 
fang nächsten Jahres wird die Frank- 
furter Gymnasiastin im Streifen „Si- 
grid - das Geheimnis der Sahara“ die 
Hauptrolle spielen. In Marokko mit 
dabei: Oscar-Preisträger Ben Kings- 
ley und Glatzkopf TeUy Savalas. Re- 
gie führt Angelo Tragicinoli. 


WETTER: Unbeständig 


WOLFGANG WILL, New York 

Dort, wo vor der Tür die Schwaiz- 
Rot-Gold-Fahne und das Sternenban- 
ner am selben Mast flattern und über 
der Tür in großen Lettern „Deutsche 
Schule New York“ zu lesen ist, gibt es 
Grund zum Feiern - aber auch Sor- 
gen. Sie werden sicher angesprochen, 
wenn Ait-Bundespräsident Professor 
Kail Carstens beute den Erweite- 
rungsbau einweiht, der zwei natur- 
wissenschaftliche Mehrzweck berei- 
che sowie sechs neue Klassenräume 
umfaßt Damit wächst die Schule 
räumlich um fest 50 Prozent 

Am 23. September 1980 wurde sie 
von Bundesaußenminister Genscher 
feierlich eröffnet - und ihre Entwick- 
lung ist beeindruckend. Nahezu ein 
Jahrhundert hatten die Deutschen 
und die Deutsch-Amerikaner von 
New York, blockiert durch zwei 
Weltkriege, vergebens um eine Deut- 
sche Schule gerungen. Als dann vor 
sechs Jahren der große Tag gekom- 
men war, öffnete die Schule mit den 
Klassen eins bis fünf 64 Kinder wur- 
den eingeschult 

Damals schon war das „Deutsche“ 
im Namen der Schule als „deutsch- 
sprachig“ zu verstehen, denn auch 
österreichische und schweizerische 
Kinder besuchen das Institut in 
White Plains, vor den Toren der Hud- 
son-Metropole gelegen. Heute gehen 
in die Klassen eins bis elf und den 
angeschiossenen Kindergarten 330 


Temperaturen in Grad Celsius und 
Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZ): 


Schülerinnen und Schüler, darunter 
27 Schweizer und 13 Österreicher. Im 
kommenden Jahr wird die zwölfte, 
1988 die dreizehnte Klasse hinzuko Do- 
men, und im Juni 1989 soll an dieser 
Schule erstmals das Abitur abgenom- 
men werden. 

Der Besuch der Deutschen Schule 
hat Vor- und Nachteile. Der Vorteil 
besteht darin, daß die Kinder inner- 
halb des deutschen Erziehungsrah- 
mens bleiben. Würden sie dagegen 
für einige Jahre eine amerikanische 
Schule besuchen, müßten sie bei der 
Rückkehr nach Deutschland in der 
Regel zurückgestuft werden, weil das 
Niveau amerikanischer Schulen un- 
ter dem deutschen liegt 

Nicht zu unterschätzen aber ist ein 
entscheidender Nachteil: Die Kinder, 
die aus einem Umkreis von bis zu 50 
Kilometern mit Schulbussen beför- 
dert werden, lernen keine amerikani- 
schen Schüler kennen, sie können 
kaum Freundschaften schließen. Di- 
rektor Jürgen Hildebrandt (43), der 
aus Bremen entsandte Lehrer, sieht 
Auswege: Die Fußballmannschaft 
der Schule, für die Werder Bremen 
die Patenschaft übernommen hat 
steht vor der Aufnahme in die New 
Yorker Schülerliga. In ihr spielen 20 
Mannschaften, und so werden die 
Schüler der Deutschen Schule end- 
lich Kontakte zu amerikanischen 
Schülern finden. 

Das drängendste Problem dieser 


Schule dürfte jedoch finanzieller Art 
sein. Schneller und früher als erwar- 
tet mußte der jetzt vor der Eröffnung 
stehende Erweiterungsbau in Angriff 
genommen werden. Ein erster Spen- 
denaufruf an Wirtschaftsuntemeh- 
men und P riva tpersonen brachte 
300 000 Dollar eia Allem 50 000 Dol- 
lar stellte der aus Hof stammende jü- 
dische Rechtsanwalt Otto Walter zur 
Verfügung, weil er, dessen Familie 
unter dem Nationalsozialismus gelit- 
ten hat, das Deutschtum gefordert 
wissen will 

Weniger spendenfreudig zeigten 
sich viefe deutsche Konzerns, was 
„Unbehagen" (so das Wort eines 
hochgestellten deutschen Diploma- 
ten} hervorgerufen hat Dabei hätte 
die deutsche Industrie einen un- 
bezweifelbaren Nutzen von der Schu- 
le, wenn sie auch Angestellte' mit 
schulpflichtigen Kindern zeitweise in 
die Region New York versetzen kann. 
Jetzt ist ein zweiter Spendenaufruf 
ergangen, denn die Deutsche Schule, 
an der sieben entsandte Lehrer und 
28 Ortskräfte lehren, ist mit rund 
400 OOQ Dollar verschuldet 

Wenn Anfangs- und Investitionsko- 
sten beglichen sind, wird sich das 
Institut dank der Zuwendungen der 
Bundesregierung und aus dem Schul- 
geld selbst tragen. Es beträgt zwi- 
schen 3000 und 3700 Dollar pro Jahr 
und Kind. (SAD) 


doner Amts-Kollege Horatio Fischer 
verehrte ihm zwei dieser Exemplare. 
So kam die erste deutsche Fern- 
sprechverbindung am 5. November 
1877 in Berlin zustande. Sie verband 
Stephans Büro müdem, des General- 
t&tegra ph ^narrrt s-Dirpktnrs. „Die 
Verständigung erfolgt unmittelbar, 
als ob beide Sprecher sich in ein- und 
demselben Zimmer befanden“, ju- 
belte die „Nationalzeitung*. 

Das Telefon begann seinen Sieges- 
zug um den Er dball. In der Bundes- 
republik und West-Berlin sind heute 
über 26,5 Millionen Hauptanschlüsse 
eingerichtet; im vergangenen Jahr 
wurden allein 27,5 Milliarden Telefo- 
nate deutscher Teilnehmer - regt 
striert Em weltumspannenden Netz 
sind rund 600 Millionen Telefone 
miteinander verknüpft. Täglich, so 
vermeldet es die jüngste Statistik, 
werden rund zwei Milliarden Gesprä- 
che geführt DIETER THIERBACH 


Urteil zu 
Liebesbeziehung 
im Internat 

dpa, Karisrahe 

Die Liebesbeziehung einer minder- 
jährigen Inteniatsscbfilerin zu einem 
Mitschüler rechtfertigt nicht in jedem 
Fall die fristlose Kinflig mi g des 
Schalvertrages. Nach einer gestern 
v eröffe n tl ic hten Entscheidung des 
Obedandesgerichts (OLG) KaiTsruhe 
muß die Schufletttmg . zumindest 
danWj wenn sie die Schülerin wegen 
der Beziehung zeitweilig vom Schul- 
besuch ausgeschlossen hat, deren E3- 
tem Gelegenheit geben, äerziebe- 
riyh “ anf ihrKmrf ejnzuWirfceD. Firn* 
vorher ausgesprochene Kündig! mg 
ist unwirksam. 

Die Schülerin einer badischen In- 
ternatsschule hatte sich in einen Mit- 
schüler verliebt und war daraufhin 
für eine Woche vom Scfitifoesuch 
ausgeschlossen worden. Mit dem 
endgültigen Ausschluß hatte man ihr 
für den Fäll gedroht, daß sie die Bfe- 
Ziehung fortsetze. Das Mädchen wur- 
| de mit dem - Zug nach Hanse ge- 
schickt, verließ diesen jedoch, nach 
wenigen Stationen und kehrte in den 
Schnlort zurück. Dort zeigte sie sich 
mit ihrem Freund „als Liebespaar“. 
Die Schulleitung kündigte daraufhin 
fristlos den Schulvertrag. Die Richter 
hwnäiyH»«, daß den TEHwn (Re 
Möglichkeit der Einflußnahme ge- 
nommen worden war. Sie gewährten 
ihnen einen Schadensersatzanspiuch . 
gegen die Schule. (Azj 15 U 224J85) 


Lage: Ein Sturmtief verlagert sich 
werter in die Nordsee. Seine Front 
über dem westlichen Mitteleuropa 
schwenkt über Deutschland nach 
Osten. Dahinter fließt weiterhin küh- 
le Meeresluft ein. 

Vorhersage für Samstag: Überwie- 
gend bedeckt und regnerisch. Im 
Verlauf von Westen her Bewöl- 
kungsauflockerung. Temperaturen 9 
bis 14, nachts 9 bis 5 Grad. Frischer, 
in Kien zum Teü Sturmstärke errei- 


Vorireraogekarte 

für den 

25. OkL, 8 Utur 


MochdrvffetntJl») 

Tiefaructttffinm 


ehender Wind aus Südwest bis West 

Weitere Aussichten: Anfangs noch 
Schauer, später Wetterberuhigung. 
Temperaturen wenig verändert 

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.04 
Uhr*, Untergang: 17.07 Uhr; Mond- 
aufgang: 23.20 Uhr, Untergang: 15.03 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 7.06 
Uhr, Untergang: 17.06 Uhr; Mond- 
aatgang: Uhr, Untergang: 15.22 

Uhr (* MEZ; zentraler Ort Kassel)- 


Deutschland: 
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Garmlscb 

Greifswald 

Hamburg 

Haanover 

Kahler Asten 

Kassel 

Kempten 

Kiel 

Koblenz 

Kolo-Bonn 

Konstanz 

Leipzig 

LisLSjft 

Lübeck 

Wnnpj^wrp 

München 

Monster 

Norderney 

Nürnberg 

Obecstdort 

Passt au 

Saarbrücken 

Stuttgart 

Trier 

Zugspitze 

Ausland: 

Algier 

Amsterdam 

Alben 

Barcelona 

Beigrad 

Bordeaux 

Bozen 

Brussel 

Budapest 

Bukarest 

Casablanca 

Dublin 

Dubrovnik 

Edinburgh 


9 bw 

10 bw 

5 bw 
10 bw 
9 bw 

9 bw 
12 be 

8 bw 

10 be 
-2 iW 

7 Rs 
10 he 

10 bw 

6 bw 

9 bw 
9 bw 
9 he 
2 bw 

8 bw 
8 bw 

8 bw 

9 bw 

11 he 
9 bw 
9 bw 
9 bw 

8 Rs 

12 be 

9 bw 

10 he 

11 he 
9 bw 
6 he 
8 bw 

8 bw 

9 he 
8 bw 

^10 iW 


21 bw 

11 he 

22 he 
16 bw 
6 ß 

12 bw 

13 he 
11 be 

10 bw 
19 be 
22 he 

11 R 
13 R 
10 bd 


Faro 

Florenz 

Genf 

Helsinki 


ZsutobuJ 

Kai m 

KlaEenCnrl 

Konstanza 

Kopenhagen 

Korfu 

Las Palmas 

Leningrad 

Lissabon 

Locarno 

London 

Los Angeles 

Luxemburg 

Madrid 

Mailand 

Malaga 

Halbita 

Moskau 

Neapel 

New York 

Nizza 

Oslo 

Ostende 

Palermo 

Paris 

Peking- 

Prag 

Rhodos 
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Pro Zimmer fünf Personen 
und Arsen in den Tapeten 

■ ■ s. , , 

Wettbewerb der Körber-Stiftnng: „Umwelt hat Geschichte“ 




■■■Szm * • - 


1 

« & r. * üfS" ' : ' ... 




a9 hp*2 


■■ vLr' v “ft' 

. .. ^ 

■ _ ■ " ■ 1 ■ mWn+% a 

. . *■ ■ 
. • « •* x 

■ 

# # - 




- 1 " 

iTM ■* ■ ■ . . 


S chwester! UmShlige Male 
tfiglich ertönt dieser Ruf in 
Krankenhäusern. Und un- 


bd ^ bedeckt; bw « becalkL Gr 
■ Gaupel: Gv = Gewitter. be c 
bersur. N«a VefiusL Nc 3 
Kebet 8 ■ Hs a B üä - 

sTsdaeffft 
Scfi c c gs d uig r; 5p - Spratre- 
frte Sr - Se hern t gc ri ■ 
- ■ keinr Apepbr 


«los Pflegepersonal zurück. 
Das emOdet. In der Frauenkli- 
nik des Städtischen Kranken- 
hauses WoHeid»3ttel eilt die 
Schwester deshalb auf dea 
Kinderrof (er herbei foto; dpa 


HERBEBT SCHÜTTE, Hamburg 
Unglaubliche Wasserverhaltnisse 
an der Ahr, selbst das Vieh verweigert 
die Wasseraufnahme. Das Elbwasser 
ist so verschmutzt, daß- warn nichts 
getan wird - der gesamte Fischbe- 
stand in zwei Jahren vernichtet sein 
dürfte. Eine Analyse von blaugrunen 
Tapeten in Altona ergab einen erheb- 
lichen Arsengehalt 
Drei Horrormeldungen über Um- 
weltbelastungen, die 50, 60 ja 100 Jah- 
re alt sind. Denn: „Umwelt hat Ge- 
schichte". Die Hamburger Körber- 
Stiftnng hat dieses Motto für den. 
„Schülerwettbewerb Deutsche Ge- 
schichte über den Preis des Bundes- 
präsidenten“ gesetzt. Die Initiatoren 
wollen damit in den Klassenzimmern 
zwischen Elensburg und Gartnisch' 
zur Diskussion anregen: Was ist neu 
an Umweltproblemen, was sind alte 
Hüte? Und: Weiche Umweltgefahren 
von damals stehen noch immer auf 
der Tagesordnung? So wie der Alarm- 
ruf des Altenwerder Fischers Johann 
Holst, der bei Fischen einen starken 
Geschmack nach Asphalt und Petro- 
leum feststellen mußte. 

Der Wettbewerb, der jetzt zum 
zehnten Mal ausgeschrieben wird, hat 
in der Vergangenheit ein Heer von 
Amateur-Historikern stimuliert Bei 
den vergangenen neun Wettbewer- 
ben haben 46000 Schüler mit ge- 
macht Vor allexn die Einzdwettbe- 


werber zum Generalthema „AHtagim 
Nationalsozialismus" waren JEteo- 
near“. Die Eusendungra bewiesen, 
wieviele Details über die Machtaus- 
übung der Nazis in IGehfetädten und 
Dörfern der Geschichtsschreibung 
bis dahin verborgen waren. 12000 
Schülerhattei sich beteiligt 
Audi die neue Thematik hat be- 
reits umfangreiche Forschertatigkeit 
ausgelöst* Seit Ausschreibungsbe- 
ginn im September wurden vom der 
Stiftung rund 230 000 Unterlagen 
über den Wettbewerb verschickt Die 
Historikerin Susanne Kufe von der 
Körber-Stiftuztg: „Das Interesse ist 
hervorragend." Der Wettbewerb ist 
mit insgesamt 250 000 Mark dotiert 
Der Deutsche Historikertag in Trier 
hat kürzlich -wie Professor Reinhaid 
Rürup erklärte - das Motto als eine 
„besonders hoch zu bewertende Initir 
atzündung" bezeichnet 
Wer in die Unterlagen der Aus- 
schreibung bückt ist schon nach we- 
nigen Beispielen versucht die Um- 
weltschutarSorgen von heute . be- 
trächtlich zu relativieren. Eäwa,' wenn 
er erfahrt daß -so eine Meldung aus 
Berlin von 1912 - damals rund 600 <W0 
der Reichshauptstadt in 
Wohnungen hausten, in denen jedes 
Zimmer mit fünf und mehr Personen 
besetzt war. Schon wenige Jahre spa- 
ter wurde die Klage vom ^teabender 
Wälder" laut ... - 


Im vergangenen 

Jahr weniger 
Verurteilungen 

AP, Wiesbaden 
In der Bundesrepublik Deutsch- 
land sind 1985 weniger Menschen, von 
einem Strafgericht verurteilt worden 
afe ein Jahr zuvor. Wie das Statisti- 
sche Bundesamt gestern mitteilte, 
ging die Zahl der Verurteilten von 
753 397 auf 719 924 zurück. Insgesamt 
standen im vergangenen Jahr rund 
925 000 Menschen wegen Verbrechen 
und Vergeben vor Gericht. Etwa 
32 000 Angeklagte wurdesifreigesp ro- 
chen, und in 172 000 Fallen wurde das 
Verfahren eingestellL 

Ubenforehschnittlidi hohen Anteil 
wiesen jedoch die Jugendlichen un 
Atta von 14 Ins 18 Jahren mit 1687 
und die Heranwachsenden im Alter 
von 18 bis 21 mit 2825 Verurteilungen 
auf 

Handgr ana ten gestohlen 

rtr, Tübingen 
Unbekannte haben in der Nacht 
«im Donnerstag 180 seharfe Splitter- 
Spranghandgranaten von einem auf 
pjngf Ti KasemengeHtnde in PfoHen- 
dorf abgestellten Busdeswehr-Lkw 
entwendet Em terroristischer Hinter- 
grund kann nach Polizeiangaben 
nicht ausgeschlossen werden. 

Höchststrafe gefordert 

dpa, München 
Für den 19jährigen Dieter Wüdha- 
gen, der im Oktober 1985 seinen eige- 
nen Geständnis zufolge seine schla- 
fende Mutter und seinen ebenfalls 
«'hiafgndgn Bruder erschoß, forderte 
gestern der Staatsanwalt in seinem 
Plädoyer vor der Jugendkammer des 
Landgerichts München die höchste 
Jugendstrafe von zehn Jahren. Da 
WMhagen während der Untersu- 
chungshaft zwei Tage vor dem Pro- 
zeß ausgebrochen war, hält der 
Staatsanwalt die Anrechnung der Un- 
tersuchungsbaft auf die Strafe für 
mefat gerechtfertigt 

Sabotage Abstorznrsache? 

AP, Islamabad 
Sabotage könnte nach Ansicht von 
Vertretern des pakistanischen Fhigsi- 
cher heftsamtes der Grund für den 
Flugzeugabsturz in der Nahe der pa- 
kistanischen Stadt Peshawar sein, bei 
dem mindestens 13 Menschen den 
Tod fondpn. Die Maschine der Paki- 
stan International Airiines war mit 49 
Passagieren anf dem Landeanflug, als 
sie abstürzte. 

Geringe Chancen 

bd. München 

Die Chanoei daß äße am Dienstag- 
abend im Münchner fOmihum Groß- 
hadem geborenen Fünflinge überle- 
ben, hat sich erheblich verringert. 
Während die drei Mädchen nach Aus- 
kunft der Ante leichte Fortschritte 
gamariit haben, hat sich die Situation 
de* beiden Jungen wegen zunehmen- 
der Atemschwierigkeiten wesentlich 


fimdsteBe verwüstet 

AFP, Besancon 
Frankreichs bedeutendste prähi- 
storische Fundstelle in einer Grotte 
bei BomainJa-Boche im Jura ist in 
der Nacht zum Freitag ausgeraubt 
und verwüstet worden. Unter den ge- 
stohlenen Objekten befindet sich ein 
zwischen 40 000 und 60 000 Jahre al- 
te: Löwenschädel, der erst vor eini- 
ges Tagen gefunden wurde 

Wegen Mords verarteat 

dpa, Athen 

Der 23jährige Grieche Afenüos Är- 
meres ist am Donnerstag abend auf 
der graphischen Insel Korfii wegen 
zweifachen Mords und einmal Tot 
schlag 91 zweimal lebenslanger Haft 
sowie 18 Monaten Gefängnis verur- 
teüt worden. Er hatte drei deutsche 
Touristinnen ümgebracht 

„See in Gefahr“ 

SAD, London 
Umwelt-Organisationen der Nord- 
see-Anrazner-Staaten haben sich am 
Donnerstag in London zur Zusam- 
menarbeit bei einer , gemeinsamen 
Aktion „See in Gefahr“ entschlossen. 
Ziel dimer Aktion ist es, im Vorfeld 
der Zweiten Internationalen Nord- 
see-Konferenz, die 1987 in London 
stattfmden wird, Politiker und Öf- 
fentfichkeit auf die Gefahren durch 
die enorme Verschmutzung der 
Nordsee hinzuweisen. 
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ZU GUTER LETZT 

Normalo-weise wird an dieser Stel- 
le nichts breitgetreten. Doch zahlrei- 
ch e auänerksame Laser haben das 
JBu guter Lebst* vom 15. Oktober 
penibel nachgerechnet und sind zu 
dem Ergebnis gekommen, daß die 
825000 Schweizer Kühe 130 Jahre 
brauchen würden, um die gesam te 

H Sehe der Eidgenosseaischaftznitü i- 

reb JteBpmdukten* zu bedecken 
(Sieben Mal im Jahr, wie es hieß, ist 
dem doch etwas zuviel). 
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Mercedes-Automatik (oben), Citroön-Stifdfo 
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Oft verkannt: Automatikschaltungen 

GEORG WEDEN, Bonn 


Die Automatik im Auto fristet hier- 
zulande noch immer ein Schattenda- 
sein. Das wird nicht üulrtsf. an dieser 
Vorschrift d eu tlich: Der Fahrschüler, 
der in einem Auto mit Getriebeauto- 
maük ausgebildet und geprüft wird, 
darf später nur dann ein Auto mit 
herkömmlicher S chalt ung fahr en, 
wenn er eine entsprechende Fahrprü- 
fung abgelegt hat Damit soll verhin- 
dert werden, daß es beim Umsteigen 
- von der Automatik auf eine Hand- 
schaltung zu Unfällen kommt Denn 
bisher hieß es in vielen Fahrschulen: 
Sc hn el l er ausbilden mit Automatik. 
r Gefahren wurde dann aber mit Schal- 
tung, weil nur ein kleiner Teil der 
Autofahrer spater auch tatsächlich 
ein Automatikauto kaufte. Bis hinauf 
in die Zwei-Liter-Klasse hat die Ge- 
triebeautomatik nur einen Anteil von 
zehn bis 15 Prozent an den Zulassun- 
gen, je nach Fahrzeug und Preis. 

Erst bei Autos mit Motoren von 
mehr als drei Liter Hubraum kehren 
sich die Verhältnisse um. Hier zahlt 
einen Aufpreis, wer statt der Automa- 
tik ein Schaltgetriebe haben möchte. 
Automatik-Anteil in großen Limousi- 
nen: 70 bis 90 Prozent 

Die weit verbreitete Abneigung ge- 
gen die Automatik hat viele emotio- 
nale, aber auch einige praktische 
Gründe: 

• Als „unsportlich“ wird von man- 
chen Autofahrern empfanden, daß 
der linke Fuß nun plötzlich untätig 
bleiben soll. 

• Automatik-Fährzeuge gelten häu- 
fig als „lahm“. Der Treibstoff-Mehr- 
verbrauch wird nach einer Faustregel 
mit einem Liter je 100 Kilometer be- 
ziffert 

• Der für die Getriebeautomatik ge- 
forderte Aufpreis ist, von wenigen 
Ausnahmen abgesehen, parallel zu 
den Autopreisen erhöht worden. Er 


wird deshalb von vielen Autofahrern 
lieber in Leistung und attraktives Zu- 
behör investiert 

• Die europäischen Autohersteller 
haben bis in die siebziger Jahre wenig 
getan, um die Getriebeautomatik für 
Gro ßserien- Fahrzeu ge attraktiver zu 
machen. 

ln wenigen Jahren hat sich die Si- 
tuation gewandelt Nach der zweiten 
Energie-Krise in den siebziger Jahren 
sind die Ingenieure mit großem Auf- 
wand daran gegangen, der Automatik 
einige konstruktive Mängel zu neh- 
men. Die traditionelle Schaltfaulheit 
der meisten Systeme wurde mit Hilfe 
einer „denkenden“ Elektronik besei- 
tigt die auf den jeweiligen Fahrzeug- 
zustand schnell reagieren kann. Au- 
ßerdem wurde der Kraftverlust bei 
hohen Geschwindigkeiten (Schlupf) 
mit Hilfe eines starren Durchtriebs 
beseitigt 

Heute werden in der Bundesrepu- 
blik mehr als 60 Automodelle beinahe 
aller Größen mit attraktiven Automa- 
tikschaltungen angeboten - vom 
Kleinwagen mit 45 PS bis zum 300- 
PS-Sportwagen. Franzosen und Japa- 
ner entwickelten wirkungsvolle Sy- 
steme auch für kleine Autos. 


Elektronik reduziert 
Kraftstoffverbrauch 


Auf dem. größten Automarkt der 
Welt weist das Standardauto schon 
lange ein Automatikgetriebe auf: den 
US-Autoherstellem fiel es schon in 
den dreißiger Jahren immer schwe- 
rer, die zunehmende Leistung ihrer 
großen Motoren problemlos auf die 
Antriebsräder zu übertragen. Was lag 
da näher, als das gute alte Getriebe 
durch eine stufenlose Kraftübertra- 
gung zu ersetzen? Als hydraulische 
Kupplung zwischen Motor und Ge- 


triebe wurde der Drehmomentwand- 
ler entwickelt, der ein nahezu ruck- 
freies Anfahren ermöglicht Er ist zu- 
gleich die Hauptursache für den hö- 
heren Treibstoffverbrauch. Denn der 
Wandler weist einen gewissen 
Schlupf auf, damit ruckfrei angefah- 
ren und weich geschaltet werden 
kann. Dabei geht zugleich Antriebs- 
energie verloren. 

Hier setzten die Ingenieure in Un- 
ternehmen wie Ford und Daimler- 
Benz an. Sie entwickelten die Über- 
brückungskupplung, um den Dreh- 
momentwandler so oft wie möglich 
von der Kraftübertragung auszu- 
schließen. Außerdem wurde die An- 
zahl der Fahrstufen von drei auf vier 
erweitert Die zusätzliche Schaltstufe 
kann als Schongang benutzt werden, 
ähnlich dem Overdrive beim Schalt- 
getriebe. Noch einen Schritt weiter 
ging BMW. Gemeinsam mit Bosch 
und der Zahnradfabrik Friedrichsha- 
fen (ZF) entwickelten die Münchner 
eine Automatik, die über die Motor- 
elektronik gesteuert wird. Das läßt 
verschiedene vom Fahrer vorwahlba- 
re Programme wie zum Beispiel be- 
sonders sparsames Fahres oder An- 
hängerbetrieb zu 

Ziel dieser Bemühungen war vor 
allem, den Mehrverbrauch gegenüber 
der Schaltung zu reduzieren. Das ist 
weitgehend gelungen. Beim Ver- 
gleich der Verbrauchswerte eines 
herkömmlichen Getriebes und einer 
modernen Automatik sind nur noch 
geringe Unterschiede zu erkennen. 
Das trifft auch auf den Fährbetrieb 
zu: die Flexibilität der Vier-Stufen- 
Automatik übertrifft nicht selten 
auch die Möglichkeiten geübter Fah- 
rer. Daß eine Automatik einen Zu- 
wachs an Komfort bedeutet, wird 
spätestens im dichten Großstadtver- 
kehr deutlich. Das lästige Schalten 
der unteren Gänge entfällt vollstän- 


dig. Eine Reifenfinna hat bei verglei- 
chenden Untersuchungen herausge- 
fanden, daß sich Anstrengungen und 
Streß mit der Automatik um die Hälf- 
te reduzieren lassen. 

Bleibt der Aufpreis für das automa- 
tische Getriebe: der große Aufwand 
an Technik und Material steht noch 
immer im krassen Gegensatz zur 
Nachfrage. Selbst im winzigen Honda 
Jazz mit 45 PS kostet die Automatik 
rund 800 Mark (gesamt 12 940 Markt. 
Mehrverbrauch: durchschnittlich ein 
halber Liter je 100 Kilometer. 


Ein System, das auf 
großen Fahrkomfort setzt 


VW verlangt für die Viergang-Auto- 
matik im 75-PS-Golf rund 900 Mark 
extra, Mehrverbrauch: 0,7 Liter. Die 
Drei-Gang- Automatik im Golf Diesel 
kostet dagegen 1075 Mark, hier liegt 
der Verbrauch nur bei schneller Fahrt 
(Tempo 120) um einen knappen Liter 
höher. Opel spendierte seiner millio- 
nenfach bewährten Drei-Gang- Auto- 
matik einen elektrischen vierten 
Gang (Overdrive), der die Drehzahl 
spürbar absenkt und damit sparen 
hilft 

Anders als beliebiges Zubehör ver- 
liert die Automatik nach zwei Be- 
triebsjahren nicht dramatisch an 
Wert In den Preislisten der Händler 
schlägt sie stets mit einem ansehnli- 
chen Betrag zu Buch. Und die „Le- 
benserwartung“ dieses Systems 
bleibt dank moderner Fertigungs- 
techniken nicht hinter der herkörrüi- 
cher Getriebe zurück. Die Vorteile 
der Automatik sind unübersehbar, 
aber auch die Vorurteile vieler Auto- 
fahrer gegenüber einem System, das 
ganz auf Komfort abzielt und wohl 
deshalb als „unsportlich“ gilt 


Audi: Die Probleme wieder im Griff 


DS. Los Angeles 

.: Christine, das KiÜer-Auto, war bis- 

- ^ lang eine Erfindung des Horror-Au- 
. , -tors Stephen King. Jetzt bekommt 
_ Christine Konkurrenz in der Wirk- 

_ . ~ lichkeit: Ein Audi 5000 (wie Audis 
.-.-^Modell 100 im US-Export heißt), ist 
zum Schreckgespenst des amerikani- 
schen „Center for Auto Safety“ ge- 
. .. worden 

Die Verbraucherschutz-Organisati- 
on klagt an, daß durch einen Kon- 

- - ^struktionsfehler im Audi 5000 mit Au- 
^tomatik, durch den der Wagen plötz- 

■ -.lieh unkontrollierter beschleunigt 
- .. -werde, wenigstens vier Menschen ge- 
tötet worden seien Eine zwar un- 
glaubliche Geschichte, die nicht so 
einfach vom Tisch zu wischen ist, an- 
. -riererseits aber auch nichts mit der 
Qualität der Ingolstädter Autos auf 
deutschen Straßen zu tun hat 

Wie von Geisterhand 

Als ein Kunde einen nagelneuen 
. - Audi 5000 S bei einem Autohändler 
_ _in Beverly Hills starten wollte, gab 
: der Wagen plötzlich wie von Geister- 

- _ . hand gesteuert Gas, raste auf einen 

- Fußgänger zu, nahm ihn auf dieKüh- 
- lerhaube und donnerte in eine Beton- 
’’ mauer. 

In Buffalo Grove (Illinois) wurde 
. eine Radfahrerin von einem Audi 


5000 S umgerissen, der aus einem 
Parkplatz geschossen kam und be- 
reits einen Latemenpfahl mitgenom- 
men hatte. Susan Kessler, 36, war so- 
fort tot 


Die Tankwärterin Galit Medina (21) 
aus Boston wurde von einem Audi 
5000 S getötet der nach hinten los- 
ging, sie über die Straße schleifte und 
gegen eine Wand schleuderte. 

In Canton (Ohio) startete die Mut- 
ter des sechsjährigen Joshua Brados- 
ky ihren Audi 5000 S in der Garage. 
Der Wagen schoß nach hinten los, 
packte den kleinen Jungen und 
druckte ihn durch die Garagenwand. 
Das Kind starti. 


Die National Highway Traffic Safe- 
ty Adminis tration ermittelte, daß 175 
weitere Menschen durch das plötzli- 
che Beschleunigen des gefährlichen 
Audis verletzt wurden. Und immer 
posierten die Unfälle auf die gleiche 
Weise: Der Schalthebel des Automa- 
tikwagens wird vom Park- in den 
Fahr- oder Rückwärtsgang gesetzt, 
und plötzlich schießt das Auto mit 
Volldampf nach vorne oder hinten los 
- ohne daß der Fahrer Gas gegeben 
hat Bremsen hilft nicht mehr. 

Die zu Tode erschrockene Audi- 
Fahrerm Virginia Kavanaugh, deren 
Wagen rückwärts aus der Garage 
schoß und über eine Brücke in einen 
Abwasserkanal stürzte: „Ich glaubte, 


eine Geschwindigkeit von einigen 
hundert Meilen zu haben. Der Wagen 
war nicht mehr zu stoppen." 


Auch der Ärger über den „KiUer“- 
Audi ist kaum noch zu stoppen. Eine 
Organisation von Audi-Geschädigten 
kämpft gegen den Hersteller. Darun- 
ter auch die Eltern des getöteten Jo- 
shua, die die Audi A. G. und Volks- 
wagen of America Inc. auf 30 Millio- 
nen Dollar verklagt haben. Doch die 
Autofinna, die eine Reihe ei gener 
Sicherheitstests anstellte, weigert 
sich, den umstrittenen Wagen zurück- 
zuziehen. Die Unfälle, so ihre Erklä- 
rung, wären alle Schuld der Fahrer 
gewesen: Sie hätten die Bremse mit 
dem Gaspedal verwechselt 


Zusätzliche Sperre 


ln Zukunft wird dem Audi 5 


eine Sichertieitsblockade eingebaut. 
Umschalten kann dann nur noch, wer 
kräftig auf die Bremse tritt Vorstand 
Ferdinand Piech auf Anfrage: „Es ist 
belegt, daß die Unfallfahrer stets 
Neulinge am Audi-S teuer waren und 
nicht hundertprozentig mit der Be- 
dienung klarkamen. Andererseits ha- 
ben unsere Techniker zusätzli- 


che Sperre in der Automatik einge- 
baut, das Problem ist damit aus der 
Wett.“ 



Mazda 323: Viel Technik zum Sonderpreis 


WR. Neuss 

Wie die Typenbezeichnung verrät 
hat das neue Mazda-Mo de II einen 
Turbolader, Allrad-Antrieb und 16 
Ventile, also eine geballte Ladung 
hoc hkar ätiger Technik. Tatsächlich 
aber hält der Mazda noch mehr, als 
seine Typenbezeichnung verspricht 

Da ist zunächst einmal der Allrad- 
Antrieb. Als erster japanischer Her- 
steller hat sich Mazda statt des zu- 
sc haltbaren für den aufwendigeren 
permanenten Allrad-Antrieb ent- 
schieden. Im Zentraldifferential wird 
beiden Achsen die gleiche Leistung 
zugeteilt bei Bedarf kann per Knopf- 
druck elektrisch eine Sperre zuge- 
schaltet werden. Dann der Motor 


Hier wurden in beispielloser Weise 
alle Register gezogen: zwei obenlie- 
gende Nockenwelten treiben 16 Ven- 
tile, es gibt eine elektronische Benzm- 
einspritzung und einen Turbolader 
mit Ladeluftkühler - alles vom fein- 
sten. Das Resultat sind 150 PS aus 
nur 1,6 1 Hubraum, genug für weit 
mehr als 200 km/h Spitze und für 
rund acht Sekunden für den Sprint 
auf 100 km/h. 

Nicht vergessen werden soll das, 
was Mazda bescheiden als Niveaure- 
gulierung bezeichnet Tatsächlich 
hält dieses System nicht nur die Wa- 
genhöhe unabhängig von der Bela- 
stung konstant sondern erlaubt es 
auch, per Knopfdruck die Bodenfrei- 


heit um drei Zentimeter zu erhöhen, 
um schlechte Wegstrecken zu bewäl- 
tigen. An der Ausstattung wurde 
nicht gespart Die zweitürige Schräg- 
heck-Limousine im Golf-Format hat 
Sportsitze, eine geteilte Rücksitzleh- 
ne, Alufelgen, Servolenkung, elek- 
trisch verstellbare Außenspiegel und 
eindrucksvolle Doppel-Dachspoiler. 

Ein derartiges Bündel hochkaräti- 
ger Technik kann nicht billig sein. 
Der Preis von 30 000 Mark ater be- 
weist daß Mazda knapp kalkuliert 
hat und nicht nur ein Vorzeigeauto 
für Technik-Freaks anbietet, sondern 
diesen Wagen ernsthaft verkaufen 
will Die zunächst georderten 500 Ein- 
heiten dürften bald vergeben sein. 



Neawagen immer teurer 


Nach einer Langzeitprognose 
der Schwacke-Marktbeobachtung 
wird der durchschnittliche Neu- 
wagenpreis im Jahr 2000 fast dop- 
pelt so hoch sein wie 1985. Wäh- 
rend die Bundesbürger im vergan- 
genen Jahr im Durchschnitt 
22 100 Mark für einen fabrikneuen 
Pkw oder Kombi ausgaben, wer- 
den es dann rund 40 000 Mark 
sein. Die drastische Preissteige- 
rung beruht natürlich nicht nur 
auf Preiserhöhungen. Wesentli- 
chen Einfluß haben auch die im- 
mer aufwendiger werdende Tech- 
nik und Elektronik. Dieses hohe 
Preisniveau wirkt sich entspre- 
chend auf das der Gebrauchtfahr- 
zeuge aus. 15 700 Mark werden zur 
Jahrtausendwende aufzubringen 
sein, wenn man sich mit einem 
gebrauchten Pkw oder Kombi 
motorisieren wilL 


Bertone- Premiere 

Die italienische Karosseriefa- 
brik Bertone, Produzent des Vol- 
vo 780-Coupe, Opel Kadett-Cabrio 
und Fiat Ritmo-Cabrio, arbeitet 
mit Hochdruck an einem eigenen 
Auto. Hierbei handelt es sich um 
ein sportlich-luxuriöses Coupd 
der Mittelklasse. Nur den Motor 
für den 2/2-Sitzer will Bertone von 
einem der großen Autokonzeme 
beziehen. Es soll sich um eine 
Zweiliter-Maschine mit Katalysa- 
I tor handeln und das Bertone Cou- 
■ pä soll gut 200 km/h schnell sein. 
Für den Vertrieb wird eine eigene 
Organisation aufgebaut 


Mehr als 130 Baustellen 

Auf den Bundesautobahnen 
muß in den kommenden Wochen 
verstärkt mit Behinderungen 
durch Baustellen gerechnet wer- 
den. Nachdem die Arbeiten wäh- 
rend der Hauptreisezeit auf ein 
Mindestmaß beschränkt geblie- 
ben waren, hat sich die Zahl der 
Baustellen nun wieder auf mehr 
als 130 erhöht Besonders starke 
Verkehrsbeeinträchtigungen sind 
dabei auf den Autobahnen südlich 
von Hamburg, auf der A 5 zwi- 
schen dem Dreieck Reiskirchen 
und Bad Hersfeld, auf der A 2/A 3 
zwischen Oberhausen und Hilden 
sowie auf der Autobahn A 9 Mün- 
chen-Hof zu erwarten, obwohl der 
Verkehr in den meisten Baustel- 
len vierspurig geführt wird. 

Motorwärmer für Diesel 

Umwehr und nachbarfreund- 
lich ist die schwedische Motorhei- 
zung, die besonders den Diesel in 
der kalten Jahreszeit startfreudig 
erhält Elin 220- V -Ta u chsieder, mit 
wenigen Handgriffen in den Kühl- 
wasserkreislauf der Maschine ein- 
gebaut, schont den Motor, die Bat- 
terie. die Brennstoffrechnung. Die 
elektrische Motorheizung, in 
Skandinavien meist Serienaus- 
stattung, hilft hierzulande beson- 
ders den Dieselfahrem bei Null- 
graden. Dann nämlich muß der 
Selbstzünder morgens nicht nur 
den eben eingespritzten Brenn- 
stoff, sondern zusätzlich auch 
noch das Kraftstoffgemisch, wel- 
ches sich an den kalten Zylinder- 
wänden niederschlägt zum Bren- 
nen bringen. Der Preis: 185 Mark. 


Sensationell: Die 87er GM Modelle für Sie aus Amerika eingeflogen 



Weltneuheit 



235 PS, Innen 

pl>*firnninn 


BMW 6281, AlpliB-fahcmfc, 3/92, 
SSD. ASS Btt. 

Ftnul 512 881,1/84. 22 B20 km. 
Lfttfftf. KEraa 

jaipH XJ Vaodea Pta, SWW, 
41 890 In, Stereo. K&na 
Pouch 911 SG CSB&rfa, 3/83. Le- 
iter, KBma, Stereo 
DH S8mr CM D. 4/GS, Luder 


20950, 
173 950, 
58950, 
52950, 
99000, 



iaguar^ ~ 




AUTO BECKER 

SuitDertusstr. 150. 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/33 BO- 1 


"FM the drfference 
makes“ 



Neue Attraktionen: 

Pontiac BoimevMe •' Thansam 
Chevrolet Caprice 
dfa.Cadfllacs.Vansetc. 




BAR-ANKAUF 

Neuwagen-. GebvauctnwageivVenrOge 

B20B-3NBIE/8 .. 

DBSn-MSEMa 


FSral - 328 flSE/ltottnsa 

Ständiges' Angebot Neu- u. Ge&nmchtw.. 
Eintausch - Finanzier. - Leasing 

HENNKjE 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

Mainzer Landstr 351-357 
Tel. 069/ 7 33 00 68 
Tote» 4 170 216 




An- und Verkauf 
Neu- u. Geb raucht- Verträge 
Mercedes 
Porsche — Ferrari 
REIMEX GmbH 
. 02 08 / 45 40 99. Tx. S 561 188 


Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

eL O 89 / 76 54 57. Fl H&meh 


Barzahler sucht 


sOe auf Anfrage all W* 8f. 

TeL 6 61 «S / 8 73 25 
06109/32530 - gewert>Beh 


Ankauf Kiel (6431)85003 
Telex 2 92 318, Wandle r 


Firma Michael Kraemer 


AUTOGALERIE STÜTTGENHOF 

Kauf und Verkauf erstklassiger Porsche + Mercedes 
Barankavf - Inzahfemgaaluee - Leasing 
Köln 0221/48«» 11-12, Teletex (17) * 214 17 6 cot 

★ Sache neue * 

* 560 SEI, C * 

★ 500 SIL, SEC. SL * 

* W0E.SE * 

w neue + gebram±te " 

£ Ferrari + Porsche ^ 

i gebrauchte 

* DB 500 SE, SEI, SEC, SL * 

I DB W 1 264 PB W 124 * 

g e bra uch t; Ar 

★ BMW 520. 325 IA. * 

* 635 CS IA ★ 

★ IteL 649 /231t lteder 15 * 
■k Telex 216581 takud, Kodier k 


911 SC, 911 esnsra 4911 Tote 

sofortige Kaufentscheidung. 
Selbstabholung. 


TeL 67 11/82 2S 07 




für 500 SL, SEC, SEL, 560 SEC + 
SEL. alle Ferrari, alle Porsche, 
mir Neuwagen, sof. lieferbar. 
Telefon «5 61 / 31 46 12, Tx. 99 775 
Heribert Bauer Automobile 


Höchstpreise 

s£ 500SBC 7ssu% E n£S 
SEC, Ferrari, neu-gebraucht. 
Automobile GmbH 
Tetefan § 83 81 / 34 40 


Unfallwagen gesucht 

ab Bj. 80, Barzahlung. 


Kaute alle 

BMW, Mert, Porsche 

auch mit hoher Lauflefetang uad 
Totalschaden, zahle sofort bar, auch 
sonntags. 

tvi Bg 11 / 96 11 22 


neuwertig, gegen bar gesucht 
FA. MSfxfng; Hamborg 
TeL 04« / 81 03 22. Tx. 2 174 954 


0211/498 2678 


Schweizer kauft 

HB 500 SEC und 280 SL - 500 SL| 
und Porsche 911 SC, BJ. 1980/82, 
zahle Höchstpreise, Fahrzeuge 

abgehn h. 


Telefon <041 72 / 724088 


Verträge 

auch UnfeEfahrzeuge, besonders 
200B + 250D 

TW. 07 21 / 49 41 00, Tx. 7 825 223 




mit Top-Stories und 
T raumaufnahmen 

Jetzt aach am Kiosk 


Kaufe Mercedes 

Unfallwagen, sofort Abholung. 
IteMm 62 21 /SM 17 15 


S uche s ofort 

200 B, 250 D, 300 D, 300 E 

Neuwagen + Verträge mit MwSt. 
Automobile Fritze 
TU. 0 42 07 / 12 28 
Teletex 17-4207 21 


Suche: 

500-560 SEL SEC. SL 
590-500 SE, SEL SEC, SL 
Poncho 911, 928 h. Ferrari 

HM- Automobile 
TeL W 41 / 6 5# 34, Tlx. 4 82 975 


Wir suchen z. sof. ocL baldigen 

[ jefem ng; 

BMW 735 IA 

neues UocL, ECE-Version- 

TestarosM 

rot/taxL Ident-Nr. üb. 67 000. 

190 E 23-16 V-AwfteoL 

86/87, N. W, 199/271, VoDausstg. 

250 D, Neuwagen 
Poncho 944 

2 J. alt 

TeL 04 21 / 34 49 89 
Tx. 2 46 086 - Händler 
Fax: 00 49 / 4 21 / 34 49 88 


Wofamotril Rödel Baadern 

möglichst neuwertig zu kaufen 
gesucht. 

TfeL 00 41 - 53 42 / 3 21 vormittags 


W 124: 

380 E «»a 3<0 TE und 190 B 2JS 
dringend gesucht 

BEABV8, TeL 0 30 41 / 9 60 61 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + 

Telefon • 89 / 8 50 74 
Automobile Bad 4 



Audi Quottro 

EZ 7/Bl. 200 PS. 70 000 km, SD, Ra- 
dio, sübermeL, DU 28 500— 

Audi 200 Turbo 

EZ 12/84, 182 PS, 17 500 km, AiiLoul, 
Radio, Klima, UI-7, weiß, DM1 
39 000,-. 

Autohaus SpimQer, 87 WBnbtux 
TeL 89 31 /SO« 89 63 


Audi 100 SC Quottro 

EZ 11/85, Mod. 86, 9600 km. 138 
PS, zermattsilbermeL, Klima. 
Stereoradio u. div. Extras. DM 
42 500,-. 

Audi Coupe Quottro 

Sondermodell, EZ 11/85, 136 PS, 
graphitgraumet, 36 500 km, rote 
Lederausstattung, Aufstelld ach . 
Stereoradio u. div. Extras. DM 
33 900,-. 

Baden-Auto GmbH 
VJLG.- Händler 
7800 Frelbnrg 

TeL 07 61/4 00 11, Basler Str. 59-69 


Audi 90 

EZ 3/85, 13 000 km, 138 PS. torna- 
dorot, AHK, Alufelg., SSD, Color, 
26 000,- DM. 

TeL 0 91 62 / 4 33, Händler 


Gelegenheit 
orig. Treter Audi Coup6 
Quottro Jsilberpfeir 

JW, 165 PS, stein grau/anthrazit, 
Leder schwarz, Stereo, beh. Sit- 
ze. ZV, Color, ABS. Hubdach, ei 
FH etc., DM 58 600,-. 
Autohaus Meerhusch 
TeL 0 21 05 / 7 00 61 



BMW 635 CSi. Bf. 84 

L HtL, 47 000 km, KlimaanL, ABS, 
ZV, Color, re. Außensp„ TRX- 
Fe., Lederpo.-SportsL usw„ la- 
ZusL, v. Priv. zu verk., DM 
44 300 — 

TeL 061 08 / 683 17 


BMW 325 i Cabrio - Heuwagen 

di&mant&chwarz* div. Zubehör, im- 
verbindL Preisempfehlung 53 980.-, 
unser Hauspreis LA. 49 900.- DM 

BHW 524 n - Neawagen 

graphitmet.. SSD eL. ZV, RC. Color, 
Sp. eL h. usw„ un verbindl. 
Preisempfehlung 43 790,-, unser 
Hauspreis 36 790,- DM. 

TeL 895 61 / 888 71-72, Kfz. 


BMW M 555 i 

EZ 5/Bö, 59 000 km. weiß, ZV, Ra- 
dio-CH, aut. AnL, eL FH, eL SD, 2. 
Spiegel eL u. beheizt, VB 39 900,-. 
Ing, u. Finanz, möglich. 

TeL 441 87/766 


BMW 325 i Cabrio 

neu. grünmet, Leder. ABS. Servo, ZV. 
zu vexiL T. 0 55 45 / 7 SL 


BMW 635 CSi 

BJ. 6/82, süber-meL, Alu, SSD. E-Fen- 
ster, ABS, Color. ZV. HadJCH. Bord- 
corap.. DM 28 900,- 
Mdau Bonfartz 

TeL 8 34 M / 44 6L Telex 83 29 BM Mb« 


BMW M 655 CSi 

288 PS, EZ 11/84, 65000 km, m. vielen 
Extr^ v. Priv. zu verk. 

TeL 09 41/48831 


316 -IW 

umfangreiche Sondere usstattung 
Telefon 87 ll / 29 69 59 


BMW 752 i 

EZ 1/84, 196 PS. 52 700 km, ei SD, 
eL FH, Radio, LM-F., anthrazit- 
met., DM 32 000,—. 
Autohaus Splndler 
87 Würzburg 
TeL 09 31/ 8 00 09 63 


BMW 525 e Automatik 

Bj. 85. km-Leistung 42 000, bron- 
zitmetallic, mit vielen Extras 
(Alu-Felgen, Zentralverriege- 
lung, elektr. Fensterheber, 
Schiebedach u. v. m.) in Bestzu- 
stand, von Privat zu verkaufen. 
NP 42 000.- DM inkL MwSL, VB 
27 90Ü.- DM inkL MwSt. 
Hinz, Dormagen 
TeL 0 21 06 / 8 10 43 


Bei gspnegta BUH wn Bntatal & Iftayet 

ca. 50 gebr. BMW 

soL liefert), vom 3er bis zum 7er 
Günstige Finanzierung 
TeL 089 / 85 86 60 od. 9 57 02 34 
auch Sa. 10 — 13 Uhr 


M 555 i, BMW KoL 

vorher., polaris, 4/85, SSD, eL 
Fenst-, Leder blau. Klima. ABS, 
Neupr. 66 000.-, jetzt 42 000,- DM. 
T. 85 ZI / 20 50 96 Fa. o. 20 58 97 priv. 


BMW 735i 

neues HofL. Lief. Nov^ VoUaussL, zu 
verk. 

Telefon «5 71 - 7 54 34. Firma 


BMW 635 CSi 

6/85, diamantschw.. Leder schwarz, 
Klima, SD, neuwertig. 
0211/57 33 68 





Datsun 500 2X Targa 

Bj- 10/85. 3 L, 125 kW. 1» 000 km, Servo. 
KlimaanL. Airtonu meL. Stereo-Radio 
BkaupkL Bremen u- v. m.. 33 500.- DM 

Autohaus Laatzen 
TeL 65 11 / 87 19 06 



GTO 

neuwertig, Preis VS 

400 i 

AutomaL, schwarz, Bj. 10/79, ] 
66 000 km, DM 58 000,- 


Bj. 68, 60 000 km, Silber, guter 
Zustand, DM 82 000,- 

508 GT4 

Bj. 78, 50 000 km, schwarz. DM| 

STEftN-AUTO GmbH 

TeL« 79 31) 22 30 50 O. 22 30 86 


r 


BBi 512 

Bj. 11/83, 30 000 km. rot/tan. 

TeL 0 89/16 32 80U.22 18 45 
PS 5 21 85 12 


Testaros sa 

zu verkaufen. 
Telefon 02 02 / 48 29 88 


Gelegenheit! 

Ferrari Teste rosse 

rot, innen beige, Bj. 6/86, 640 km,| 
krankheitsh. zu verkaufen. Preis: 
VB. 

TeL 0 68 72 / 22 25 


Testarossa - 328 SIS - Moodial 
412 Anton, gl 512 BBi 

sofort lieferbar. 

Kraftfahrzeughandel 

TeL 02 01 / 71 13 46, Tx. 8 571 228 


Ferrari 400 i, Mod 84 

graublaumeL, Led. hellgrau, Klima 
u. a. Extras, 50 000 km, DM 89 500,-. 
Anto Sport- Stopfca 
TeL 85 21/ 258 43-45 


528 GTS, 5/86 

rot, Led. schwarz, P 7, K li m a, 
HeckspoiL. Radio/St./Cass., 

108 000,- DM. 

Auto Sport Stopka 
TeL 85 21/ 2 50 43-45 
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^ Flat RHmq 105 TD 

5/83, 50 WO km, sehr guter ZaatL, 
11 000,- DM. 

TeLOW CT/433. Händler 



Range-Rover-Neuwa 




H radier- Imne i 
Telefon 0 21 01/6 95 44 


280 GE Autom. 

EZ 83, 52000 km, 1. H 4, «UW. ZusL, 
kein Gelände, geh- Ausstg. Diff -Sper- 
ren 235er Reifen, Ahi, Kotfiügehrerbr, 
AHK 33 900,- takL MwSt 


230 GE, Traumauto 

EZ 10/82, 50 000 km, Glasdach, Color, 
Cas5.-Rad- Rammschutz, 235er Retten, 
BBS, AhL KotöügeJverb. Sper r en, 
Köpfst-, geh. Ausstg., AHK, 32500,* 
inkL MwSL 


300 GD lang 

EZ 81, 51 000 km, Sperren, AHK, geh. 
Aussig., 31 500,- Leasing möglich 

Telefon 05151/3296 auch Sa. kl So. 
Händler 


3 

5 


Laredo CJ 7 

V 8-MoL. 56 000 km. Bj._81, 
schwarz, breite Heilen, getönte 
Scheiben, Preis VS. 

TeL 0 63 41/5 27 80 


Mssn FaM Mk-MmI 

Geschäftswagen, EZ 2/86, weih, 
49000 km, Sonderausst, viele Ex- 
tras, NP 50 000,- DM, für DU 42 180,-. 
teL 14 21/ 34 29 78 
Oder 00343/ 6 62 55 33 


S5pi^; : 
NifPvtj» *? • ?/ 


Lancia Thema 6 V 

ABS, met_ div. Extr, 21000 km. 


7/85,’Chcfwagen, Tnrahlungn. mögL. 
DBS 32 900,- 


DBS 32 900,- 

TeL 0 43 21 / 3 80 72. Händler 



Mazda RX 7 

SD, met-, div. Extr.. 10 600 km, 4/86, 
Cbefwagen, T**^- möglich, DM 36 900.- 

TeL 843 21/3 30 77 Händler 


■ H' •- .1 -i 1 iS -1 1 > :,r > -* ■; r 


:=fc 

■-:iiii|ii;r-». • — ' g-'^T •»''"* ■ 



An- un 


y e rka 


LKW • Anhänger 
Auflieger 

$05235-465 

Industriestr. 12 < 4933 Blomberg 

Tx. 936667 fama d 


Jaguar X7S Coupe 

3,6, EZ 4/85, 57 000 km, 220 PS, 

Lederpolster, BBS- Felgen, weiß, 
DBS 54 900,- L A. 

Baden- Auto GmbH, VAG- 


7800 Freiburg, Basler Str. 59-69 
TeL 07 61 / 4 00 11 


Daimler Warnten Pias 

Bi. 4/83, 200 000 fern, I. Hand, 
d’grünmet, DBS 28 000,-. 
STERN-AUTO GmbH 
TeL (0 70 31) 22 30 50 o. 22 3« 86 


2 VW IT 55 

Geldtranspevter 

mit H+S-Aufbau, Bj. 78, zu verkaufen. 

VA.G Seiler, 52 Siegborg 
Tblefion 0 22 41 / 6 2090 oder 
022 46/66 66 



4,2 Sovereign, neu 

Sondermod., „I d. letzten 100“, 
Klima- SD, weit Zubeh- 15% un- 
ter d. unverbindlichen Preisemp- 
fehlg-, abzugeben für 62 500,-. 
Sigel Antomobiie 
TeL 0 71 21/760 28 


Jaguai^Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hascher- Impext TeL 0 21 01 / 8 95 44 


original KÖuig-KompIett-Umbau, 
30 000 km, neuwertig, Preis VHS. 

TeL 9 61 61/13 6Ö 


PKW l Gebrauchtwagen 


Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hierein Teil 
unseres Angebotes: 


Albstadt 


Merc. 420 SE 

EZ 3/86, 20 500 km, met.. el SD, 
wd. Glas, el Fh- Holzausf, Ra- 
dio, aut. Ant. etc., DH 69 700.- 



1 » 

Fyl ^ j ? 

iy • l J 1 * kg t r 


■■ — ' Koarad-Adenaoer-Str. 12 
7470 Albstadt 2 
TeL 0 74 32 / 7 03 27 


Bonn 


Mercedes 500 SE 

EZ 2/88, 3400 km, astralsüber, 
Leder schwarz, Sitze eL + or- 
thop, Klima, Color, LU, SD u. 
w. Zubehör, DM 90 900,- 

Mercedes 500 SEL 

EZ 4/86, 3730 km, astralsüber. 
Velour schwarz. Sitze eL, SD, 
Airbag, Klima, Alur. u. w. Zu- 
behör, DU 94 400 - 

Mercedes 500 SEC 

EZ 4/86, 2900 km, astralsüber, 
Leder schwarz, SD, Tempomat, 
Klima, Ahxr. u. w. Zubehör, DU 
105 000,* 

Mercedes 500 SL 

EZ 4/86, 4150 km, astralsüber, 
Leder schwarz, Airbag, Kadio- 
Mex, Klima. Color u. w. Zube- 
hör, DM 97 000.- 
„ EKG- Auto handele GmbH 


i I .Vertreterder 
) Daimler- Bern 


IA., 1 Daimler- Benz AG 
Bornheimer Str. 200 
5306 Bonn 1 
TeL 02 28 / 60 93 59 


Celle 


BMW 324 D 

EZ 8/86, weiß, innen Stoff 
schwarz, 4tür., Radio-Cass.- 
Blaupunkt, HeckL, SL Aufien- 
spiegeL 1400 km, DM 26 950,- 

® Albert Mürdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorst berge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41/81011 


Dortmund 


Merc. 500 SE 

EZ 5/83, 133 000 km, dunkelblau, 
Velour creme, SSD, ABS. Dieb- 
stahhramanL, eL FH, Cass./Rs- 
dio, BSS-Fdg. mit Breitreifen 
u. v. Extras, DM 35 000,- L A. 
Autohaus Hirsch GmbH 


/ i \ Vertreter der 
IVv I Daimler- Rem 


'/V, 1 Daimler- Benz AG 

Ltndenhorster Str. 39-41 
4609 Dortmund 
TeL 02 31/81 8**1 


Merc. 580 SL 

EZ 3/85, 46 900 km. antbrazit- 
meL, schwarze Polster. ABS, 
Autom., eL Fh_, Color, AluL, 
Sitzhr.. Tempo mat, Cass.-Ra- 
dio, ArmL, Außentempera tur- 
aw?... Hinterachse mit begrenz- 
tem Schlupf, DM 57 800,- 

Merc. 330 SEC 

Geschäft sw g.. EZ 9/85, 2200 km, 
manganbraunmet, Leder dat- 
tel, ABS, Airbag, Tempomat, 
SD, Becker- Mexico, ei Heok- 
ant., Klima autom., Diebstahhv., 

Sitzhz. vorn, Scheinw.-Wa- 
schani. DM 87 300,- 
_ Fahrzeug-Werte 
/TN LtTEG GmbH 
( Großvertreter der 
x — ' Daimler-Benz AG 
Fferdebahnstr. 56a 
4300 Essen 
TeL 02 01 / 2 06 52 71 


Euskirchen 


Merc. 450 SEL 6S 

Bj. 7/78. 1. HcL, exzellenter 
Zust, Vollausstg., DM 22 500.- 

BMW 628 CSi 

Bj. 7/82, 1 . Hd- 87 000 km, SD, 
met- LM usw. DH 26 500.- 

Gelfiadewagen 
Merc. 250 GE 

Bj. 4/85, 30 600 km, 2. Hd.. VoU- 
ausstgn DH 47 300.- 

Opel Senator 34 E 

Bj. 2/83. 1. Hd- 71 000 Jan, met- 
BoräffQtnputer usw^ DM 
16900,- 


von Mercedes-Benz 


More. 380 SE 

Bj. 8/82, 1 Hd- 96 000 km, Au- 
tom- SD, Color, Radio usw- DH 
31 900,-, im Auftrag 


Bj. 1/85, 2, Hd- 54 000 km. Au 
tom- KHma , ABS, LMUSW- DE 
4 


Bj. 8/85, L Hd- 21 500 km 
ma, ABS, met- Leder usw 
58 500,- 

RKG Euskirchen 
/TN Vertreter der 
LA.J Daimler- Benz AG 
TeL 0 22 51 / 7 17 22 


Garm.-Part. 


EZ 10/85, 26000 km, rauchsü- 
bermet- Leder schwarz, Voll- 
ausstg- inkL Telefon 

DM 99 000.- L A. 

Merc. 380 SEC 

EZ 2/83, 45 000 km, silberblau. 
Velours blau, SD, weit. Extr. 

DM 55 000,- L A. 

Merc. 500 SEL 

EZ 1/35, 51000 km, anthrazit- 
inet., Leder grau, Vollausstg. 

DM 73 000- 

Merc. 190 £2,5 -16 

EZ 8/85, 17 000 km, rauchsüber- 
met., Klima, SD, weit Extr. 

DM60000- 

Merc. 190 E 2,3 - 16 

EZ 2/86, 16 000 km, rauchsilber- 
met., Led. schwarz, Vollausstg.. 
Aulom. + Kat 

DM68000.- 

Merc. 280 GE 

StaL kz., EZ i/85, 22 000 km, 
Klima, Vollausstg. DH 58 500- 

Range Rover 

EZ 5/82, 52 000 km, Klima 

DM 23 000,- 

Porsche 924 

EZ 6/85, 18 000 km DM30000- 

Porsche 911 SC 

EZ 4/81, 82 000 km, SD, weit 
Extr. DM38 000,- i. A. 

_ AUTOHAUS 
/TN HORNUNG 

TEL. 0 88 21 /IS 10 


Hagen 


Merc. SM SL 

EZ 5/88, 3600 km, dunkelblau, 
Leder, Außen temperaturanz., 
Tempomat, Radio-Cass- Fönd- 
sL, Klimaauto m.. Sitzhzg- wd. 
Glas, DM 94 500,- 

Mevc. 190 E 2,3-16 

EZ 5/86, ca. 10000 km. Vorder- 
sitz 1L eL, SD eL, ZV, Radio- 
Cass- Fh. eL, Sitzhzg. VordersL 
usw- DM 59 950,- 


offea mit Ca brio- Faitverdeck, 
5-Gang, Dift-Sp- VA + HA, 
KotQügelverbr- LM, AHK, ge- 
hob. Ausstattungspaket, DM 
56 500,- 

Porsche 911 Turbo 

3 Monate, 7000 km, weiß, Leder 
schwarz, Klima, DM 102000,- 
Geb rauch twagen-Bfarkt 
Carl Jürgens GmbH 
Berliner Str. 13-15 




TeL 023 31/499 99 


Hamburg 

2x 500 SEC Cabrio 
ix 500 SEC / 580 SEC 
3x 500 SEL / 500 SEL 
15x 280/300/580/500 SE 
lOx T-Medelle 
40x 190/190 E/190 D 
40XW124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz. 

Gebrüder Behnnann 
Antomobiie 
Vertragswerkstatt der 


H 


2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 46 / 5 27 38 6« 

Mo*-Fr, 8-18 Uhr. Sa. 10-18 Uhr 


Haan 


Goschäftswagen 
Marc. 300 GD 

Station, lang, EZ 8/88, 3000 km, 
5gang, Zusatztank, Aluf.- 
Breitr., Kotffiigelverbr,, AHK 
usw- DU 68 900,- 

® Ernst Jnntgen 

Vertrags w erkstatt 
der DB AG 
Dieselstr.9 
5657 Bau 2 
TeL 0 21 29 / 70 42 


Itterbeck 


3 Monate. DM 62 900, 


mTF’ 


4 Monate, DM 76 500,- 
Gebr. Peters oHG 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 




'£ \ foMlorJ#«.: fr 7 * '! 


4459 Itterbeck 
TeL059 48 / 233 


Leverkusen 


Meie. 5W SEI 

weiß, EZ 4/86, Leder schwarz, 
Vollausstattung. DM 97 800- 

Porsdie 911 Targa 

EZ 9/85, 9000 km, Leder-Voll- 
ausstattung, Color, Fuchs- 
Feig, Heckflügel. Radio-Cass. 
usw- im Auftrag DM 69 B00- 


® Daimler- Benz AG 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL 02 14 / 38 12 35 + 2 47 + 245 


Oldenburg 


Marc. MO SEL 

EZ 5/86, schwarz, Leder 
schwarz, DM 119 000,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 6/86, blauschwarzmet- ama- 
rettagrau, CoupO-SitzanL, DM 
108 000,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 10/86, dunkelblau, Velour 
grau, Coupö-Sitzanlage. DM 
110 000,- 

Merc. 500 SL 

EZ 4/86, schwarz, Leder grau, 
DM 91 200- 

Morc. 420 SEL 

EZ 12/85, diamantblau. Leder 
grau, Vollausstg., DM 91 000- 

Merc. 200 D 

EZ 5/85, 18 500 km, rauchsilber, 
Stoff grau, im Auftrag DM 
35 500- 

Merc. 230 E 

EZ 9/85. 12 000 km, anthr., Stoff 
grau. Im Auftrag DM 40 250,- 

Porsche 911 
Carrera Cabrio 

7/86, 100 km, DM 89 000.- 

® Scbwarting- Kraftfahr- 
zeuge GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Ammerländer Heerstr. 

29 Oldenburg 
TeL 04 41 / 7 70 70 


Remscheid 


Merc. 190 E 

EZ 2/86, 9600 km, Autom- SSD, 
ZV etc., DM 33 700,- im Auftrag 

Merc. 190 E 2,3-16 

EZ 5/86, nur 150 tan, v. Extr., 
wie Klima usw., DM 69 250.- im 
Auftrag 

Merc. 280 SE 

EZ 10/84, 88 000 km, Autom., 
Klima, ABS, Niv. etc., DM 
42 950.- 

Murc. 500 SL 

EZ 9/85. 19 500 km. met., v. 
Extr., DM 69 500,- im Auftrag 

Merc. 500 SE 

Geschäftswagen, EZ 4/86, 
10 400 km, Vollausstattung, DM 
91 770,- 

Herbert Kölker 


Mercedes 500 SEC 

EZ 7/88, nauticblaniwt- Leder 
creme, 8000 km, Abgasreini- 
gungsanlage, SD eL, Klimaau- 
tom- Radio-Cass., Color, Ahif- 
Airbag, Tempo mat etc., DM 
111500,- 



Merc 190 E 2,3 - 16 
Automatik 

EZ 7/85, blauschwarzmet, Le- 
der schwarz, 9800 km, SD eL, 
Klima. Radio-Cass- ZV. Color, 
Niveaureg., Ahif., eL Fh. 2fach 
etc. DM 68 900,- 

Meic 190 E IS -16 

EZ 4/86, blauschwarzmet- Le- 
der schwarz. SD eL, Klima, Ra- 
dio-Cass- ZV, Color, Ni- 
veaureg- Aluf. etc- DM 65 200,- 
Heinrich Bald 
/TN Fkhizengfabrik 
GmbH & Co. 

V — ^ Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5900 Siegen, TeL 02 71 / 3 37 40 


Sinsheim 


Audi 200 Quattro 
Turbo 

MetalÜc-Ladderung. Vorder- 
sitze elektr: verstellbar, Klima- 
tisieniDgs-Autoniatik, Schiebe- 
bebedach, Niveau-Regulierung 
und weiteres Zubehör, 5700 km, 
ErstzuL 2/86, DM 59 950,— 



TeL 072 61/6910 

Wattenscheid 


Marc 500 SE 

EZ 1 1/85, ABS etc- DM 54 000,- 




LTJEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler-Benz AG 
Berliner Str. 80-86 
4630 Bochum- Wattenscheid 
TeL 0 23 27 / 30 42 15 - 2 17 


Wunstorf 


Marc SM SEL 

EZ 7/82, 85 000 km, astralsüber, 
Leder schwarz, Vollausstg- DM 
42 500,- im Kundenauftrag 

Merc. 420 SE 

Geschäftswagen, EZ 5/86, 
astralsüber, Leder schwarz, 
Vollausstg., DM 83 750,- 
Erich Haduneister 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Sahlenkamp 1 
3050 Wunstorf 
TeL 0 50 31 / 30 31-32 




LKW 


\ 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 


unseres Angebotes: 


\ 


Düsseldorf 



Iveco Turbo Star 190.53 

Pritsche, neu. unzugelassen, lg. 
Hs., Klima. Standhz. usw.. bes. 
günstiger Preis. 

DB 5028 K/41 

8x4, Kipper, EZ 1/86, 11400 km. 

® Daimler- Benz AG 
Burgunder Str. 52a 
4040 Neuss 
Leuschstr. 10 
TeL 0211/5 06 72 53 + 2 56 


Wattenscheid 


Merc. 1£28 K 

6x4, 3 -S- Kipper, Bj. 11/85, 8800 
km 

Fahrzeug-Werke 
/TN LÜEG GmbH 
LAJ Großvertreter der 
> — ' Daimler- Benz AG 
Berliner Str. 80-86 
4630 Bochum-Wattenscheid 
TeL 0 2327 / 30 42 15 - 217 


En großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-91165 



Die Garantie 
für Wert 
und Sicherheit: 


DerGebrmichrwagen 
vom Jaguar-Vertragsh äitdle n 


XJ 4,2 Cp. 

EZ 11/77, 83 000 km 

DU19 900/I.A. 

XJ5.3HE 

EZ 3/85, 21 000 km, met, BBS, 
Vollstereo, AHK DM 61 000,- 
XJ 5,3 HE 

EZ 3®5, 17000 km, met. SSD, 
Vollstereo, DM 59 900,- 

XJ 4^2 Sov 

Vfwg- EZ 6/B6, 6000 km, met- 
VolteL, Speichen räder DM66 000,- 
XJ 5^ HE 

Vfwg., EZ 8/86, 7000 km. BBS, el. 
Sltzhöhenv., Vollstereo, Holzlenk- 
rad DM 79 000,- 

XJ S Cp. V 12 

Vfwg., EZ 5/86; 6000 km (leichter 
Hagelschaden), Vollstereo 

DM63900,- 

DB 190 2^-16 

EZ 7/85. 23 000 km. orig.. DB ATM 
800 km, ABS, Volieder, Wiwa, LM, 
Vollstereo, el. SSD. Fh. 4f., ZV etc. 

DM 51 500,- 


EZ 3/79, 179 000 km, s. gepfl.. met, 
Color, SSD, RC, AHK, Z Spiegel,! 
Mittels rmi. DM 12 900,- 

Range Rover 

4tür., EZ 2/84, 50 000 km, Klima 

DM37900,- 

Range Rover 

4tür., EZ 7/83, 51 000 km, Autom., 
LM, Breitr. neu, Kotflügefverbr., eL 
Spiral, Stabi, RC, LampenschutZ' 
g rtter DM 29 900, 

Range Rover Vogue 
Einspritzer, Vfwg., EZ 2/86, 12000 
km, Autom., Vollstereo DM 57 500^ 
Firma 

Recfcnagef & üafermefer 

Jaguar-Vertragshändler 
Landsberger Straße 328 
8000 München 21 
TeL 0 89 / 5 80 60 11, H. Roubal 


Janaf 5,3 HE Sovereign 

Rj. 12/85. anthrazit, Leder beige. V< 


Bj. 12/85. anthrazit, Leder beige, Voll- 
ausstg- DM 52000,-, TeL 0 40 / 45 48 07 


Porsche, Bentley, 
Rolls Royce, Me, 
Ferrari, Mercedes, 
BMW, Jaguar, 
Austin Healey u*™. 

finden Sie pre'nwertin unser» 


Automobil- 


AUKTION 


5 

an^tO 62*34 / 8 01 10 



Cadillac Fastbadc 

4L braun/braun, wie ladenneu, 
DM 23 900,—. 

Toni Erker, TeL 0 26 31 / 2 0251, 
Händler 



TeL 040/ 45 87 89 



Autohaus 


Saturskl 


Merc. 530 SEC Coup6 

su, blau, 300 PS, a. Extr- 146 500 


neu, blau, 300 PS, a. Extr- 14e 500,- 

Merc 500 SE 

5000 km, bteumet. a. Eztr^ 85 000.- 

Merc 500 E 

MJachw- neu, a. Extr- ab 75000,- 

Mere. 190 E 

weiß, neu, Azztozzi-, 42 000,- 
üfefiTPi lAadstnfie 275 


DB 560 SEL 

weiß/VeL blau. B4od 87, zum att. LP 
DM 124 800,- inkL TeL 089/53 31 80 


Mercedes-lahreswagen 

von Werksangehörigen (Großausw.) 
lfd. günstig abzugeben. 

Fi Gabel, 6843 Biblis 
Telefon 062 45/ 84 56 


DB 300 E Kompressor 

Wolf im Schafspelz: äußerlich ein 
300 E, aber schneller als ein 928 S; 
BRABUS-Umbau: Motor/Kom- 
pressor, Fahrwerk, Lackierung in 
Fahrzeugfarbe fblauschwarz); 
viele Extras im DB-Grundfahr- 
zeug: ABS. Klima. Leder, ei. 
Schiebedach, eL Fensterheber, u. 
vieles mehr; NP 111000,- DM 
(EZ: 10/85); VB 74 000,- DM 
(685 000 km). 

TeL 0 61 03/882 78 


Montag Heu 



um 



HNfA 6999 


* 

r 


Kraft auf allen vieren — lohnt 
sich das auch bei Kleinwagen?: 
AUTO-BILD vergleicht die beiden klein 
sten und billigsten - Subaru Justy und I 


r 


Europas 


500 SEL 

ErstzuL 5/86, 16 000 kzn, rauchsil- 
ber, Leder schwarz, viele Extras 
u. elektr. Gardinen, NF DM 
128 000,-. VB DM 87 500,-, privat 

TeL 621 66/4 71 31 



AUTOHAUS STÖCKMANN 


Remscheid, Tel. 0 21 91 ;6 6-4 &4 
Telex B 513 56? 


UMre- 230 E-W 124, BJ. 86, 50 00 tan . 
1, Kd., dtamanöschw.-mat. ESSO, 
ZV. Sarvo ete., DM 43 500,- DM. 

Mwe. 230 E. W 124, 88, 15000 

hm, 1. Hd.. Autom„ ABS, ESSD, RQF. 
etc- 46500,- DM. 

Mete. 1« E. Mod. «, 1 . Hd- Servo, 
ESSD, ZV, 2 Sp- etc- 27 500,- DM. 


Meieacle* W 124 Ne»- «ad VorWwwagea, 200-250E-2<&E- 
5Q0 E-200 D-250 D-300D-ÄOTD-250TE-500TE-19a- 
190 E- 190 E 2^1 15 V. S-Klasse: S0O$EL-SdOSEC^3OO-42O-. 


Neu- und Gebrauchtwagen. Günstige ^Konthticmenr fnr Leasing + 
Bankfinanzieruns. Sonntag Besitibctigang von 11^00 - 14.00 Uhr 


(keine Beratung, kein verkauf)--- .. - 

Antohans-Säil GmbH, Bodmmer SfE.103 - 105; 4350 ] 
llnghaasen-Sad, TeL 0 23 61 /TODt Telex 829 957 




1 1 
m 


I 


bietet exklusiv gestylte DB (124er) 
für den extravaganten Geschmack. 
Aktuelles Angebot: 

3 DB 300-E-Hem§ea 

u. 3 . blanachwars, Leder grau. Voll' 
ausstatiusg + exkL Umbau 
SEC-Haübe und CDS-Kofl 
aus Stahlblech, 55-mm-Tleferie- 
gung, mit Bereifung 8 J 2S vorn, 245 
hinten). 

Info: Wir stylen auch Ihres DB 
(124er) exklusiv nach Ihren Wün- 


Unsere Spitzenleistung: max. 55- 
mm-Tiefoäegung sowie 
bis 245-45- VR 16 - ohne Karosserie- 


Telefofl 




neuffert ZustancL KüipatAriermig, Ve- 
lour,SD v FH < Co>fofiz.v.aL p DU2l90^r- 

Telefon • 49 / 5 52 3345 
oder ab Mo, 9 4M / & 52 U «1 


Roadster 380 SL | 

süberbteumet- Bj. 11/8L 29 000 km, 
Tbp-ZusL, ABS, ZV, eL FH, Akt- 
Felgen, stt*h*g , R adio. wd-GIaa, 
Leder, Automatik, Schehiwerfer- 
WischänL, inkL Hardtop, TÜV 12/87, 
Preis VB. . 

TeL 0681/8 11 33 


Mercedes 300 SU 10/85 

L Hd- 6300knv.silb.-meL; Kunst- 
lecL schw- Autom. usw- 58900,* 
im Auftrag- •’ 

TeL 0 61 09 /3 25 20 - gewerbliek 



. Neuwagea 230 E 

172/07«, 280, 412, 420,430, 466^470, 
506..-.534, 570, 591, 49 500«- MkL 
. ■ MwSL: 

TeL 029 21/5 24 13 



- % - 


p: - J - 


Merc. 500 SE, 6/83 

61000 km, roL Leder creme, 8 
Zoll E-FensL, Airbag, ABS, SSD 
usw- DM 49 000,-. ; 

TeL 001 09 / 3 25 20— gewerbUeh 


■ ' 3 S 3 DSK. Mod 

pB 500 SEC 

8/86, V-Ausst-, sübef, Xeder. „ , . 

schwant, 97 000 t - DU ocL Tausch . ^ y : m - 

.. geg:JPocsche 928 : . ; ' . ^ - 

TeL « 40/ & 32 37 98 " ‘ i - ■ 

! ■ ' 1 * :« •:+ 


300-E-Vertrag 

Weihnachten lieferbar, abzugeben. 
TeL 026 31/ 202 51 Autohaus 


neu, Mod. 87. weiß. Leder blau, 430 - 832 
- 873 - 581 - 551, sofort, nsverb. 
Prdsempt DU 137 181,-. Utwer Pi 
DU 134000,-, MwSt ausweisbar. 


Fa. 0871/28023-658 61 


500 SEC, 4/8* 

Maurnet, Amarettä 1 Cwrt," 

27000 km. L 99 900?- 

500 SEC« 5/03 

alberbiaumeL, Velours hian, Klima, 
SSD etc- 50 000 km, LHd- DH 71900,- 



anthxaaätmet- Leder grau. KUma etc- 
09 000 km. L &L DM82000.- 



99 000 km, L Hd, DM 82 000,- 

380 SEC 5/85 


rot, Leder scfaw n KUms etc, 129000 
km. & Hd-, DM33900.- 


BjTZulasSw 10. 85, astralsüber, 
der/- tiefergelegt, VoUaüsstat 


560 SEC neu 

weiß, Velour blau, äße Extras, 
DM 139 500,-. 

0 89/857 66 68, Kfz. -Firma 


bfauscfa w a rzm et al lic. Leder grau, 
300 PS, 1700 km, EZ 7/8S.VB: 
125 000,- DM, inkL MwSt. 

TeL 0 23 03 / 84 6i 


Bj. 80, Leder, silbermet- Klima, 
SSD, Autom- alle Extr- DM 
18 500,-. 



taing , VB 79 500,* einachl MwSL. 


TeL ab Montag, 7J» Ohr 
0 57 51/416-12/13 


0 57 51/410-12/13 
oder Telex 9 71 714 


TeL 0 70 31/ 8 32 65/ 6 


500 SEL 

Mod. 83 (10/82), chauft- a 
werkst.-gepfL, ABS, Klima usw., 
dunkelgrün, Velours grün, 140 000 
km. DM 47 000,-, 

TeL 0 66 24 / 91 58 


3/85, 48 000 km, taigabeige, dis, 
Extr- DM 27 500,-, von Privat. 
TeL 045 69/ 12 16 


Hl ■ ■ - 


^■*4 31) 's so« 


560 SEL 

Färbe: 122, Znbenausstg. 278, 87er Mod, 
Lief, sol, 581, 682, 822, 872, 873, geg. Geb. 

XtiL 621 84/4 26 6S 


Bj. 83 und Mod. 85, Autom. u. v. 


sübermeL, Autom- SSD, 12/81, 
wie neu, DM 20 900,-, 



230 TE - 300 TE - 380 TUT 

Autohaus Stemfeld, Essen 
TeL 02 91 / 77 99 45, Tx. 8 571 333 


TeL 02 01/ 22 84 00 


904/972, 735/271, 147/972 sowie 

weit. 560er SEL/SEC 
3x 190 D, He u wq ge u 

zur SOl ocL bald. T-ipfomng 
TeL 04 21 / 34 49 89 
Tx. 24 66 86 -Händler 
Pkx: 66 49 / 4 21 / 34 49 88 


DB 280 SL 

Mod. 79, weiß, nur 79 000 km, 2 
Dächer, TÜV + ASU neu, 34 800,- 
im Auftrag. 

AUTO SCHMITZ 

Telefon OF 0 69 / 86 90 09 


560 SEC 


Neuwagen, nicht zu gelassen, Kom- 
plettausstattung, 300 PS, Airbag. 
Farbe: Impala, Innenausstattung: 
Amaretto brasfi 


TeL 95 11/49 51 41 


neuw n o. ZuL, blaumet / blauschw- 
rnuchsilb. / pedmutt, div. Ausst- 
sof. lieferte ab DM 58 500,-. 
Bannige- Antomobiie 
Telefon 9 69 / 7 38 6t 68 


300 E-AMG, BL 86 

8000 km, weiß, Leder schw- Voll- 
ausstg- kompL AMG-Umbau, 
DM83000,- 


190 E-AMG. Bj. 84 

J00 km, weiß/Stoff schw. 


50 000 km, weiß/Stoff schw- gute 
Ausstg- kompL AMOrümbau 
inkL SEC-Haube, DM 36 500,* 

300 TE - AMG, Bj. M 

9000 km, Komplettau^tg- knmpL 
AMG-Umbau, DM 89900,* ' 

Auto- Kleinerer • 

TeL 0 77 n / 76 84, TSs. 7 «3 253 



Mercedes 190 

Bj. 8/83, silbermeL. Hd- 77 000 
km, Servo., ZV, Bestzust- DM 
18 900,-. 

Tfelefou 02 09 / 7 17 37 


DB 250 TE/Kat. 

signalrot. Leder schwarz, Voll- 
ausstg- zum LP 63 500,- inkL 
MwSt 

TeL 6 72 31 / 6 10 77 od. 4 3198 


450 SL Neuwagen 

met/Leder, usw. .umstaadehalb. x 

DM IS 000,-. Ka riilaft 

Telefon 6 76 32 /M 76 


AUTOTELEFON C-NE1Z 

Moulage und Service Bundesweit 
EndoreFs inkL Einbau. Anmeldung und 
MwSt OM 10.827,72 o. Leasing ab DM 201 
Telefon 05731/4612 oder 040/331944 


DB 30« SL, 4/86, 12 000 km, dkL-bÜ 
Led.. Automat, Extr..- inkL M wSt 
TeL Q711/29 34 54, prtv. 07157 1 
25 60 


230 TE Kat. 

EZ 1/86, mit vielen sinnvollen Extras, 
Preis VS, TeL ab Mo. 8 Uhr 0 67 41 / 
270131 


i 


DB 280 TE Autom. ' 

M»e Weiß. EZ 82, Extras: ABS, 
KHma, ■ LM-Felgen, AHK, 
Sdheinw. wisch- Gepäckabd- Ve- 
iourausst, Klappritzbank. Sitz- 
beteg. v- Fensterte. eL v- Spoiler 
+ opL Umbausatz Brinkmeier etc. 1 
etc- VB 25 000,- DM, ‘ 

TeL9 57 34 / 74 76 nach 1440 Vbr 

— -■ ■ 


Jeden Freitag 

um 11.00 Uhr 


ist Annahmeschiuß für 
AUTOMARKT-Azizeigen 
in der WELT g 


5Ä0 SEI, 87, SM PS 

904/272 929/872 ■ 
735/972 - 189/878 ' . 
199/971 147/972 . 

- sofort lieferbar 

TeL 07 81 / 6 06 44 ab Mo. 


O, Mod. W 124 


TTT: 




Ikm 

AM 
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240 D, 4/83, KHmaaq). 

1. Hd, RuUo/Cas^ SSD, 5 gang, rot, 
Sitzhzg, el Fensterh. 4 dlv. Extra*, 
ea. DM 17 800.- 4 MwSt 

TH. 0 44 51 f 58 14 



HM 


I 




Von 20 000 bis 40 000 Mark 

Geländewagen, Sportwagen. Fami- 
lienkutschen oder Kombis - zwi- 
schen 20000 und 40000 Mark gibt’s 
alles, was das Herz begehrt. 289 
Modelle - in AUTO-BILD. 





280 SE Lorinser, 83 

Orig. -Um bau, alles weiß, kein 
Chrom, tiefer, breiter, 85 000 San, 
5-Gang. eL FH vo., innen 
schwarz, WirrzelnuQ, Klima, 
Alarm, amerik. Scheinw. etc., 
38 500.- DM inkL MwSt. 

8 5231/48064 


Mercedes 280 SE 

EZ 1/84, 185 PS. 124 500 km, grau- 
met., ZV, Color, LM- Räder, DM 
37 000,-. 

Autohaus Spind! er, 85 Würzboi-g, 
TfeL 69 31/8 00 09 63 


190 E 

4/B6. 1400 Sem. anthrazit, Autom., SD, 
Knt. (S Jahre steuerfrei) usw n DM 
39 800,-, Kauf oder Leasing. 

TeL 0 70 42 / 2 28 82 grweifellcfa 


280 SE, 5«1 f 95 000 kB 

Silbe rb Lau me t-, Autom., ABS, 
Zenlralv., orüv Silz, Radiorck., 
Aluf. m. ne uw. Sommerreifen, 4 
Köpfst-, Scheckheft gepflegt , 

Topzustand, VS 27 000,- DM. 
Telefon 0 74 32 / 1 28 87 


230 TE. 2/86 

rauchailber, Autom., SSD 
Köpfst. 3 lach, Radio, ZV, AHK! 
ArmL, Color, Wi-Wa, Alu, Heck- 
laulspr- Kat -RUF, 45 990,- + 
8438,60 MwSt. = DM 52 428,60 

260 E, 2/86 

Silber, Autom, SSD, Color, Radio 
ZV, 41 990,- + 5878,60 MwSt. ä 
47 868.- 

300E 

Silber, Autom., 11000 km, Color 
SSD, 2. Sp., Köpfst, hint., RC* 
Fahr». -And.. Aluf. 7x15, Kunst- 
stoffteüe ln Wagenfb., SEC-GrilL 
48 900,- + 6846,- MwSt = 55 746.- 

280 S. Mod. 82 

L M, scheckhcflgepfL , dkLbL. 
Autom.. ESSD, E-Fcnsl.. Tempo- 
naat, Aluf.. Becker RC. Kunst - 
stofft. in Wagenfb., 18 900.- + 
3646.- MwSt. = 21 546.- 

Claaßen- Antomobi le 
Telefon • 28 41 / 3 53 55 


560 SH, 735/972 
500 E, 122/278 
sofort lieferbar. 

TeL 6 40 / 43 60 55 / 57 — Händler 


5W SEI* Neuwogaa 

VoUausstg. unverbindliche 

PreisempfchJang du 89 780,-. jetzt 
DM 79 500.- 

420 SEI* Neuwagen 

VoUausütg, unverbindliche 

Preisempfehlung DM 97 014.-. letzt' 
DM 85 500,- 

500 SEI* Neuw* Mod. 85 

VoUausstg., unverbindliche 

Preisempfehlung DM 98 731,- 
(PrcisL 1985}, jetzt B2 000.- 

500 SL. Neuwooen 

VoUausstg., unverbindliche 

Preisempfehlung DM 106 875.-, jetzt 
DM 95 800,- 



Kauf oder i^hj» 
Telefon 0 31 66/ 5 26 64 
TX. 8 529 145 


DB 500 SEC, Mod. 85 

16000 km, neuwert, schwarz, 
Chrom u. Plast ikteile in Wagenfar-' 
be. Su. 9 Zoll, AMG-F&hrwcrk, alle 
DB-Extr., DM 76 500,- + 10 710,- DM 1 
MwSt. = 87 210.- DAL 
He imi ge- Automobile 
Telefon 0 68/ 7 38 4» 6& 


DB 588 SEC, Med. 83 

dkLblau, VeL, Klima, -ABS, Alu, 
Alarm, Color usw., DM 43 42U>5 + 
DM 6078,95 MwSt. * 4g 50a,- DM. 
Hcnnf ge- Automobile 
TeL 9 89/ 7 SSM 68 


Mercedes 380 SE 

|7/81 # 160000 km, Champagne nnet.. 

, ABS, eL ZV, SD, Silzhcizung vom, 
ZV, alle Inspektionen, erstkL ZusL, 
28000,- DM inkL MwSL 
Juwelier E. Hungeling, Nordhorn, 
Tel nur samstags von &30 - 1100 
Uhr, montags bis freitags von 8.00 - 
1100 Uhr und 14.30 bis 17JJ0 UhrJ 
059 21-13011 


560 SEL 

neu. Mod. 87, blauschwarz. Leder grau. 
822-581-215-551 

560 SEL 

neu. Mod. 87, dunkelblau, Velours blau, 
822 - 581 - 215 - SSL, sofort lieferbar, 
imverb. Preisemp. DM 128 321.-. unser 
Preis DM 123 324,-, MwSt. ausweisb. 

Fa. 08 71/ 2 SO 23-650 61 


Mercedes 500 SEL 

EZ 5/33, 100 000 km, alle Extras, z. 
B. anthrazitmet., Leder grau, 
Airbag, KlimaanL, eL Sitze vo. + 
hi. Süzheizg^ eL SD, ABS, 4x FH, 
Niveau, WiWa, Ahi, WSG, Stand- 
heizung, Tempomat etc.. DM 

46 RflO- i A 

Fa. G & 91, T. 9 89 / 95 86 60 od. 
9 57 02 34. auch Sa. 10-13 Uhr 


280 SL 

Bj. 7/85, signalrot, Leder creme, 
AuIool, ABS, eL FH, Sitzheizg., 
LM usw., VB 55 000,- DM. 
Telefon 6 71 21/ 7 87 25 


147/972, 430. 561, 822, 873, DM 
123000,- t MwSt. DM 17 220,- = D 
140220,-. 

Meten M 51 / 49 43 13, MdL 


:ßa 


500 SEL, neu 

o. ZuL, alles DB-ZubetL, sofort 
mit NachL 

Henni ge- Automobile 
Telefon 0 69 / 7 38 66 68 


M -«.■ 


190 E 

27. 8. 86, 1500 km, biauschwarz. Autom* 
SD. ABS, Rückrüstsalz, DM 42500,-, 
Kauf oder Leasing 

TeL • 79 «2 / 2 28 82, gewerblich 


Diverse 566 SEL, 5« SEC, 30« E, 
309 SEL. mit Vollausstattung so- 
fort lieferbar. 

Telefon (04 31) 8 56 93 


260 SE 

EZ 12/85, 20 000 km, diamantblau, 
DM 22 000,- unter Neupreis. TeL 
0228/304-3 85 od. 0228/304- 
2 03 ab Montag 


190 E 

Bj. 5/63, 95 000 km, Klima, Autom.. v. w. 
Ejl, VB DM 25 000.-.9 21 52 / 36 B3 ab So. 


DBM-fiDSa 

Bj. 5/77, techiL/opL la, DM 31 000,-. 
TeL ab Stg. • 46/2 29 71 M 


500 E, Netnragoa 

nicht zogel, met, Autom, SD, J 
intwifl el FH etc. nn w»r4 >lndHnkA l 

Preise mpfe bhmg 68900,-, Jetzt 
66900,-. 

TeL 046 /55t 56 03 
FS 2165 606, Händler 


DB 560 SEL - Neuwagen 

nicht zugelassen, div, Zubehör, 
DM 142 500,-. 

TeL 0 95 61 / 8 80 71-72. Kfz. 


Merc. 560 SEL (neu) 

AuLonu WauschwamneL, . VoUausstg, 
liefert. 12m 

TeL 0 44 31/2068, Ho: ab 9 Uhr 


Merc. 200 - 560 SEL 

in versch. Farben + Ausstatt g, 
sofort ab Lager lieferbar. 
Weiland- Anto handeis mbH 
TeL 0 69 / 73 10 99, Tx. 4 189 681 


560 SEL 

noch nicht zugeL, blauschw., Kat, VoU- 
ausstg-, zum listen preis 


US-Version. Bj. 5/85, blauschwarz, 
VoUausstg^ neuwertig 

500 SEL 

Cheäahrzeug. iaplsblau, Bj. 4/W, m, v. 
Extr„ sehr gepflegt 

TeL Sa. 02 11 / 59 47 98 
ab Mo. 02 11 / 58 89 61 


29 000 km, d--blau/Led. grau. 
Aut. ABS, eL FU, Color, Ken- 
wood-Stereo, 8"- u. 9"-AMG- 
Felgen, AMG-Fahrwk^ viel wei- 
teres Zubehör, keine KBmaanl.. 

VB 58 500,-, L A_ keine MwSt 


TbLtn 21/7 66 28 


560 SEC. Neuwa. 

Mod. 87. 735/972, 581, «S, 873 

560 SEI* Nouwg. 

Mod. 86. 147/872, 58t 682, 872, 873. 
899, 272 PS, 10% u. Liste. 

TeL 04955/4259, Firma 
Tx. 2 7 768 


500 SL. 85er Mod. 

fabrikneu, nicht zugeL, glfiter- 
met, schwarzes Leder, KpL- 
Ausstg^ zum besonders günsti- 
gen Preis von Priv, abzugeben. 

TCL 9 21 81/7 16 6S 


560 SEL, neu 

weiß Velour blau, alle Extra 
zum Listenpreis DM 124 260,-. 

TeL 9 89 / 8 57 6« 68, Kfz.-Finna 


Gebrauchtwagen vom BMW H ä ndler 


0 
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Lieferterm. 1/87, ges, Gebot. 
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Rndttstonker 

neu, sofort lieferbar. 
TeL622 33/662 22 


weiß + scbwarz/VeL, 5D. K1L. Autom. 
Tafte Am «2238/682 28 


EZ 7/83, 56 000 km, astralsüber, Le* 
der, tiefer, Alu. 8 J. Neuzustand, 
unverbindL Preisempfehlung 

130 000.-, för 72 000,- InkL MwSL VB 
Telefon 05161/3296. Händler auch 


2 x 500 SL, 6/86, neu 

geh. Ausstg., 929/278, 91 000,- DM. 
199/278, 93 000,- DM. 


Aachen 

Porsche 92S S Autom. 

EZ U83, rotmet., 300 PS. 
73 178 km, DM62 450,- 

Merc. 380 SE Autom. 

EZ a-83. hellblau, 204 PS, 
Radio-Cass.. SSD, Aluf-, Co- 
lor, ABS, Seheinw.-Wasch- 
anL. 2. Spiegel, Rad Chrom- 
leisten, DM 38 400,- 

BMW 638 CSf 

EZ 5/85, kosmosblaumet., 
184 PS. 36 060 km, Color 
grün, SD eL, 2. Spiegel beh., 
LM- Felgen, Ledersitze, m. 
Sitzhzg.. DM 46 500,- 

Mwc. 280 SE Autom. 

EZ 1/84, anthraziimet, 185 
PS, 47 995 km, ABS, Klima, 
Tempomat, Color, Aluf., mit 
205/70 Reifen, Radio, Wur- 
zelholz, 2. Spiegel, Äußen- 
themaometer, el. FH, Arml. 
v„ Ausstiegsleuchten, 

Köpfst, h.. DM 44 750,- 

BMW 635 CSI 

EZ 2/84, polansmet., 241 PS, 
38 350 km. el. SD, el. FH v. u. 
h.. Sportsitze, ABS, Nebel- 
lampen, Seiten schweller, 
Dachant, Hartge- Leistungs- 
steigerung, BBS-F. 7 J/16- 
205/55 VR 16, 8 J/l 6-225/50 
VH 16, Hart ge- Fahrwerk. Fä- 
cherkrümmer u. Lenkrad 


Bilstein-Sport fahrwerk, 195/ 
50er Bereif.. Karosserie-Um- 
bausatz, Dekorstreifen, Ar- 
maturenbrett Cärger Wur- 
zelholz verblendet. Sonnen- 
rollo. R.-Cass.. Vollstereo, 
Ant. ei.. DM 37 500,-. 

BMW 525 i 

EZ 10/83. 11000 km, met.. 
SD. Color, Aluf., ZV. Front- 
u. Hecks poüer. Radio-Cass., 
Vollstereo. DM 26 900,-. 
BMW 538 i Edition M 
EZ 10-'86. 1500 km, met., Ka- 
rosserie-Bausatz, Alpina - 

Fahrwerk, ZV, SD, Sonnen- 
rollo, Dekorstreifen, Sport- 
lenkrad, Radio-Cass.. Ant., 
el.. DM 4B 000,-. 

Autohaus Mittler 
BMW- Vert ragshänd ler 
5208 EitorC Im Laack 4 
TeL 0 22 43 ' 39 10 


Aluf.. ABS. ZV. color. DM 

64 500,-. 

Autohaus Br lern 
7024 Filderstadt 
TeL 07 11 / 77 40 51 oder 
0 70 33 / 21 33 


4500 km. 040/275, s. v. Extras, 
61 000,- DM. 

560 SEC, 9/86, Med. 87 

neu. 300 PS, 904/278. Extras, 
138 500,- DU 
Frlcke + Ilse GhB 
TeL «551/484411 OtL 48 5618 
F8 9 65 203 






500 SEL, 11/81 

sebw., Led. schw„ tiefer, breiter, 
Spoiler, Schweller. VoUausstg.. 
Heckschaden, fahrber^ 31 800,-. 

TeL 6 40 / 68 73 28, Händler 


250 E, 250 E, 300 E 



TeL • 71 27 / 13 32 od. 33. Tx. 7 266 1X1 


500 SEL, neu 

asthr.-met., VeL schw., a. Extr« ud- 
vezbindlicbe Prmiäompfohhinp- 
114300,-, VKP; 102400.-. 

«tk-AotomAUe 
TeL • 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 


550 SEL, Mo 

272 FS. arktisweiß. VeL blau, 581, 
872, 873, DU 123 900,-. 

Walz- Automobile 
TeL 0 71 27/ 72 32 »d. 33 
Tx. 7 266 111 


550 SEL, neu 

S00 PS, Impalamet, Led. brasü, Ex- 
tras: 442. 551, 58 L, 682. 822, B72, 873, 
DM 127 800.-. 


Neuenbofstr. 160 
Eilendorf-SOcf 
5100 Aachen 
Tel. (02 41) 52 10 05 

Bielefeld 

Jaguar 5,3 HE Sov. 

EZ 7/85. 17 000 km. inkL Ar- 
den- Auspuffanlage, Winter- 
bereif. auf Alu, Radio-Ste- 
reo-Cass., DM 57 500,-. 

AHG Auto- 
Hand eLsges. mbH 
Herforder Str, 341 
4880 Bielefeld 1 
TeL 05 21 / 3 50 S4 

Blaichach 

Jaguar Sovereign 12 Zyi. 

EZ 11/85, 7000 km, SD, Tem- 
pomat, Aluf, el. Sitze, Rad- 
laufchrom, Scheinw. -Wasch- 
anl., Leder, anthrazit, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
89 000,-, jetzt DM 68 000,-. 

Bernhard Lindner 
BMW- + Alpina- 
Vertragshändler 
Burgberger Straße 21 
8976 Blaichach 
TeL 0 83 21/20 24 
Sa. il So. 0 83 76 / 82 28 


Erkelenz 
BMW 635 CSi 

Bj. 80. graphitmet.. CR, 
Aluf.. Fh. v. u. h.. ZV. DM 
22 500- 

H AMMER + Co. 
Antwerpeser Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL 0 24 31 / 20 73,74 

Köln 

Jaguar XJ 5,3 
Vanden Pias 

EZ 9/85. Erstbes.. 30 000 km, 
alle Extras, DM 61 800.- 

H AMMER + Co. 
Raderthalgürtel la 
5 Köln 51 
TeL 02 21 / 37 69 SO 

Jaguar XJS 

Cabrio 

EZ 5/86, 7000 km, blaumet.. 
alle Extras, Traumzust.. DM 
76 900.- 


BMWuna Alpma 
VertiagsrandJw 
KöhrWoncftengialijacn 
EAeiaa 


m 


TeL 0 71 27/ 7= 32 od. 33 
Tx. 7 266 Ul 


Eitorf/Sieg 


SSO SEC, 199/278, 300 PS, Model 
87, sofort 

Car-Bavaria, 9 89/91 43 89 


500 SEC, Bj. 05 

1. HdL, met, Led-, VoUausstg., 
DM 81 900,-. 

TfeL 6 53 03 / 29 «1 - HBndler 


Bj. 78, 1. HdL, Silber, Velour blau, 
autom. SD, Color, etc., DM 


Mod. 78, L HdL, Silber /Leder 
schwarz, a. Extras, Sommerfahr- 
zeug, DU 29 500,-, im Auftrag. 


TeL 96 42 / 6 56 34 


BMW 323 i 

EZ 6/85. 10 000 km. met., 
SportsL, Sportlenkrad, SD, 


HAMMER 

Robert-Perthel-Str. 1 
5 Köln- Weidenpesch 
Tel. 62 21 / 17 95 10 


Filderstadt 

BM 635 CSi 

EZ 5/84, met, Lederausstg., 
BBS-F., Bordcomputer, eL 
SD, Color, 2. Spiegel FH eL 
v. il h., Schein w.-WaschanL, 
Front- u. Heckspoiler, aut. 
Ant, Radio, Klima, DM 
38 500,-. 

BMW 735 i A Kat 
EZ 4/86, met, el. FH v. u. h.. 
2. Außenspiegel, beh., Le- 
derausstg., Klimaautom.. 
Radio, aut Ant., el SD, 


Hamburg 

BMW 325 i 

4tür.. Bj. 10/85. 20 300 km. 
polaris. SSD. Aluf. 200er. 2. 
Spiegel. ZV, DM 31 750.-. im 
Auftrag 

BMW 528 i 

Bj. 3/84, 33 900 km, polaris. 
SSD, eL FH v. el.. Aluf.. Co- 
lor, ZV. Front- u. Heckspoi- 
ler. 2. Spiegel usw.. DM 
28 500.- 

BMW528 i A 

Bj. 9/84. 39 700 km, burgund- 
met, SSD el., TRX, ZV. 2. 
Spiegel usw., DM 28 500,- 

BMW 635 CSi 

Bj. S.'SÖ, diamantmet.. 11 700 
km. TRX. SSD el.. Radio- 
CR, Sperre, Klima, ABS, 
Sportsitze, el. FH v. u. h., 
usw., DM 69 900,- 

Auiohaus Wandsbek GmbH 
BMW- Vertragshän d ler 
Jenfelder Allee <0 
TeL 0 40 / 6 53 10 28 
oder 6 53 80 M 

Kiel 

BMW M 535 i. A. 

8 B6, 4100 km. arktis. Klima, 
Leder. VoUausstg.. DM 
62 900.- 

BMW 745 

11/84, 47 000 km. delphin- 
met.. BüffeUeder anthrazit. 
Klima. VoUausstg.. 47 900,- 

BMW 728 iA 

2.'85, 61 000 km. platan, SD. 
ABS. FH 2x, ZV, Col. etc.. 
26 900.- 

Porsche 911 Carrera 3,2 
4i'84, 30 000 km. silber. FH, 
WL-Wa., Color, Radio, DM 
59 000.- im Auftrag 

Merc. 500 SEL 

2/85, silber, VoUausstg., DM 

73 900.- 

Jag. 5,3 HE Sov. 

10/83. 65 000 km, blau, Led., 
Klima, DM 35 900,- 

Schmoldt & Axmann, Kiel 
TeL 04 31 / 54 00 50 

Kiel 

BMW 635 CSi 

EZ 8/84, 35 000 km. 1. Hd., 
li n fall fr ., lapisblau, Leder 
perlbeige, VoUausstg., DM 
55 900.-. 

Gebr. Bähr 

BMW- Vertragshän dl er 
2300 Kiel. Werftstr. 268 
Tel. 04 32 / 7 76 88 

Königswinter 

BMW 735 i Kat 

EZ 7/86, 7000 km, met, el. 


SD, eL FH, Radio, 2. Spiegel, 
WSG. ZV. DM 46 500.- 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter- 
Nied erdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 

Mayen 

BMW 535 i A 

EZ 7 85. ca. 35 000 km. pols- 
rismet.. s. %\ Zubeh. ibilte 
erfragen). VP DM 43 000,-. 

Merc. 300 E 

EZ 7.-S5. 64 000 km. bei ge- 
rne:.. reichh. Ausstg. (bitte 
erfragen» unverbindliche 
Preisempfehlung 31 000.-, 
VP DM 6! 000,-. 

Merc. 500 SE 

EZ 4/8-i. 25 000 km. Klima u. 
v. rr_. VP DM 65 000.-. 

Opel Monza, 3 Ltr. E 

EZ 2.33, 75 000 km. Autom. . 
SSD u v. m.. VP 23 000,- 
DM. 

Finanzierung und Leasing 
mögbeh. 

BMW Simon, Mayen 
TeL 0 26 51 ,'4 30 36 


Münster 

Mercedes 500 SE 
graumet.. VoUausstg.. DM 
53 000,- 

BMW Muschinski 
4400 Münster 
TeL 0 25 01 / 12 05 

Nordhorn 

BMW 745 i Executive 
2500 km. delphinmet.. VoU- 
ausst.. DM 79 500.- 

Hans Behnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Str. 121 
4460 Nordhorn 
TeL 0 59 21 /3 50 54 

Offenbach 

Merc. 300 E/W 124 Autom. 
schwarzmet.. EZ 7/85. 11 000 
km. Lederpol.. KlimaanL, 
ABS. Niveaureg., el. SSD. eL 
FH, ei. Sitzverst.. orth. Sitze, 
Sitzhzg.. Color. Radio-CR, 
Köpfst, h.. Wi.-Wa.. DM 
65 300,- im Auftrag. 

BMW-N iederlass ung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 OCTenbach 
Telefon 0 69 / 8 50 00 10 

Pirmasens 

Mercedes 300 E 
Neuw.. ohne ZuL, met, SD, 
Autom., ABS, Klima, FH el. 
usw., DM 67 500,- 

Merc. 300 SL 

Neuwg., ohne ZuL, met, 
ABS, Lederpolster, FH el., 
DM 74 300,- 

Auto Feyock 
678 Pirmasens 
Tel.: 0 63 31 / 8 00 30 


Q geprüft •gepflegt^ «zuverlässig 



EZ 7/84, 66000 km, gute Ausstattung, 
iaplsblau. Stoff blau, DM 34 000,- + 
ttwSl. 

500 SEC 

EZ li/83, Mod. 84, silber, Velour blau, 
82 000 km, DM 57 000.- + MwSL 

Fh. TeL 07 61 MSB 88 
oder 7 na, abends 71153 


230 E, Neuwagen 

blauschwarz, SSD etc.. Dl 
48 300,-. 

TeL 6 28 53 / 50 29 


500 SE. UBfaUwogen 

Mod. 1986, VoUausstg-, 18 000 km, an- 
tfarax^ VeL a cliwan, Neupr. 104 000,- 
DM. Jetzt inkL 44 MO,- DU. 


TeL • 76 O /< 78 14 od. 4 43 


5k 300 C. 199/371 + 928/278. 707/97 L 
230, 568/175, 702/07L 230 TE, 735/071, 
2x SCO SL, neu, 904/275, 929/275. DU 
10 000.- Nacht 500 SEU30O SEL in div. 
Faiben. 160 EN» D, 2J5, alles Sgang, 
neu, SSO SEL. 189/271,581. 822. 572. 073. 
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage. 

Fa. E. Kare her, LSnadi 
TeL 8 76 21/4 78 14 + 4 43 93 
Telex 7 73 887 d 


Merc. 500 SE 

Bj. 83. 105 000 km, VoUausstg. (Led., 
Klima, ABS etc.). Bestzust. DU 
39 000.- + UwSL 

TeL 8 61 61 / 3 65 



Neuwagen, ohne Zulassung, aretkr- 
weiß. Leder dalleL viele Extras. DU 
7980a-. 

Fa. C. Kaff -Haas GmbH, a Co. EG 
7380 EBUngen a. N. 

TeL 07 11 /31 10 «9 - Händler 


550 SEL neu 

Siiber/Led. schwarz. 132000,- DM 

500 SEC 

neu, Silber/Leder schwarz, 
116 000,- DM. 


diamantblau. VeL blau, Bj. 83, alle 
Extras, Bröitreif-, 90000 km, su- 
pergepfL, 64 500,-, VB, Inzjiahme 
möglich. 

TeL 9 69 / 77 92 22 


DB 250 D 

Erst zu L 7/85, raiichsUbermcIallic, Stoff 
schwarz. Extras. DM 41 500,-. 

Fl C. Ruff-HsAs Gabfl. u- Co. KG 
7380 EBtingen a. N. 

TeL 07 11 / 31 10 09 - Händler 


Bj. 3/86. blau/Leder blau mit Um- 
bau, tiefer, 3tlg_ BBS 6 u. 9 Zull, 
etc., 115 000,- DM. 

HM- Automobile 
TeL 06 41/650 34 


300 SE 

EZ 11/85. 8500 km. blauschwarc- 
raet, ABS. Klima usw.. NP DM 
74 000,- v. Priv. für DM 64 OÖO,-. 

TeL 02 34 / 70 14 32 od. 7 45 35 



Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE- 



Bielefeld 

Porsche 91 1 Targa 

1/77, DM 22 700,- L Auftr. 

Porsche 911 
Carrera Cabrio 

4/85. DM 72 500,- L Auftr. 

Porsche 911 Turbo 

9/82, 37 000 km, griinmet., Leder 
grün. Kaltes nL Radio. DM 
75 900- L Auftr. 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio Kat 

7 /Be, 8000 km, weiß, Leder 
schwarz, elektr. Verdeck, DM 
89 900.- 

Porsclra 928 S 

7/85, 22 600 km, preußischblau- 
meL, Leder champagner, Ra- 
dio, Köln. DM 93 500.- 

Audi 80 Quattro 

3/83, 136 PS, 20 000 km AHK, 
DM 24 990.- i. Auftr. 

Audi Quattro 

9/84, DM 45 900- 

Audi 280 Avant Quattro 

4^6, Klima, R/C. DM59 900,- 

DB 280 TE 

Automatik, 6/83, 74 000 km, 
SSD, meL, DM 31 500,- L Auftr. 


Automatic, 4/82, Klima, DM 
34 650,- 

Wehmeier il Castrap 
GmbH 

Poracbe-Dfrekthändler 
Wemrr-Bock-Str. 36 
4896 Bielefeld 1 
Telefon 65 21 / 58 05 -43 u.51 


924 S f Bs. 8i t 
Geschöftsf. 


12 500 
39 900,- 


km, granatrotmet.. 





Otto Marti 
Antomoblle 


Bochum 


Porsche 911 SC 

EZ 7/83, 83 000 km. Ledersitze. 
SD, Fuchs-Feig. 6+7x16, met.. 
Spiegel k, HeckwL, DM 
44 900,- 

Porsche 944 

EZ 3/83, 63 500 km, div. Zube- 
hör, DM 31 950,-. im Auftrag 

BMW 555 i Alpina B 9 

EZ 2/84, 52 000 km, Leder- 
ausstg, Klima. ZV. Servo. DM 
42 800.- 

Enning Automobile 
Dorstener Str. 256-2S4 
4636 Bochum 
TeL 02 34 / 5 26 91 


Nordwall 27 
3196 Celle 

T6L 6 51 41/2 99 41 -42 

Dorsten 

Porsche 944 Turbo 

Vorfüfarwg, 220 PS. 2060 km. 
graphitmeL, Sitze im Porsche- 
oesagn. Sitzhzg. Schmiedefel- 
gen, Lederlenkrad, Heckwi- 
scher. DM 72 000.- 

Porsche 944 

Mod. 83, ) 63 PS, 74 000 km, Hub- 
dach, Color, Heckwiacher, eL 
Spiegel eL FH, SchmiedeL, 
Hectochiirze, 1. Hd.. alle In- 
spektionen. DM 32 700r- 

Gerhard Emlng 




Celle 


Porsche 911 T ( BJ. 72 

Topzust., Motor vor 3000 km 
Überholt DM 15 400.- 

Porsche 944, Bs. 84 

AussteUdach, 66 000 km, TÜV 2 
J., DM 34 000.- 


4270 Dorsten 
TeL 6 23 62 / 61604 


Duisburg 

Porsche S3 Turbo 

EZ 10/83, 65 000 km, DM 73 900,- 

f Autohasa RÖchHng 

Porsche- Direkthändler 
Auf der Höhe 47 
4160 Dniatmrg 1 
Telefon 92 63 / 31 86 20 


GrÖftte Porsche- 
Gebrauchtwagen 
Ausstellung 
in Ruhrgebiet 

Porsche 944 Turbo 

weiß, 1- Hd-, EZ 10^5, 11000 
km. Zubehör eL Spiegel eL 
Hubdach, Leichtmetallfelg ge- 
schmiedet u. weiß lackiert, 
Heckwischer, Stereo/Radio, 

DM62900,- 

Gofttfried Schnitz 
Sportwagenzentnun 
In der Hagenbeek 35 
Nähe S-Bahnhof 
FrohnhanaeD 

4360 Essen. TeL 62 91 / 62 06 81 

Heiligenhaus 

VorfOhrwogen: 

Porsche 911 Carrera 
Targa 

blaumeL, LM-Felgen, Heckwi- 
scher, Radio-Bremen, Leder- 
polster, eL Außenspiegel 5500 
km. DU 76 950,-. 

Porsche 944 Turbo 

zermattsilber, berausnehmb. 
Dach, Radio-Boston, AiarmanL, 


Heckwischer, eL Spiegel etc. 
10 600 km, DM 68 500,-. 

Autohaus Sehniewind 
Poraebe-Handier 
Haaptstr. 16 
v 5628 Helligeuhaus 
TeL 6 26 56 / 51 41 



Preisempfehlung 120 000,-, für 
DM 97 000,- 

Anto Bach 

Porsche- Direkthändler 
Dieser Straße 128 
6259 Limburg 
TeL 6 64 31 / 29 66 41 
(H. Baxmann) 


Limburg 


Moers 



Porsche 944 

9/83, Mod. 84, beige, 53 000 km, 
DM 32 000,- im Auftrag. 

Porsche 944 II 

3/85, weiß, 19 500 km. DM 

42 000.- 

Porsche 911 SC Coupö 

3/83, rot meL. 63 600 km, DM 

43 600.- 

Porsche Carrera Coup4 

2/B4, rot, 44 000 km, v. Zub., DM 
54 000,- im Auftrag 

Porsche 911 Cabrio 

5/86. meteormet., 13 600 km, DM 
75 000.- 

Porsche 928 S 

Mod. 84, weiß, 66000 km. v. 
Zub^ DM 55 000,- 

Porsche 928 S 

Vorführwg, SondermocL silber/ 
rosameL, Autom.. 15 000 km, 
4 Monate alt. unverbindliche 


Porsche 911 SC Coupe 

1982, 38 400 km, grandprixweiß, 
1. HdL, versch. Extras, Best- 
zusL, DM 38 000,- 

Porsche Carr. Targa DW 

EZ 8786, 1800 km, mdisebrot. 
Teilleder schwarz, versch. Ex- 
tras, neuw., DM 73 900.- 

Porsche 944 S DW 

EZ 9/86, 3900 km, nautikmet., ei. 
Dach, ServoL, ABS. v. Extras, 
DM 62 000,- 

Porsche 944 Turbo DW 

EZ 7/86« 3000 km» indischrot, el. 
Dach, versch. Extras. DM 
65 900,- 

| Autoliaus Hinntth 
Porsche- Direkt hl ndler 
Rheinberger Str. 46/61 
4138 Moers 
Tel. 0 28 41 / 1 45 95 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 944 Turbo 

EZ 8/85, graphitmet., Ledersit- 


ze schwarz, Hubdach, Grünkeil, 
Sport fahrwerk. Lederlenk., 
Heck wisch., Flanke nschu t ziei- 
sten, Spieg. re., DM 55 000r- 

® Waldhansen & Bfirkel 
Porscbe-Direkthändler 
Hohenzollernstr. 230 
4950 Hönchengladbaclt 
TeL 0 21 61 / 2 10 77 

Paderborn 

Porsche 923 S 

EZ 11/84, Mod. 85. 93 000 km, 
1. Hd.. dunkelblau, Spiegelre„ 
Sperre, Blaupunkt Köln, HiFi- 
KJangpaket, Alarm, ABS, SD, 
DM 66 900,- 

Porsche 91 1 Carrera 
Coup6 

EZ 3/85, 29 000 km, 1. Hd., dun- 
kelblau. Spieg re., Alarm, 
Sport sitze. Frontspoiler, SD, 
DM 59 900,- 

® Po rsri»e- Zentrum ThJei 
Detmnlder Str. 73 
4796 Paderborn 
TeL 0 52 51 / 56 40 


Siegen 


Aus Kalifornien: 
Porsche 556 Roadster 

Bj. 1961. Fahrgestellnr. 88 815. 
hervorragend restauriert, DM 
48 000.- 

Porsche 556 Speedster 

Bj. 1955. Fahrgestllnr. 81 140. 
sehr gut. orig. Zust., DM 68 000,- 




Porsche 356 
Convertible „D** 

Bj. 1959, orig., imrestauriert. 
Fahrgestellnr. 85 759, Festpreis 
DM 37 500.-. 

® Walter Knebel KG 

Po rsche - Dire kthänd ler 
Fludersbach 118 
5960 Siegen 
TeL 02 71/59 22 12 

Waldenbuch 

Porsche 911 Coupe 

Bj. 85, schw., Komplet tausstat- 
tung DM 69 500,- 

f Autohaus Götz 

Porsche -Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
TeL 6 71 57 / 40 71-72 


Wipperfürth 

Porsche 928 S 
Dienstwagen 

EZ 7/86, 8 500 km, Autorr... Le- 
der, Klima, .ABS, Tempom.. 
Sitzhzg., 2. Sp„ Radio-Bremen. 
HiFi-KJangpakel. 93 500.- DM 

f Autohaus 

Müller £ Brauer 
Porsche-Händler 
Leiersmühle 2S 
5272 Wipperfürth 
Telefon 6 22 67 / 46 75 
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WELT 


SPORTS 


Samstag, 



FORMEL 1 / Beim letzten WM-Lauf , dem Grand Prix 


TENNIS 


Hübner auf Rang vier 

Tilburg (dpa) - Der deutsche 
Schach-Großmeister Robert Hübner 

(Porz) liegt nach der vierten Runde 
des Turniers im holländischen 151- 
burg mit 1,5 Punkten auf Rang vier. 
Es führt der Holländer Umman vor 
Ex-Weltmeister Ana toll Karpow (bei- 
de 2,5) aus der UdSSR. 


T- - 

r .... . . - 






Becker wartete 




Zum Finale ein Rennen geduldig auf des 
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der Nerven und Reifen Gegners Fei “^ 
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Golfteam auf Rang acht 

Caracas (sid) - Das Amateur-Go lf- 
team der Bundesrepublik Deutsch- 
land belegt nach der zweiten Runde 
der Weltmeisterschaften in Caracas 
mit 435 Schlägen weiterhin Rang 
acht In Führung liegt Titelverteidi- 
ger USA (414) vor Kanada (418). 
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Der Favorit schied aus 

Nea Dehli (dpa) - Stig Andervang 
aus Schweden. Favorit der Hima- 
laya-Rallye, ist mit seinem Ford RS 
200 ausgeschieden Es führt der Brite 
George Warkup mit einem Lada. 


sSmm 

Noch rechnet sich j< 
Piquet (von links) 
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eine Chance auf den Titel an: Weltmeister Alain Prost, Mgsl Mansell und Nelson 

FOTO: DIE WELT 


Alain Prost: 



Der Beständige 


Nigel Mansell: 
Der Kämpfer 


Nelson Piquet: 
Der Erfahrene 


S einen guten Nerven verdankt 
Alain Prost (31), der Titelverteidi- 


UEFA-Cnp, 2. Runde: Glasgow Ran- 
gers - Boavista Porta /Portugal 2:L - 
Länderspiel „U 17“ -Junioren in Bau- 
natal' Bundesrepublik Deutschland — 
Israel 3:1.- Länderspiel der „U 16“ -Ju- 
nioren in Vejle/Dänemark: Dänemark 
- Bundesrepublik Deutschland 0:1. - 
Freundschaftsspiel: Kaiserslautern - 
Honved Budapest 3:2. 




Dameu-Turnier in Brighto a/Eng- 
land, 2. Runde: Graf (Bundesrepublik 
Deutschland) - Reggi (Italien) 6:4, 6:4, 
Kohde (Bundesrepublik Deutschland) 

- Potter (USA) 6:4, 6:4, Bunge (Bundes- 
republik Deutschland) - Phelps (USA) 
6:3, 7:5, White - Kim (beide USA) 6:3, 
7:5. Lindqvist (Schweden) - Henri ck- 
sen (USA) 6:2. 6: 1. - Herren-Tnrnier in 
Wien, 2. Runde: Gilbert (USA) - Elter 
(Bundesrepublik Deutschland? 6:1, 6:3. 

- Achtelfinale: Westpha! (Bundesrepu- 
blik Deutschland) - Bergström 
(Schweden) 4:6, 6:4, 7:6, Novacek - 
Smid (beide CSSR) 6:2, 6:2, Schapers 
(Holland) - Fibak (Polen) 6:7, 6:3, 6:3, 
G unnar sson - Eriksson (beide Schwe- 
den) 6:3, 6:4. 


BEITCH 

Turnier in Stuttgart, Eröffnungs- 
springen, Springprüfung Klasse S, Ab- 
teilung, 2: 1. Reinacher auf Daniela 0 
Fehlerpunkte/61 J3 1 Sek., 2. Brinkmann 
auf Pedro 0/61,64, 3. Snoek auf Faun 
0/61,91, 4. Sloothaak auf Farmer 
0/62.49, 5. Schockemöhle auf Deister 
0‘ 62.55 (alle Bundesrepublik Deutsch- 
land). 


GEWINNQUOTEN 

Hittwochslotto, Ziehung A: Klasse 1: 
unbesetzt, Jackpot 3 104 774,30, 2: 
57 169,40, 3: 5759,60. 4: 76,60, 5: 5,00. - 
Ziehung B: Klasse 1: 1029 049.70, 2: 
171 508,20,3: 5738,10,4: 103.10,5: 6.80. 

(Ohne Gewähr? 


kJ Alain Prost (31), der Titelverteidi- 
ger aus Frankreich, daß er mit s e i nem 
McLaren-Porsche gegen die überle- 
genen William s- Honda bis zum letz- 
ten Formel- 1-Grand-Prix der Saison 
seine Chancen auf den Gesamtsieg 
behaupten konnte. Denn in Adelaide 
entscheidet nicht nur die Technik, 
sondern vor piiem die Nervenstarke. 

Prost gewann nur dreimal, die rest- 
lichen Punkte sammelte er mit zwei- 
ten und dritten Plätzen. Doch der 
Weltmeister gilt als der beste Fahrer. 
Prost ist ein Alleskönner. Er kann, 
wie in diesem Jahr in Monaco, auf 
einer engen und langsamen Strecke 
vom Start weg gewinnen. Seine Spe- 
zialität sind allerdings durch geduldi- 
ges Abwarten herausgefahrene Siege. 
In Zeltweg blieb er auf dem schnellen 
Österreichring zunächst hinter dem 
führenden Benetton -BMW- Duo Ber- 
ger und Fabi. Fabi fiel aus, Berger 
mußte an die Boxen Nach über der 
Hälfte des Rennens über nahm Prost 
die Führung und überrundete am En- 
de das gesamte Feld- 
Schön zweimal kämpfte er im letz- 
ten Rennen um die WM. Beide Male 
verlor er. 1983 ging er auf Renault mit 
zwei Punkten Vorsprung an den 
Start, fiel aus und verlor den Titel an 
Nelson Piquet (Brabham-BMW). Im 
Jahr darauf gewann er sieben Ren- 
nen, auch das letzte. Dennoch mußte 
er sich seinem Teamkollegen Niki 
Lauda, der Zweiter wurde, um einen 
halben Punkt geschlagen geben. LW 


S chon beim Grand Prix in Mexiko 
hätte Nigel Mansell (32) mit einem 
Sieg alles klar machen können. Doch 
der Brite blieb am Start stehen. Der 
erste Gang habe geklemmt, erklärte 
er hinterher. Andere meinten, Man- 
sell habe beim Anfahren aus Nervosi- 
tät den Motor abgewürgt Noch im- 
mer zweifeln viele an seinem fahreri- 
schen Können. Lange Jahre galt Man- 
sell als ungestümer Draufgänger, der 
kaum ein Rennen im Ziel beendete 
Ende 1984 wechselte er von Lotus 
zu W illiams . Dort wurde alles anders. 
Vom Kollegen Keke Rosberg lernte 
er auch endlich, daß Formel- 1-Ren- 
nen nicht in der ersten Kurve ent- 
schieden werden. Das technische Po- 
tential des Teams und vor allem des- 
sen Nestwärme verhallen Mansell zu 
neuem Selbstbewußtsein. Gegen En- 
de der Saison 1985 gewann er zwei 
Rennen. In diesen Jahr mauserte Ni- 
gel Mansell sich immer mehr zum 
Siegfehrer, gewann fünf Rennen und 
gab seinem neuen T eamgefähr ten, 
dem bisher als unschlagbar geltenden 
Nelson Piquet, das Nachsehen. 

Trotzdem zeigt er bisweilen immer 
noch Nerven. Anders ist auch sein 
Verhalten bei seinem Sieg im Grand 
Prix von Portugal nicht zu erklären. 
Mansell führte mit großem Vor- 
sprung: Ohne Geiähr hätte er langsa- 
mer fahren und sein Auto schonen 
können. Doch er war so verkrampft, 
daß er weiter Vollgas gab und kurz 
vor Rennende noch einen Rundenre- 
kord aufstellte. LW 


V or der Saison galt Nelson Piquet 
04) als großer Titelfavorit Er ee- 


V 04) als großer Titelfavorit Er ge- 
wann auch gleich das Auftaktrennen 
in Rio de Janeiro, doch danach lief für 
den Brasilianer vorerst nicht mehr 
viel In Spanien und Belgien stoppten 
ihn Motorschäden. Sein Pech und die 
gleichzeitige Siegesserie seines StaU- 
koüegen Nigel Mansell ließen den 
Weltmeister von 1981 und 1983 nervös 
werden. Piquet zeigte plötzlich bis 
dahin nicht gekannte Schwächen. 

Unkonzentriert fuhr er in Detroit 
mit frischen, aber noch kalten Reifen 
zu schnell und rutschte gegen eine 
Begrenzungsmauer. Nach acht sieglo- 
sen Rennen gewann er in Hocken- 
heim und Budapest und kehrte in 
Monza mit seinem vierten Saisoner- 
folg endgültig in den Kreis der Titel- 
anwärter zurück. Doch beim portu- 
giesischen Grand Prix patzte er wie- 
der. Bei der Verfolgungsjagd hinter 
Mansell und Ayrton Senna überhitzte 
er die Bremsen, drehte sich und er- 
reichte nur mit Glück Platz drei 

Nelson Piquet haßt winkelige 
Stadtkurse. Dennoch ist er auch auf 
solchen Strecken nicht zu unterschät- 
zen. In den Straßen von Long Beach 
gewann er 1980 seinen ersten Grand 
Prix und siegte auch in Montreal 
(1982 und 1984) und Detroit (1984). 
Für das Finale bringt er die größte 
Erfahrung mit Zweimal gewann er 
den Titel aus der schlechteren Posi- 
tion. Carlos Heutemann (1981) und 
Alain Prost (1983) lagen vor dem letz- 
ten Lauf jeweils vor Piquet. LW 


LEO WIELAND, Bonn 

In der kommenden Nacht fallt 
btfim Großen Preis von Australien die 
iPntgphPiriimg um die 37. Fonnel-1- 
Wettmeisterschaft Vor dem letzten 
der seph^hn Weltmeisterschafts- 
Läufe fuhrt der britische Williams- 
Fahrer Nigel Manapt) (70 Punkte) vor 
dem französischen Titelverteidiger 
Alain Prost auf McLaren-Porsche 
(64). Dritter ist Manspüs Teamkoüege 
Nelson Piquet aus Brasilien (63). Nur 
drei haben noch Chancen auf 
den Titelgewinn. Nigel Mansell kann 
als »inyjgpr aus eigener Kraft Welt- 
meister werden. Prost und Piquet 
müssen unbedingt gewinnen, um ihn 
noch abfangen zu können, und selbst 
in Hip&am Fall würde dem Briten 
schon ein dritter Platz reic h e n . 

Gemäß <fgn Reglement des inter- 
nationalen Automobilsportverbandes 
FISA tSIiIph für die WM-Fahrerwer- 
tiing mir die jeweils elf besten Saison- 
ergebnisse, wobei sich die Punkte 
wie folgt verteilen: Hang eins: neun, 
Platz zwei sechs, Platz drei: vier, 
Pfalz vier drei, Platz fünf: zwei, Platz 
sechs: ein P unk t. Nelson Piquet, der 
in diesem Jahr erst zehnmal unter die 
ersten sechs fuhr, kann in Australien 
noch voll punkten. Nigel Mansell und 
Alain Prost, die beide schon zwölfmal 
aihpti Punktrang erreichten, m ü s sen 
bei pitiw erneuten Plazierung unter 
den ersten sechs wie schon in Mexiko 
Streichresultate hinnehmen. Mansell 
würden zwei (für den fünften Platz in 
den USA), Prost ein Zähler (sechster 
in Belgien) abgezogen. 

Gewinnen Piquet (plus neun Punk- 
te) oder Prost (plus neun minus eins), 
kämpn sie jeweils auf 72 Punkte, 
Mans ell käme mit einem dritten Platz 
(plus vier minus zwei) eb enfalls auf 
7Z. In diesem Fall tritt die sogenannte 
„Tie-Break-Regel“ in Kraft, nach der 
bei Punktgleichheit die besseren Pla- 
zierungen in den einzelnen Rennen 
entscheiden. 


Bei einem Gleichstand nach Punk- 
ten mit Alain Pro st stände es nach 
Siegen 5:4 für Mansell Bei einem Patt 
mit Nelson Piquet würden erst die 
beiden fünften Plätze ManseDs (USA 
und Mexiko) zu seinen Gunsten ent- 
scheiden. Denn beide hätten dann 
fünf Siege, je zwei zweite, je drei drit- 
te und je einen vierten Platz. 

Entscheidend wird in Adelaide 


sein, wer auf dem 3,778 Kilometer 
langen Straßenkurs am längsten die 

Nerven behält und am wenigsten Rei- 
fen verschleißt Die Strecke inmitten 
der südaustralischen Hafenstadt gilt 
als Gummiftesser. Im Vorjahr mußte 
der spätere Sieger Keke Rosberg mit 
eafripm W illiams -Honda drei m al an 
die Boxen, um frische Reifen zu ho- 
len. Er gewann erst, nachdem Niki 
Lauda auf McLaren-Porsche und Lo- 
tus-Renault-Fahrer Ayrton Senna je- 
weils in Führung liegend mit Defek- 
ten ausschieden. 

Vor zwei Wochen in Mexiko hatten 
die mit Good-Year-Reifen fahrenden 
Mangln prost und Piquet gegen den 
mit PireHi ausgerüsteten Gerhard 
Berger (Bentton-BMW) keine Chance. 
Dabei war Alain Prost Bester im Krei- 
se der Good-Year-Kunden. Vor allem 
war er weitaus besser als beide Willi- 
ams-Fahrer. Wahrend Prost mit ei- 
nem Stopp über die Distanz kam,, 
mußte Mansell zweimal, Piquet sogar 
dreimal mm Reifenwechsel an die 
Boxen. 

Die drei Titelanwärter haben in Au- 
stralien nicht nur ein gemeinsames 
Ziel im Auge, sie verfolgen auch die 
gleiche Taktik, Alain Prost und Nel- 
son Piquet müssen, Nigel Mansell 
wül unbedingt gewinnen. Der Eng- 
länder will Genugtuung für eine Be- 
gebenheit, die sich 1985 beim ersten 
aust ralisch en Grand Prix in Adelaide ‘ 
ereignete. Der Brasilianer Ayrton 
Senna, Mansell nicht freundlich ge- 
sonnen, boxte ihn damals bereits in 
der ersten Runde von der Spitze und 
nahm ihm die Chance auf den Sieg. 
Dieses Duell könnte sich wiederho- 
len. Denn auch Senna wird alles dar- 
ansetzen, zu gewinnen. Wenn siegt 
und Piquet ausfallt, würde er seinen : 
ungeliebten Ijandsmann imlftirikTas- 
sement auf Rang vier verweisen. 

Beim ersten Training gestern fuhr 
Nigel Mansell auf regennasser Piste 
in 1:19,255 Minuten (171,654 km/h) die 
schnellste Runde vor Alain Prost 
(1:19,785) und Nelson Piquet 
(1:20,088). Für Spannung ist gesorgt 

Das Erste Deutsche Fernsehen 
(ARD) überträgt das Rennen in der 
kommenden Nacht von 4.15 Uhr bis 
7.15 Uhr live. Morgen vormittag steht 
dann ebenfalls in der ARD von 9.00 
bis 10.00 Uhr eine ausgezeichnete Zu- 
sammenfassung auf dem Prog ramm . 


dpa, Tokio 

„Eric wäre mir. als Gegner lieber 
gewesen. Doch gegen Jimmy Con- 
nors zu spielen, bringt. Spaß. So oft 
wird für mich dazu keine Gelegenheit 
mehr sein.“ So faßte Boris Becker die 
Ereignisse des Viertelfinales beim 
Grand-Prix-Turmer von Tokio zu- 
sammen. Der 13jährige Wimbledon- 
Sieger fertigte Paul Annacone (USA) 
mit 6:2, 6:4 ab, doch Eric Jelen 
(Neuss) scheiterte mit 6:7, 3:6 an Jim- 
my Connors (USA). - 

Morgen trifft zunächst ds- tsche- 
choslowakische WeltranglistenfErste 
Ivan Lendl (nads einem 6:3, &3 über 
den Amerikaner Scott Davis) auf Ste-, 
fan Edberg (Schweden). Der .Vierte 
der Welrangiiste schaltete David Pate 
(USA) mit 7:6; 8:1 aus. Anschließend 
steigt zum zweiten Mal das.DueD zwi- 
schen dem Aufsteiger aus Leimen 
(BeckerVtmd Connors, dem Oldtimer . 
aus den -USA. Die erste Begegnung 
hatteBecker im Marz.m Chikagamit .. 
7:6, 4:6, 6:4 knapp gewonnen. 

„Annacone war- der erwartet 
schwere Gegner. Er ist unberechen- 
bar. Nachher mußte ich nur noch 
meinen Aufschlag durphbringen und 
auf meine Break-Chance warten.“ So 
kommentieite Becker die hur 69 Mi- 
nuten lange Partie mitdemWeltrang- 
listen-38. aus den USA, den er in die- 
sem Jatir bereits schon dreimal 
bezwungen hatte. JJoris hat gelernt, 
daß man auf seine Chancen geduldig 
warten muß. Annacone spielt zu un- 
beständig“, sagte Trainer Günter 
Bosch. ' 

Das. beste Tennis des Tages beka- ■ 
men die 6810 Zuschauer im ersten 
Satz zwischen Jefen und Connors za - 
sehen. Daß der Daviscup-Spieler aus 
Neuss die Fracht seines hervorragen- . 
des Spiejs nicht zu ernten vermochte, 
lag an seiner Ünerfahrehheif. „Er haf- 
te beim 7:6 im Tiebreak nicht versu- 
chen sollen, mit einem As die Ent- 
scheidung m suchen. Der Doppelfeh- 
ler hat Connors auf die Siegesstraße 
gebracht“, sagte Bosch. Cqnnors, hat- 
te im zweiten Durchgang nur noch ? 
wenig Widerstand zu durchbrechen. 
Doch enttäuscht brauchte Jelen nicht 
zu sein, denn selbst Connors war voll 
des Lobes über 2m. „Im eisten Sat 2 
haben die Leute ganz ausgezeichne- : 
tes Tennis zu sehen bekommen. Jelen 
ist ein gan* anderer Typ als Becker 
und sicher der bessere Allrpund-Spie 
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P. Camera Coupe, Mod. 84 

1. Kd, anthr.-met., Ganzleder- 
ausstg-, ESSD, Color, Radio CR, P 
7 auf Fuchs neuw., s. gepüL, 65 000 
km, Scheckh gepfL, VKF 51 800,- 
inlcl. MwSL 

TeL 0 6168 / 62 96- gewerblich 


928 S 

EZ 8/86. 10 000 km, NP 119 000,-, 
79 000,- DM 4 MwSt. od Leasing- 
Vertrag-Übernahme. 

TeL 0 39 72 / 72 91 


911 Cabrio 

Turbo- Look, neu, schwarz/bor- 
deaux, alle Extras, Sonderpreis 
98 000,- DM 


923 S 

schwarz/Leder graugrün, Bj. 6/85, 
32 000 km, alle Extras. 68 000,- DM 
STERN -AUTO GmbH 
TeL 8 70 31 / 22 30 50 o. 22 30 36 


AUTOTELEFON C-WETZ 

Montage und Service Bundesweit 
Endpreis mki. Einbau. Anmeldung und 
MwSt. DMiO 827,72 o. Leasing ebDM 201,- 
Telelon 05731 <46 12 oder 040/331944 


Porsche 911 Turbo 

EZ 8/86, schw„ Vollausstg. 
TeL 02 61 / 22 3238 ab Ko. 9 Uhr 


Porsche 928 S 

Strössek, 10/8 Zoll, BBS, 38000 
km, nur Sommer gefahren. Mod. 
84, schwarzmet., Sitze perlmutt- 
weiß, Leder, ABS, Klima, RadJ 
CaBS_ Front- u. Seitenschürze, 
Dachflügel, HeckQügel, Lufthut- 
ze, Kotflügelverbreiterung, neu 
bereift, 265/225, Preis VB. 

TeL 9 96 31 / 15 52 


Targa , Neuwagen, 87 

schwarz, Ganzleder schwarz, alle 
Extras. LP DM »4 000,- inkL 
MwSt„ mit Nachlaß abzugeben. 
TeL 9 21 52 / 41 20 


Porsche 944 

Bj. 2/85, schwarz, Türschweller, 
Heckschürze, Stereo- Radio, 

Hubdach, ServoL, Remotec 8x9 
Zoll, Lederlenkrad, Preis VHS. 
TeL: 0 72 32 / 56 33 


Porsche 91 1 Turbo 

schw., cognac Ganzled., EZ 10/83, 
Mod 84, l. Hd., 40600 km, unfall- 
frei. DM 82 100- 


Poreche 911 Turbo 

weiß, can-can, EZ 7/83, 1. Hd, 
32 500 km, unfallfr, 78 660,- 

Uwe- Olüsen- Automobile 
TeL 6 62 21/8626 71 
oder 4 66 44. Tz. 4 61 626 


Porsche 911 Carrera Targa 

schwarz, 6/85, 9000 km, Radio, 
Zusatz-Femscheinw-, Felgen- 
schloß, re. Außenspiegel u. w. 
Extras. Topzustand, VB 64 000,—. 


TeL 62 21/ 39 17 27 


AUTOHAUS STÖCKMANN 


Remscheid, Tel. 0 21 31 6 & 4M 
Telex 3 513 567 


s Pors ch e 911 Krsmwf-Turtjo, ca. 350 
PS. Bf. 84, 35000 km, meL, Led, 
samt). Ex., 96 500,- DM. 


Porsche M4, Mod SS, 14000 km. 
meL, i. Hö., Fuchste.. Klima. Sarve, 
el. FH. etc., 46 500,- DM. 


911 Carrera Cabrio 

orig. Turbo- Look, oeu, weiß, Leder 
blau, alle Extras 108 500,- (unverbindli- 
che Prdsempfehhing 119 500,-). 

TeL 1 88 / 8 57 60 68. Kit- Firma 


Carrera Cabrio, Tnfeofook 

3/86, 5900 km, Indischrot, Leder 
schw., Vollausstfr, DM 85000,-,. 
Leasing 36x ab 1246,- mon. 
Hess- Automobil- Leasing 
TeL 661 82/69587 


Porsche 911 Turbo 

1984, 27 000 km, schwarzmet^ 
Led. schwarz, Klima, SSD, 
Alarm« 7+9 v 16, DM 85 500,-% 



11/85, VoUausstg^ 14 000 km, ql gunst 
Leasing zu Obergebea. TeL 07 ZU 
472954 


911 Carrera Cabrio, JW 

rot/ schwarz, 13 000 km, Radio, 
Fuchs, wie neu, jetzt DM 71 500,-. 

Telefon 0 72 34 / 89 14 


911 SC Covpö, MocL 83 


silberblauxneL, Volieder creme, SD, 
eL EH, eL Spiegel, Fuchs, P 7, Rad J 
St-ZCass., S8 000 km, DM 43 500,-. 


Auto Sport- Stopfen 
TW. «5 21/ 2 50 43-45 
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blaumet-, Bj. 79, 49000 km, VB 
DM 68 000.-. 

TeL 6 77 51/ 36 28 od. 

• 7151/552 92 


ÜNCOLN CONT 
MARK VI! LSC 85 


11/85* 2460 kzn, süberblaumeLo Le- 
der blau, V-G, 5J> L ABS, Luftfede- 
rung und 27 Extras, ZusL wie laden- 
neu, DM 60 0G0 f -. 


Telefon tu Austria 
M43 /65 45/355. Fr. Gorecaky 


Eia Traum io Rot 

den Sie kaufen können, US-Kä- 
fer-Cabrio, Bj. 11/79, ca. 80000 
km, mit KaL-Vorrich^, Jnnen- 
aussL in Leder u. Holz, Stereoan- 
lage u. vieles mehr, DM 22 900 
VB, TeL 0 41 71 / 59 23 




Golf GH U V 

neu, günstig abzugeben. 
•211/5783 68 



GTf 16 V 

noch nicht zueeL, tornadorot, SD, RadJ 
St_/Cass^ 25 120,- Dtt 
TeL 9 91 62 / 4 


Porsche 944 

rauchsüber, 2/83, 60 000 km, Kli- 
ma, Auto hl, Servo, eL FH, Alarm, 
Alu usw^ 29 800,- netto + 14% 
MwSL = 33 972,-. 

AUTO SCHMITZ 
Telefon OP 6 69 /S6 90 69 


911 Cabrio, fabrikneu 

sl Extr., blauxneL, Led. weiß, unter 
LPabzugebeti 
TeL 0 49 / 5 52 36 53 od. 4 


Porsche 911 Turbo 

3/86, blauschw^ Leder schw^ 
Vollausstg-, tiefer, DM 111 000,-. 

TeL 040 / 68 73 26 
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Bitter SC LOL 

Bj. 74, exzelL Zustand DM 
42500,- abzugeben. InzahJung- 
nähm e möriich. 

Telefon 95 41 / 25 85 85 


Golf GIS- Cabrio 

EZ 8/82. erst 37 000 km, L Hd, 
unfallfr., Spitzenzust^ 12900,-. 
TW. 02 «9 / 87 21 08 
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Cigarette 28 


Bj. 81, 260 PS Mercury, total 

überholt, NP 100 000,- S, KP 
70 000,- DM. 


TeL 04165/82889 
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Corvette Cabrio 87 

VollausstattuDg, boL lieferbar 
TeL • 70 34 / 53 87, FS 7 265877 


Go» GIS Cabrio 

EZ 8/82, erst 37000 km, 1. Hd, 
unfallfr., Spitzenzustand, DM 
12900,- 

TeL 02 «9/ 87 21 08 
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Golf GTI, 16 V, sowie GTD 
Neuwagen, für sofort. 
TeL 02 01 / 51 68 38 


Lamborghini lalpa / 85 

verbreitert, Countacb-HeckfL, 
DM 80000,-, Leasing 36x 1220,- 
moa 


Heas-Antomobfl-Leaahig 
TeL 0 61 82/695 87 


US-$cheinwerfor ! 

für alle DB-Uodelle za verk. Wei- 
tere DOT/EP A-Umbauteüe für 
DB, BMW und Porsche auf 


Autohaus Manfred SdtSfer 






GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 


SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB. 
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SICHERHEITS-GARANTIE 
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4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit ■ Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell 


Saab 900 i/4 


Saab 900 i 


2tÜTig. EZ 4/84, DM 13 800, 


EZ 8/86, 4500 km, VeL, SSD, ZV. 
eL FH. Stereo-Radio. DM 
29 900,- 


Saab 900 GU 


Bj. 7/84. 63 200 km. weiß. Stürig. 
DM 16 550.- L Kundenauftrag 


DB 280 E Auto«. 

EZ 2/79, Topzustand, 


EZ 2Ti 
10 950,-. 


DM 


Hannover 


W. Haas 

Saah-VertragshSadler 
Biaemftld 5 
S960 Angsborg 
TeL 08 21/71 92 04 


Porsche 924 

EZ 11/81, 76000 km, Turbo-In- 
nenausstgL div. Extras, rot, DM 
17 950,- L Kundenauftrag 


SCAN Auto 
Saab VertngHhändler 
Kasseler Str. 14 
4606 Dortmund 
TeL «2 31/59 50 3 6 


Citroen Prestige 

EZ 12/83, 35 500 km, blaumet., 
Vollausstg., DM 19 950,-. 


DB 280 SE 

Bj. 4/80, 136 000 km. ABS, Au- 
touL, ESSD, ZV, AMG-Spoiler- 
satz, Alufelgen 225er, DM 
24 900,- 


Soab 900 Turbo 16 

3türift Bj. 3/85, platinblau, SSD, 
DM 26 900,- im Kuodena Liftrag. 

Saab 900 Turbo 8 


Sieaen 


Bochum 


Saab 9000 Turbo 16 

EZ 10/85, 26 000 km. Leder. Kli- 
maautonL, Stereo-Radio. DM 
41 900.- 


Geier GmbH 
Saab-Vertragshändler 

Castro per Hellweg 169 
4638 Boch um 

TeL 02 34 / 599 54 -6 


Frankfurt 


Dortmund 


Saab 9000 Turbo 

EZ 4/85, 58 000 km. Klima. Le- 
der, meL. 1. Hd. Ia Zust^ DM 
37 900,-, Im Kundenauftrag. 


Weitere gepflegte Saab-Ge- 
brauchtwagen auf Anfrage. 

Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6066 Frankfurt 
Telefon 0 69 / 5 00 61 


SCAN Auto 
Saab-Vertracsh&ndler 
Atter Flughafen 7 
3900 Hannover 
TeL «5 11/ 63 09 69 


Stadthaaen 


Meerbusch 


Saab 9000 Turbo 16 

EZ 2/86. 28 OOO km. Leder, Kli- 
maautozn., Stereo-Radio. DM 
44900,- 


Ford Esc ort Cabrio 

Bj. 9/84, 11 500 km, weiß, 2türig. 
DM 15 950 L Kundenauftrag 


Saab 900 Turbo 16 

5tfirig. Mod 86. 22000 km. 
anthr -met. BestzusL, DM 
31 900,- L Auftrag. 


Saab 9000 Turbo 16 


BJ. 6/85, 80 560 km, Leder, KJi- 
maa&L, DM 32 850,- 


Saab 900 Turbo 16 Kat. 

EZ 1 / 86 . 26 200 km, VeL, Klima, 
eL FH, Tempo m., DM 35 900 - 


Saab 900 Turbo 


Bj. 7/83, 71000 km. blaumet, 
3türig. div. Extras, DM 17 850,- 


Rover Vanden Pias 

EZ 7/83, 23500 km. weiß. Au- 
tftwi-, Bestsustand. DM 19 950,-. 


J. Berfaefeld 
Saab-Vertragshändler 
Vomhäger Str. 3 
3060 Stadthagen 
Tel 0 57 21 /7 5505 


Saab 9000 Turbo 16 

Mod 86, plalinblaumeL, Leder- 
polster coloradorot. ACC. Kli- 
maautotm, Stereo-Radlo/CassL. 
DM 49 950,-. ^ 


4tür., Mod 84, weiß, SSD, eL 
FH. Alufelgeu, DM 19 400,-. 

Saab 900 Tuibo 

Mod. 86, 2tÜrig. malafti itrtfm - 
met^ eL SD, L^Paket: beste- 
hend aus eL FH vom, eL Au- 
ßenspiegel, Tempo mat: Leder- 
lenkrad, Stereo-Radio/Cass, 
Saab- Airflow- Kit, DM 38 950,-v 

Saab 900 i 


Saab 9000 Turbo Kat 

4/88» ca. 11 000 km, platiublau, 
KlUoaaulonu DM 48 150,- 


De Tomaso Pantera 
GTS Gr. S 


Saab 900 i Kat 

Mod 86, SSD, DM 27 500,- 

Rover 5500 Autom. 

weiß, sehr gepXL, DM 3400,- 


4 Mon. Laufleistung, dunkel-' 
Warnet, moo km. Leder 1 
weiß. Klima etc. DM 98 000,- 


2£fri& Platinblau, Bj. 7/84, 
18000 km, S-Paket, DM 
19 450,— , im Kundenauftrag. 
SCAN-AUTO 
Saab-Vertragshändler 

Hessenweg 13 
4095 Meerbusch 
Telefon 9 21 85 / 7 39 85-86 
Filiale Düsseldorf 

Telefon 92 11 / 30 54 61 - 


Saab 9000 Turbo 


EZ 2/86. 15000 km, silbexmet,, 
Ledeipolster buffaio, DM 


H- Furt mann 
Saab-Vertragshändler 
Ladeaspelder Str. 11 
4290 Essen 
TeL 92 «1/ 77 41 23 


Autohaus Ebener 

Saab-Vertragshändler 

Da Weidenbruch 15 
5909 Siegen 
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FUSSBALL / Zweite Hauptrunde im DFB-Pokal 


- ^ r V 

.. SS.V 

- ■- 4k 

’■ O «V 

N ■ ■fr 

‘ V;>t- 

► -."‘Th <?. 

- V-l • 

■ t- . -L 

«. ■>*' -i 

C: 

V"-Vv v 

‘v 

^ i 


Für Fortuna Düsseldorf sind Erfolge 

nur noch eine wehmütige Erinnerung! 3K BUrontöbel sorgen für ein neues BaumeHebnis 


Neues aus der Industrie 

Orgotechnik Köln, Teil il 

Informationen: Margret Scheibel * Kettwig (0 20 54) 1 01-530 
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sid, Düsseldorf 

1979 und 1980 feierte der Klub 
strahlende Pokalsiege, heute gibt es 
nur noch wehmütige Erinnerungen 
an die damals propagierte glanzende 
Zukunft Vor dem Pokalspiel der 
zweiten Pokal-Hauptrunde des Deut- 
schen Fußball-Bundes (DFB) heute 
gegen Bayer Leverkusen sind die Zei- 
ger beim Bundesligaklub Fortuna 
Düsseldorf auf Zwölf gerückt 
Schlußlicht in der Meisterschaft, das 
schlechteste Torverhältnis, eine el- 
lenlange Vertetetenhste und interne 
Querelen plagen den Verein. 

Zn einer Krisensitzung vor dem 
Pokalspiel mit herber Kritik vom 
Schatzmeister Walter Hom konfron- 
tiert und als schlechter Psychologe 
bezeichnet, trat Trainer Dieter Brei 
die Flucht nach vorne an. Er bot indi- 
rekt seinen Rücktritt an: „Dann soll 
es doch jemand machen, der es besser 
kann.“ Vor diesem Hintergrund dürf- 
ten die Chancen gegen die in der Bun- 
desliga und auch im Europapokal 
derzeit so erfolgreichen Leverkuse- 
ner auf Null gesunken sein. Und das 
Thema Trainerwechsel dürfte bei ei- 
ner zu erwartenden Niederlage nach 
dem Wochenende aktueller denn je 
sein. Vizepräsident Werner Fäßben- 
den „Dann haben wir das wieder auf 
dem Tisch.“ 

Bei einem Pokal-K.-o dürften sich 
die Düsseldorfer allerdings in bester 


Bundesliga-GeseUschaft befinden. 
Denn weitere vier Klubs der höchsten 
deutschen Spielklasse werden die Se- 
gel streichen müssen. Gefährdet sind 
vor allein der 1. FC Nürnberg (in Uer- 
dingen), der FC Homburg (gegen Ti- 
telverteidiger Bayern München) und 
der SV Waldhof Mannheim, der in 
Köln gastiert 

Homburg rechnet gegen die Bay- 
ern zwar mit der besten Saisonkulisse 
(20 000), dürfte aber nicht zuletzt we- 
gen der Verleiztenmisere gegen den 
Meister kaum eine Chance haben. 
Der Pokaltriumph am 15. Oktober 
1977 beim 3:1 gegen die Bayern ist 
Historie. Münchens Präsident Profes- 
sor Scherer sagt: „Wir wollen weiter- 
hin auf drei Hochzeiten tanzen.“ 

Die Mannheimer absolvieren im 
Kölner Müngersdorfetadion ihr 200. 
Pokalspiel nach dem Kriege. „Der 
Pokal-Wettbewerb soll weiterhin mit 
Mannheim Laufen“, sagt Trainer 
Klaus S ch lapp n er. Nach zuletzt 7:1 
Punkten und 10:2 Toren aber ist bei 
den Kölnern derzeit das Selbstver- 
trauen so hoch wie die Domtürme. 

Gute Chancen rechnet sich Borus- 
sia Dortmund morgen am Mönchen- 
gladbacher Bökelberg aus. Trainer 
Reinhard Saftig verfolgte den Euro- 
papokal -Sturmlauf der Gladbacher 
gegen Feyenoord Rotterdam und zog 
ein keckes Fazit „Wir sind nicht so 
dumm wie die Holländer, ln Glad- 


bach muß man auf Sieg spielen.“ Das 
gilt in erster Linie wohl für Frank 
Mill der dem Klub zum Ende der 
vergangenen Saison den Rücken 
kehrte und besonders Manager Hel- 
mut Grashoff beweisen mochte, Hafl 
er besser ist als sein Ruf. 

Im Blickpunkt stehen auch wieder 
die Amateurvertreter. Für 90 Minuten 
voller Seligkeit will man alles geben. 
„Die zweite Sensation ist viel schwe- 
rer zu schaffen, aber wir können ge- 
winnen“, sagt Trainer Horst Dieter 
Strich von Mainz 05, das zum Auftakt 
Schalke mit 1:0 schlug. Warum für 
Außenseiter der zweite Schritt 
schwerer wird, sagt Trainer Dietrich 
Weise vom Gegner Eintracht Frank- 
furt: „Nachdem Mainz Schalke raus- 
geworfen hat, herrscht bei uns höch- 
ste Alarmstufe.“ 

Gleiches gilt für den Aufstiegs- 
Aspiranten Hannover 96, der morgen 
beim BVL Remscheid gastiert. Die 
oberbergischen Amateure schlugen 
den 1. FC Kaiserslautern mit 3:0 und 
setzen wie auch der FC Gütersloh 
gegen Blau- Weiß Berlin auf Sieg. Für 
Güterslohs Trainer Heribert Bruch- 
hagen ist der Pokalschlager ein Spiel 
wie jedes anders, die Taktik klar „In- 
ne Mitte steht die Kiste.“ Und wenn 
man das Tor dann doch nicht treffen 
sollte, so bleibt doch immerhin eine 
gute Einnahme. Gütersloh rechnet 
mit 10 000 Zuschauern. I 




RINGEN / WM 

Bundestrainer 

vergaß, 

Klein zu melden 


m m - ■ 

dpa, Budapest 

~ V Himmelhochjauchzend und zu To- 
/ de betrübt - zwischen diesen Gefuh- 
~ 'r len schwankte Bundestrainer Heinz 
: 1 J ■ Ostermann (Riegelsbeig) am zweiten 
. Ty- Tag der Ringer-Weltmeisterschaften 
J'./f- ira klassischen Stil in Budapest 

Schwergewichtler Gerhard Him- 
. 'Cj mel (Goldbach) bezwang Dennis Kos- 
. 7-^? lowski (USA) mit 3:0 Punkten und 
.. erreichte damit bereits einen Platz 

- __ V. -T' unter den besten Sechs. Dasselbe ge- 
~ V .. ' : - lang Leichtgewichtler Claudio Passa- 

relli (Schifterstadt), der in seiner 
Gruppe nur noch gegen Europamei- 

— ster Levon Dznlfalakian (UdSSR) an- 

- — _ treten muß; bei einem Sieg hat er 

bereits Rang zwei sicher. Ebe nfalls 
noch ungeschlagen: Fliegengewicht- 
ler Markus Scherer (Schifferstadt), 
— TI ~ der den WM-Zweiten im Freistil, 
* ■; >-:t* u« Laszio Büro (Ungarn), mit 16:4 Punk- 
ten entscheidend besiegte. Dagegen 
verloren Weltergewichtler Raimund 
, ■— = Feser (Baienfurt) und Halbschwerge- 
/ r .\‘ wichtler Roger Gries (Moembris-Kö- 
nigshofen) ihre ersten Kämpfe. Gries 
gewann danach gegen Olaf Kasch- 
nitzke (JDDR“) nach einer &0-Punkt- 
führung mit KW und ist noch im 
Wettbewerb. Feser schlug in der zwei- 
ten Runde den Norweger Morten Sa- 
’s etre mit 5:2. 

* . _ Einer der sieben Starter des Deut- 
' ' ■" "7 sehen Ringer-Bundes mußte seinen 
■ : - 7 - Auftritt bereits vor dem Wiegen ver- 
v gessen: Superschwergewichtler 

- - - Hans-Günter Klein (RSC Lünen) war 

■" ■ _f; vom Verband nicht gemeldet worden. 

' Bundestrainer Ostermann nahm die 
— Schuld auf sich. Er habe Klein nicht 
in die Meldeliste eingetragen. 


STAND® PUNKT 


Auf hohem Roß 

I m Schatten des Europapokals ist 
fast untergegangen, daß der Fuß- 
ball-Bundesligaklub FC Schalke 04 
im Rahmen des deutsch-deutschen 
Sportveigleichs ein Freundschafts- 
spiel beim „DDR “-Zweitligaklub 
Hansa Rostock mit 1:2 verlor. Doch 
schlimmer noch als die Niederlage 
ist, daß die Schalker eine Vorstellung 
boten, die alle Beobachter als 
„peinlich“, als „beschämend“ be- 
zeichne ten. 

Und das vor 30 000 Zuschauern, die 
sich trotz strömenden Regens nicht 
davon abhalten ließen, ins Stadion zu 
kommen. Die ganz sicher erwartet 
hatten, daß die Schalker den gerade 
in der „DDR“ fest legendären Glanz 
ihrer glorreichen Vergangenheit 
frisch aufpolieren würden. Nach den 
90 Minuten jedoch gab es nur Spott 
für die Königsblauen. Das enttäusch- 
te Publikum höhnte: „Schalke, 
Schalke, ha-ha-ha . . Wie aber re- 
agierte Manager Rudi Assauerauf die 
Blamage? Er wurde so zitiert: Jst 
doch schön, wenn sich die Jungs hier 
übet einen Sieg freuen können.“ 

Schon mal was von Imagewerbung 
gehört? Von einer Verpflichtung, die 
hochbezahlte Profis auch dann ha- 
ben, wenn es nicht um Meister- 
schaftspunkte geht? Wer auf solch 
hohem Roß sitzt wie Assauer, darf 
sich nicht wundem, wenn er in der 
Gunst der Anhänger immer tiefer 
sinkt Hochmut kommt stets vor dem 
Fall 

An diesem Wochenende hätte der 
Manager übrigens Zeit darüber nach- 
zudenken. Seine Mannschaft ist in 
der zweiten DFB-Pokalhauptrunde 
nicht mehr vertreten. Sie hatte schon 
vorher verloren - beim Amateurliga- 
klub Mainz 05. . ' BERND WEBER 
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Berlin-Status: 
Hansen kritisiert 
die UdSSR 

sid, Berlin 

Der Präsident des Deutschen 
Sportbundes (DSB), Hans Hansen, 
will in Kürze mit dem sowjetischen 
Spoitminister Marat Gramow über 
den Berlin-Status sprechen. Hansen 
kritisierte in Berlin, daß die UdSSR 
vor wenigen Tagen einen Vertrag mit 
dem DSB vom 29. März 1977 gebro- 
chen habe, in dem West-Berlin als 
Bestandteil des Sports in der Bundes- 
republik Deutschland festgeschrie- 
ben worden ist 

„In diesem Protokoll wird nicht 
differenziert zwischen aktiven Sport- 
lern, Funktionären und Betreuern“, 
sagte Hansen zu den neueren „Stör- 
versuche des Ostens“ gegen Berlin. 
Das sowjetische Generalkonsulat in 
Berlin hatte dem Sportfunktionär 
Paul Reinhard, der mit einer Mann- 
schaft des Deutschen Badminton- - 
Verbandes zu den Internationalen 
UdSSR-Meisterschaften vom 22. bis 
28. Oktober nach Moskau fahren woll- 
te, mit Bezug auf seinen Berliner 
Wohnsitz ein Einreisevisum verwei- 
gert Der Verband sagte daraufhin 
seine Teilnahme ab. 

Enttäuscht zeigte sich Hansen in 
Berlin vom Sportausschuß des Deut- 
schen Bundestages, der am 15. Okto- 
ber das von der SPD-Öp Position ein- 
gebrachte Steuerentlastun gs-Paket 
für Sportvereine abgelehnt hatte. Die 
Politiker dürften sich nicht wundem, 
wenn in der Bevölkerung Partei eu- 
und Staatsverdrossenheit herrsche, 
sagte der DSB- Präsident „Mit sol- 
chen Beschlüssen leidet die Glaub- 
würdigkeit der Politik“, erklärte 
Hansen. 


GALOPP / Die Sponsoren-Szene ist mächtig in Bewegung geraten 


Der deutsche Turf im Boris-Becker-Boom 






K. GÖNTZSCHE, Düsseldorf 

Morgen nachmittag wird auf der 
Düsseldorfer Galopprennhahji am 
Grafenberg das letzte der insgesamt 
36 deutschen Rennen der Europa- 
Gruppe-Kategorie gestartet Der 
„Preis der Spielbanken des Landes 
N ordrhein-Westfalen“ zählt zur 
Gruppe m, der niedrigsten also, ist 
mit 60 000 Mark dotiert und sieht 
mithin natürlich nicht die erste 
Klasse am Start 

Immerhin schickt der englische 
Spitzen trainer Michael Stoute die 
Aga-Khan-Stute Altiyna mit Philip 
Robinson. Bestes deutsches Pferd 
ist Tiberius mit Peter Alafi. Der 
vom Stall Steigenberger unmittel- 
bar vor dem Derby erworbene 
Hengst wurde zuletzt guter Fünfter 
im Puma-Europa-Preis von Köln. 
Insgesamt laufen acht Pferde, dar- 
unter auch, dipsrnal als Außensei- 
ter. Voijahressieger Cassis mit Pe- 
ter Remitiert. Die Geschäftsfuhr 
rung der Spielbanken in Nord- 
rhein- Westfalen läßt sich die Spon- 
sorship für das Rennen rund 
100 000 Mark kosten. 

Die Sponsoren-Szene im deut- 
schen Turf ist mächtig in Bewe- 
gung geraten. Der Kölner Dachver- 
band führt das auch auf die Erfolge 
von Boris Becker und Bernhard 
Tjingpr zurück. Der Galopprenn- 
sport wurde zum erfolgreiche n 
Trittbrettfahrer des Tennis- und 
Golfbooms. Agenturen erinnerten 
sich und wurden auf den Turf auf- 
merksam. In Hamburg avancierte 
Hem* Brenners „Effekt-Werbung“ 
zu einer Art DuksteneseL 

Fünf Rennen im deutschen Turf- 
P m g rwmm zählen zur hö c hs ten Ka- 


tegorie. Das attraktivste davon, das 
Deutsche Derby in Hamburg-Hom, 
wurde drei Jahre lang von IBM ge- 
sponsert, in diesem Jahr aber letzt 
mals. Brenner ist auf der Suche 
nach einem neuen Partner, den der 
Kölner Rennverein schon im Vor- 
jahr in Gestalt des Sportarükel-Her- 
steUere Puma für den Europa-Preis 
fand. Vor einer Woche war die Illu- 
strierte „Bunte“ der Pate beim Win- 
terfavoriten, das Union-Rennen ist 
an den Feinpapierhersteller Zan- 
ders gut verkauft, und das früher in 
Gelsenkirchen-Horst dahindüm- 
pelnde Henckel-Rennen wurde 
durch den Nachlaß von Maria 
Mehl-Mühlhens zum gleichnamigen 
Memorial für die Besitzerin des Ge- 
stüts Röttgen. Ohne Sponsor ist im- 
mer noch der international neben 
dem Europa-Preis wertvollste Gro- 
ße Preis von Baden in Iffezheim. 

Einer der größten Geldgeber des 
deutschen Turfs ist die Hamburger 
Holsten-Brauerei. Holsten finan- 
ziert den Jockey-Europa-Cup in 
Hamburg und läßt sich auch die 
Maßnahmen am Rande nicht wenig 
kosten. 400 000 Mark, sind im Ge- 
spräch. Neu im Geschäft der Spon- 
soren ist das Kosmetik-Unterneh- 
men Henry M. Betrix Beim Renn- 
tag im Juli in Frankfurt sollen rund 
250 000 Mar k investiert worden sein 
und das für ein Rennen der unteren 
Kategorie. 

Die Vereinsvorstände von Gel- 
senkirchen-Horst und Düsseldorf 
wären froh, wenn sie für ihren 
Aral-Pokal (Gelsenkirchen) und 
Großen Preis von Berlin (Düssel- 
dorf) so viel Geld bekämen. Düssel- 
dorfs Präsident Herbert Liesenfeld 


ist emsig auf der Suche nach einem 
neuen Partner für seine Gruppe-1- 
Prüfung. Arals Zapfhahn in Bo- 
chum sprudelte in den letzten Jah- 
ren immer spärlicher. 

Düsseldorfs Schwairgold-Ren- 
nen mit der Arag, Gerling in Köln, 
der Herbe-Preis von München, die 
Quick beim Hamburger Hansa- 
Preis, der Computer-Hersteller Am- 
dahl beim Bayerischen Zuchtren- 
nen, Moet & Chandon beim Zu- 
kunfts-Rennen, die Conünentale 
Versieherungsgruppe mit dem St 
Leger in Dortmund, America-Ex- 
press beim Sprint-Cup in Hamburg 
und Ostermann-Möbel in Gelsen- 
kirchen - weitere Sponsoren eines 
Sports, dessen Zielgruppe für viele 
Unternehmen interessant ist 

Der Muhlheimer Rennvereins- 
vorstand mit dem ehemaligen Fuß- 
ball-Funktionär Paul Märzheuser 
hat es trotzdem noch nicht ge- 
schafft, für das attraktive Stuten- 
derby um den Preis der Diana einen 
Partner zu finden. Marzheuser amfl- 
siert sich derweil als Ehrsigast bei 
anderen Rennvereinen und muß 
dort erleben, wie sich die Kassen 
der Vereine füllen. 

Ob Sich Frankfurt allerdings 
noch lange am Steigenberger-Renn- 
tag im Mai erfreuen kann, scheint 
fraglich. Zu sehr hat sich der Spon- 
sor über den Frankfurter Veeinsge- 
schäftsführer geärgert. Der sah im 
Hotelkonzern wohl eher einen Bitt- 
steller als einen Sponsor mit klaren 
Zielvorstellungen. Diese sind auch 
bei manchen Unternehmen und 
den Agenturen oft mehr nebulös als 
klar nmr isfipn. Die Rennvereine 
stört das aber nur selten. 


Dafür hat das Unter- 
nohmen SMP 900/RS 
entwfctolt, ein flexi- * ■' 
bläfi modulares Büro- • 
möbelsystem für 
funkt ionsgerechte frVt iaffS Si 

Raurngfiedeamg. Do- r 
bei basiert das Sy- 
stem-Konzepl auf ei- 
nem Spezia!- Hohl- ■ cl 

kammer-AJu-Profll als 
tragendes Element 
bei Arbeitstischen 
und WoncMememen. ■ - 

Dieses Profil bringt 
eine entscheidende Nutzungsvieifoh # 
denn nun können Arbeitstische und 
Raumgkiedenjngseleniente direkt ver- 
kettet werden, wodurch eine funktiona- 
le und ästhetische Bnheh von Arbeits- 
platz und Wandelement entsteht. So 
können Arbeitsplänen, Anhängemöbel, 
Ablageborde und Arbeitsplatzbeleuch- 
tung stufenlos In jeder Höhe am Raum- 
gliederungselement angebracht wer- 
den* SMP 900/RS Ist klar in der Konzep- 
tion, durchdacht und technisch perfekt 
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gelöst; es Ist ein funktionserprobtes Sy- 
stem, anwendungssicher und In jeder 
Hinsicht variabel Und es ist gleichzeitig 
ein vorbildlicher Beitrag für den huma- 
nen Arbeitsplatz durch formschönes, 
zeitloses Design und zu kunfts orientierte 
Technik: das optimale System für Neu- 
einrichtungen und wirtschaftliche Flä- 
chennutzung. 

SIC BOtemöbel GmbH 
lad uitfeftr -, M4S Lorsch 
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Immer mehr 
Personalcomputer 
mit Teletex 

Vielen Anwendern genügt es nicht 
mehr, mit Ihrem PC Texte nur zu schrei- 
ben und zu gestatten. Immer häufiger 
kommt der Wunsch hinzu, diese Texte 
auch direkt über den PC auf elektroni- 
schem Wege verschicken zu können. 
Dazu ist nur eine Brücke zwischen dem 
Jeweiligen PC und dem Datex-L-Netz 
der Deutschen Bundespost erforderlich. 
Sne solche Brücke schlägt die Teletex- 
Box TZE 10 von DeTeWe mit der Softwa- 
re TTX 10. Diese kleine Box läfit steh 
mühelos an fast Jeden PC anschüe&en. 
Ke Teletex-Software liefen DeTeWe 
auf 5% "-Disketten (MS/DOS), sie ist den 
Textprogrammen Wordstar, Tex Ass und 
dem von DeTeWe entwickelten Spezial- 
Programm texlor anaepafiL Alles, was 
dann auf einem PC erarbeitet wird, 
kann in wenigen Sekunden beim Emp- 
fänger sein und läßt sich dort original- 
getreu ousdrucken oder auf dem Bild- 
schirm darstellerL Empfangen kann Je- 
de Speicherschreibmaschine, jeder PC 
und Jede EDV- Anlage, wenn sie teletex- 
fähig Ist. Auch jedes normale Telexge- 
rät kann Teletex- Briefe empfangen. Je- 
doch können diese Geräte den Text nur 
in der bekannten Telex-Form ausdrok- 
ken. Die entsprechende Umsetzung der 
Texte erfolgt automatisch im Teietex- 
Tetex-Umseizer der Deutschen Bundes- 
post Die Teletex-Software bietet ne- 
ben dem einfachen Senden und Emp- 
fangen noch weitere Möglichkeiten, 
z. B. Rundsenden, Verteiler, zeitversetz- 
tes Senden und KuizwahL Das Versen- 
den nichl-leietexgef echter Dokumente 
(EDV-Progromme) ermöglicht das Soft- 
ware-Segment Privat-User. Weitere In- 
formationen gibt Ihnen: 

DeTeWe (afo-Servfce MKT 
Wrasgelstr. 100, 1000 Berib M 




Die ICL-Ckm-Serie 
setzt neue Ma&stäbe 

für dkl Leistung von UNIX- Rechnern mit 
der BnfDhning einer neuen Systemfami- 
Be. Qan 5, 6 und 7 bilden eine Familie 
von Unfversalredinem mit 32-bIt-Rech- 
ner- Architektur in einer Leistungsklasse 
von 3 bis 8 Mips und zeichnen sich durch 
ein bislang unerreichtes Prefc-/Lei- 
stungs Verhältnis aus. Sie sind Teil der 
gesamten ICL-Ckin-ProduktfantiBe, die 
für das Betriebssystem UNIX ausgelegt 
ist: ein Betriebssystem, das sich welt- 
weit zum de-facto-Standard entwickelt. 
Diese neuen Systeme 5 , 6 und 7 ergän- 
zen das bestehende Angebot an UNIX- 
Maschlnen um eine Serie von Unhrecsal- 
rechnem, die leistungsmäfiig Im oberen 
Bereich angesiedelt sind. Ais Unlversal- 
rechner sind sie konzipiert für den Ein- 
satz In der mfttetstöndischen Industrie, 
wo UNIX-Systeme mit wachsender Ver- 
fügbarkeit entsprechender Arrwen- 
dungssoftware auf Immer breiteres In- 
teresse stoßen werden. Die neue Föml- 
De umfaBt sechs Modelle, die sich in der 
Internen Rechneriehxung, der Anzahl 
der anschüeö baren peripheren Bnhei- 
ten und der Aufrüstborkeit unterschei- 


ten und der Auf rüst 
den. 

ICL Deutichlaml ko« 





Marieestr. 10, 8900 fW mbe r g 1 
Telefoa 09 11 / 2801-0 

Datensicherung wird bei 
/M/A /I großgeschrieben 

Hierfür stellt dieser 
EDV-SpezJalist einen 
zukunftsweisenden 
Streamer vor, das 
GCR Magnetband- 
System. Zugeschnit- 
ten wurde das Peri- 
p he riege rät auf die 
Anwender der star- 
ken /M/A/1 -Anlagen 
MPx 8000 und 9500 
und erfüllt wie kein 
anderes System die 
Anforderungen an 
Datensicherheit, die die MPx-Anlagen 
mit großer Festplattenkapazität verlan- 
gen. Das neue System bearbeitet 
% -Zoll-Bänder mit einer Schreibdichte 
von 6250 bpi im Phase Encoded (PE)- 
Mode. Dabei werden die Bänder von 
dem hochwertigen /M/A/l-Streamer au- 
tomatisch eingefädelt, und ein vollstän- 
diger Datent räge raus tausch ist im 
Start-Stop-Mode und bei einer Schreib- 
dichte von 1600 bpi gewährleistet. Mit 
diesem wichtigen Peripheriegerät un- 
terstreicht /M/A/I seinen Anspruch als 
kompetenter EDV- Prob lern loser - aber 
auch ab Partner seiner Kunden, der 
nicht nur Computer baut, sondern auch 
die Peripherie kontinuierlich verbessert. 
Und da gerade die Datensicherung ei- 
ne zentrale Bedeutung hat, liefert das 
Unternehmen mit dem GCR Magnet- 
band-System darauf eine klare Ant- 
wort. 

/M/A/I Deutschland GmbH, 

U n famr , 31—55, 6000 Frankfurt/MaJa 71, 
T«L fl 69/6 69 15 83 
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/ ln der Anwen- 

m: e, -e. düng ist der TAS 

^ J Mr JlM 7100 völig unkom- 

pliziert, denn er 
■■■'JKk- hai eine fest pro- 

grammiene Ansa- 
ge. Zu dieser pro- 
grammierten An- 
V i sage wird ledig- 

** 4 lieh die eigene 
— Telefonnummer 

r f. eingetippL Die 

- *- a elektronische 

* ““ Stimme quittiert 

jeweils die eingegebene Zahl. Dem An- 
wender wird somit eine Besprechung 
auf einer Casserte erspart. Auf gezeich- 
net wird mit einer Compact- Cassette. 
worauf auch Mitteilungen hinteriassen 
werden können. Laut- oder Mithören 
eingehender Gespräche sind kein Pro- 
blem. Darüber hinaus hat das Gerät 
eine kompakte Bauweise, so daß keine 
Aufstellungsprobleme entstehen. Der 
TAS 7100 kann auch platzsparend an die 
Wand gehängt werden. Natürlich ist 
der TAS 7100 von der Post zugelassen. 

Sanyo BOn-Becbodc Europa-Vertrieb 
GmbH, Troderinger Str. 13, 8808 MBa- 
ches 80, TeL 0 89 / 4 16 04 - 0 
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DLU 8201 /TL - der Telex- 
anschfuß für jeden PC 

Einen vollwertig er Telexcamputer zum 
Anschluß von PC-Systemen an das 
Telexnetz stellt Digftroalc vor. Das Be- 
sondere an diesem System ist: Obwohl 
ein vollständig autonomes Telexsystem, 
kostet es weniger ab eine Fernschreib- 
maschine. Es können bis zu 200 Telexe 
gespeichert werden. Die Anwahl und 
das Aussenden erfolgen automatisch. 
Alle bekannten PC-Systeme oder EDV- 
Anlagen können angeschlossen wer- 
den. Für die PC-DOS/MS- DOS -kompati- 
blen Systeme wird die umfangreiche 
Teletex -Software Sopor-Telex angebo- 
ren, um Telexnummern und -partner zu 
speichern, Telexe abzulegen, zu ändern 
oder erneut zu senden. 

Digftroaic Compatenysteme GmbH 
Am Kamp 17, 2881 Holm bei Ha mbu r g 
TeL 0 41 03 / 8 86 72-5, Telex 2 189 561 
dlgl d 
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Klein, aber oho! - 
Konica U-BIX 150 Z 

Dahinter verbirgt sich der neue kom- 
pakte und handliche Kopierer, an den 
man sich schnell gewöhnen kann. Er 
nimmt Im Büro kaum Platz ln Anspruch, 
bietet aber eine ganz überraschende 
Leist ungs vielfah. Besonders für kleine 
und mittlere Firmen ist der 150 Z interes- 
sant, da er seine ganze Stärke und 
WirtschaftBchkeit bei einem monatli- 
chen Kopiervolumen zwischen 1000 und 
8000 A4-Kopien beweist Dabei ist er 15 
A4 -Kopien/Min. schnell und bietet Ver- 
kleinerung und Vergrößerung über zwei 
feste Reprofaktoren sowie Zoom von 
6S % bis “V5S% in 1 % -Schritten. Die Be- 
lichtungseinstellung erfolgt automa- 
tisch, Ist aber auch manuell regelbar 
und das Kopienformat kann beliebig 
von A6 bis A3 gewählt werden. Die 
Bedienung des Gerätes ist denkbar ein- 
fach, da alle Standardfunktionen über 
wenige, übersichtlich angeordnete Ta- 
sten anzuwählen sind; dagegen liegen 
die Sonderfunktionstasten, geschützt 
vor Fe hlbedi errungen, unter einer Klap- 
pe. Auf dem Konica U-BIX 150Z kann 
man auch farbig kopieren und er verar- 
beitet FoCen und Selbstklebe-Etiketten. 

KONICA tori a en Machines 
iBtereatioaaJ GmbH, 2000 Hamburg 1, 
Frank eastrafte 12 
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Die durchsichtige 
Te pp icbschutz platte 

Die Rollen eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang dem Flor selbst 
des teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft,- roll-safe sieht gut 
aus (abgenmdete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen), roll- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechfich und schützt auch vor Flecken 
und Näs^e. Gratisprospekt. 


ü = -ii 3 - 


Krovrstr. 10,3200 Hlldesbeim 
Telefoa 0 51 21 / 15 22 02 
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Neu auf dem Markt: 
der Minolta EP 270 

und ob sofort lieferbar - es ist ein 
kompakter preiswerter Kopierer für den 
dezentralen Einsatz, ein Tischgerät, das 
aufgrund der Glasfaseroptik durch sei- 
ne Mafle von 440x282*509 mm besticht. 
Dieser Kopierer arbeitet im Ma&siab 1:1 
(Toleranz ± 0,5 Prozent) mit Papieren bis 
zur GröSe DIN B4, wobei als kleinstes 
Papierformat DIN A6 verarbeitet wird; 
die Kopiergeschwindigkeit Hegt bei 12 
A4-Koplert je Minute. Durch das 
Minolt aspezi fische Micro-T oning «Sy- 
stem sind preiswerte Kopien auch bei 
kleinem Volumen möglich und optional 
kann mit vier zusätzlichen Tonerfarben 
gearbeitet werden. Neben Normalpa- 
pier kopiert der EP 270 über den Einzel- 
bkxtteinzug auch auf leichten Karton, 
Transparentpapier, Klarsichtfolien, 
Haftetiketten und erstellt auch doppel- 
seitige Kopien. Bei Multikopien sind bis 
zu 99 Kopien vorwählbar, und außer- 
dem besitzt der EP 270 eine Unterbre- 
chungsmögüchkeit, um zwischendurch 
andere Vorlagen zu kopieren. Das Ge- 
rät gestattet auch das Kopieren dicker 
Bücher und ist vor allem leicht zu bedie- 
nen. 

Minolta Camera 
Handelsgesellschaft mbH 
Postfach 14 40. 3012 Langenhagen 1 
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Die neue 

SCHARPF-FUNKALARM- 

Einbruch-Meldeanlage 

bietet Schutz und Sicherheit ohne Kcp e l 
- 1. Vor dem Haus - 2. Am Haus an aliP n 
Türen und Fenstern - 3. im Haus in allen 
Räumen - 4. Ala rrr Verfolgung durch 
bundesweit operierende Notrufzentro- 
le mit einsatzbereiten Funkstreifen in 
allen Städten Deutschlands. 4 rache Si- 
cherheit durch das hypermoderne 
Scharpf-Funkalarm-Sy stem mit automa- 
tischer Alarm Verfolgung! Postgeneh- 
migt mit Prijfnummer. Über 40 000fach 
bewährt. Kundendienst für Beratung 
und Projektierung, Lieferung Service 
und NotnjfaufsehoJtung von Hamburg 
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie 
die Scharpf-Funkatarm-Infomappe an. 

SCHARPF ALARMSYSTEME 
Am Siebenstern 2, 6072 Droioidi 
TeL 0 61 05-62134/67526 
Telex 4 14 326 
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Mit Canon wird Kopieren 
persönlicher als je zuvor 

Denn die Elektronik erlaubt es, immer 
komplexere Technik In immer kleineren 
Räumen unterzubringen. Des nutzt Ca- 
non für seine neuen und robusten 
Leichtgewichte FC-3 und FC-5, die kaum 
größer sind als eine Kopie, bedienungs- 
freundlich, wartungsfrei und ungemein 
handlich. Der FC-3 hat das Design eines 
eleganten Aktenkoffers und kopiert auf 
Normalpapler von DIN A4 bis DIN A8 in 
vielen Farben. In wenigen Sekunden 
liegt die erste Kopie vor gestochen 
scharf mit perfekter Farbdeckung. Da- 
gegen zielt der FC-5 auf den Anwender, 
der mehr zu kopieren hat, aber flexibel 
sein will: Beide sind nutzbar für streng 
Vertrauliches und Privates - zu Hause 
und im Büro. 

Canoa Copylux GmbH (WOfried Ott) 
HeUenbergstr. 2-4, 4048 Neuss 1 




Schluß mH Einbrechern 
durch Funkalarm 
APC-800 

Das optimale Alarmsystem zu einem un- 
glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich. Ene Alarmanlage ohne 
Installation. Die Pasdv-lnfrarat-Senso- 
rea übermitteln dos Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keller bis 
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte ist kinder- 
leicht. 

Infenaattemee; 

SOSEF DOBBt, Kiatarfareg 5b 
7743 Foftwangen 1, TeL 0 77 25 / 78 84 
VeftriebsbQro Nord, 2000 Hamborg 60 
Postfach 68 11 11, TeL 04)/ 86 01 47 
PostleftzaMgebiet 1, 2, 3 
München, Nöroborg 
TeL 089/ 7 69 55 15 


Bsy-ART - die neue 
Software von Telenorma - 

wurde für das mehrplatzfähige Text- 
und Datensystem Isy zur Erstellung an- 
spruchsvoller und qualitativ hochwerti- 
ger Präsentationsgrafiken entwickelt. 
Mit diesem flexiblen Grafikpaket kön- 
nen auch Ungeübte aus nüchternen 
Zahlenkolonnen anschauliche Grafiken 
erstellen oder Bilder frei hond gestalten 
und zeichnen. So kann jetzt beispiels- 
weise ein Sachbearbeiter im Büro 
selbst seine Textpräsentation für Bü- 
cher oder Schulungsunteriagen erstel- 
len. Die symbolisch dargestelite Benut- 
zeroberfläche und dos Engabemedium 
Maus sorgen für schnelles Ausführen 
jeder gewünschten Funktion, wodurch 
unnötige Tastendrücke vermieden wer- 
den. Mit Isy-ART können an jeder Stelle 
innerhalb einer Illustration Texte einge- 
fugt oder auch komplette Textpräsen- 
tationen erstellt werden. Dabei stehen 
vier Schriftarten in beliebiger Größe zur 
Verfügung, die einfach positioniert, ko- 
piert, verschoben oder gelöscht wer- 
den können. Aus Multiplan erstellte Dia- 
gramme werden mit Isy-ART ergänzt 
und in Größe, Farbe, Rasterung, Achsen 
und Füllungen verändert. 

Teleaorma, Mainzer Land str. 1 28-1 46, 
6080 Frankfurt 1 , TeL 0 69 / 2 66-1 
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Sekretärin 
in der 


funkttonssreheren Gerate ist kinder- Der kleinste Computer der Welt mit den 

leicht. vielen Möglichkeiten. Der neue Psion 

In fo r m at i onen: hat ein Komfort- Display zweizeilig, pro- 

JOSEF DORER, Kiatarbreg 5b grammierbare Uhr und Terminkalender 

7745 Furtwangen 1, TeL 0 77 25 / 78 84 mit Alarm, RS 252 Schnittstelle und vie- 

Vettriebsbüro Nord, 2080 Hamborg 60 ies mehr. Speicherkapazität von 8-256 

Postfach 60 11 11, TeL 0 4) / 86 01 47 KB ausbaubar. Preis ab 496,- DM. 

PestlefttaUgebiet 1, 2, 3 PSION DEUTSCHLAND, DipL-Ing. M. 

München, Mkobcsirg Stengel, Computer-Technik, Rsftaelstr. 

TeL 089 / 7 69 35 15 5, 3000 Hannover 1. TeL OS 11 / 69 41 30 

Neue Anwendungen für GRUNDIG 

Steno re tte-Diktiersystem und Teleboy-Anrufbeantworter 

Erweiterte |j c j^^ efW 

wkd als „Sprach- 

steht. Bei diese 
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hoiung und das Femlöschen, so daß 
nach Abhören der Nachrichten wieder 
die volle Bandkapozität zur Verfügung 
steht. Dabei verwendet der Teleboy 
5003 die genormte Steno- Cassette 30 
aus dem Stenorette-System mit 50 Mi- 
nuten Auf nahmeka parität, die direkt in 
das Wiedergabegerät eingeiegt und 
dann problemlos abgeschrieben wer- 
den kann. Hier kommt dann auch das 
Hand-Diktiergerät ins Spiel, von dem 
z. B. ein Diktat per Akustikkoppler in die 


[ Telefon-Sprechmuschel des Telefonhö- 
rers eingespeist werden kann, wobei 
auch der umgekehrte Weg möglich Ist: 
Abgefragte Nachrichten können mit 
dem kleinen handlichen Koppler von 
der Hörmuschel abgenommen und auf 
das Hand-Diktiergerät Stenorette 2080 
übertragen werden. Dieser Verbund 
Diktier gerät- Anrufbeantworter leistet 
mit minimalem Kostenaufwand heute 
schon, was künftige Sp rachspeiche r-Sy- 
5teme versprechen. Das Spektrum um- 
faßt Benachrichtigen, informieren. Do- 
kumentieren, Ferna bf ragen, Femdiktie- 
ren. Protokollieren und Mithören — das 
sind Leistungsmerkmale, die sich ln al- 
len Kommunikatlonsbereichen gezielt 
nutzen lassen. 

GOS Diktfer-Systeae Vertrieb GmbH 
TeL: 0911 / 70 95 56, Kuegaitenstr. 57 
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Briefe an DIE 9 WELT 


Der Fall Lappas 


OIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 846, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


„FplitlMber Streit am Lippu* 1 ; WELT 
VOR) H. Oktober 


Fortschrittliche Jagd-Gesetze » Eilfertige FDP“ 

O .FDP zn Oaebetmiditifiiiii berei 


Jloid - eia Bobby mm TSten“; WELT 
vom 1«. Oktober 


Die Ausübung der Jagd richtet sich 
nach der Vorgabe des Bunde^jagdge- 
setzes fBJG) und der Ländeijagdge- 
setze. Der zuständige Bundestagsaus- 
schuß hat in einem einmütigen Be- 
schluß vom 12. 12. 1984 den Antrag 
der Grünen auf Änderung des BJG 
abgelehnt, weil es sich um ein inter- 
national als fortschrittlich aner- 
kanntes Rechtssystem handelt Wenn 
Professor Erz meint, der Naturschutz 
brauche die jetzige Form der Jagd 
nicht dann vermisse ich konkrete 
Änderungsvorschläge. 

Nicht den Steuerzahler treffen die 
Biotop- und Waldschäden, sondern - 
verkürzt dargestellt - den Jagdaus- 
übungsberechtigten. Spätestens seit 
dem Reichsjagdgesetz von 1934 tra- 
gen nicht die Jäger die Verantwor- 
tung dafür, daß Tiere auf die Rote 
Liste kamen und Tierarten ausgerot- 
tet wurden. Die Vogeljagd in Italien 
mit der bei uns gleichzustellen, ist 
eine Spekulation auf die Unkenntnis 
der Tatsachen. In Italien werden die 
bei uns geschützten Singvögel auf 
dem Durchzug gefangen. Hier wer- 
den Fasanen, Wildenten und Ringel- 
tauben erlegt. Das steht im Einklang 


mit einer Grundsatzerklärung des In- 
ternationalen Rates für Vogelschutz. 

Nicht belegen kann Professor Erz 
seine Behauptung, die Jäger strebten 
nach immer mehr Tierarten als Ziel- 
objekte. Zu den Leichtgläubigen, die 
auf die Behauptung der Jäger, daß 
Jagd Naturschutz sei, herei nfallen , 
gehört auch der hessische Minister- 
präsident Börner, der auf dem Bun- 
desjägertag 1985 Jagd als angewand- 
ten Naturschutz bezeichnet und der 
organisierten Jägerschaft seine An- 
erkennung ausgesprochen hat. 

Das OVG Münster hat in dem Ur- 
teü vom 20. 6. 1984 zum Ausdruck ge- 
bracht, Hafl die Jagd als Hege der 
freilebenden Tierwelt durchaus als 
Naturschutz anzusehen ist Die Aner- 
kennung der nordrhein-westfaii- 
schen Jäger als Naturschützer schei- 
terte - so das OVG - nur daran, daß 
die Satzung des Landesjagdverban- 
des nicht vorwiegend auf diese Ziele 
ausgerichtet ist 

Gerhard Janetzke, 
Ltd. Oberstaatsanwalt a. D-, 
Vors, des Disziplinar- 
Beru fun gsaussch usses 
des Landesjagdverbandes 

Nordrhein-Westfalen e. V.. Hamm 


„FD P zn Gaatretaracbflrfii&f bereit 11 ; 
WELT vom ZL Oktober 


Auf einmal? Ich beglückwünsche 
Herrn Haussmann (FDP) zu seiner 
späten Erkenntnis: «Die persönliche 
Freiheit (Datenschutz?) läßt sich nur 
in einem Staat verwirklichen, wo Ter- 
roristen keine Chancen haben.“ Warm 
erkennt dies auch die SPD? 


Paul Hermann Liedtke, Berlin 26 
* 


Die liberalen Akteure Baum und 
Hirsch machten den Pulverdampf im 
Regierungsviertel aus und billigten 
sich selbst den Schutz zu, den sieden 
Wirtschaftsfuhrem Zimme rm a n n 
und Professor Beckurts verweiger- 
ten. „BOammheimliche Freude“ 
kommt auf, wenn man die Eilfertig- 
keit sieht, mit der nun zu Werke ge- 
gangen wird, wenn es darum geht, 
das eigene Leben zu sichern. Armer 
Braunmühl! 


Dr. EmstA. Osthold, Güttingen 


Von Richthofen 


„Der Branniiflld-Nachfolger": WELT vom 
21. Oktober 


Wer ist der älteste Europäer? 


„Mmaneh ueh Orot"; 
Oktober 


WELT vom 16. 


Daß der schätzungsweise 1,3 MUL 
Jahre alte Knochenfund von Orce in 
Spanien nun als ältester Europäer 
gilt, nehme ich zähneknirschend zur 
Kenntnis. Denn in meinem Buch 
„Deutschland in der Urzeit“ kanzle 
ich dieses Stück als Rest eines fossi- 
len Esels ab, so wie es viele Forscher 
bis vor kurzem taten. Nicht einver- 
standen bin ich jedoch mit der Be- 
hauptung, bisher habe man geglaubt, 
der Schädellund aus der Petralona- 
Höhle in Griechenland habe als älte- 
ster Mensch in Europa gegolten. 


Selbst wenn derPetralona-Schädel 
400 000 Jahre alt sein sollte, übertrifft 
ihn der etwa 550 000 Jahre alte Hei- 
delberg-Mensch von Mauer bei Hei- 
delberg noch um gut 150 000 Jahre. 
Und dann gibt es da ja auch noch die 
rund 450 000 Jahre alten Knochenre- 
ste von Frühmenschen aus der Ara- 
go-Höhle in Frankreich und den ver- 
mutlich 400 000 Jahre alten Schädel- 


rest von VertesszöUös in Ungarn. 
Übrigens ist es keineswegs sicher, 
daß sich der FTühmensch Homo erec- 
tus als erster Menschenartiger aus 
dem tropischen Ostafrika in den käl- 
teren Rest der Welt hinauswagte. Vor 
kurzem publizierte der Frankfurter 
Palöoanthropologe Jens Franzen die 
Ansicht, bei den von dem berühmten 
Forscher G. H. R. von Koenigswald 
beschriebenen fossilen Menschenar- 
tigen Meganthropus palaeojavanicus 
und Pithecanthropus dubius aus Java 
und Hemanthropus peii aus China 
handle es sich um Vertreter eines 
asiatischen Zweiges der Australopit- 
hecus-Vormenschen, die lange vor 
der Ausbreitung des Homo erectus 
nach Südostasien gelangt wären. 

Auch wenn dies nicht zu treffen 
sollte, ist zu bedenken, daß es auf 
Java ähnlich alte Fluide des Früh- 
menschen Homo erectus gibt wie in 
Afrika. Die ältesten Europäer könn- 
ten also auch aus Asien stammen. 


Aus der Feder von Bemt Conrad 
stellten Sie den Nachfolger des er- 
mordeten Herrn v. Braunmühl, Frhr. 
v. Richthofen, vor. Mich empört Ihre 
Häme, die Sie dort im Zusammen- 
hang mit dieser Berufung gegenüber 
den Heimatvertriebenen verbreiten. 
Schadenfreude gegen stellvertretend 
Benachteiligte ist doch sonst nicht 
gerade ein Wesenszug Ihrer Äußerun- 
gen. Die Vorstellung des Schreibers, 
die Verständigung mit dem Osten sei 
nur gegen vermuteten Ärger von 
CDU-Politikem insbesondere des 
Vertriebenenflügels vorangebracht 
worden, bedarf der Richtigstellung. 
Der betroffene Hermann v. Richtho- 
fen dürfte sich diese Gangart wahr- 
scheinlich verbitten. 


Conrad v. Randow, Niederbachem 


Emst Probst, Mainz-Kostheim 


Wort des Tages 


99 Wenn man Menschen 
immer wieder einbleut, 
sie seien Schweine, 
dann beginnen sie mit 
der Zeit zu grunzen. W 


Karl vom und zum Stein, deutscher 
Staatsmann { 1757-183 1 ) 


Als Graf Lambsdorff Dr. Fried* 
richs, von Brauchitsch und andere 
hochgestellte Personen von Parla- 
mentsausschüssen vorgeladen wur- 
den, antworteten de auf jede Frage. 

Die Gerichte benötigen, angesichts 
ihrer Überlastung, Monate, um einen 
Tennin anzusetzen, Lappas muß ge- 
glaubt haben, daß es mit der Beuge- 
haft vielleicht ähnlich seL Bis es daai 
kommt, so mag er ungefähr gedacht 
haben, bin ich in Amerika, oder hat 
der Ausschuß seine Arbeiten abge- 
schlossen. 

R R. Elmenh orst,, 

* . 

Juristische TSntarfiftidimgwn m un- 
serem Rechtsstaat mit Vorgängen 
von 1933 ff zu vergleichen, stellen 
eine beispiellose Verhöhnung von 
Opfern der Diktatur in rechtloser Zeit 
dar. Solche Äußerungen sind ebenso 
unanständig wie der Beifäll, den sie 
auf der Tagung erhielten. 

Hans Becker, 
Mönchengladbach 4 
4« 

Wie faMii hv*r ein lang anhaltender 
Beifall der Delegierten folgen, wie 
kann hier der Voljjurist und Frakti- 
onsvorsitzende der SPD, Jochen Vo- 
gel, euphorisch mitapplaudieren? 
Der Polizeigewerkschaftler Schröder 
spricht sogar von einem „ Immun i- 
tätsbruch“! Jederman weiß, daß es 
Immunität nur im Parlament, aber 
nicht für Manager oder gar auf Ge- 
werkschaftskongressen gibt! Kennen 
diese Gewerkschaftsführer, diese Po- 
litiker, diese Delegierten nicht einmal 
mehr die Grundstrukturen unserer 
Demokratie, unsere Verfassung? 

Günther LoeSelbein, 
Warstein 

4c 

Hier zeigt sich das wahre Demokra- 
tie Verständnis des DGB, der ver- 
meintlichen „Noch “ - Einheitsgew erk- 
schafL Auch ein noch so hoher Ge- 
werkschaftsfunktionär besitzt keine 
Immunität in diesem unserem Lande. 
Es kann nicht angehen, daß sich ein 
demokratisch gewähltes Parlament 
mit einem Untersuchungsausschuß 
in Sachen bankrotte Neue Heimat 
keine Klarheit verschaffen kann. 

Thilo Ramm, Lüneburg 
4c 

Millionen von Geschädigten müs- 
sen erfahren, wie die Bilanzen der 
Beteiligungsgesellschaft für Gemein- 
wirtschaft (BGAG) aussehen und wel- 
ches Kapital mit ihren Beitragen er- 
wirtschaftet oder verwirtschaftet 
wurde. 

KurtBamekow, Wedel 


Personen 
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BERUFUNG 


88jährigen Anatolij Alewmdrewäb, . 
der elf Jahre lang an der Spitze der - 


Der Würzburger Professor Dr. 
Günter K. Kriegtetein ist zum neu- 
en Direktor der Augenklinik der 
Universität Köln berufen worden. 
Die Hauptfbrschungsgebiete von 
Professor Krieglstem sind Glaukom 

(grüner Star), Arzneimittel wntain- 
gen am Auge, operative Qualitäts- 
kontrolle und sinnesphysiologische 
U ntersuchungsmethod en. 


ßenministers Sir Geofirey Howe, 

Adam Fergusson, sowie der ehema- . __ .. «, 

lige französische Minister und Gene- ■> Ataden* 

Aexr» fro n7Acifl/»>uin Aka- ist Sflt 1980 VüTSltZßDdfiC - 

Staatskomitees 15r Wissenschaft;] 


UNIVERSITÄT 


Der seit April amtierende neue Bi- 
schof des Göriitzer Kirchengebietes, 
der kleinsten evangelischen Landes- 
kirche in Mitteldeutschland, Joa- 
chim Kogge, ist von der Sektion 
Theologie der Humboldt-Universi- 
tät in Ost-Berlin zum Honorarpro- 
fessor berufen worden. Damit ist 
erstmals einem leitenden Geistli- 
chen der evangelischen Siche in 
der „DDR“ der Professorentitel ver- 



Biscbof Rogge 


liehen worden. Bischof Rogge trat 
bisher vor altem durch Arbeiten zur 
Refo nnationsgeschichte hervor und 
hirit während des Luther-Jahres 
1983 auf der Wartburg den Festvor- 
trag. 


VERANSTALTUNGEN 


Mit einem Festakt im Hotel Baye- 
rischer Hof in München wird heute 
des 60. Jahrestages des osten Pan- 
europa-Kongresses in Wien sowie 
des 30. Jahrestages des Ungarn-Auf- 
standes gedacht, zweier Daten, die 
die Arbeit der Paneuropa-Bewe- 
gimg zutiefst beeinflußt haben. Ne- 
ben Otto von Habsburg werdender 
internationale Generalsekretär der 
Paneuropa-Ünion, Yittorio Pons, 
ein Wegbegleiter des Paneuropa- 
G rimder s Richard Graf Condenho- 
ve-Kalergt der Vertreter des EG- 
Ratspräsidenten und britischen Au- 


lalsekratär der französischen Aka 
dem» Maurice Druon das Wort er- 
greifen. Die Paneuropa-Union ist die 
älteste europäische Emigungsbewe- 
gung, die bereits 1923 von Richard 
Graf ' Coudenhove-Kalergi gegrün- 
det wurde und seit 1973 von Otto 
von Habsburg geleitet wird. Der 
deutsche Vorsitzende ist der frühere 
bayerische Ministerpräsident Al- 
fons Goppel 

4< 

Der frühere Bundeskanzler Hei- 
mat Schmidt ist gestern zum ersten 
Mal in Mitteldeutschland öffentlich 
aufgetreten: Er sprach als Gast der 
Evangelischen Kirche von Berlin- 
Brandenburg (Region Ost) in dar 
Potsdamer Nikolaikirche, einem 
Bau von Karl Friedrich SchinkeL 
Der prominente SPD-Poütiker rede- 
te anläßlich der Nachfeiem zum 300. 
Jahrestag des Toleranz-Edikts von 
Potsdam über das Thema „Dialog 
und Toleranz als Elemente der Frie- 
denssicherung in Europa und der 
Welt“. 

4c 

Probleme der mehr als 50 000 An- 
gehörige zählenden V olksgruppe in 
Südschleswjg beschäftigten gestern 
den Beratenden Ausschuß für Fra- 
gen der dänischen Minderheit beim 
p^ md^""AniTiin isteriiim auf seiner 

Jahreskonferenz in Bonn. Am Vor- 
abend der Tagung begrüßte der 
schleswig-holsteinische Innenmini- 
ster Karl Eduard (Haussen die Teil- 
nehmer in der Bonner Vertretung 
seines Bundeslandes, unter ihnen 
der Vorsitzende des Südschleswig- 
schen Wählerverbandes (SSW) als 
Partei der dänischen Minderheit, 
Gerhard Wehlitz, und Karl Otto 
Meyer, einziger SSW-Abgeordneter 
im Tjmdtag von Schleswig-Holstein. 
Die Bundestagsparteien waren 
durch die Abgeordneten Heide Si- 
monis (SPD), Peter Harry Carsten- 
sen (CDU) und Uwe Ronneburger 
(FDP) vertreten. Die Grünen hatten 
abgesagt 


und Technik.-. Der Pr äsiden t : der 
Akademie der Wissenschaftenrwird; 
in geheimer Abstitomunj 
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EHRUNG 


Der Regisseur Lne Böndy und das 
ZDF haben .für <fen - Fenisbhfiün 
„’niumph der . LieheV Von Piene 
Carfet de Chamblain de Marivatu 
den erstmals vergebenen „Bazea- 
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Luc Boedv 

Theater-TV“iPr«sr erhalten. Als' 
zweitbesten RefSsseür zeichnete die 
internationale . Jury, den Italiener. 
Marcelio Alipraadi für seine RAT-_ ] 
Produktion : JOas . Glashaus“ ; von 
Tennessee Williams aus. Der dritte ' 

Preis ging an Dietmar Schmidt mit; : 
J&Ciretti-Lear* ; (ZDF). Mit dem' : 

Preis, der mit . vier Milli onen Lire 
<6400 Mark) fiirdfe beste Regiearbät 
dotiert iä;-soHeu im Fömseh^ v^^^ v : : v 
arbeitete Theaterstücke gewürdigt 
weiden. An dem Wettbewerb 
men in diesem Jahr Ferosehanstal-.^ ■ {?>- 
ten Italiens, der Bundesrepaibfik^r 
Deutschland, Österreichs und . dea£V£ 
Schweiz teÜ.- 


> 
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Die sowjetische Akademie der 
Wissenschaften hat einen neuen 
Präsidenten. Es ist der 61jährige 
Mathematiker Gcrij Martschnk, der 
die sibirische Abteilung der Akade- 
mie dm 1 Wissenschaften leitet Mar- 
tschuk tritt die Nachfolge des 


Der TErzbiscaof der Estnischen - . 
Evangelisdi-Lutherischen Kirche,. 

E^är Harfe, isi, : in der Nacht zum - 
Donnerstag in Tallihn gestbrlieii. .> 

Erzbischof Hark, derseit 1978 Ober-; : 
haupt der . luthesrischeh Kirche ün- • 
sowjetisch besetzte.. Estland war,. '^ 
wurde 78. Jahre alt Im. April hatte ; 

Erzbischof Hark sein 50. Orctifä- ;- 
tipn^jubiläum feiern können. Die : • 

Beisetzungsfeier für den Erzbächof . r-.-^ 

findet am 4. November in TalDim 
statt, ’ _ |^^ tese * Ä 
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JL V“d V m -t 


Plötzlich und unerwartet verstarb nach einem arbeitsreichen Leben voller Pflichterfüllung 
und aufopfernder Liebe für seine Familie mein innigst geliebter Mann, unser treusorgender 
Vater, Schwiegervater und Großvater 


Ferdinand Rapp 


Dipl.-Ing., Reichsbahnrat a. D. 

“ 14. August 1908 t 17. Oktober 1986 


ln Liebe und Dankbarkeit 


Marianne Rapp geh. Dunckel 
Kaii-Ernst Ffacber and 


Frau Raingard geb. Rapp 
Ralf- Roger Rapp ulihI 
Frau Marües geb. Groß 
Margit Gramke geb. Rapp 
Fred-Holger Rapp und 
Fr&n Elsbeth geb. Friedrich 
Miro Vurma und 
Frao Ulrike geb. Rapp 
Torsten Rapp 
Sybille Rapp 
Kai Rapp 

und elf Enkelkinder 
Eva Rapp geb. Schaarschmidt 
Claudia Rapp geb. Kunkel-Knoblauch 
und alle, die ihn liebhatten 


Die TrauerCrier und Beisetzung haben im engsten Familienkreise Stange fanden. 


FamlUenaBzelgeB 
!»d Nachrufe 


können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 


Telefon: Hamburg 

(0 40) 3 47-43 80 


Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 


Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 

Telex: 


Hamburg 
2 17 001 777 as d 


Berlin 1 84 61 1 
Kettwig 8 579 104 


• '■ " ?Vr J .'. : 



Titelkauf! 


Diese VerötfeziUidmng, von einem 1&- 
skier geschrieben, zeigt Ihnen. WO und 
WIE Sie für den Bmmten dessen, was 
Sie etoem TiteüiändJer bezahlen nas- 
sen, sofort einen Dr.-. Pkofesor-, Bot* 
schafter-, Konsul- oder anderen Titel 
verheben bekommen. Limitierte Auf- 
VoraUnfonnation gegen DSC 20,- 
bei Kauf azigerecfanet) per Nacb- 
Zusdbziftezi unter W 5405 an 
WELT-VerL, PostL 10 0864.4300 Essen. 



Welche ältere Dame oder 

SUCht 'FhmniwnaTiarMiiRy Rhein - 

gau: Sdrönes Zimmer, Bad, Ter- 
rasse, Vollpenskm, Wäsche, mtL 
950,- DHL 

Zusc hriften unter S 6207 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 


Junge Dame 

begleitet Sie auf Ihren Reisen. 


TeL 0 69 / 68 1127 ab 38 Uhr 


Achtung, Untenelimer! 


Nach Einstein nutzen wir nur 10 % uns 
geistigen Potentials. Wie Sie dlezestL 
SO % freisetzen zeigt nwmn d 

Bach Dianetik, DU 19M+NN. 


Celebraty Center, KSnlgsaliee 61 
4 Düsseldorf. TeL 02 11 / 37 08 18 


Zwangsversteigeitüig 


ter "d — c «#-- — ». i 4 

rejf ‘a»*2 : ■ 





Im Wege der ZwangsvoUstrecKung eoll dureft das Gericht, verstoiger»^:. 
werden: - ^ ^ ^ 


Das in Hamburg-^] renstedten (HambumöS), BbhöheROwliauaaäe'taplegsc 
ne. im Grundbuch von Dockenhuden Blatt 601 6 eingetragene, 4)33 n r gro B e 



Grundstück (Flurstück 3809), .1978 bebaut mit einem g 
aufwendigen Einfamilienhaus (Rotziegelbau mit Walmdach) pdt 
wohnung. Gesamtwohnfläche mit Nebenräumenüber 400 m 2 . Kan wirinm y»;; 
Schwimmbad mit ca. 7x4 ra großem Becken, Saunaräum, vortahden.i 
Freistehende, beheizte Doppelgarage. 

Der Verkaluswert ist festges^zt auf 2 100 000,- DM. 

Feuerkassermert: 1 25 630,- DM. 

Der Veräetgerungstermin wird bestimmt auf Mi t twoc h , den 18; D er« «her 
1986, 10JI0 Uhr, vor dem Amtsgericht Hamburg-Blankenese, Hamburg 55 
Dormienstr. 7, i. Stock, Saal 18. 
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Wer kann helfen oder bat Erfah- 
rungen beim Abitur oder Begab- 
ten-Abitur 2. Bildungsweg 
(ABLAD, Privatschule et c.)? Z u- 
sebriften unter B 6206 an WELT- 
Vezlag, Postfach 100664, 4300 



T**-. 


DIpL-OtMWMtzeifa 

empfiehlt sich für Französisch I 
imH j&ngUarfr 

Zuschriften unter N 6204 an] 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


DEUTSCHLAND 

RagNmahmtrafungen 
zu vergeben 

Werden Sie mit uns gemebttm tätig -| 
im Zutanftamarirt Wesseraufbet^- 
tung — Ein weltweit operierendes Un- 
tecziefamen vennitteh nw»« des nStige 
Know-how. 



luffloan, 40» 

** — — «- 

rosnacn 


4030 Ratingen 


Beste Unterhaltung, seit es Fernsehen gibt. 
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Verkaufe Urkunde 

(qngetr. Gebrauchsmuster) Ober] 
Tbmpon-Mulls ch u tzhfllle 
AngebL unt S 6273 an WELT-VerL, I 
Postf, 10 08 64. 4300 Essen. 



für die wett 


Postscheck Köln soo 500-500 




Hcrauigebor 

Axel Springer t. Dr. Herbert Kremp 


Gbcfrcdaktcnrc: 

Peter CilUes und Manfred SdieU 


DIE 



WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Stellvertrcumder Cbefrcdakteor 
Dr Gunter Zehm 


Monnfjabo anem en t DM 21,10 euucfaiiefiUcb 

TndeflhnmiT» mul 7% I tetafgUfatf 

Am toPd a tt b adPemeat DM 37,10 ebasdslM- 
hch JRnto. Io Osierrdch OS 33fl Ober M o ra - 
wa & Com Wra. In CMSWawlea DM 40 t io 
[ als LuflposUAbo ein ErwhcünmgnagX 
Lnftppgl-Alioaii CT i e ill weltweit: Pn** an/ 
Anträge. Die 
im voraus zahlbar. 


Meinung en: Enno von LcMwcnsiem 


(steDv.L Arnulf Gosch, Dr. Eberhard Kitsch-. 
kc, Pdcr Philippe 


Chefs vom Dl uns:: KLaus JOrgcr. Tützxbe. 
Fried r. W. Heering. Jens- Martin Luddckc, 
Rüdiger v. WoUrowdcr. Bonn; Horst Hilles- 
heim, Hamburg 


Mpiomaibcfapr EComspondent: Bemt Con» 
rao 


ZenirnlredaktioQ: S30Ö Bonn 2, Goddbereer 
Adee n, TbL m S8) 90 41. Top* 8 «S 714 
Fernkopie« (0228)37 31 85 


Verantwortlich für Seite l, pohi^cbc fi’ocb- 
ncfalcit Gornot Fbdus; Detiteehfand: Ralph 
Lorenz, Armin Reck (AcUv.); DteUmit Cm 
(Dcuudüandpolllikj: Ausland: Jürgen 

UminsfcL Maria WeKfenlüfler Seite 

3: Burkhard M&Ocr. Dr. Manfred RoraraJd 
r stcllv. h Bandcowebr. BOdtecr Monbc Ost- 
europa: Dr. Carl Gustaf Strdhm; Zci^c- 
sdücbW: Walter GvrüU; wlrUchalL Hans 
BaiunassL Wilhelm Ftzricr (dteöv.); Geld und 
Kredit: Clw$ Dtfimger, CbeOaoercs ptf p d CTt 
Wiruehaft: Hans-Jürgen Mahnhe; PeulHe- 
lon: Dr. Mer Dttlmar. Reinhard Bcuih 
(stcüv.K Bildung»- und Kahurpolliik. Gel* 
ncswiiicnschaficn: Dr. Paul 7. Rdrar. Gd> 
Büge WctL/WELT des Budna: Alfred Slorfc- 
niajjn, Peter Bdbbis (steÜv.K Fernsehen: Det- 
lev Ablers; Wissenschaft und Technik: Dr. 
Dieter Thkfboch: Sport: Frank Qucdw: 
Aus aller Weh: Norber t Ro ch. Dr. Rudolf 
ZeoreD isleQv.i: Reise* WELT und Auto* 
WELT: Heinz Horrmana BlrgU Crcmcn- 
Schlensixm (Stellv, für Reise- WELTh WELT- 
Rcpon: Heinz Khige-LObkc; WELT- Report 
Atäflod: Hans-Herbert Holsamor; Leser- 
briefe: Henk Ofanctergt; PttmaSüa: Ingo 
Urban. Foto: HanS-WiDttfm Höft: Dobumen- 
tatlotu Reinhard Berger: Grame Dieter Har- 
atg. 


Deu tschland- Kon tg Berlin: 

HhnpNMIgr Konrfz, Dieter Do&e, Klaus 
Gtiial; Düsseldorf: Helmut Breuer. Joodxlm 
GehlhofK, Hamid Fosof, Frankfurt: Dr« 
Dan kwa n Guraizsch [zueMcfa Kirmpon- 
deot für SUtiuban/Aitbitditiir). Inge Ad- 
bam, Joacbkn Weber. Hamburg; Huben 
Schlitte. Jan Broch. Ehre Wamecke MA; 
Hannovnn M kh ad Juch, Datninik Sehmidl; 
Kiel Georg Bauen München: Peter 
Schmalz. Dankwaid Soitz; Stuttgart: Harald 
Günter, Werner Weh al 


1000 Bfriiii ßu Kadisttafle % Redaktion! 
TeL I03B) 2 SO UL Telex 1 04965. Amclgtt 
ToL (0 30) ZS 91 29 ll/tt. Wcx 1 84 565 


Bei Widuhettofening ohne Verschulden des 
Verlages oder lafblgo von Storungen des 
Arftctuftfedens beatebon kcbm Amprtttbe 
gegen den Vertag. Ah o npenwimabb es tel- 
husgen können nur stim Monatsende ansgr- 
mthg B werden und mftnen Ua mm 10. 
d» taufenden Hoaata Im Vertag scfarifUlcfa 
WcE cg q. 


2000 Hamburg SB. Kabcr-wuhcIm^Strafle L 
TeL (0 40) 34 71, Tdex Redaktion und Ver- 
trieb 2 170010, Anzeigern TeL 1040) 
347 43 SO, TtaSax 2 17 001 T7T 


Gültige AnzeigonpralshsW für die Detitfleh- 
tandausgahe: Nr. 85 und Kombtnafinnstaitt 
DIE WELT/ WELT am SONNTAG Nr. 15 
gültig ab 1. 10. IBM, fltr die Hamburg-Aui- 
pbe Nr, 5L 


Chefl c otr esp opdept (Inland): Joachim 
Keasder 


4300 Essen 18. lm Teelbnich UNL TeL 
(020541 tOll. Anzeigen: TfcL (02054) 
10 U 24. Telex 6 519 104 
Fernkopierer (0 20 54)6 27 2a und 0 27 20 


Chcfrepertcr Hübt Stein. Walter H. Rueb 


Austandcbürus. Brüsel: Wilhelm 
London: Reiner Gatermann. Horst-Akxan* 
der Sieben: Johannesburg: Hoofla Genas- 
nt Mfami: Werner Tbomas; Bbsküic Roso- 
Maric Bonsgflfier Paris: Pfeicr Buge« Joa- 
chim SduraTulk Born: Friedrich Mctchaner. 
WsuhmgUm: Pfcttz Whih, Gerd Bruggemann. 


3000 Hannover 1. Lange Laube 2, TbL (00 Ul 
1 70 1Z, Tdoa 0 22 019 
Anzeigen: ToL (05 11)9400000 
TUe* 0230 109 


Amtlftcbcs *nMi*uii*mu w \p±n der Bcrliuri 
IMtk, der Bremer Wertpapierbörse, der 

BÖnC ZU DÜad- 
dorl der Prankfuitcr W ptpap ierbd rs e, der 
Hasseatiadum Wcrtpa p l er n ör a e. Haobaxg. 
der Nlcdcr32dirisdie& Btine » Hannover, 
der dsyertfeboa Börse, München, and d« 
SadOB-WOrUembergtadien Wartpapiaibör- 
■e 2 n Stuttgart. Der Vcdag übemlnmn kei- 
ne Gewähr für BkmiBcfce KumoticruagnL 


4000 Düsseldorf L Graf-Adalf-Ptau 11. TeL 
(0211) 373045/44. Aiuclgm: Tri. (0S1U 
57 50 ff L, Telex B 587 759 


Für tmverhugt ringemndlca Material keine 
Gewähr. 


Die WELT encbdal olndesiena xriermal 
ghrtiefa mit der Vmtagsbdtage WElt^äb- 


WcUcre leitende Redakteure: Dr. HaAaA 
Gleskes. Werner Kahl Dr- Rriner Nolden* 
Lothar Scbnddi-Mühlssrii 


Hamburg-Ausgabe: 
BrofiS UteOv.) 


Knut Teske. Klaus 


Bodrct 


Korrea 


MMHH.I .Wfi-J h Ü fl üdC— - -- 

Günther Bodfcig (Letter), Heinz Heck 


ntea- Redaktion: 


Audandfi-KncrefipoadenLcn WELT/SAD: 
Alben: E. A- Anuunrar Bcbisl: Pcier 8t 
Ranke. Brüssel: Cay Graf v. ßrockdoclf- 
Ahkfckdi; Jerusalem: Ephraun Lobav; 
London: Ctas Geismar, Siegfried Hehn, 
Peter MighatyM Jonchlxn Zvüdneh: Lus 
Angeles: Helmut Voss. Kart- Heinz Ku- 
kowsfcl; Madrid: Rolf Goiu; MaUand: Dr. 
Günther Dcpas, Dr. Monika von Zzlzewits- 
Lonmuti; Mtamk Ptri Dr. Günter FricdUn- 
der; New York Alfred von Kna en sti M . 
Ernst. Haubnck, HdOa~I{Lrgen Stuck. Wott- 
gang WH1* Fbrte Zleinz Wri rnnbergBr . 
Cansunce Knhier. Joachim Lctbsl: Tbldo: 
Dr. Fred de Ls Trabe. Edwin Karmlot. Wa- 
«hiit^on: Dietrich Sdnh 


0000 Frankfurt (Main) L Wcstendsirafle B, 
Tri (OflS) 71 73 11, Tele» 4 12 4L» 
Ffcn Aup fa m r (00)727017 
Anzeigen: TeL (060)7700 tl-13 
Telex 4 JB5 525 


POCT^A njdgnp r ttaü atg Nr. S, gültig ab 


V 

2000 


7000 Stuttgart L BetebUhiphdz 
(07 11) 22 13 28. Telex 7 23 9ffd 
Aozeigon: TeL [07 11)7 54 5071 


Tel 


8000 40 . ScbeUhigstnlle 30-43. TeL 

10 8») 2 38 13 0!. Tetax 5 23 613 


Axel Springer Vertag AG, 

38. KnSser-wUhehn-SuoBc i. 

NadiridilentechnlJc Harry Zander 

HenCclhu^ Werner Knziak 

Anzeigen: Harn Biehl 

Vertrieb: Gerd Dieter Lrlfich 

Vcrta^lotter Dr. Ernst-Dietrich Adler 


Anzeigen: 
Telex 0 23 


TCL 10 89) 0000039/ 30 


23839 


Druck In 43M Essen 19. Zm Tedbruch loo- 
9070 Ahrensburg. Kernkamp 



■ 

-• 


För Liebhaber 


TafolsBbar 800 
fBr12 PttMUB 


mit Zubehör 174 Teüö, Gravur Ai 
1826, gut gepflegt, gegen Höchst- 
gebot zu versaufen. 


Zusch riften unter U 6209 an! 
WELT-Verlag, Postfach 10 OS 64, 
4300 Essea 


Playboy-Hefte 

Jahrgang 75-88, gegen Gebot 
TeL fl 42 21 / 37 72 


Akten zur DL Ausw. Politik 

1918/45 = 57 Bdneuw. 

Angeb. W 425 Anz. 
Vermittlung Kramm, Postf. 1948, 
4780 LJppstadL 


Traglufthalle 

ca. 30 x 80 m, zu kaufen gesucht 
TeL 6 61 83 / 28 71 (Fgan Lehr! 


■SSsssj* 

— ■■ ■ 


AUKTIONEN 


Binokulares 

Studiomikraskop 

4 Objektive, Bestzustand, für 2000,-] 
DM zu verkaufen. 
7efefan«aa/882S5 


Ihren t äg lichen Infonnationsvorspning 


— <- .» . . 


neu + gebraucht, Kauf oder Kauf- 
miete. Bes. günstige Mietpreise oh- 
ne Bestw ert! Katalog anf. 
PHEI R SE B, AJa Horner Moor 16 
ZOQO HH 7H, T&L 0 40 / 6 55 14 04 


" . * • ■ , 

An: DIE WEL*E Vcnrieb, Postiach 30 SS 30, 2000 Hamburg 36, Telefon: 040/347^1 13 ■ 




Suche 

Cartief-Pascha (Herrn) 

mit Gokfoand. 

Angebote unt H 5474 an WELT- 
Verl. Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


Verkauf« Bolex Oyitw Day Date 

18 K Gelbgold, Präsident- Arm- 
band (unsichtbarer Verschluß). 4 
Jahre alt 

Preisangebote unter P 6205 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


rauchte 


Suche 
Original-! 
gegen bar. TeL 04 71 / 4 66 77 
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Basset-üpuhd-Wolperi 

abzugeben. TeL 6 27 72/4 22 17 


S^liS*r^c S «^ l TV orn nä^^erreichbaren Termin an bis auf ’l « 

(Ausland 37J0. Luftoost auf A nfraool ü ntai --- - , __ , J I' 


■ I 

- *** 


f-: - 






C, 


Vomame/Name: 
Straße/Nr.: 



Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen ^ 

PLZ/On; ■ ‘ . 7 . ? 

: 

• — — ^ 

Vtaw/Teh : • 

Datum: 

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Taften : 

(rechtzeitige Absendung genügt) schriftlich zu widerrufen ' • 

DDE WEU^Vertrieb, Post&cb 30 58 30, 2000 Hamburg36 ■ ■ g 


Beruf 


Unterschrift:^ 


Lesenswerter denn ie 


Sie tob« ca* Rocht, tfai 


— - * - 


Mh !v«i 7 Tigen<ii«*4e»tke' 
AtKcadoflg genügt) setatiftBcb< 


— . w . . — - DIEWEL^U^«* > 

KHMiiustot ntuuircMfri tnncnuiB PoMfeft 305830 :r - l - fei rt 

" =•■ • 2000 Hamhura^ ' V'. i--j| «VfeSrf 
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OISOCEWTER QioBvivundi AM. S 
PosttochlZO * 6992 WvDcmMm 


KASGHMIR-Mode 

Pullover. Pullunder. Jacken. Schals, 
Polo-Hemten aus Kaschmir-Wolle 
Natürlich spürbar erste Qualität für 
Menschen, die immer firat-ctass 
gekleidet sein wollen., 
Fordern Sie Produkt- und 
Preisinformationen oder rufen Sie 

uns einfach an. 


Vemarxl- 
Handetges. mbH 
Lessingstr. 14 
8257 Hünfelden 2 
TeL G 0 84 38 / 44 11 


Exklusive Buddelschiffe - 
wertvolle Handarbeit 

Oke GefdmUdM. C nMto dflil 




■■l *>cr 



Spitzenweine aus Italien 

Baroto - Barbaresoo - Barbera - NeD- 
twoto - GrigncHmo - Cabemet - Tocal - 
Chianti Classico - Sa lento etc. 
AusführL Liste rrat Beschreibung' 

H. L BREMER 

Haus Italienischer Quafltttsweb» 
Efeuweg 6 - 3300 Braunschwsig 
Femspr. (05 31)376043 




-vT tV-: J 


Sj««ooiiw», Koroeupp. u. FodsrMflan von 
höcftsiaf Oufittt&l, cferottt vom Hersteller, de- 
ner ungMOiinlieii pretsvmtl Auch ehe San- 
ocrmntmn&toQii pjrtqflcH . Wir irnntyn u. 
r™“ 0 * W OeunervOecken otf. 
[wotowiucherf. Fordern Sie tsnvoft^td- 
^ SpwiaftjtaiqB in Km Voftreter&osucfl. 

^WittfcWfwnd Belnh em KG 

Pwrtf. 502 93, MO Oateftnutof» 

. Tel Se.-Nr. 09291 * 8048» T*0 + NacM 



Ausgewählte WEINE 

für Sie in Christine Seemann 

LwJ besonderer Form Am Maktottmg a 

T p räsent ' ert jsseE/«.« 

& - Ausfutirhcbc Wdo-Infonsnlon afanSeni! 


v, 

► ^ 




Maßhemden 

für City. Sport und Abend. 

Kostenlosen 
Modell- und SiofTmusfer- 

k kaialog an fordern. 

B.E. MäDer KG 

Postf- 3270-6, 8670 Hof 
TeL (0928!) 5976 


rrOfler 

meßhemden 


m 


ilOitiUlIi 

^ « ~fv T < k'j 1 1 * II f * i i 1 1 • 


Indoot/Dutdonr-, p? 

Hometyort, Freizeit 

uöd Fenenmode für MBF<, 

Damen und Herren. Wf* 

Direkt aus dem Zen- 
tnun der deutschen 
Mzsdiertindutfrie, 

Gratis-Kalalog W ^ 

anfordem bei: 

Meter Fischer, Lercbcamr. h 
7470 Aftst&dt t Tri oth 51.17 10 
Tein wrftd 



Erfolgreiche Roulettefreunde 

profitieren durch die Kenntnis der 
ren 4-Zahtan-Strateato des Mnionc 
nen van den Brink. Gratisink), d. LR5- 
Setvics, Postf. 15 32. 2080 Pkneterg 


SCHAFWOLLSOCKEN 

■ehr preiswert. Gratteprospekt. 
BFOa Pt IS 36 1 2, «34 Nettetal I 


* * * * Info-Coupon -* * * * 

WASSERBETTEN 

Nicni teurer als andere 9 etle-i 

DER WOHLTUENDE GESUND, HEITSSChUF 

”2-' I J i. u;: fl.?:* 

* * * * 4 J. Garantie * * * * 


thesohE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
. Prod.. Sonderano. ab DM 235.- 


5600 Wuppertal 22 (Lartgerfeld) 


Gänstig - Video-Verleai 

und Verkauf. 

Angebote eixxzubolcn bei; 

Femod für Video, Bernd Hofttaum 
Aaknd9tf>toÜ6-Str. Ub 

58 


Endlich 

Nichtraucher 

HBuehmnMhmmo ^ Schlaf durch 
MbHiypno — owb den . ln Amarta Do- 
rrte mtfHomntach mvfcaijfL Gassern 38.- 
OM + 1,— DM POrto bvAxtor Euro-Schodtf 
oder Nachnahme + GobOhren. 

ROTA« F e iH«cl l 10 68 


WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN 

Versand * Handel • Proben • Fordern Sie cfia Liste unserer preis- 
werten Dfraktbnportff aller Anbaugebiete ■ Telefon: (0 67 32) 53 85 

DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT, 6501 SAULHEIM 1 


fd*fU jbtidmbeite* Lade, 

die du ffatmda*. Heden 

Bauern- und Seidenmalerei, Reproduktionen von Porzellanpuppen, 
Perlenstickerei, DizixUröcke nach Maß und anderes. Gratiskatalog 

anfordem von 

Walinuxd Schütt, Geschenke- Versand 
Abteilung ff, Ste geiko ppel 9, 2400 Lübeck 1 


RUCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Wettneuheft! Gratis probieren 

POTENZ SA» 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM. 

Hi»w«, 8 München 83. AskartnM 7/S 



f i -■ ! *!♦ M " ' J i r 


Alles über Mririonär in T2 Jeftim. m I. Pen- 
ny Stocks MtU tonen. HAuaer ab 3000.- DM. 
SpoztoMCrwJjie. Bomtätsverbes&enjng. 
Nou-Pftw f. d. Hälfte, Aktien für 16.50 DM, 
Firmenapflciaigr. u. 1001 wr. Tips. Gratta- 
Inlo. Vertag GÜNIA. Postfach' 1010 55/WA., 
4650 Gebenksfcnen 1. 


Drucksachen-KataJog gratis * 


^1 f k r- 1 


Visitenkarten u. Pri 
Briefpapier mit Druck 

EtSretlm, Pestkartm. Stoapef u.«jd. 
ngwii ptecM RkS Schritt- u. Papenmüi 
IffiMa ■ PntL13S8 • 5190 Stritt«! 7 
IflL |0 Z4B23 28715. Tag mi SkM O 


Heute noch anfordern! 


Hü 


T T 


TT 

3T 

W] 

I • 

li 

i! 

lii 

1 3m 

J i 1 J 


genau passaa heafleh mch um 
lang and. und das Fvesa nu 
kostet, wei kakw Lodiifliw 
Ladenhüter. 54 Quoten. Annd 
Wetten. Danso gWch Karti 

QraJfrftwpea 60 aa M 


nur DM 44.75 
te und keine 
w aM npeft und 


Bio-Aktives „ Gelder- Roy a!' 

l'k? :: : r:-.n - C OM 29.- 

fiui DM 55.- 

±7W.r, ;.V: 21 3V IS.“ 
3 ■ ’jl L !■ r ‘C'. f- mi.~' ’ 1 ! r ' <, 

* - hl 0M V2.- 

HOKiS-FUCyS G95? Gr:tpncT:rf 


MHi/gebreuchk, alte St c h e rhertastufen 

Sldndig über 10D am Lager 
informieren Sie sicn ausfuhrttch 
OCHELL SICHERHEITSSYSTET4E 
Wuifshois;ra8e 18. 4600 Dortmund 76 
® I022H 654 30 


tfctnilkntäSapptn 

Fbntem Sie meine schnftl. Gtafts-Mb an: 
MarhcMer. NiedemMnsir. 14a. 4 DOa— dort 1 
TeL: 0£ 1 1 r 45 19 EM 


SBl fTloßhennden 

tej i^r^dwJl. Uub<rf Vinr^iLnj. J 
|i p:nrr,prti? Llrf*r”r#Q j 

^ G» i^rtytn, Mtrivr^rfsi, I 

jjncf Jtrhrjtl r,*<n l.i.nrr J 
:• ^'unscl-x-rt J 

1: 3tG^-L*^i)trrr^>5K.' TT>ii I 

Ü W^T-An!crfjo^ K.^nrmi 

J K W. Schulze 4904 Engcr/Westf.! 
'Tel. 0 52 24 24 36, Postfach 3 64 01 i 
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Sie 

dgentfich spinal? 

Durch eine auf ime persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun Unser 
ITSMWgcr Spwialfcf log bietet 
Naturtiaäfdecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, Witdsede, Kamel- 
haar, Lamahaar, Kaschmir, Angora 
und feinen Daunen. Alles gibt es in 
Normal- und SONDERGRÖSSEN, 
dazu passend eine Riesenauswahl 
Marfcen-Bettwesche Noch heute 
kostenlos SPEZIAUCAXaLOG 938 
an fördern 

Erwin MüZfer 


Selbständig machen mit 
einem Versandgeschäft 

Wir zeigen *itf f Grarattifo T 47 antordew 
Wnagp Kirehmsmr fbngstr. 3-750* Weingarten 

jü 


DELTA'äiS"^ FAN 


eAduehe 

Weltmarke 

mU 


i^^uber 

Tausend 

Variationen 


DE LTA- F 

Ahrensburgerstr. 138. Postf. 700466 
2000 Hamburg 70. TeL 040-6609 74 


Schuldnertricks 

Buch-GralisinformatiozL 
i«du>Yeftat PL 15 13 T.M5I Ambog 


ROULETTE 

Erst .Casino + TEST" lesen, bisher 26 
Ausgaben. Kostenlos Probeheft anf. 
Postfach 36 64, 4902 Bad Salzuflen 





*5 




M Aß ANFERTIGUNG j 

aus feinsten Naturfasern | 

Hemden - BhMcn - Sakko« - Hosen | 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 
Am&ierdamer Str. 52*60 - 500(1 Köln 60 
0221 7648 68 

Unseren Katalog senden wir Ihnen gerne zu. 


Der Staat finanziert 
Ihre Existenzgründung 

Nutzen Sb deQsnoa! SattanwanSflZMoeosMBr.ari 
hikrtfws Khteiiienirtimai ai orttodm.Ä »«neu 


leea, Thaoöor-Hauss-Sfcaäa 4/WE643. 


f- = ;--u r - • --L 

-Ml 


Bonns 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Schunvollqualitäl und iroLzdem 
enorm haltbar und waschmaschjnenfe&l. 
Riesenauswahl <280 Um-Mogbchkeiten 
ml2versch Großen von Schuhgr. 35-53) 
Auch ohne Guvnmfl Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertnebsweg 1 
mIL Freiprospekt anfordem bei: 

W WEISSBACH 

Strumpflabnk GmbH. 5800 H^gefvHaspe 
Postfach 74 43 22 Tate» OB 23 585 

oder TeL (02331) 4 67 63 von 0-24 Uhr 


Der Ideenmarkt! 

600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen. 
Gratisprospekie WS 6 unbedingt anfor- 
dem bei E S Kneer, Ideen markt 
Postfach 706. 7320 Göppingen. 






<rv 

® - 

•i@ s 

s Ät’i ä 

Isse« 









Patnotaeis 14» R. Staus 

Poetfach 1247. 2112 UeeUbura 
Tatotan (04183) 5748 


Tür Bw-Fartnenennittivflg 



ich wln Mhr Metz, 
utma 8to ntr Kir 
VntaHBichm- 
kaaaürdm. 


Ev. TheokKriestudent 
26/178, led., sieg. Etsch., humorvoll, 
polit konserv., su. a. d. Wege man- 
gels Gelegenh. hübsche, feminine, 
eleg, aparte u. warmherzige Partna* 


Sporte hr erin. 31/183, atne aparte 
Bfondm mit stasm ratüri. famMnan 
Waaaa Sie ist aufgeschloassn, lustig, 
sportlich. zÄrtöch. offen u. spontan u. 
mftrliTn an flirr ttähs nlnna TintwiHiml 
gen Hannes, Freundes oder Geliebten 
tw jetzt u. Ungar noch einmal gldcfc- 
Bch wnnrton 

TdL 641 83/57 49 fr. 10-19 UDr, auch 


OiB te teMlnrotfn , nno&.mh^g. Bal- 
WtKhiilg, 9m astir bek m cm u. tratz- 
dam natflrL gobflob. Dame. Sie hat 
tufjgnjnd firer borufl. TUgkatt sine 

flung uL'efcrt reprfloardattim Auftrotan. 
MWchsr Harr bt liitBteHtert, dlan Da- 
ro> ebimal k ann mulemen7 ' 

041 99/5740 v. 10-10 Ute. auch 


Charmante Lahmte, 54/162; m. Haus- 
u- Gnjndbtt. am Maar, «orw H m. okinr 
sehr JugandL u. chaim. BacMnung, 
moch te m ateara adflquaftan Penner 
bi« 70 J. aufgr. Ihm Nkhtbonftetfidg- 
kett Rim vftols Frotott vatringM. te 
w apoRRcn* unmntpnznMi iia onucni 
such nletit versorgt zu mtfsn. 

TaL 0 <1 B3 /S748 v. 10-19 Uhr, auch 




ksit u. Niveau. Interessen: Literatur, 
Kultur, Politik, Theater, Musik u. alle 
schönen Dinge d. Lebens. Bildzu- 
schriften m0gi.eu8S.Wl, TO. 86, RT 
erb. unter X 6322 an WELT-Verfag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bekannter Unternehmer, Konstd, M J, 
schlank, dunlcafltaartg. Ein wirklich gutaus- 
sehender Mann ohne Anhang. Finanziell 
unabhängig und doch sehr einsam und 
ehe«, nachdem er jetzt seit einiger Zelt 
verwitwet Ist, möchte er die Einsamkeit 
rticht mehr ttnger ertragen. Wenn auch Sie 
einsam und allein sind, rufen Sie doch 
etnfsch mal an. TeL 04108/8502 o. 
•ehreEben Sie an GfP Ross, Haidberg 21 
2107 Rosengarten 


Ich suche einen 



Bielefeld 1 


USA: Viele gefeBdeta AaettaMr 

24-87 J-, suchen europ. Partnerinnen. 
USA -Adr. -V ermi t tlung 
TeL 0 40 45 53 61 (18-20 Uhr) 




Das Zeichen für ein Lebensglücfc zu Zweit 



SOFORT MÖGUCHI 

300 phillpp. Damen, teils bereits 


öS J, Kinder oder 

Hindernis! Gebühren nach Ankunft o. 
Heirat. 



H 



Apotheker, 44/102 Hübsch« Gesangspftdegogln 

selbständig, ledig, Bayer, mag Na- 44/160, jugendlich, dynamisch, 
tur, Kunst. Tennis, SMfahren, die sportlich, mehrsprachig, wü. emo- 
Serge, Natürlichkeit, Humor, Kin- tional aufgeschlossenen, lebendi- 
dar, wü. glückliche Ehe. gen, herzL Ehepartner. . 

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1956 ■ Mitglied im GDE 


Bernhard Hoftmann • Wifdsteig 37 5600 Wuppertal 1 
Teiefon tägheh bis 19 Uhr (02 02) 7225 03/728 43 Btx 534 603096 


Raum Bremcn/Oldeoborg 

Lady sucht Gendeman 

55/170. schlank, elegant, sportlich, blond, selbständige Unternehme- 
rin, noch aktiv tätig, unabhängig, weltweit gereist, liebe G e s e llig ke it 
aber auch Alleinsein, suche gebildeten« anspruchsvollen Herrn, 
‘ tfaim von Format mit gefestigten Wei t vor stelhmgen, möchte reden, 

lachen, dasein für jemand. 

Bildzuschriften erbeten unter F 6132 an WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 



Witwe, 491167 

ichfamk, etegant-sportL Typ, fcohfelesV 
natürlich, charmant. Liebt ldass. Mu- 
sik, Wohnkultur u. Brisen, außerdem 
sportL aktiv: Tennis, Ski, Schwimmen. 
Lebte lange ins Ausland (Asien). Sie Ist 
weftaffeD, meTu apr adrig u. daher ln 


k u l- ♦ > j, r « r. 


Pin * flfa gestandenes Mannsbild, 
weltoffen. unKonventkMiell n. dyna- 
miartt UBfhtii Sfe Me fcowi M ik t iWn * 

Dann rufen Sie an 0 61 21 / 80 17 40 

^VVZR~fÖr Paitnersudxende 
Kaiser- Friedrich- Bing 53, Wle^aden 


»8 Liste zum Tanz. Mualfc. Kunst, 

Theater u. Raten hat, für atea gflOckH- 


Bildhübsche Polinnen - 
Phüippimnnen 

u. a, nur auagewShh attraktiv, jung, 
kultiviert, aus allen Berufen, su. 


1090 Doitnmnd, T. 02 SI /32 85 S 8 


Fremdsprachen - 
korresp . 

23/1,69, blond, schlank u. at- 
traktiv, anlehnungsbedürf- 
tig) wünscht sich einen ge- 
fühlsbetonten Partner zur 
Gründung einer Familie. 
Sind Sie es? Dann rufen Sie 
mich an. 

TeL 669 / 28 55 71, Ffin. 




tägL 15.06-19.00 Uhr 
(auch SaTSo.) 


Partn erverm ittlung 

Eike Bracht G.m.bM 
Große Bleichen 8 , 2000 Hamburg 36 

eepfL schlanker Kann mit schönem 
Rau« n. Grundbesitz. spoztL u. natur- 
verbandeL Br mächte einfach nicht 
mehr allein sein. 


fatesmitetear erfolgrekher Ge- 
scMItsnami (Im- n. Export). 43/130, 
modisch. nftpfL. sehr sportL. möchte 
sich ln eine selbribewuflte hflbsdie 
Frau (gern auch mit KmiD verlieben. 

Studentin, 24/1,72. strahtend. seo, 
AinkeBtaarig. modisch. spoxtL, tanzt 
sehr gerne, allem Schönen aufgesdiL. 
sucht auf diesem Wege einen liebevol- 
len, hu e fligepten Fteund ul Parüier, 

Intefimln. eigene gr. Praxis, 53/1 , 68 , 
s ch la n k. gepfL, gutaussehend, mit 
Nerz il Humor, geht gern auf Reisen n. 
hebt das Theater. Um ihr gepfL Heim 
ul ihre Freizeit nnieBen zu können, 
sacht sie einen adäquaten Kann. 

Unternehmer. 53/1.80. ein attrakt. 


DlpL-5ozMpMfl«flln, 33 J.. sehr gut 
aus sehend, strahlend blaue Augen, 
halblange dunkle Haare, passionierte 
Beterin leig. Pferd), sucht eiten 
Mann, der wie sie voller Lebensfreude 
ist il evtl ihr Hobby teDL 

Kiwffnwr selbständig (Hotel). 44/1,73, 

»UgftiUg fianag«tl«*h<5 Bwii»Iimwf iw 

besten flnanzfeUen Verhältnissen le- 
bend, ist sie eine Frau, die ein guter 
Kamerad isL Ihre grolle Liebe gehört 
dem Wassersport. Der Mann an ihrer 
Seite sollte eme ausgeprägte Persön- 
lichkeit sein. 


Rufen Sie mich an; Ich bin jeden Tag zwischen 14 und 20 Uhr für Sie da. auch 

Samstag und Sonntag. 


Telefon 040/34 44 73 oder 34 43 76 


Sie suchen 




Ehepartner? 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


Preis- und Größen- Beispiele 
für private Inserenten: 

10 mm/lspaltig 
DM 64,98 


20 mm/Lspaitig 
DM 129,96 


40 mm/lspahig 
DM259.92 


25 mm/2spa!tig 
DM324,90 


Bestellschein 

An die WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung, Postfach 100864, 

4300 Essen 1 

Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewansche 
zum nSchsterreichbaren Termin eine 


mm hoch 

zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuz&gi. DM 10,26 ZusteUungsgebühr. 
Alle Preise einschlieBiich 14% Mehrwertsteuer. 

Naroe:_ ; ^ ; 

Straße/Nr.: 1 : 

PLZ/On: 

Vorwahl/Telefon: 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 




DIE # WELT Die 

MHiiMaivkima ir«w»hfa»<rfi<Mi 


# m 

L 1 


Versuchsbollon 

JUflbtte Frnnra^, 42 + 36 J-, sensi- 
bel, verletzter, 

tlg, soeben verständnisvolk. gütige 
Lebensgefährten, ^ichMge MSn- 
ner" ab 1,85 m. Wenn Sie Ehrlichkeit 
il Vertrauen als Baris jeder Zwei- 
samfcelt empfinden, freuen wir uns 
auf Ihre Zuschrift mit BOd u. TeL- 
Angabe im Gro&aum Hamburg. 

Zuschr . u. A 6325 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


/ DAS EXCLUSIVE 

Partnerwahlinstitut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 

Weltweite Verbindungen. 


Frau M. Th. Kläy 
Neuengasse 45, CH-3001 Bern 
Tel. 0041>312221 12 

-^Wir senden Ihnen Unterlagen 
\ Gegründet 1956 


UNTERNEHMERS-WITWE 

49 J.. schlank, gut aussehend, ein ele- 
ganter. sportlicher Typ. möchte auf die- 
sem Wege einen netten, niveauvollen 
Partner kan nen lernen, der auch nicht 
mehr einsam und allein sein will und die 
langen Winterabende zu zweit verbrin- 
gen möchte. Alles Weitere persönlich. 
Erwarte gerne ihren Anruf u. GfP Rose, 
TaL 041 OB / 85 02, o. ihren Brief an GfP 
Rose.Hakfisaig 21 2107 Rosengarten 3 


charmant, sehr hübsch, bau, hiusneh 
u. bescheiden, aus allen Berufen. Bu- 
chen den Mann (20-C5) für eine ge- 
meinsame Zukunft. 

ICC- Agentur 

Gasch. -Zeit: Mo .-Fr. 13-20 Uhr 
Sb. + So. v. 13-18 Uhr 

Telefon 0261 /I 66 82 


Größte evangelische 
Eheanbahnung - Seit 1945 

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 

Zwanglos - Taktvoll • Diskret 


Damen und He/wuta off en Bends*' und 
Altersgruppen. Nur MÜgS edsbettya g. 
Honorar erst nach Ertöte- »rion n o tlon 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 
MttpUed im Berufs wertend GDE. „ 

mm WEG-Gemeftischefl 
Ml Postfach 224Ma • 4830 OtfttnoU 
B9S Tefefon (03231) 24908 


Wollen wir unser zukünftiges Leben 
miteinander teUen? Sind Sie eine 
warmherzige Dame mit Niveau, die 
rieb ebenso wie ich in Ihrem oder 
meinem Zuhause nach Liebe. Zärt- 
lichkeit und Geborgenheit sehnt, 
dann würde sich ein erfolgreicher 
vermögender Geschäftsmann eines 
internationalen Unternehmens, ver- 
witwet . 50 Jahre, lfiö, über ein Echo 
von Ihnen sehr freuen. Zuschr. unter 
£90. 

Ich möchte endlich mal nicht nur 
verheiratete Frauen kemenlemenl 
Wo Ist die Frau um 55? Wo ist sie, die 
Freude bat an guten Gesprächen wie 
ich, die Zuwendung geben kann und 
auch welche braucht? Ich in™ mich 
selbst schlecht anpreisen, deshalb 
nur Fakten: 56 Jahre, verwitwet. 
Sportlich, gebildet, unabhängig, ver- 
mögend. selbständiger Geschäfts- 
mann. Jetzt bin ich neugierig, ob es 
Sie gibt Zuschr. unter G 117. 

Natörlielte, fröhliche, sehr hübsche 
u- mädc he nha f te Frau. 45 Jahre, ver- 
mögend, eine Frau von Format, mit 
Chic und Charme, voller Sehnsucht 
nach Zärtlichkeit und nach Gemein- 
samkeit, sucht einen warmherzigen, 
gespräebsfreudigen Mann zxüL An- 
sprüchen an Zuverlässigkeit und Le- 
bensstil. Vielleicht überlisten wir 
den Zufall durch Zuschr. unter TT 1. 


INSTITUT' BENECKE 




TeL (02 II) 13 33 99 
Bertau TeL (030)3 30 45 35 
Manchen, Tel. (0 89) 1830 25 
1 4gL, auch SajSo., 15-19 Uhr 




i 


Repräsentanz Laudon 




Ä 


£, 


Hans Bredcwoldi, DipL-Soz. 
Metzer Sir. 4, 2900 Oldenburg 

0441-884091 bk 28 Uhr 

Sie erreichen uns direkt über 
Düsseldorf 
02174-3184 0761-75575 

Kassel Ravensberg 

05692-8456 0751-52712 

Osnabrück Bremen 

05404-5134 0421-6163745 

Kontakt auch an Ihrem Wohnort. 



erwünscht unter Z 6324 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 4! 




mach mit . . . 


O 



Deutschlands älteste Partnervermrttlung 

Bergstr. 26 - 2000 HH 1 ■ 040/ 33 6413 

täglich bis 20 Uhr, auch Sa ./So. 

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an! 


'fa Vertrauen and Et 




Sie sehnen sich nach einem 
Lebenspartner? 

Sie stellen Ansprüche? 

Rufen Sie mich einfach an! 

Täglich von 15.00-19.00. auch Sa. und So. 

DPV-Partnervermittlung 

Mannheim 

Frankfurt, Goethestr. 30. Tel. 0 69 / 28 55 71 



Cftamte ÄizÖb, 32 4. 

hübsch, blond, noch led, mit Tugen- 
den + kL wribL Schwächen, sucht 
a. d. Wege keinen anzeigenQbhchen 
^Supermann 11 , sonderD engagement- 
willigen Lebenspartner. Buren Sie 


T&gL 13-30 Uhr 040 / 81 81 01 


Dolmetschern, 46 J. 

1,69 groll, gesch., o. Anfag. u. völlig 
miaUL, eine elegante, blonde Schön- 
heit von sanfter WribüchlL, char- 
mant, tolerant, mit Phantasie Tem- 
perament ul voller Verlangen nach 
zärtL Zweisamkeit hofft... SIE 


T&gL 13-20 Uhr 040/ 81 81 91 



Thons, 49/182 

. . . u. Jedem Anfang wohnt ein Zau- 
ber in&e! Wagen Sie ihn mit mir! Bin 
Fkbrikaat, gwrh, UendL Erscfa.. 
herzL + natürL, famillfir ringest, tu tu 
d. Sache nadi einer Fartnerin, die 
auf ein Leben in Liebe, Z&rtüchk. + 
Treue Wert legt Wlhien Sie 

TkgL 13-20 Uhr 040 /Bl 81 91 


0431 / 56 30 09, tfigL 10-20 Uhr 


Attr. Witwe 

60 172 cm, mod Typ, herzlich, 

anpassungsJLe aufgeschlossen, 
fröhlich, vielseitig interessiert. 
Hebt eine gepfL bausL Atmosphä 
re, gute Gespräche und einen 
netten Bekanntenkreis. Aus Fa- 
rltfitsgründen suche ich gut situ- 
ierten Partner mit Herz u- Hirn. 

Zuschriften unter D 6152 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Deutsche Witwe 

44, L70, blond, charmant, teropera 
mestvoD, gut situiert, Wohnsitz Ma 
dxid, wünscht Wiederheirat mit se- 
riösem, liebevollem Herrn in besten 
Verhältnissen. Bin nicht ortsgebon- 
den. 

Zuschr. u. D 6130 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


PVRIH 


die ehrliche und 
vermit 


4582 Bad BotfaeefleUe 


• Nette Damen • 

su. Tagesfreteeit parlner uvm. Seriosl- 
LaL/ Diskretion ist Voraussetzung. Ka- 
talog mit ca. 300 Fblos gegen DM 3,- 
Ruckporto. 

EAT, Pf. 101 222/8. D-fiOSQOfftebuh 1 
lnteruaikmal tätig seit 1560 


Ruhraebiet 

Z--Arzt, Ende SO, 171, L Großstadt 
pf?i rt i7 möchte gerne unabh., 
attrakL Dame t cL weiteren Le- 
bensweg kennenlemen. 
Bildzuschriften unter K 5761 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Sind Ihnen DM 150,- 

zuviel Geld, wenn wir Ihrem Wunsch entspre- 
chend eine(n) Partnerin (Partner) 
vermitteln? 

Aus Tptonri oder Ausland, z. B. Polen? 
t P V- Xnstxtut Sylvia, PF 10 85 46 
X3-3S00 Kassel, TeL 05 61 / 1 71 36 
— zuverlässig — schnell — diskret — 





geneteaB atjedw a. nfcft o i 

Gesucht wird sportliche (Ten- 
nis?), unabh., kuitiv. u. fröhl 
Bootsfrau bis Ende 30. 

Wenn Sie wirklich endlich ein 
neues, außergewöhnliches Leben 
beginnen und umsteigen wollen, 
dann schreiben Sie unter G 6155 
an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 
4300 Essen. 


Zahnarzt, 42/182 
ein jungenhafter, sehr gut ausse- 
hender. sportlicher blonder Typ, 
modisch-leger, sehr symp., mit gro- 
ßer Praxis, liebt Wassersport (Tau- 
chen, Surf., Segeln), mit Piloten- 
schein u. Flugzeug. .Sie“ sollten 
selbstbewußt und attraktiv, eben- 
falls Sport! ., anspruchsvoll sein und 
sich einen pass. Partner wün- 
schen! T. 0511/3258 06, tgl. IS- 
IS Uhr, auch am Wochenende T. 

0 40 / 34 21 47 HH. 

Junge Zahnärztin, Anf. 30 
mit großer eig. Praxis, eratkf. El- 
ternhaus. mit mehrt. Haus- und 
Grundbesttz und bedeut. Erbver- 
mögen, anspruchsvoll und sehr at- 
traktiv, sportlich aktiv, gewohnt zu 
repräsentieren und perf. Gastgebe- 
rin - eine Frau mit Chic. Charme, 
Esprit und ganz großer .Klasse“ - 
T. 02 11 / 32 71 60, D'dorf, tgl. 15- 
19 Uhr 



Große Herbstparty 
im November - zum zwanglos. 
Kannentemen in gepflegtem, priva- 
tem Rahmen - als meine Gäste . . . 

Rufen Ste an. ich l&de Sie ein- tgl. 
15-19 Uhr, auch SaJSo. 

T. 0 40/34 21 47 Hamburg 
Jungfemstieg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 
Luisenstr. 4, am Kröpcke 

T. 0211/32 71 60 Düsseldorf 
Kö 90 (Königsallee) 

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 
Kaiserstr. 13 

T. 088/297958 München 
Th.-Wlmmer-R. 15 / Altstadt ring 
Ecke Maximilianstr. z. Isartor 
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Von Riesenschildkröten und Königlichen Hoheiten 


Z wei leibhaftige Prinzen treten 
au£ wenn das Fernsehen am 
Sonntag einen Abend zugun* 
sten der Tierwelt bietet Das ist nicht 
erstaunlich: Denn der Anlaß, der 25. 
Geburtstag des World Wildlife Fund, 
hat unmittelbar mit den Königlichen 
Hoheiten zu tun. Prinz Bernhard der 
Nie derlan de hatte als erster Präsident 
des WWF die Idee, 1000 Wohlhabende 
mit je 10 000 Dollar zur Kasse zu bit- 
ter.. Daraus wurde eine Weltorganisa- 
tion. Und Prinz Philip, Herzog von 
Edinburgh, seit 1981 Nachfolger 
Bernhards, dehnte das „Reich“ der 
Naturschützer auf 23 Länder aus. 


dyrtfralh Stunden auf eine „World Sa- 
fari“ zu den bedeutendsten L ebens- 
räumen geschickt, in denen der WWF 
Projekte unterhalt 
Der Gedanke des Tier- und Pflan- 
zenschutzes wild Triumphe feiern. 
Denn der WWF gehört zu den „sym- 
pathischen“ (und auch bequemen) 
Naturschutz-Organisationen, die für 


Sonntag: Wall wir Mm wolMi - 

F-Gola in 1&50 Uhr md 


ZD 


Safari vm di* Weh - ARD, 21 .30 Uhr 


Zur ZDF-Gala in der Kölner Sport- 
halle, die mit einer Spendenaktion 
zugunsten des weltweiten Natur- 
schutzes verbunden ist haben sinh 
Künstler und Prominente aus aller 
Weit angesagt Später schaltet sich 
die ARD in ein Live-Programm der 
BBC ein. Das Publikum wird für an- 


ihre Ziele ohne Gewalt Klamauk und 
politische Aktionen streiten. 

sfonp Erfolgsbilanz klingt umso er- 
staunlicher. Seit 1981, so teilt er mit 
habe er weltweit fast 5000 Natur- 
schutzprojekte durchgeführt und ge- 
fordert, 260 Nationalparks auf allen 
Kontinenten eingerichtet und 33 Tier- 
arten vor dem Aussterben bewahrt 
Besonders aufgezählt unter den Ge- 


retteten werden Kranich, Seeadler 
und Schwarzstorch, erinnert wird an 
Bartgeier, Fischotter und Biber, an 
den zum Teil aufopferungsvollen 
Dienst der Mitarbeiter zur Erhaltung 
der Riesenschildkröten, Nashörner 
und Tiger. 

Seine Aufgaben versteht der WWF 
auch als Dienst am Menschen- Denn 
die Zukunftssicherung der Mensch- 
heit - so die „W elt-Naturschutzstrate- 
gie“ des WWF -hange von der Erhal- 
tung der natürlichen Lebensgrundla- 
gen ab: von fruchtbaren Böden, sau- 
berem Wasser, reiner Luft und von 
der Vielfalt der Tier- und Pflanzen- 
weit mit ihrem unersetzlichen Gen- 
Reservoir. Eine Erkenntnis, d ie im 

Motto der neuen Kampagne des WWF 
7 titti Ausdruck kommt: „Sorgt für die 
Natur, denn unsere Zukunft hängt 
von ihr ab!" 


Wnps werden die sonntäglichen 
Jubiläumsveranstaltungen nicht ver- 


mitteln: dm Eindruck, daß mit dem 
Engagement des WWF die Natur 
schon fast gerettet sei und die Bürger 
und Regierungen nun getrost die 
Hände in den Schoß legen könnten, 
wenn es um Belange de s Natu ischut- 
zes geht Denn was der WWF mit 110 
Milli onen Dollar seit seinem Beste- 
hen erreichen konnte, das ist von fest 
nur symbolischem Weit 
Noch immer werden Tag für Tag 

rund 30 000 Hektar tropischen Regen- 
waldes zerstört, verwandeln sich 
16000 Hektar Land in Wüste und 

sterben zwei Pflanzenarten aus- ganz 
zu schweigen vom Sterben der Tierar- 
ten, das eben nicht nur Großtiere be- 
droht, sondern auch Tausende Arten 
unscheinbarster Lebewesen - Insek- 
ten, Kriechtiere, Wirbellose. Die Ar- 
beit für den Naturschutz hat erst an- 
gefangen. Der WWF mit 25 Jahren ist 
(fast) noch ein Embryo. 

DANKWART GURATZSCH 


F lorence (Jeanne Moreau) hat geholfen, 
einen „perfekten" Mord zu begehen. In 
seinem Regie-Erstling Fahrstuhl zum Scha- 
fott (ARD. Samstag, 24 Uhr) zeigt Louis 
Maile die fatalen Folgen eines Zufalls. 


Breuer) zieht in die Welt und genießt das 
Leben. In unserer Kritik hieß es über die Sinkel-Verfilmung: 
„Nur ganz selten erlebt man Szenen, in denen ein Hauch Eichen- 
dorffschen Geistes durch das Gewand aus Slapstick durchschim- 
mert“ (ARD, Samstag, 15 Uhr) fotos: defd / röhneht (2) 


D ie schöne Zigeunerin Esmeralda (Gina 
Lollobrigida) hat Mitleid mit dem 
Glöckner von Notre Dame (ARD, Samstag, 
22.05 Uhr), den Anthony Quinn in dieser 
Delannoy-Verfiimung darstellt 


Verdis „„Maskenball“ aus der Wiener Staatsoper 


Endlich ein Königsmord 


w 


er sich mit seinem Opernführer 
wappnet für Verdis „Masken- 
ball“ aus der Wiener Staatsoper, der 
wird sich wundem: Da liest er etwas 
von einem Richard Graf Warwick, 
Gouverneur von Boston, und dann 
sieht er die Ermordung des Schwe- 
denkönigsOGustaf HL zu Stockholm 
anno 1792. Da hat er etwas von einem 
Kreolen namens Ren£ vernommen, 
doch stattdessen sieht er einen 
waschechten Finnlandschweden na- 
mens Graf Ankaiström. 

Aber hier handelt es sich einmal 
nicht um tollkühne Kapriolen eines 
Regisseurs, der alles anders machen 
will, als es im Buche steht, hier haben 
der italienische Regisseur Gianfranco 


Ein Maskenball - an Sonntag an 
19 Uhr Im dritten Programm 


de Bosio und sein Bühnenbildner 
Emanuele Luzzati das Werk so herge- 
richtet, wie es Verdi im Sinn hatte. 

Nur machte dem Komponisten da- 
mals vor der Uraufführung in Rom 
ein Zensor das Leben schwer Kein 
Königsmord auf der Bühne, kein Graf 
als Verschwörer! Verdi und sein Li- 
brettist Antonio Somma verlegten 
daraufhin die Handlung kurzerhand 
in die Neue Welt änderten ein paar 
Namen. Natürlich gibt es längst kei- 
nen Grund mehr, diese verstümmelte 
Version zu spielen, und nun hat auch 
Wien mit dieser Tradition, die in der 
Oper eben auch Schlamperei sein 
kann (nach einem Wort des früheren 
Wiener Opemdirektors Gustav Mah- 


ler) aufgeräumt Stockholms Königli- 
che Oper spielt schon seit Jahren wie- 
der die Originalfassung. 

Die Aufführung der Wiener Staats- 
oper, die am Sonn tag Premiere hatte 
(siehe auch WELT vom Dienstag), 
vereinigt fünf Sänger der Weltspitze 
unter dem Dirigenten Claudio Abba- 
do, dem neben Riccardo Muti beute 
prominentesten Anwalt der italieni- 
schen Oper. Jahrelang war Abbado 
mit wechselnden Direktionsaufgaben 
an der Mailänder Scala befaßt, ehe 
ihn der Frust über die „italienischen 
Zustände“ nun als Musikdirektor 
nach Wien trieb. 

Den König Gustaf, der am Schluß 
der Oper aus Eifersucht von seinem 
besten Freunde, eben jenem Grafen 
Ankaiström, ermordert wird, singt 
Luciano Pavarotti. Bei der Premiere 
war Margaret Piice, die Amelia, die 
ihre Rolle hier zum ersten Mal auf 
einer Bühne gestaltet, ziemlich erkäl- 
tet - das ist hoffentlich auskuriert. 
Den Ankarström sing t mit Piero Cap- 
pucciUi der wohl heute erfahrenste 
Bariton im Reich der Verdi-Sänger. 

Vom Moskauer Bolschoi-Theater 
gastiert Ludmüa Schemtschuk (als 
Wahrsagerin Ulrica Arvedson), eine 
junge Altistin mit üppig blühender 
Stimme; von der Budapester Staats- 
oper Magda Nador, als der neue Stern 
am Himmel der zwitschernden Kolo- 
ratursoprane gefeiert, in der Hosen- 
rolle des Pagen Oskar. So dürfte ein 
optisch schwelgender und balsa- 
misch klingender Opemabend ins 
Haus stehen. REINHARD BEUTH 


Morris L. West: Bestseller mit religiösem Tiefgang 


Vom Kloster in den Krieg 


S ein Leben lang, so sagt der 
Schriftsteller Monis L. West, habe 
er versucht, sich die Probleme seiner 
mühevollen Jugend von der Seele zu 
schreiben und mit seinen Büchern 
auch anderen „Fluchthilfe in eine 
bunte abenteuerliche Weh“ zu lei- 
sten. Doch West ist kein Trivialautor. 

Auch religiöse Fragen behandelt 
er, Schuld und Sühne, Übermut und 
Vorsehung. Auch wenn er einen 
Agentenroman wie „Der Salaman- 
der“ schreibt, dreht es sich letztlich 
um existentielle Fragen wie Verrat 
und Patriotismus, Idealismus und 
verlorene Illusionen. „Ich erzähle am 
liebsten spannende Geschichten“ , 
sagt West „Aber da im Mittelpunkt 


In doa Schoben des Fischers - 
Sonntag in ZDF, 21 M Uhr 


meiner Bücher immer Menschen ste- 
hen, geht es automatisch um deren 
Probleme. Und dazu gehört ihr Ver- 
hältnis zu Gott genauso wie zur Ge- 
sellschaft.“ 

Geboren wurde West 1916 im ei- 
nem kleinen Ort bei Melbourne. Als 
junger Mann trat West in den Orden 
der „Christian Brothers“ ein, legte 
aber nicht die letzten Gelübde ab, 
sondern ging 1942 zum Militär. Ob- 
wohl er davor zurückschrak, sein Le- 
ben ganz der Religion zu verschrei- 
ben, blieb sein Interesse an religiösen 
Themen lebendig. Sein erster erfolg- 
reicher Roman, „Die Kinder der Son- 
ne“, den West 1958 schrieb, war ei- 
nem Priester gewidmet Don Borrelli 


betreute in den vierziger Jahren die 
Kinder in den Slums von Neapel Ihm 
begegnete West als er Anfang der 
fünfziger Jahre seine erste Europa- 
Reise finanzieren konnte. 

Das Buch wurde zum Bestseller. 
Damit war geglückt was West 1953 
gewagt hatte: Damals hatte er seine 
kleine Radiostatioh verkauft und sich 
nach Jahren als Reporter und Dreh- 
buchautor zurückgezogen. Er wohnte 
in einer Hütte bei Sidney und wollte 
sich beweisen, daß er auch als freier 
Schriftsteller leben könne. Zwei Ro- 
mane und ein Gedichtband waren die 
ersten Früchte dieser Einsamkeit die 
nur seine Frau mit ihm teilte. 

Seit den sechziger Jahren erschie- 
nen in rascher Folge mehrere Bestsel- 
ler des Australiers. 1963 kam „In den 
Schuhen des Fischers“ heraus, die 
Geschichte eines Papstes aus Ruß- 
land. Vorbild für diesen Papst den in 
der 1968 von Michael Anderson ge- 
drehten Fümfassung Anthony Quinn 
spielt war der Bischof von Lemberg, 
Jozef Slipy. „Des Teufels Advokat“ 
erzählt von einem deutschen Priester, 
der in einem Heiligsprechungsprozeß 
für einen einstigen Partisanen auf- 
tritt In „Die Welt aus Glas“ (1983) 
erforscht West die Lehre C. G. Jungs. 

West läßt sich jetzt für seine Roma- 
ne mehr Zeit Themen, meint er, habe 
er genügend, aber er wolle im Leben 
auch noch etwas anderes tun als 
Schreiben. Seine Lieblingsbeschäfti- 
gung seit jenem ersten Besuch in Ita- 
lien ist das Reisen. 

MARGARETE von SCHWARZKOPF 


Ein „Herrgott“ 
in Brasilien 


J oao Ubaldo Ribeiro, brasiliani- 
scher Prosa-Autor, hat dem WDR 
ein Hörspiel geliefert das emnimmt 
Die Geschichte eines Fischfangs 
(WDR 3, Sonntag, 17 Uhr), einfühl- 
sam übersetzt von Ray-Güde Martin, 
erzählt von den armen Teufeln im 
Nordosten Brasiliens, von ihrer Nei- 
gung, sich ihre Wahrheit zu erfinden 
und diese Welt zu verteidigen. 


Ihnen begegnet eine seltsame Ge- 
stalt die Herrgott sein wilL Und wer 
die Stimme Gert Haneckes, dem 
Füm-Bösewicht in dieser Kontrast- 
rolle vernimmt erliegt der Faszina- 
tion des „bösen Wolfes“ mit seinen 
sanft bekleideten Stimmbändern. 


Einen Heiligen will dieser „Herr- 
gott“ finden und das im übelsten Säu- 
fermilieu. Sein Erwählter ist nicht 
besser als das Umfeld, in dem er lebt 
und flucht Aber just dieser Quinca, 
der Maulheld und Verschwender, der 
Trinker und Raufbold muß es sein. 


Wissenschaftliche Filme über geheimnisvolle altperuanische Kulturen 


Die Hydraulik der Brüste Pachamamas 


C in federgeschmückter Totenschä- 
JCLdel grinst als Symbol der Ver- 
gänglichkeit in die Kamera - so be- 
ginnt ein Zweiteiler über Kulturen 
des altpemanischen Großraums. Die 
Mumie wird aus dem Berliner Völ- 
kerkunde-Museum in die Universi- 
täts-Klinik gebracht Mit Röntgen- 
strahlen untersuchen Wissenschaftler 
dort wie alt der Verstorbene bei sei- 
nem Tode war und woran er litt 


„Herrgott“ rauft und handelt mit 
ihm und erwürgt ihn fest vor lauter 
Eifer, einen Heiligen aus ihm zu ma- 
chen. Aber heilig will Quinca nicht 
sein. Hier wird ein zärtlich-venücktes 
Signal der Hoffnung gesetzt und das 
gerade dort, wo es zu spät zu kommen 
scheint INGRID ZAHN 


Ein knapper Schnitt - und ist 
mit den Augen in der grandiosen 
Landschaft Perus. Die Kamera folgt 
den Spuren des vorgeschichtlichen 
Urwaldhäufleins, das, begleitet vom 
heiligen Puma, durch neblige, enge 
Schluchten zu den sonnenüberflute- 
ten Hochebenen der Kordilleren 
stieg, um eines der größten totalitä- 
ren Reiche der Menschheit zu errich- 
ten: das Inka-Imperium. 

Man erfährt dabei viel über den 
untergegangenen Inkastaat man 
sieht den ehemals mit Gold tapezier- 
ten Sonnentempd in Cuzeo, strategi- 
sche Meisterwerke indianischer Mfli- 
tärexperten im Festungsbau, hier ei- 
ne Opferstätte, dort einen verfallenen 
TempeL Aber erst in Pisac, einem Ort 

mit außergewöhnlich gut erhaltenen 


Terrassenanlagen, weicht der Film 
von Touristenfiihrem ab. Hier erfährt 
man, daß ein Teil des Terrassenkom- 
plexes (Meisterwerke der Land- 
schaftsgestaltung) den nährenden 
Brüsten der Erdmutter Pachamama 
nachgebildet ist Ein deutscher Was- 
serbau-Experte untersucht die Ter- 
rassen und ihre Wasserleitungen und 
kommt zu den Schluß, daß sie heuti- 
gen hydraulischen Anforderungen 
genügen. 

Am Montag wird über die Kulturen 
berichtet, die lange vor dem Inka-Im- 


Terra-X - Samstag in 19J0 Uhr 
md Montag in 2UB Uhr in ZDF 


perium bestanden haben. Neben dem 
bolivianischen Täahuanaco, einer der 
rätselhaftesten Kulturen, wird das 
Chimü-Reich am Pazifik vorgestellL 
Obwohl Alt-Peru das „Reich der Son- 
ne“ genannt wird, erfahrt man, daß es 
eigentlich das „Reich des Mondes“, 
des Herren über Ebbe und Hut, war. 
Denn an der Küste lebt seit alters her 
das Gros der peruanischen Bevölke- 
rung, für den der Mond größere kulti- 
sche Bedeutung besitzt als die erbar- 
mungslos brennende Sonne, die täg- 


lich zu vernichten droht, was der 
Mensch dem trockenen Boden ab- 
ringt 

Gottfried Kirchners Sendungen 
sind wissenschaftlich einwandfrei 
Frei von Wissenschafts-Kauder- 
welsch wird der Versuch unternom- 
men, in 2 x 45 Minuten in eine ferne 
Geschichte einzudringen. Doch hin 
und wieder wird auf Clichäs zurück- 
gegriffen: in Festtracht geschmückte 
Indiofrauen spazieren selten um die 
Mauern von Sacsahuaman, auch die 
Bauern pflügen kaum in ihrer folklo- 
ristischen Tracht 

Was jedoch unverständlich bleibt, 
ist der Titel der S nmstag g-R endnng : 

Wir erfahren nichts Wesentliches 
über die Mumien und wenn man sie 
schon in den Titel-Mittelpunkt rückt 
dürfte die riesige Totenstadt auf der 
Halbinsel Paracas nicht ausgespart 
bleiben. Die Stärke der Sendung: Sie 
führt vor Augen, daß das eigentliche 
Erbe Alt-Perus nicht in den musealen 
Goldschätzen liegt, sondern in dem 
technischen Wissen von eibebensi- 
cheren Bauweisen und von Hydrau- 
lik, auf die man endlich umfassend 
zurückgreifen sollte. 

JOSEF-THOMAS GÖLLER 



Samstag 



1400 beete 
10JJ5 SnovtKtatf 
1Q40SuperhBpcrade dar Volksmusik 


1100 Umschau 

12.15 Aspekte _ 

1155 PressMctau/heut* 


1100 Teanls- Halbfinale la Tokio 
Boris Becker - Jimmy Cowmra 
1US Programmvorschau 
1145 Kinder der Wdt (5) 

Die Vergessenen 
1UB tw ai am i 


Deutscher Spielfilm (1977) 
Von Bernhard Sinke! 


14JB Mo sch wart en Meter 


17.1i Uthttnwto der Mmtk (2) 




18JK Togesschou 

184S tpoftscbera 

DFB- Pokal 2. Runde 
Vorbericht Forme 1-1 
1940 Roginirnipragrenno 



20.15 Variet* Ronacfaer 

Gastgeb e r auf dem Wiener K0- 
nlglberg: FeHx Dvofäk und Heinz 
Petters. Gäste: Alfred Böhm, In- 
grid Steeger, Ir een Sheer, Karl 
Ueffen. Mini & Maxi (Muslk- 
downs). Musikalische Leitung: Ri- 
chard Oesterreicher 
21.45 Ziehung der Lottozahlen 
21 JO Tagessäwa 
2240 Das Wert zum So nn t a g 
22 jQS Der GfOckner im None Dame 
Französischer Spfeffflm (1956] 

Mit G. Lollobrigida, A. Quinn' 
Regie: Jean Detaimoy 
QjOO F ahiituU zum Scha fo t t 

Französischer Spielfilm (1957) 

MH M. Ronet, 3. Moreau 
Regle: Louis Malle 
140 Tagesscbau 
1-55 Machtgecfankee 

Friedrich Nietzsche: Die ältesten 
moralischen Urteile 


11,00 Programmvorschau 
1130 Chemie 

& Harnstoff 

12J» Nachbarn la Europa 

Griechenland. Spanien. Jugosla- 
wien 

1400 Diese Woche 
1 4*20 ßfeoofi 

Vertreibung der Sudetendeut- 
schen 

1450 Umreit ■ 

1400 Wir sind alle Gotteslttader 

Amerilc. Spielfilm (1980) 

Mit Richard Widmarte 


Zeichentrickfilm nA der Musik von 
Felix Mendebsohn-BarthoWy 

17.10 Daeke kUi ' . , 

Der groBe Preis: Bekanntgabe der 

Wochengewinner 
ITJiheate 


ISSWia. 

Dte JSÜlikm 

19.00 hevte 

Mumien im Goldland 

Das Erbe der Inkas 
Von Gottfried Kirchner 

20.15 Allein gegen cfle Mafia (1) 
Fünfteilige Fortsetzung der Serie 
Mit M. Ptaddo, F. Portier, R. Mori 

22.15 heete 


Bericht aus Offenburg/Baden 
2Ufl Den qkteeUe tport-Hweflo 
QjOB Bb flofi Blot 

Amerilc-spon. Spielfilm (1961) 
US beete 




WEST 

IBM EegHscb Wr Anfänger 
1430 Gat drauf 

Uve-TaRcshow mit Amelie Fried 

1940 Aktuelle Stande 
2400 Mittwochs In Essen 
Land und Leute 
21 JO Wider den Brudermord 

Christen und Jugendbanden in 
Los Angeles 

2248 Musfk m Fernsehen 

Shivas kosmischer Tanz 
Fahrenheit 451 

Spielfilm, Großbritannien 196 6 
040 Letzte Nachrichten 


2400 Die Heber 



Aufz 


von Schiller . - - 
ng von den Rührtest- 


spielen Redkfinghausen '65 


aktuell 


2450 Nachtücfct 

Bfidzelchen der Steinz e it 

SÜDWEST 


1450 P ro phet für heute? 

Pfarrer von Ars 


19.30 


NORD 

1400 
1430 Musik tan UL 

Schlesw. -Ho Ist-Fes tivai 1986 
19.15 China ist nicht nur rot 
2 PJ W Tagetsdm 
2415 Kurier aus Polen 

Interview mit Jan Kärski 
2 140 Vor vierzig Jahren 

Wett im Rftn 74 vom 25.10.1946 
2130 Ein Geschenk des Himmels 


ln 

Witzle! 

VolksstGdc von Karl Wlttllnger 

2240 Aktuell 



Deutscher Spielfilm (1970) 


BAYERN 




Amerikanischer Sjjtetfflm (1951) 


22.50 Nina Hägens TV 
2450 Nadnidrtea ■ 


HESSEN 

1453 Arbeiten, beten und tanzen 
Tibetische Mönche 
19 J0 Sport-Journal 
19.20 H esi e e s cte an 
19.55 Drei aktuell 


19.40 Z. 

Tüergäner des Nils 
19.45 Sport 

2415 Tod auf dem NO 

Englischer Spielfilm (1978) 

Mt Peter Ustfnov, David Niveri 


Im Gespräch 
Lawrence U 
les Ägyptern 



SAT 1 


1450 BAT 1 ■BC ftrt pa fi 
1455 Krofcod» 

Schaukelstuhl 

1600 Drei MWdMrirdföIJwflfifi- 

WerlstUnda?- 
1425 Die Wotans ' 
DerVarctadrt 
17.10 Caeeotr 

: Hn heißer Fall ’ 

Anschi.: Rund um die. Welt 
1400 Chicago, Teddybär* Co. 
Neue amerikamsche Serie 
Bildung Irt alles 
Anschließend: Goldtes 
1450 Bück 
14« Harra O 

Der fatsche Märin- 
. AnschL- Frank Slnatra 
1945 Diebe haben Vorfahrt 
• EngfocherSpfeffilnriräft} 
2140 Bück 
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Amerikanische Htafcamödie (1964} 

Mit Jane Fonda, Jason Robards 
40» rack ■ v-y: . 

aisio dea Adere heBes Blut / - ~ ; , l'J y : 

ItafienlscherXrtmfnoffllm (19687 «■ :. 

Regie; Floreitanö Vandni 
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1R00 MH Jseespea«r Heidin 


. Film von V5S7S U. - . , 

f 9eSD Bshfi SdrfoBfcottMtt 
3DL0D Toonscfaoo 
1415 HÄ»H(7) 

Spätere Heirat nicht ausgesdUos- 


- . s 


Erzfihhmgrvon Fanny Möntfähar 
J2Jtt Talkabow 


■- f - - ■■■ _ 
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18JB0 Mfol-Ztp 

. Nochiiditeh'fOrlGnder 

1410 flHderoos Österreich . 
IfjOOheote . 

19 JOStocflo - 
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2140 


Von Thomas Benriiard 
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am späten Abend 
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IOjQS LBweefagd 
1455 7 vor 7 . 

1916 RTL-Sptet 
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Besuch belO'W. 

1940 HeHesspMt fatsch ; 
Deu^cher Spielfilm (1953) 

. MhO. W-Rtdiw, fern Leuwerik 
Regier Rudolf Jugert 

rt. Kavaliere 
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2140 Herodes-Mu» Ober Serosdleni ' 
Frant-Itdl SpteH8m-(195a> . - 
2415 DaBAs; : '• 

Verföckie Taftnrnde mit Karl Dali 
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Sonntag 



4.15 Grator Preis von Aostrafieo 

WM-Lauf für FormeM -Rem wagen 
640 Teaafs-Eedsplel bi ToUn 

(nur bei deutscher Beteiligung) 



940 GrdBer Preis von A us tw rif e n 
Aufzeichnung der Formen 
1040 Jenseits der G ra fl e a Mauer 


Chengying fällt aus der Rolle 
Janosdts Tr 


1045 Janosdts Traomstmxf« 
11.15 Faarilienbaii^ 

Video von Woher Thielsch 


1240 Der tatemationale M bd wppw 

ler GJofef 


West-Europa und der Gipfel 
1245 Tagesscheo, Wocfae w p l egel 
1415 Magazhi der Woche 
1450 Der Feind (5) 

Von Robert WestaH 
1415 Tores BeJba 

Sinfonische Dichtung 
Von Leot Janä£ek 
1445 Be Sonntag auf dem Lande 
Französischer Spielfilm (1984) 

Mit Louis Ducreux, Monlque Chou- 
mene. Regie: Bertrand Tovemier 
1415 Boten» Conida 

Der kolumbianische Maler 
14« Lat mich eicht in Rnlw 
Fami llengonesdlenst 
1740 Ratgeber: Essen and Trinken 
Mögen Sie Kohl? 

1400 T< 

1845 
1410 

Pokal mH Auslosung 
1840 Undn nit wfle 

Der Schmuck der Lydia Nahe 





940 Evangelischer Got tes dienst 
1415 Stad t sch relbefMatinde 

Ich weiß eine Stadt - Basel . 
11,15 Mosaik 

Der neue Mann, (fie neue Frau 


Erinnerungen an Oberammergau, 
Friedrichstodt und Mainz 



1247 

Christian Graf Krockow bei Hdes 
Krause- Brcrwer 

15.1S Die kfeiee FHmkunde 

3. Die Regle 

1545 Valentin and die Mazaftkvgeln 

Aus der Reihe „Anderiancr 
1415 1-2 oder 5 

Wir Drallinge wissen mehr 


Themen: Mosambique nach Ma- 
chet. Bolivien: Zwischen Schulden 
und Hunger. Rassismus in Japan. 
Afghanistan sucht Investoren. 
Heuchelei der Buren 
1940 S p o rtsch au-Tele gram m 
2040 Tagesscheo 
2415 Segeln macht frei (2) 

Fernsehfilm von Kori-Heinz Knlp- 


penberg und Helge Janßen 

Safari em die WeK 


2140 Safari em die 

Für den World Wildlife Fund 
Mit Prinz Philip und Pandös 

BMI ToaMSchau 

2345 Scbsrarz-Rot-Gold und Trieotare 
Deutsch-Franz. Jugendwerk 


410 Na chtgedank en 


Wie die Hexe Hundertgesicht 
überlistet wird 

1420 Einblick 

Unser Ziel Ist der aktive Mensch 
Der Masseur Willi Dungl 
1455 Dte toldoniiiafio 

JaparL-chfnes. Dokumentation 
1740 ho nte 

1742 Die Sport-Reportage 
Mit Christa Grerke 
1410 Kathoüscfaes Tagebuch 
1845 Tiere Hüter heiter Boom 

Wenn die Löwen hungrig sind 
1940 heete 

19.10 bono er petspofc Hvou 

Themen: Straffreiheil für Kronzeu- 
gen? Mehr Dauer-Arbeitslose. 
Gespräch mft Kars-Jochen Vogel 
1940 —..weil ortr loben woflen** 

Für den World Wildlife Fund 
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1400 Siehst#! 

MBDbidNom 

. *: Die einsam« Hütte ■ 

17.1B GmeUdric einer Bau 
. Fkjcht ln die Ehe 

1140 Der Nächste, bitte . b i 

Absdwffung des Klap perstorchs , v ^ 
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«140 bück 
1R45TOPwl 

1945 Wenn mein ScMtzche» «vf 



MH.Uschl Glas, Roy ! 
Regle: Peter Wedc 
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SU?- ^es 

Sr*’ ffert 


Moderation: CaroOn Reiber 
Mit Udo Jürgens, Roland Kaiser, 
Klaus Loge, Peter Maffay, Jufia Ml- 


B enes, Ingrid Peters, Modem Tai- 
ng, Borwle Tyter, Juliane Wer- 
dng, Steffi Graf, Karl K Vosgerau 
beute/Sport am Sonntag 
fei doa Schuhen des Fischen 
Amerikanischer Spielfilm (1968) 
Mit Anthony Quinn, David Jans- 
sen, V. de Sfea, Lau re nee Qflvler 

Regie; Michael Anderson 

. _ Tuge der Feratehkrltik 

450 Brief aus dor Provinz 
Lüchow-Dannenberg 
040 bsris 


m. 


WEST 

1840 Matt oad Jenny 
1450 Akteefle Stunde 
1940 Bn Masfaeebafl 

Oper ln drei Akten von Verdi 
Alexander Zwo (1) 

Regle: Franz Peter Wirth 


DreMJ-Magazk 

1940 Bn Maskentxrit 

Oper in drei Akten von Verdi 


Der Dämon in Berlin 

NORD 

1240 Präsent in Berlin; USA 
1745 SesamstraSe 
1415 Bobo, Ba tc pboa oad Bflbel 
Die Kirche ouf dem Weg G) 
1940 Gn Nknkenbafl 

Oper in drei Akten von Venfi 
2240 Speit 

Moderation: Fritz Mein 
2540 Musik Im UL 

Schleswig- Ho Istein-Festivai 1986 

HESSEN 

1740 Auilandrre porter 

Hilary Minster aut Neu- Delhi 


2240 Anna Nbgncni (1) 

Portrait von Chris Vermorcken 

SÜDWEST 

1 U 0 emo h snnga„ 

1840 Tourista-Hp^ 

1415 Beden Ist Gold 

Talkshow für Jugendliche 
1940 Bm Maskenball 

Oper in drei Akten von Verdi 

2240 Es bl angerkfatet 
SLOO Ml Howe - Bock 

BATON 


2140 blkk 


Rlmgesctiichte(n) 

2245 Pot Mcaihull von Clnumon 

Willst Du nicht mehr Sruders^tr 

2545APFbHck 
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i9JtO Sdio uptoli Schm he. . . , 

204)0 TaaMscboiv 

2415 Sctemnz4tet-GoM und Triko lo re 
Musikalische Soirhe 
2240 Der lotete Bück des Adle» 

Fernsehfilm von Michel Viola- und 
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3ean-3ocques lagrange 
Mit Jeon-Marc Bory, fema 
_&pn 4 B^atrfce Kessier 
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040 Kacftrkhtee 
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1540 BappaHdste 
1445 Der Karl« der Kaiserin 


: ~ &-J* J _ 


Tod oder Sibirien 

19JD0 houtii 

19.15 Vaterland und Mutterwftx. 

IronJsche Selbstbetrachtung der 
Familie Österreicher ■ 1 . 

Mit Louise Martini, Herbert Propst, 
Otto Schenk 
Regie: Herbert Fuchs 
5045 Wiener Schaubude 

^ Aus dem barocken Wien 

2140 Österreich U ' 

SJQS SSS2S, def Zweto " Mpublk 
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1940 Ha M n rkenbu U 

Oper in drei Akten von Verdi 

9X00 MO f X lf O 

. .Die Hofer Rlmtoge 1986 
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1048 Mal-Max 

per private Detektiv 
1853 7 vor 7 

194» Bo Tag wie kein anderer 

Reisequiz über Österreich 
S»* 9«»0e Steg dar _ 
Rumän.-f ranz. Sfriefflim (1966) 

- Mit Ainzn PeHea, Piene Brlce, Ma- 
rie Jose Not - • VT s 

fegte: Sergju Nicoiae^cu ; ’.r ; ' 

• Sport rtöt einem Portrait VbtfGbr* 
hord Berger 

2S.1S i WetterTHoroskopfBettkupferi;' ‘ r ; 
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Sam stag, 25. Oktober 1986 


GEISTIGE 



WELT 


Nr. 249 - DIE WELT 


Unsere Welt ist doch 
kein bloßer Supermarkt 

Leben wir in der Postmodeme oder im Technologischen Zeitalter? 
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Von WOLFGANG WELSCH 


E in Zusammenhang von Postmo- 
derne und technologischem Zeit- 
alter wird heute entweder negativ, 
positiv oder kritisch behauptet 
Er wird negativ behauptet von 
denjenigen, die Postmodeme mit Neokon- 
servativismus und diesen wiederum mit un- 
eingeschränkter Affirmation technologi- 
scher Entwicklungen gleichsetzen. So ehe- 
dem wörtlich und heute immer noch tenden- 
ziell Habermas. Von da aus ist es nicht mehr 
weit zur bündigen Kurzformel, die Postmo- 
deme sei die Ideologie von SDL 
Ein Zusammenhang von Postmodeme 
und Technologie wird positiv behauptet 
von denjenigen, welche die Postmodeme als 
Epoche universeller Kommunikation nicht 
nur zwischen den Kulturen, sondern auch 
zwischen Mensch und Materie beziehungs- 
weise Mensch und Kosmos ansehen und die 
Computer-Technologie als Durchbruch zu 
dieser Kommunikationsform begreifen. So 
Thab Hassan, ein amerikanischer Postmo- 
demist, der die Postmodeme als «neuen 
Gnos tizism us" deutet als auf informations- 
technologischer Basis erfolgende Einlösung 
des alten Traums von der Überführung aller 
Materie in Geist 

Und ein solcher Zusammenhang wird kri- 
tisch von denjenigen behauptet, die einer- 
seits sagen, die Postmodeme sei zwar ein 
ernstzunehmeudes Phänomen, aber die 
kulturellen Phänomene, die dort im Vorder- 
grund stünden, seien in Wahrheit der Reflex 
ganz anderer, und zwar genau technologi- 
scher Veränderungen. So der amerikanische 
Komparatist F. Jameson Ihm zufolge könn- 
te der Postmodemismus gerade dank der 
relativen Eigenständigkeit seiner kultu- 
rellen Perspektive auch kritische Potentiale 
gegen den technologischen Prozeß beiset- 
zen. 

Eine Beziehung zwischen Postmodeme 
und technologischem Zeitalter besteht also 
vermutlich, doch vermutlich nicht als einfa- 
che Gleichung, die rechtsherum-positiv oder 
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linksherum-negativ zu lesen ist. Gewiß ge- 
hört die technologische Entwicklung zu den 
faktischen Voraussetzungen der Postmo- 
l_. dane. Im Zeitalter des Flugverkehrs und 
der Telekommunikation wird Heterogenes 
abstandslos und die Gleichzeitigkeit des Un- 
gleichzeitigen zur neuen Natur. So entsteht 
technologisch die Gesamtsituation der Si- 
multaneität und der gegenseitigen Durch- 
dringung differenter Konzepte und Ansprü- 
che, auf die der postmodeme Pluralismus ja 
offenbar reagiert Bewiesen ist damit freilich 
noch keineswegs, daß Postmodeme und 
Technologie im Kern ubereinsümmten oder 
gar, daß die Postmodeme nur eine getrübte 
Wahrnehmungsform dessen sei, was sich 
klaren Köpfen als technologisches Zeitalter 
zu erkennen gebe. Dafür bedarf es weiterer 
Aufhellungen, zunächst der Teilphänomene- 
lch beginne mit der Architektur. Diese ist 
zwar nicht der früheste, aber der prominen- 
teste Profilierungssektor der Postmodeme. 
Der Terminus „Postmodeme" ist in Europa 
( überhaupt erst in Umlauf gekommen, als 
v Charles Jencks, ein amerikanischer Archi- 
T i tekt und Architekturtheoretiker, ihn 1975 
von der Literatur auf die Architektur über- 
trug. 

Jencks bestimmt postmodeme Architek- 
tur durch das Kriterium der Mehrfhchkodie- 
rung. Die Bauten der Moderne waren jeweils 
nur o»nww Kode, einer Sprache gefolgt; sie 
waren entweder funktionalistisch oder ex- 
pressionistisch oder konstruktivistisch; und 
schließlich war es - mit dem Internationalen 
StS - zur Verengung auf einen einzigen welt- 
weit herrschenden Kode gekommen, den so- 
genannten funktionalistischen. Postmoder- 
ne hingegen sind grundlegend mehr- 

sprachig. An ein und demselben Bau finden 
sich verschiedene Sprachen und müssen 
sich finden, Hami t es ein postmoderaer Bau 
S ist Das bedeutet kein Plädoyer für eklektizi- 
gdsche Zitate oder Versatzstücke. Gefordert 
ist vielmehr, daß die einzelnen Vokabeln 
nicht als Wortfetzen herumschwirren, son- 
dern die Logik und die spezifischen Mög- 
lichkeiten ihrer jeweiligen Sprache zu erken- 
nen geben. 

Robert Venturi spricht in diesem Zusam- 


menhang von der Vieldeutigkeit der moder- 
nen Lebenserfahrung - der eben nur eine 
komplexe und widersprüchliche Architek- 
tur gerecht zu werden vermag. Und Jencks 
verweist auf die Diskontinuität der Ge- 
schmackskulturen und die zugrundeliegen- 
de Heterogenität von Lebenskonzepten, Ori- 
entierungen und Identifikationswünschen. 
Es ist eben unsere Grundsituation, daß wir 
mit einer solchen Heterogenität nicht bloß 
konfrontiert sind, sondern diese Pluralität 
auch suchen und begrüßen. Dieser „condi- 
tion postmodeme“ trägt die postmodeme 
Architektur Rechnung. 

Ist diese Pluralität einfach die des Super- 
marktes? Kann jeder nehmen und lassen, 
was er will? Sind etwa alle historischen Stile 
erlaubt und nur der moderne ausgeschlos- 
sen? Ist das der Sinn von „Post-Moderne“? 
Das ist er gerade nicht. Dergleichen ent- 
spricht allenfalls einem polemischen Kli- 
schee und gewissen Verfallsformen von 
Postmodeme. In Wahrheit betrifft die Kritik 
an der Moderne allein deren Ausschließlich- 
keitsanspruch - nicht ihre Errungenschaften 
und der postmodeme Pluralismus 
schließt moderne Positionen ausdrücklich 
und an prominenter Stelle ein. Er folgt nur 
nicht mehr allein den Auflagen der Moderne. 
Zu deren Paradekriterium - Funktion - 
kommt beispielsweise die Forderung nach 
Fiktion hinzu. 

Als Rend Descartes von 
Reißbrett-Städten träumte 

Der bekannteste postmodeme Bau in der 
Bundesrepublik, Sterlings Neue Stuttgarter 
Staatsgalerie von 1984, gibt einen deutlichen 
Begriff von Mehrfachkodierung. An traditio- 
nellen Kodes verwendet Stirüng Schinkels 
Klassizismus, also die prototypische Spra- 
che des Museumsbaus, und daneben auch 
antike Elem ente (wo sich, das sei nicht ver- 
schwiegen, auch einiger postmoderner 
Schnickschnack findet); an lokalen Kodes 
nimmt er Stuttgarter Architektur-Inkuna- 
beln, von Bonatz’ Bahnhofsgebäude bis zur 
Weißenhof-Siedlung, auf; und am ausgie- 
bigsten ist die Moderne vertreten, hier rei- 
chen die Kodes vom Konstruktivismus bis 
zur Sprache der Pop-Kultur. 

Was ergibt sich daraus für die Gegenüber- 
stellung von Postmodeme und technologi- 
schem Zeitalter? Man erkennt - zunächst 
einmal für den Bereich der Architektur-, 
daß die Postmodeme die technologische 
Prägung der Gegenwart nicht aus-, sondern 
einschließt. Ihre Aufnahme der Moderne be- 
deutet ja gerade eine Aufnahme dieser tech- 
nologischen Prägung, denn die moderne Ar- 
chitektur verlieh eben der bestimmenden 
Kraft des Technischen Ausdruck - man 
denke nur an Le Corbusiers „Ingenieur- 
Ästhetik" oder an Gropius' Proklamation 
von Kunst und Technik als „neuer Einheit“. 

Wenn die Moderne gleichwohl etwas ver- 
wandelt erscheint - nämlich sowohl über- 
scharf pointiert wie auch fiktionaler und 
spielerischer geworden, nicht mehr als Tech- 
nik, sondern als High-Tech -, so entspricht 
das genau dem Übergang vom technischen 
zum technologischen Zeitalter. Die Technik 
ist durch den Übergang zur Mikroelektronik 
selbst so vergleichsweise spielerisch und 
pointiert geworden, wie die postmodeme 
Architektur sie vor Augen bringt 

Postmodem wird also die technologische 
Prägung der Gegenwart keineswegs abge- 
lehnt oder verleugnet sondern gerade in 
ihrer aktuellsten Form aufgenommen und 
einbekannt Nur vertritt die postmoderne 
Architektur daneben und zugleich auch an- 
dere Orientierungsmöglichkdten. Die tech- 
nologische Ausrichtung stellt für sie zwar 
eine obligate, aber doch nur eine neben an- 
deren möglichen und gleichzeitigzu berück- 
sichtigenden Orientierungen dar. Und diese 
Fhualisierung bedeutet nun allerdings eine 
gravierende Veränderung gegenüber dem 
Selbstverstandnis technologischen Den- 
kens. Es bedeutet «ne äußere Relativierung 
und innere De potenzierung desselben - je- 
denfalls H ann, wenn zum technologischen 
Denken ein AusschÜe fiiic hkeitsansp ruch 
gehört mag er offen oder verdeckt sein. 

„Postmodeme“ ist gegenüber „technolo- 
gischem Zeitalter“ das umfassendere Deu- 
tungsmuster. Es begreift Technologisches in 
sich, erkennt darüber hinaus aber auch an- 
deres an. Und das bedeutet eben keine 
freundliche Ergänzung, sondern eine ein- 
schneidende Korrektur. Das Grundmuster 
ist ein anderes. Die Postmodeme vertritt 
ihre grundsätzliche Pluralität gerade auch 
gegenüber der Monokultur eines „technolo- 
gischen Zeitalters“. 

Der Zusammenhang der Moderne, von 
dem die Postmodeme sich absetzt reicht 
eigentlich bis in den Beginn der Neuzeit 
zurück. Die Verabschiedung gilt im Grunde 
dem Cartesischen Projekt alle Wirklich- 
keitssphären mit einer Methode zu erfassen. 
Ute Postmodeme distanziert sich von den 
Auss phlipaiirbfeeitEa ns priinh^n einer im We- 
sen technischen Rationalität Wenn sie sich 
von der Architektur des 20. Jahrhunderts 
absetzt dann ja eben als von eins Architek- 
tur, in der solch Cartesischer Geist kulmi- 
nierte. 

Dieser Zusammenhang ist in diesem Jahr 
aus Anlaß des hundertsten Geburtstags Mies 
van der Rohes verschiedentlich ausgespro- 
chen worden, ich möchte nur ergänzend dar- 
an erinnern, daß schon Descartes im „Dis- 
cours de Ja methode“ eine aufschlußreiche 
Architektur-Metapher gebraucht hat Er 


klagt dort über die alten, gewachsenen Städ- 
te, deren Hauser nicht zueinander passen. Es 
mag zwar sein, sagt er, daß einzelne dieser 
Häuser sehr schön sind, aber insgesamt ist 
alles bloß unkoordiniertes Winkelwerk. Und 
er preist demgegenüber die Schöpfung eines 
Ingenieurs, der auf freier Fläche nach ein- 
heitlichem Entwurf alles neu und völlig re- 
gelmäßig errichtet Das war natürlich meta- 
phorisch gemeint So ordentlich sollte die 
neue, aus einem Guß entstehende Wissen- 
schaft gegenüber der gewachsenen alten 
sein. Uns freilich erinnert diese Metapher 
sehr real an etwas, was inzwischen daraus 
geworden ist an die Eintönigkeit der reiß- 
brettverordneten Trabantstädte, in die sich 
die vom Geist dieser neuen ordentlichen 
Wissenschaft umgetriebene Moderne zu 
schlechter Letzt verirrt hat 

Die an der Architektur erhobenen Befun- 
de bestätigen sich auch anderswo. Nehmen 
wir etwa Malerei und Plastik. Diese sind im 
postmodemen Gegenzug gegen minimalisti- 
sche und reduktive Tendenzen der sechziger 
und siebziger Jahre längst zu expliziten For- 
men der Mehrsprachigkeit übergegangen. 
Man kann sagen, daß dadurch heute ein 
obligates Niveau bezeichnet ist Was bloß 
einseitig durch neue Lässigkeit gegen alte 
Strenge opponiert - wie die „Neuen Wilden“ 

das lebt auch nur kurz. Die typisch post- 
moderne Verbindung und Durchdringung 
heterogener Ansätze findet sich gegenwärtig 
von Mimmo Paladino bis Mario Merz und 
von Gary Stephan bis Albert ESen. Weder 
Technophilie noch Technophobie sind herr- 
schend. Charakteristisch ist die Kombina- 
tion heterogener Modelle, die Hybridbil- 
dung, die vor allem auf Irritation zidt, Inter- 
esse am unerwarteten Umsprung ins Unbe- 
herrschbare weckt. 

Auch in der Literatur - also dem Sektor, 
wo der Begriff der Postmodeme zuerst Fuß 
gefaßt hat - bestätigt sich sowohl das post- 
modeme Paradekriterium der Mehrfachko- 
dierung als auch das bislang zutage getrete- 
ne Verhältnis zu Technischem beziehungs- 
weise Technologischem. Leslie Fiedler, der 
Promotor der literarischen Postmodeme, 
hat schon 1969 darauf hingewiesen, daß für 
diese Literatur die Welt der Technologie 
durchaus wichtig ist- aber an ihrer Nahtstel- 
le zum Wunderbaren und in der Kombina- 
tion mit anderen Motiven. Der postmodeme 
Schriftsteller ist ein Doppelagent, gleicher- 
maßen zu Hause in der Realität der Techno- 
logie und der Sphäre des Wunders - und 
daneben auch zu Exkuraionen in die Gefilde 
des Mythos oder der Erotik bereit Um ein 
neueres Beispiel zu geben: Umberto Ecos 
sehr postmodemer Roman „Der Name der 
Rose“ kann sowohl krypto- technologisch - 
alles ist Information - als auch anti-technolo- 
gisch - die Dekodierung endet apokalyp- 
tisch - interpretiert werden. 

Und wie steht es in der Philosophie? Ich 
beziehe mich hier exemplarisch auf Lyotard, 
denn Lyotard ist der Autor des philosophi- 
schen Postmodemismus. Kein anderer hat 
vergleichbar früh, vergleichbar präzis und 
ähnlich explizit ein Konzept von postmoder- 
ner Philosophie entwickelt 

Lyotard hat seine Bestimmung der Post- 
modeme 1979 in „La condition postmo- 
deme“ mit der Diagnose des Zerfalls der 
großen Rahmenerzählungen eingeleitet die 
neuzeitliches Wissen bis dato zusammenge- 
halten hatten (Beherrschung der Natur in 
der frühen Neuzeit Emanzipation der 
Menschheit in der Aufklärung, Teleologie 
des Geistes im Idealismus, Hermeneutik des 
S inns im Historismus). Diese Zerfallsdiag- 
nose allem wäre freilich wenig originell. Der- 
gleichen ist ja schon oft konstatiert worden. 
Und die Postmodeme beginnt zwar dort, wo 
- Voraussetzung eins - das Ganze aufhört 
aber sie kommt doch erst in Fährt wenn - 
Voraussetzung zwei - die positive Kehrseite 
dieser Auflösung erkannt und als Chance 
ergriffen wird. Genau das unterscheidet sie 
ja von konservativer Kulturkritik. 

Baudrillard beispielsweise ist deshalb 



Architektur mit dem Mahrtochcode: Stuttgarts Neue Staatsgalerie von Tarnet Stirüng 


kein eigentlich postmodemer Denker, weü 
er im Auflösungsprozeß nur den Übergang 
der Gesellschaft in die Sinnlosigkeit einer 
Brownschen Molekularbewegung sieht und 
nicht erfaßt daß das Ende da 1 jeweils einen 
großen Erzählung das Hervortreten einer 
Vielfalt spezifischer, heterogener und auto- 
nomer Sprachspiele zu seiner Kehrseite hat 
Genau die Einsicht in diese Kehrseite aber 
und deren Verbuchung als Chance und Ge- 
winn macht das „Postmodeme“ aus. So daß 

- drittens und jetzt als inhaltliche Bestim- 
mung - die Anerkennung, Beförderung und 
Verteidigung dieser Vielfalt den Kam und 
die Inspiration des philosophischen Postmo- 
demismus bildet 

Die Vielfalt der Konzeptionen und Le- 
bensformen wird bei Lyotard sprachphiloso- 
phisch expliziert. Zunächst ün Anschluß an 
Wittgensteins Theorie der Sprachspiele, 
dann, 1983, in „Le differend“ (dem sehr viel 
strengeren Werk, wo Lyotard sich gegen die 
Laxheit grassierender Postismen um die 
Grundlegung einer „achtenswerten“ Post- 
modeme bemüht) in eigenständigerer Form. 
Es ist jetzt die Analyse von Satzregefayste- 
men und Diskursarten, die dazu dient, die 
Differenzen heterogener Wissenskonzepte 
und Lebensformen wie im Schaupräparat 
vor Augen zu führen. Entscheidend ist, daß 
es die Sprache nicht gibt, weder als system- 
artigen Zusammenhang der Diskurse noch 
als ausgezeichnete Metasprache. Es gibt nur 
die Pluralität der Satzregelsysteme und Dis- 
kursarten, und diese sind im letzten inkom- 
mensurabel und irreduzibeL Beherrschung 
und Einheitsentscbekl sind von der Struktur 
der Sprache her ausgeschlossen. Es gilt, die 
Unterschiede der Sprachformen - sprich Le- 
bensformen, Sinnfarmen, Anspruchsfonnen 

- rückhaltlos anzuerkennen. Man kann Hpm 
nebenbei entnahmen, daß dieser Postmo- 
demismus Lyotards nachdrücklich auf Un- 
terscheidung, Präzision und Rationalität 
setzt und mit dem grassierenden diffusen 
Postmodemismus der Beliebigkeit, des Pot- 
pourri und der Abweichung um jeden (oder 
k einen) Preis nicht zu verwechseln ist 

Keine Rede kann sein von 
einem geistigen Disneyland 

Der feuilletonistische Postmodemismus 
scheint zu glauben, daß alles, was den Stan- 
dards rigider Rationalität nicht folgt, damit 
auch schon gut sei, daß man den Cocktail 
nur ordentlich mixen und mit reichlich Exo- 
tischem versetzen müsse. Man kreuze ein- 
fach Libido und Ökonomie, Digitalität und 
Kynismus und gebe noch etwas New Age 
und Apokalypse hinzu, schon ist der post- 
modeme Hit fertig. Aber diese Mischung 
von allem, dieses intellektuelle Disneyland 
ist offensichtlich die falsche Form von Plu- 
ralität. Das erkennt man schon daran, daß 
sie Pluralität faktisch tilgt, indem sie alles zu 
einem ununterscheidbaren Brei der Gleich- 


heit und Beliebigkeit verrührt Sie ist darin 
rfpn UnifaTOrte riingg iprMjar>gpn der Moderne 
gleicher, als sie wahrhaben möchte. 

Demgegenüber versteht und praktiziert 
der eher hyper- als irrationale Postmodemis- 
mus Lyotards die Auflösung des Ganzen 
nicht als Verwiirungslraw., sondern als Un- 
terscheidungsgebot Das hat gewichtige 
Konsequenzen. Der Postmodemismus tritt' 
einerseits für die Freigabe der Sprachspiele 
in ihrer Heterogenität und Multiplizität ein, 
er achtet aber andererseits darauf daß im 
(unvermeidlichen) Fall des Widerstreite he- 
terogener Konzepte auch das Recht des Un- 
terlegenen gewahrt wird - daß dieser nicht 
einfach durch den herrschenden Diskurs in 
die Sprachlosigkeit gedrängt wird, sondern 
daß auch spinp Ansprüche zur Geltung ge- 
bracht, zumindest in ihrem Recht bezeugt 
werden In jedem Fall ist die. Inspiration 
dieser Postmodeme und ihrer Ethik grund- 
legend antitotalitär. Sie tritt Heganonie-An- 
ma Bungen jeglicher Art entgegen, die ja 
stets nur der Erhebung eines in Wahrheit 
Partikularen zum illegitimen Absoluten ent- 
stammen. Hier verläuft dann auch die Kon- 
flikt- und EntscheidungBÜnie gegenüber den 
technologischen Tendenzen der Zeit 

Lyotard geht davon aus, daß die neuen 
Technologien uniformierend sind. Die Hege- 
monie der Informatik bewirkt, daß als Er- 
kenntnis zunehmend nur noch akzeptabel 
sein wird, was in Infomaationsquanten über- 
tragen weiden kann. Die Konununikations- 
Tedmologien ffltem nach den ihnen eigenen 
Kriterien und machen diese so zu den effek- 
tiven Wahrheitskriterien der Gesellschaft 
Nuancen werden hinfällig Wortspiele sinn- 
los, Dunkelheiten inexistent. Und Wider- 
sprechendes braucht nicht erst wideriegt zu 
werden, es hebt sich schon von selbst au£ 
indem es eigentlidi sagbar nicht mehr ist So 
wächst' durch die Technologien - die im 
Zeichen der postindustriellen Gesellschaft 
vorwiegend zu Steueningszwecfeen einge- 
setzt weiden und Gesichtspunkte der Fer- 
formativitat verfolgen - die Uniformierung. 

Der Postmodemismus setzt sich dieser 
technologischen Uniformierung so sehr ent- . 
gegen wie jeder anderen auch. Wenn das 
technologische Miodell zum Modell von 
Kommunikation überhaupt wird, dann ist 
dies postmodem zu kritisieren. Ich spitze zu: . 
Wenn sich der Postmodemismus gegen To- 
talisieningen aller Art zur Wehr setzt, dann 
heute gegen die technologische im hssonde- 
ren. Denn sie ist gesamtgesellschaftlich auf 
dem Vormarsch. Unter ihrer Ägide werden 
Gedichte und Anklage, Bericht und Hym- 
nus, Analyse und Erzählung allesamt gleich, 
indem sie als bloße Informationsformen 
traktiert weiden. Gegen dieses neue univer- 
selle Idiom güt es, Widerstand zu lasten. ' 
Gegen die Efiimnieruiig von Erwartung, Er- 
eignis, Wunder, gegen die Aufhebung des 
Inkommensurablen, gegen, die Auflösung al- 
les Opaken in telematische Infonnationsse- 
quenzen. 

Insgesamt kann sich der Postznodemis- 


mus also keineswegs dazu verstehen, die 
bloß getrübte Wahrnehmung der vorbildli- 
chen Realität ej p*s tg ^hrwingtaghpn Zeital- 



ters sein zu 
kehrt als Wahrer einer vielfältigen^ Wirklich- 
keit gegen ihre technologische Eintrübung. 
Eine Herausforderung ist das technologi- 
sche Zeitalter für den Postxnodemismus 
sehr wohl, aber picht als Konkurrent, der 
das Gleiche besser macht, soudernals Kon- 
trahent, der alles gkach macht Das alles hat, 
wohlgemerkt, mit Technologifr-Feindllchr 
keit nichts za tun, sondern nur mit Plurali- 
täts-Apologie. Die postmodeme Kritik be- 
trifft einzig und allem Ausschließlichkeits- 
ansprüche des Technologischen, wobei zu 
beachten ist, daß es diese in zweierlei Form 
gibt als offen propagierte und als implizit- 
faktische. 


Große Anreger. Einstein, 

Gödel und Heisenberg 

# 

. Gegen das erstae-für das es nicht einmal 
die offensive Propaganda braucht; mögli- 
cherweise wird es eben auch schon von 
scheinbar harmlosen Wendungen wie der 
- vom „tecbholögtechein Zeitalter“ transpor- 
tiert - habe ich nach genügend erklärt Was 
aber die Gefahr einer immanenten Monopo- 
liaeningsdynaimk angeht, so die Be* 
iürchtungen groß, und hier iätderPostzno- 
deniist nicht nur zur Achtsamkeit, sondern 
zur Abwehr - und wäre äußerst froh, wenn 
er sieh in. seiner t äuschte . 

Seine Hoflhnng ist nhnrf»n eine andere: 
daß die Technologien für sehr unterschiedli- 
che; Mar artikulierte und im Wesen nicbt- 
-technologische Zielsetzungen genützt wer- 
den könnten. Aber das steht auf einem ande- 
ren Blatt. Es geht dem Fostmodemisten je- 
denfalls nur darum, die 
Entwicklung mit dem prinzipiell phuaten 
Orientienmgsset der Gegenwart vereinbar 
sei öder bleibe oder werde. Weder anti-tech- 
notogische Affekte noch em.TecimoJogie- 
Monopol sind Sache der Postmodeme. Sie 
tritt fiirem breiteres Orientienrugsspektnim 
ein, in dm das Technologische eine promi- 
aente; aber mcfat die ausschließUcbeBestim- 
nnmgsgröße ist . - ■ 

In sehr geraffter Fassung faßt sich sagen, 
daß die Postmodecoe einen Bruch nicht mit 
der Moderne des 20, Jahrhunderts, sondern 
mit der vorausgegangenen Moderne; mit der 
Moderne im Sinn der Neuzeit, dareteöt Die 
Verabschiedung des Ganzen und der ent- 
schiedene Pluralismus sind eigentlich radi- 
kal-modeme Phänomene, was sofort deut- 
lich wird, wenn man auf die Basis-Innovatio- 
nen dieses Jahrfaundsts in Wissenschaft 
und Kunst blickt Die Inspiration postmo- 
demen Denkens durch Gnmdlheorien die- 
ser wissenschaftlichen Moderne - EmsteiT^ 
Relativitätstheorie, Heisenbergs Unschfafe- 
relation, Gödels Unvollstandigkeitssatz - ist 
offensichtlich und vielfach belegt Und das 
gleiche gilt von der Kongruenz mit promi- 
nenten neueren wissenschaftlichen Theo- 
rien, die uns - von Mandelbrots Theorie der 
Fraktak und Thoms Katastrophentheorie 
bis zu Prigogines Theorie der 


osfbrschung - zeigen, .daß die Wirklichkeit 
nicht homogen» sondern heterogen, nicht 
harmonisch, sandem dnamatisch, nicht ein- 
heitlich, sondern divers strukturiert ist - mit 
ei n em Wörtern postmodemes Design hat 

Die Postmodeme ist' aus der Aufspren- 

gungvonMcmopolanspttuchen-undmibe^ 

sonderen des neuzeit-zerrtralen^ Mbnopolan- 
. Spruchs einer 


Postmodeme literatun Szene aus dem Rim „Der Name der 


“ nach Umberto 


ist sifiToniteem^eschk:htlH*hpQ Ansatz und 
ihrer inneren Logik her breiter orientiert als 
- nmwissensehaftlicltteffonteeh. Aber Diese 
• Aufsprengung irt- nteht wie vorher h mw» 
nur. von kulturellen. Gegenfeldern her ver- 
sucht wordai, sondern -und das war für döi 
Befolg entscheidend- im wissCTsrhafüichen 
Hauptstrang der Neuzeit selbst geschehen. 
Das ausschlaggebende Beriaonspotential 
Hegt in der wissenschaftlichen Rationalität 
sähst Und das verleugnet die Postmodeme 
nicht Sie bekamt steh zur wissenschaft- 
lich-techmschsi Rationalität als ein» ihrer 

TT«> iptirrwnjymonton 

. : Oden Die Postmocteneirt eben —auch so 
‘ katihxrandasiaaüsdriickien - nicht awt i-mff 
dem, sondern radlkaLmodem. Ihr Denkmr 
jst . exotis ches . Narkotikum, sondern — 

O " ' . mSgütherweisfr - die Philosophie dieser 
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Cora sucht nach 

einem Brautkleid 

Erzählung von HANS NERTH 


N ur Cora sollte es wissen. Cora, 

die den Job schon früher aufge- 
geben hatte, im Mittelstrecken- 
dienst, ohne die Asien-, die an- 
strengende Atlantikroute je ge- 
flogen zu sein. Ein schwedischer Holzhänd- 
ler war schuld daran gewesen, steifer Typ, 
stocksteif und humorlos und beharrlich. 
Vielleicht war es gerade diese sture Beharr- 
lichkeit, die Cora bis zuletzt hoffen ließ, ob- 
wohl sie von der anderen, sehr blonden Frau 
und von den zwei halberwachsenen Kindern 
in Uppsala wußte. Über anderthalb Jahre 
zog sich alles hin, und Cora konnte noch von 
Glück sagen, daß es so glimpflich ablief und 
ihr schließlich die kleine Boutique in der 
Georgenstraße blieb, fest unbelastet 

Ein ansehnliches Lädchen mit Umsätzen, 
die es Cora bald gestatteten, über die ande- 
ren zu lächeln, „die Meute“, wie sie sagte, 
immer auf der Jagd nach irgendwas, immer 
hungrig nach bürgerlicher Geborgenheit 
Sie genoß ihre Unabhängigkeit, holte aus 
Paris und manchmal sogar aus der Camaby 
Street die verrücktesten Fähnchen oder ließ 
sie nach Handskizzen bei ihrer Schneiderin 
kopieren, setzte die Preise dafür großzügig 
fest und rückte das kleine handgepinselte 
Schild gut sichtbar ins Fenster, das ihre 
mannigfachen Sprachkenntnisse verkünde- 
te: Cora hatte ihre Rolle gefunden. 

Cora sollte es wissen. Vielleicht hielt sie 
gar ein Kleid auf dem Ständer, das sich für 
ein unkonventionelles Hochzeitskleid neh- 
men oder doch leicht dahin abändem ließe - 
unkonventionell, wie das Verhältnis zwi- 
schen Lusch und Reinhard angefangen hat- 
te. Lusch vergaß nun, daß Cora ihr in letzter 
Zeit immer unerträglicher erschienen war 
und sie den Umgang mit der Freundin ein- 
schränkte. die Besuche in der Boutique in 



Von LUTZ RATHENOW 

Das Grinsen eines Schädels, 
wer verkleidet sich hier 
auf Papier oder Holz - 
( ich taste es ab. Ein Splitter 
! fährt in die Haut. 

I 

! Es pocht an der Wand. 

I Seit Wochen hämmert da wer. 
i Und lacht auf der anderen Seite 
i Ein Freund geht. Einer kommt 
und schläft ein im Sessel. 

| Fragt man im Kindergarten: 
j Was willst du werden, 

1 sagt der Sohn: Ein Skelett. 

Ich zerreiße die Zeitung, 
den toten Kopf zu überkleben. 

Der aber leuchtet 

durch schwärzeste Zeilen 
■ ■ 


der Georgenstraße selbst dann vermied, 
wenn sie sich mehrere Tage in München 
aufhielt. Jetzt endlich hatte Lusch etwas, auf 
das sie stolz sein konnte. Sie hatte Reinhard, 
nur daß der so schrecklich in Eile war, alles 
zu einem Abschluß zu bringen: Ende dieser 
Woche noch, mit standesamtlicher Sonder- 
regelung, und anschließend war eine Reise 
ins Tirol geplant, wo ihm ein Kollege eine 
Jagdhütte überlassen wollte, fernab von al- 
lem gesellschaftlichen Leben. Es brauchte 
also nur ein kaschiertes Brautkleid zu sein, 
eine Variante, eine Ahnung von Brautkleid 
gewissermaßen, aber frisch und frech und 
jung - vor allem jung. 

Lusch traf Cora anders an als bei den 
letzten Malen: Cora bedrückt von den Sor- 
gen einer unabhängigen Frau, die den Spaß 
an ihrer Unabhängigkeit eben zu verlieren 
begann. Schon jetzt, sagte sie und versuchte 
zu lächeln: „Schon nach weniger als fünf 
Jahren . . .** Für ein paar Augenblicke ver- 
gaß Lusch darüber fest ihr eigenes prahleri- 
sches Anliegen und erkundigte sich, wer es 
denn sei, und ob sie der Freundin nicht 


helfen könne. Cora schüttelte den Kopf, als 

wolle sie damit alles abschutteln: „Ach was, 
das geht vorüber.“ Dann suchten sie gemein- 
sam nach einer Möglichkeit von Brautkleid, 
nach etwas Duftigem mit Spitzen und ein 
paar Schleifen wenigstens, fanden aber nur 
ein älteres Modell in Gelb mit einigem Weiß, 
nicht allzu stark tailliert. 

„Wo werdet ihr überhaupt wohnen?" frag- 
te Cora. Lusch unterdrückte ihren Triumph 
oder glaubte wenigstens, die frohe Regung 
zu verbergen, als sie sagte: „Grünwald_oder 
Nymphenburg. Reinhard sucht eine größere 
Wohnung.“ Cora nickte nur matt: „Dann 
werden wir vielleicht Nachbarn.“ Jetzt muß- 
te Lusch sich zu Begeisterung zwingen, sie 
flötete: Fein, und Cora müsse sie so oft wie 
möglich besuchen kommen; sicher würde 
Reinhard ihr auch gefallen, und vielleicht 
gab es unter seinen Kollegen noch j em a n d. 

„Laß schon“, sagte Cora und taängte die 
anderen Sachen zurück in die Ständer, griff 
ins Regal und goß zwei Gläser ein. Whisky 
pur, wie sie es gewöhnt war, und ohne Lusch 
zu fragen, ob ihr auch der Sinn danach 
stand. Lusch begriff, daß es mit Cora seine 
Schwierigkeiten hatte, wenn sie in allem so 
selbständig, ja selbstherrlich entschied. In 
ihrem Laden mochte es noch angehen und 
den Umsatz fördern, daß sie Waren sachkun- 
dig wegschwatzte, doch im Umgang mit 
Männern zählte die Schmiegsamkeit und 
sonst nichts. 

„Weißt du noch, mein kleiner Student?“ 
fragte Lusch in Coras ironisches Lächeln 
überm Glas mit dem puren Gesöff „Erin- 
nerst du dich an diesen linkischen Jungen, 
der nie wußte, woran er war, wenn ich alle 
Passagiere gleich freundlich behandelte, 
und der vor Eifersucht am liebsten die Ma- 
schine gestürmt hätte? Kein Empfinden für 
Nuancen, der brave Junge, da ließ sich 
nichts machen. Überhaupt kein Differenzie- 
nmgsvermö ge n, kein Instinkt, wie ein blin- 
der, wutschnaubender Macho.“ 

„Seid ihr eigentlich schon lange auseinan- 
der?“ fragte Cora, die es hätte wissen müs- 
sen. Vielleicht wußte sie es auch und wollte 
Lusch nur ein bißchen knuffen, dem fri- 
schen Glück ein paar blaue Flecken machen. 

Lusch konnte es sich leisten, darüber hin- 
zugehen: „Drei Jahre oder ein bißchen 
mehr, inzwischen war doch der Hütteninge- 
nieur mal ganz aktuell, habe ich dir davon 
nicht erzählt? Na, ist ja auch egal jetzt . . .“ 
Und darin schien die Freundin mit ihr 
übereinzustimmen: egal alles egal Cora goß 
sich noch ei nmal nach und läppte gleich 
alles unbeherrscht hinter. Weil es ihr gerade 
Spaß machte, Scotch zu kippen und die 
Beine lang auszustrecken, sie wie ein Kerl 
nach innen zu verdrehen. 

Lusch im Glück jetzt, immerhin. Sie hatte 
es wohl auch verdient, nach der Panne mit 
dem kleinen Studenten, der vor Brunst nicht 
mehr zum Studieren gekommen war. Und 
später dieser Hütteningenieur mit dem däm- 
lichen Gesicht zu dämli ch sicher noch, 
rechtzeitig aus den Hosen zu kommen, ge- 
schweige denn, den Reißverschluß bei einer 
Frau zu finden; immer tolpatschig und hilfe- 
bedürftig, immer staunend und seelig in 
Luschs Nähe. Von dem konnte nichts Gutes 
kommen, das sah jeder, der würde ja zum 
Schluß nicht mal etwas rausrücken. 

Lusch hatte Pech gehabt, vielleicht nicht 
einmal mehr als andere auch, aber trotzdem 
wünschte Cora ihr, daß es diesmal nicht 
wieder ’ne Niete war, wo die Welt vor Nieten 
nur so wimmelte. Cora gähnte und zog die 
Beine wieder an, hangelte nach der Flasche. 
„Wenn er kommt vergiß bitte nicht diese 
Rechnung bezahle ich selber“, sagte Lusch. 

„Rechnung? Weiß überhaupt nicht wo- 
von du redest“, knurrte die Freundin aus der 
Boutique. „Aber nein, Cora, das geht wirk- 
lich nicht!“ - „Meine Zugabe fürs erste Mal 
Wenn du später am Hochzeitmachen so viel 
Geschmack finden solltest daß du alle paar 
Jahre etwas Neues brauchst werden wir 
weiter sehen.“ - „Sag mir doch wenigstens, 
was du für das fÜeid im Einkauf bezahlt 
hast“, drängte Lusch. Sie war auch ein biß- 
chen abergläubisch, wollte in keinem ge- 
schenkten Brautkleid gehen, schon gar 
nicht wenn es von Cora kam. 

„Erschlag mich aber ich weiß es wirklich 
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Wilhelm Schumann: Das Brautkleid 


nicht mehr“, heuchelte Cora. „Oder glaubst 
du, ich krame alte Rechnungen vor, wenn 
nicht gerade Steuertermin ist?" 

Lusch war nun fest entschlossen, das 
Kleid ohne Bezahlung nicht anzunehmen. 
Sie holte ein paar Geldscheine in geschätzter 
Höhe des Preises aus ihrer Tasche und legte 
sie aufs Kassentischchen, hatte sie im näch- 
sten Augenblick schon wieder in ihrem 
Portemonnaie. Sie verteidigte mit Händen 
und Argumenten ihr Recht, bezahlen zu dür- 
fen, ja diesmal bezahlen zu müssen . . . und 
wurde von Reinhard erlöst. 

Er hatte sich denken können, welche Ge- 
gend Lusch für ihre Einkäufe bevorzugte. 
Sie hatte den Namen der Boutique auch 
einmal erwähnt, und weil sie sich noch nicht 
lange kannten, war er bei ihm haften geblie- 
ben. Reinhard hielt mit dem Wagen in zwei- 
ter Spur, stieg aus und sah durchs Fenster. 
In ihrer Erregung bemerkte Lusch ihn nicht 
einmal als er eintrat und Cora dachte, es sei 
ein Kunde und ging ihm entgegen: „Ja, bitte 
- !?" Mit Blicken deutete er auf Lusch, lä- 
chelte und sagte: „Eigentlich nichts weiter. 
Oder störe ich gerade?“ 

Erst die Stimme schreckte Lusch aut sie 
fuhr herum und errötete über alle Maßen; 
war wie auf frischer Tat ertappt war so 
verwirrt, daß sie die beiden kaum bekannt 
machen konnte, und Cora, die Freundin, 
verlor vor Reinhard zusehends ihr lässiges 
Gehabe. Stück für Stück warf sie alles weg, 
wurde eine andere Cora weich und unsicher 
sogar, willenlos fest sträubte sich nun auch 
nicht mehr gegen das Geld der Freundin, 
sondern stopfte die Scheine gehorsam ins 
Kassenfach, wünschte Reinhard und Lusch 
viel Glück nicht mehr in ihrem süffisanten 
Ton, sehnte sich selber danach. 

„Sie sind also Cora ... ich habe Sie mir 
genau so vorgestellt“, sagte Reinhard. 

Stimmt gar nicht Cora stimmt momentan 
doch nicht! wollte Lusch ihn korrigieren. Sie 
wollte das Bild der Freundin zurechtrücken 
und ihr in die Parade fahren, der Kleinmäd- 
chenschau schnell ein Ende machen, aber 
Reinhard schien nichts zu bemerken. Er war 
wie alle Männer, leicht zu blenden und emp- 
fänglich für Verführungen, für den Reiz der 


Gefahr in ihren Anfängen - oder verstellte er 
sich nur? Kaschierte seine Beobachtungen 
hinter Ahnungslosigkeit um sich alle Chan- 
cen für später offenzuhalten? 

„Dreh dich bitte um, es soQ eine Überra- 
schung werden“, sagte Lusch zu ihm, und 
dann zu Cora in einem Ton, der ungewollt 
ihre neue Überlegenheit durchklmgen ließ: 
„Sieh zu, daß die Verpackung nicht aufgeht 
Cora, es wäre zu dumm.“ Gehorsam suchte 
Cora einen Karton hervor, dazu eine große 
Plastiktasche. Ungeschickt erledigte sie alle 
Handgriffe, und Lusch mußte ihr behilflich 
sein, fuhr einmal gereizt auf: „Langsam 
doch, warte, nein, der andere Ärmel zuerst“ 

Währenddessen blickte Reinhard hinaus. 
Er fragte, ob er rauchen dürfe und übertrieb 
seine Neugier, drohte, sich wieder zurückzu- 
wenden, wenn es nicht bald erledigt wäre; 
sie hatten noch viel vor an diesem Nachmit- 
tag. Das kleine Diner in einem, Restaurant 
am Lehnbachplatz mußte in Auftrag gege- 
ben werden, dann der Druck der Hochzeits- 
karten. Briefmarken würden in größeren 
Mengen gebraucht werden, er hatte ein neu- 
es Smokinghemd nötig, auch Schuhe; 
schwarze, seriöse Schuhe, wie er sie im 
Grunde nicht mochte. 

„Dabei steht Ihnen Schwarz doch nicht 
schlecht“, sagte Cora und hielt ihm probe- 
weise eine männlich geschnittene Kostüm- 
jacke an, die in den Schultern natürlich zu 
eng war. Nur um ihm e inmal nahe zu kom- 
men, wußte Lusch und hakte sich schnell 
bei Reinhard ein, schmiegte sich an ihn und 
hätte jubeln können über ihren neuen, 
schmucken Besitz. 

Lusch drängte Re inhar d zur Tür, wandte 
sich halb um und flötete: „Bis später dann, 
Cora Ich muß dir überhaupt noch erzählen, 
wie wir uns kennengelernt haben.“ - „So, 
mußt du? “ spöttelte Reinhard. Lusch segelte 
auf einer rosagoldenen Wolke davon. 

Sie spürte die Blicke der Freundin wie 
Prickel im Nacken und ließ es gern mit sich 
g e s c hehen, daß Reinhard ihr die Wagentür 
aufschloß und daneben wartete, bis sie das 
Einkaufspaket auf den Rücksitz geschoben 
hatte; bis sie sich geziert noch einmal auf- 
reckte und ihn küßte, ehe sie einstieg. 


Die Wirklichkeit, die 


aus der Vision kam 


Meine persönlichen Erinnerungen an David Ben Gurion 




Von SHIMON PERES 


I ch erinnere mich, wie ich David Ben 
Gurion einmal bei einem Besuch nach 
Dimona begleitete. Er mochte diesen Ort 
besonders gern, und so war „der Alte" bester 
Laune. Wir besuchten die Grundschule, und 
Ben Gurion schlug vor, daß die elf- und 
zwölfjährigen Schüler ihm Fragen stellen 
sollten. 


Ein großes, gertenschlankes Mä dche n mit 
/or Eifer glr t?* arn H pn schwarzen Augen hob 
iie Hand. „Herr Ben Gurion“, fragte sie, „an 
jreJcfaein Tag in ihrem Leben waren sie am 
mfH prtpnstpn? 1 * Ben Gurion schmunzelte 
rergnügt „Was ist Zufriedenheit?“, fragte er 
wieder ernst geworden. „Wieso ist das 
richtig? Wenn ein Mann zufrieden ist, was 
nacht er dann? 7.m zufriedener Mensch 
r eimt sich nicht mehr, träumt nicht mehr, 
schafft nicht mehr, fordert nicht me h r. Nein, 
wn. Nicht einen einzigen Augenblick lang 
rar ich jemals zufrieden.“ 


David Ben Gurion starb, gebettet auf Er- 
folge, die vt rahrsehemleh größer waren als 
die irgendeines anderen Mannes in diesem 
Jahrhundert - erfolgreich, aber nicht zufrie- 
den. Von seiner ersten bewußt erlebten. Mi- 
nute bis zu sei™™ letzte n Tag zeigte er eine 
gewaltige, rastlose Willenskraft, die weder 
Mensrh noch Natur brechen oder auch zu- 
friedenstellen konnten. 


Bei all den Veränderungen, die unserem 
/olk widerfuhren, und all den Siegen, die er 
»rrang, hielt Ben Gurion daran fest, daß der 
Staat Israel noch nicht wirklich „errichtet“ 
jel Das jüdische Volk müsse weiter da n ach 
itreben, eine einzigartige und exemplarische 
Nation zu weiden. Obwohl seine Vision die 
snes Mannes von Geist war, ja eines Mannes 
ron verwegenem Geiste, so gab es doch 
■»pfflHTripn, der so gut die Wirklichkeit ver- 
stand - Wirklichkeit, wie sie ist und wie sie 
rls Zügel für den Sturmwagen der Vision 
lienen kann. Sein Horizont war dicht be- 
setzt von Erwartungen, und alte Erfüllungen 
waren lediglich Wegmarken auf s einer wei- 
ereso Bahn. 


Ben Gurion vereinte in sich also die bei- 
den wichtigsten Seiten echter Führerschaft: 
bodenfesten Realismus und beflügelnden 
Idealismus. Niemals täuschte er sich selbst 
oder sonst jemanden über Schwierigkeiten, 
die er kommen sah, aber ließ auch niemals 
von den grundsätzlichen Vorstellungen ab, 
die ihn leiteten. Vielleicht unterschied er 
sich von vielen großen Fühlungspersön- 
lichkeiten dieses Jahrhunderts darin, daß er 
nicht versuchte, die bestehende Wirklichkeit 
in neue Bahnen zu zwingen, sondern daß er 
eine neue Wirklichkeit aus einer abstrakten 
Vision heraus schuf. 


Alle großen FQhruogspersÖnlichkeiten 
dieses Jahrhunderts - Churchill, de Gaulle, 
Lenin, Mao Zedong - wurden in ihren eige- 
nen Lindem geboren. Sie alle waren in Aus- 
einandersetzungen mit einer besonderen Si- 
tuation ihrer eigenen Heimatländer oder mit 
einer äußeren Bedrohung ihrer Länder ver- 
wickelt Ben Gurion war der einzige unter 
ihnen, der nicht in seinem eigenen Land 
geboren wurde. Er gehörte zur Vorhut einer 
Idee, bevor er der Repräsentant einer Nation 
wurde. 


Er wurde geboren, bevor er ein Heimat- 
land hatte; er war ein Feldherr, bevor er eine 
Armee hatte; er wurde ein Staatsmann, be- 
vor er einen Staat hatte. Er bezog seine Stär- 
ke aus der Imaginationskraft, nicht aus sei- 
ner Verwurzelung. In zwei Generationen 
überbrückte er riesige Entfernungen und 
führte auch sein Volk über Entfernungen 
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hinweg, die zu bewältigen andere Nationen- - £ ^ 
Hunderte von Jahren brauchten V ferC. ^ 


Er marschierte meistens an der Spitze, 
gehörte nur selten zum Fußvolk- Under 









fühlte sich dabei eher von Pioniergeist als'; 
von Konventionen erfüllt Sein ganzes -L& - ■ ■‘W . 

ben lang schritt er rasch und entschlossen^, 
voran auf einem Weg, den er selbst geba hnt - 
hatte, und er fürchtete sich weder vor Ab£- 
gründen noch vor Gipfeln. w. 

s<»in Freund aus Kindertagen, Shlomö L%j- 
vie, beschreibt ihn knapp und leb endi g-,: 

„Ein Mann, dessen anregende Weisheit mit 
tiefem Sinn für Moral gepaart war und ln 
dem manchmal der Funke Gottes aufleuchri 
tete.“ Ben Gurion beschrieb sich selbst -in' 
einem Brief an seinen Vater,, als er dasUfer 
Palästinas erreichte — in einer leb ensnahe - ~ 
reu Sprache: . „Ich bin gesund, wagemutig 
und voll von Gottvertrauen. “ 

Aber alle sa hen es: Von Kindheit an war 
dies eindeutig ein Mann, dar zu Hohen au! 
berufen war. Und er stand zu seinen eigenen; 

Überzeugungen von dem Moment an, wo er 
auf seinen eigenen Füßen stehen konnte. 

„Ich wurde Zionist, als ich vier Jahre alt 
war“, erzählte er mir einmal, und ich glaubte 
es ihm. Er beschloß, hebräisch zu sprechen. 

Er änderte seinen Namen. Er entschied sich 
für die Sache Israels. Er gründete seine Or- 
ganisation „Ezra“ »nd war noch in jugendli- 
chem Alter, als er »Hein zu seinem verheiße- 
nen Land segelte. Keine Kinderspiele, keine 
schönen Äußerlichkeiten, keine geselligöl 
Annehmlichkeiten - der junge Mann sprang 
über jugendliches Treiben hinweg gerade- 
wegs in die ihm zu gewiesene Mission. 

Er war eine ungewöhnliche Erscheinung. 

Ein kleiner Mann, der irgendwie groß wirk- 
te. Er trug einen großen Kopf auf seinen 
Schultern. Durchdringende Augen leuchte- 
ten aus einem Gesicht, welches in einem 
entschlossenen Kirm zusammenlief - rebel- 
lisch und standfest Er hatte etwas Löwen- 
haftes an sieh, etwas, das zurückwies und 
gleichzeitig anzog. Er schien eher zu eilen 
denn zu gehen. Seme ungewöhnlich großen. 

Hände waren die Hände eines Künstlers, 
ausdrucksstark und von einer energischen 
irehigkgit zum Handeln. 

Da war kein Deut von Weichhdt in seinem 
Auftreten; vielmehr war er gesegnet mit et- 
ner merkwürdig gewinnenden persönlichen 
Anziehungskraft Er schien wie zu einem 
homogenen Block gegossen, aus dem sich 
lediglich sein Haaikranz abhob. Von dieser 
einzigen Ausnahme abgesehen war alles kri- 
stallisiert, entschlossen, auf den Punkt ge- 
bracht Da war nichts Überflüssiges, nichts 
Vages, nichts zur Schau Getragenes. 

Es gab niemals zwd Ben Guriciös; den 
jungen Ben Gtirion oder den alten Ben Gu- 
rten; den heimischen Ben Gurion oder den 
weitläufigen Ben Gurion; , den Ben Gurion 
als Führer oder den Bern Gurten als Mahn 
des Volkes. Er war immer eins. Als er jung 
war, war er bereits reit und als er alt war; 
behielt er die Beweglichkeit eines jungen 
Mannes. Und er diskutierte mit den Arbeits- 
losen im EeDer des Brenner-Hauses mit der- 
selben Ernsthaftigkeit, mit der er die Dispu- 
te mit seinen Kabinettskollegen führte. Er 
haßte Betrug und konnte nicht heucheln. 

Er war ein wahrer Vater des Vate rlands. 

Wenn er morgens die Augen anferhlug , er- 
blickte er seine Nation, und in seiner Familie 
sah er einen TeÜ seines Volkes. Selbst seine 
wundervollen Liebesbriefe an Paula sind im 
Grunde der unermüdliche Versuch, ein jü- 
disches Mädchen mit den Reizen Israelszu 
bezaubern. 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE , ' 

Ein Brief besiegelte das Schicksal der Königin 

Vor 400 Jahren fällte eine Kommission von Rechtsgelehrten, Lords und Geistlichen das Todesurteil über Maria Stuart 



S o viele erlauchte Gäste hatte das 
Schloß Fotheringhay in der Grafschaft 
Northamptonshire noch niemals gese- 
hen, als sich dort am 11. Oktober 1586 die 
48köpfige Kommission versammelte, die 

nach dem Willen der Königin Elisabeth L 
von England den Urteilsspruch über die Kö- 
nigin Maria Stuart von Schottland fällen 
sollte: Rechtsgelehrte, hohe Hofbeamte, an- 
glikanische Geistliche mitsamt dem Erzbi- 
schof von Canterbuiy und der Großadmiral 
von England. 

Maria Stuart weigerte sich zunächst, vor 
der Kommission auszusagen. Sie sei so ließ 
sie den Herren mitteüen, eine freie souverä- 
ne Königin, sie erkenne das englische Gesetz 
nicht an, sie kenne es auch nicht und falle 
nicht unter dieses Recht Auch an den fol- 
genden zwei Tagen bestand sie auf ihrer 
Haltung, jeder Zoll eine wahrhaftige Köni- 
gin. 

Maria Stuart war in der Nacht vom 7. auf 
den 8. August 1542 auf Schloß Liiilithgow als 
Tochter König Jakobs V. von Schottland 
und der Maria von Guise geboren worden. 
Der Vater starb bald nach ihrer Geburt die 
Mutter übernahm für die kleine Thronerbin 
die Regentschaft, eine schwierige Aufgabe 
angesichts der ewig ungebärdigen schotti- 
schen Adelsclans. Maria wurde in Frank- 
reich erzogen, der Heimat der Mutter, natür- 
lich im katholischen Glauben. Mit sechzehn 
wurde sie mit dem Dauphin von Frankreich, 
dem Thronfolger, vermählt Mit siebzehn 
war sie Königin von Frankreich und mit 
achtzehn Königinwitwe, als König Franz 0. 
jählings starb. Damit fiel ihr eine Jahrespen- 
äon von ungerechnet etwa zwei Millionen 
Mark zu, was ihr später noch zustatten kom- 
men sollte. 

Nach katholischem Eherecht war Maria, 


eine Urenkelin des ersten Tudorkönigs 
Heinrich VIL, auch Erbin von England. Die 
seit 1558 regierende Elisabeth I„ Tochter des 
Tudorkönigs Heinrich VUL aus der uneben- 
bürtigen Sie mit Anna Boleyn, war nach 

katholischem Recht illegitim, da die erste 
Ehe Heinrichs vm. mit der katholischen 
Prinzessin Katharina von Aragon unauflös- 
bar war. Elisabeth galt nicht nur als Ketze- 
rin. sondern auch als Usurpatorin, die recht- 
mäßige Erbin war die junge Königin witwe 
von Frankreich, die sich daher ohne viel 
Federlesen auch Königin von England nann- 
te. 

Nach dem Tod der Mutter 1560 kehrte 
Maria Stuart im August 1561 nach Schott- 
land zurück, um hier die Herrschaft anzutre- 
ten. Die meist presbyterianischen Schotten 
lehnten sie ab, nannten sie eine „Papistin“, 
eine „Französin“. Dazu schien die junge, 
schöne, begehrenswerte Königin von fürstli- 
chem Hochmut beseelt 1565 heiratete sie in 
zweiter Ehe ihren Vetter Lord Heinrich 
Daraley. Aus dieser Verbindung stammte 
der spätere König Jakob VL von Schottland, 
seit 1603 als Eibe Elisabeth L auch König 
von England. 

Damley erwies äch als ein Schwächling 
sondergleichen. Die lebenshungrige Maria 
Stuart verliebte sich in seinen Vetter James 
Hepbum, den Grafen von Bothwell 1567 
ermordete Bothwell Lord Damley, ob mit 
Wissen oder gar auf Drängen Marias, wissen 
wir nicht Jedenfalls vermahlte sich Maria 
noch im selben Jahr mit dem Mörder ihres 
zweiten Gatten, und dieser Skandal war den 
Clanshäuptem zuviel Sie erzwangen ihre 
Abdankung, welche nach dem damalige 
Fürstenrecht keine Gültigkeit hatte. Maria 
floh im Sommer 1568 ausgerechnet zur zwei- 
ten letzten Tudor auf dem Thron, der Koni- 


■ 


gin Elisabeth von England. Von ihrer ärg- 
sten Feindin Hilfe zu erbitten, welch eine 
unbegreifliche Naivität! 


■U- f . ! ^ 


Elisabeth ließ die potentielle Rivalin inter- 
nieren, auf wechselnden Schlössern, mit al- 
len königlichen Ehren und eigenem Hof- 
staat Die folgenden 18 Jahre verbrachte Ma- 
ria Stuart im „goldenen Käfig 11 . 


Seit 1570 stand Elisabeth L unter Kirchen- 
bann. Für jeden fanatischen Katholiken war 
sie Freiwild; ihre Tötung war, wie der Papst 
hatte veriautbaren lassen, keine Sünde son- 



3mg Md schön/ab« mW*. DW schotti- 
sche Königin Maria Steait foto:Die wh.t 


wieder Verschwörungen gegen die engii«»he 
Usurpatorin und zur Befreiung Maria 
Stuarts aufgedeckt 

Die letzte entstand um die Jahreswende 
1585/86 in Paris. Maria Stuarts dortiger 
Agent und ein Engländer namww Anthony 

Babington heckten einen abenteuerlichen 
Plan aus, demzufolge sechs junge Edelleute 
an den Hof Elisabeths eingeschleust werden 
s ollten , um die Königin zu ermorden. Spani- 
sche Truppen sollten in Südengland landen 
und Maria befreien. In einem RHpf vom 12. 
Juli 1586 an Babington »klärte sich M?na 
mit allem einverstanden - und unterschrieb 
damit ihr TodesurteiL Sir Francis Walsing- 
ham, Elisabeths Erster Staatssekretär, hatte 
ihre Sekretäre bestochen, der gm?» Brief- 
wechsel mit Babington landete in Kooisi 
auf seinem Arbeitstisch. 

Am 14. Oktober 1586 erschien Maria 
Stuart endlich vor der Kommission auf 

^oßFotheringhayundgabnachanSngii- 

chem Leugnen kühl zu, sie habe mit Babing- 
ton Briefe gewechselt Die Belastungszeu-. 

gen waren nicht geladen. Einen Verteidiger 
gab es nicht 


Am 25. Oktober 1586 tagte vor 400 Jahren 
die Kommission noch einmal in Westmin- 
ster ohne die Angeklagte, aber mit den be^ 
stochmen Sekretären. Die Mörder spra- 
chen das Todesuitefl aus, das vier Tage spä- 
ter vom Parlament bestätigt wurde. Doch 
Königin Elisabeth konnte sieb erst Ende. 
Januar 1587 dazu entschließen, den Voü- 
streckungsbefehl zu unterschreiben. Am 
Mittwoch, dem 8. Februar 1587. wurde Maria 
Stuart auf Fotheringhay- mit dem Befl ent- 
hauptet Die Tragödie war zu Ende. Ihr Sohn 
Jakob 1 von JBpgland üeß später Schloß 
Fotheringhay abrößen. W.G. 
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den Dtamanteüland Namibia (von links): Grabkreuz für Verhungerte und Verdurstete; Blick auf die Stadt LOderitz; Warnschild vor dem ehemaligen Sperrgebiet 


FOTOS: PETER SCH1CK£L 


"IT Inter den schwanen Klippen 
I I flimmert die Diamantenwüste, 

I I das gelbfich-graue Dünenge- 

B B birge der Namib. Die Sonne 
^ ■ JL. -BL brennt wie weißes Feuer in den 
V. Augen. Kriechender Sand und Staubwirbel 
- 1 ' •. verwischen die Konturen der Dünenkämme. 

Aus dem Sand ragen die Ruinen des ersten 
-r- Q iaman tenbooms : Schienen, die im Nichts 

enden, rostende Loren und Siebe, Dampf- 
Iraktoren, Telegraphenmasten. Tausende 
v von Sandhaufen, durchwühlte Sandland- 
schafien. Verfallene, vom Sandsturm ge* 
■' V' schliffene Häuser, Läden, Jugendstüvillen, 
-v Schuppen und Werkhallen. Geisterstädte 
b brüchigen, abgedeckten Häuschen, mit 

. 2'--. den verwehten Gleisen der deutschen 
Schmalspurbahn. In den riesigen Dünen 
singt der.Wind, zerreibt Sand, Salz und Ge- 
ü stein, wird zu einem Fauchen, Simen und 
. ' Stöhnen: Die „S timm e des Todes“ im Glau* 

. . ' ben dm 1 Hottentotten, die aus der Wüste 
\ vertrieben wurden. 

Das Sperrgebiet an der Atlantikküste Na- 
--■S: mibias erstreckt sich heute, nach einigen 
--—i: Korrekturen, über 56 000 Quadratkilometer, 
r --. es ist über 500 Kilometer lang, bis 95 Kilome* 
■"■■■■■ ter breit Ein verbotenes Stück Wüste, so 
----.i groß wie Hessen und Baden-Württemberg 
msaminm. Gesichert mit Zäunen, Patrouü- 
J s' Ign und einem Netz von Alarm- und Uberwa- 

- .:-.vr chungsanlagen, liegt hier das Schürfgebiet 

der „Consolidated Diamond Mines“, der 
CDM, eines Unternehmens des südaMkani- 
■r sehen Diamanten-Multis de Beere. Das Be- 
-7 treten des Gebietes wird mit hohen Geld- 
. " 7 : strafen geahndet, meist sogar mit einer Aus- 
7 Weisung aus Namibia. 

Aus dem Sand der südlichen Namib wer- 
. den jährlich rund eine Million Karat Dia- 
" . 7 '.; manten gefördert Alterdings ist die Forde- 
7 777 rung stark rückläufig: 1977 wurden noch 
77 ' 7 " zwei BdUlionen Kamt gefördert, vor all*>m 
' " '77 hochwertige SchmuckcOamanten. Heute be- 
-."7 schränkt sich die Diamantenforderung nur 
■ 1 auf den äußersten Süden des Sperrgebietes, 

- r: in der Nähe der Minenstadt Qranjemund, 

: - der Mündung des „Diamantenflusses“ Oran- 

- ~~ je, und es zeichnet sich eine Erschöpfung 

. der Reservenab. In den nächsten zehn bis 15 

Jahren werden die Diama n t e nfelder in der 
l _ ~ Namibwüste ausgebeutet sein. 

Diese Entwicklung hat eine für Namibia 
■ : j sensationelle Planung ausgelöst: Die Dia- 
mantwigpa»Ilsnhaft CDM will sich aus dem 
nördlichen Teil des Sperrgebietes zurückzie- 


Wieviel Karat hat ein Goldmull? 

Namibias Diamantensperrgebiet soll jetzt geöffnet werden / Von WILLY LÜTZENKIRCHEN 


hen. Die verbotene Wüste soll zu einem der 
größten Naturschutzgebiete der Erde und 
für den Tourismus geöffnet werden. Das 
neue Naturschutzgebiet wird sich von Wal- 
vis Bay bis zur Eisenbahnlinie Lüderitz er- 
strecken, ein Gebiet von mehr als 30 000 
Quadratkilometern. Damit wird ein Land- 
strich zugänglich, der seit 1908 von der Au- 
ßenwelt hermetisch abgeriegelt war. 

Die Diamantenforderung im nördlichen 
Teil des Sperrgebietes war bereits um 1932 
eingestellt worden. Die meisten Geisterstäd- 
te und Minen wurden bereits um 1912 von 
den deutschen Diggern und Prospektoren 
aufgegeben und verlassen. Eine bizarre Wü- 
stenlandschaft mit den höchsten Sanddünen 
der Erde, die über 300 Meter hoch sind, mit 
Salzsümpfen, Lagunen, Felsen und Geröll- 
ebenen. An der Küste erstreckt sich einer 
der größten SchiffsfiiedhÖfe der Weltmeere 
mit Hunderten von Schifiswracks aus fünf 
Jahrhunderten, mit längst zerfallenen Wal- 
fenggtationen, Häfen, Stützpunkten von 
Schmugglern, Freibeutern, Robbenschlä- 
gern, Schatzsuchern und Guanogräbera. 

Im Sperrgebiet konnte eine überraschend 
artenreiche Tierwelt überleben. Im Landes- 
iimera gibt es eine afrikanische Wüsten- und 
Steppenfauna mit Straußen, Geparden, Ze- 
bras, Antilopen, Gazellen, Pavianen, Schild- 
kröten, Hyänen und Schakalen. IhrLebens- 
raum sind Wasserstellen, Trockentäter, die 
nach der Regenzeit im Hochland kurze Zeit 
Wasser führen, und inselartige Böge, in de- 
ren Felsbereichen Wasser gespeichert wird. 
Im Treibsand der Dünen dagegen, wo Bo- 
dentemperatuxen von über 75 Grad herr- 
schen können, hat sich eine einmalige Tier- 
welt an die ökologischen und klimatischen 
Extreme der Namibwüste angepaßt Es sind 
Lebensformen in einer völlig wasserloseo 
Umwelt Sie beziehen ihren Wasserbedarf 
nur aus dem Nebel, der sich vom kühlen 
Benguela-Strom des Atlantischen Ozeans 
bis zu 20 oder 30 Kilometer in die Namib 
hinein ausdehnt Er entsteht durch den Zu- 


sammenstoß heißer und kühler Luftmassen, 
an manchen Plätzen gibt es bis 160 Nebelta- 
ge im Jahr. 

In der Namib existieren Lebewesen, die 
fast ständig unter der Oberfläche des Sand- 
ozeans leben und nur zur Nahrungs- und 
F eu chtigke rtsaufnahme auftauchen. Dazu 
gehören die giftige ZwergpuiTotter, die 
Sandotter, der Palmato-Gecko und Apo ro- 
sa ura- Echsen, Skorpione, Spinnen, Amei- 
sen, Schwarz- und Aaskäfer, aber auch der 
Goldmull, ein kleines, fast blindes Säuge- 
tier, verwandt mit Igel und Maulwurf. Im 
Sand leben auch Spitzmäuse, das Namib- 
Chamäleon, die Agamen- Echse, die knapp 
40 Zentimeter lange Kobra-ähnliche Koral- 
lenschlange, Erdhörnchen und Heuschrek- 
ken. Echsen und Geckos haben in der Na- 
mib Schwimmhäute an den Füßen entwik- 
kek, um sich im Treibsand besser bewegen 
und abtaueben zu kommen. Einige Käferar- 
ten haben Wasserspeicher unter ihrem Rük- 
kenschild entwickelt, um nebeüose Zeiten 
zu überstehen. 

Auch eine bizarre Riesenpflanze hat sich 
dem extremen Klima, den Temperaturen 
zwischen 10 und 44 Grad angepaßt: die Wel- 
witschia. Ihre Blätter kriechen wie meterlan- 
ge Tentakel über den Boden, sie ist eine 
Pflanze mit „Fangarmen ‘ J , mit denen sie 
Feuchtigkeit aus dem Nebel absorbiert und 
an den Stamm weiterleitet 

Mit Lebensformen und Ökologie der Na- 
mib beschäftigen sich die Wissenschaftler 
der Namib Desert Research Station, der Na- 
imb-Wüstenforschungs-Station, die von dem 
österreichischen Zoologen Charles Koch ge- 
gründet wurde. Sie liegt knapp 100 Kilome- 
ter südöstlich von Wal vis Bay hart an der 
Grenze zum Diamanten-Sperrgebiet Hier 
arbeiten Wissenschaftler aus Südafrika, den 
USA, Großbritannien und anderen westli- 
chen Ländern. Schwerpunkt ihrer Arbeit 
die ökologische Anpassung von Lebewesen 
an die Umweltbedingungen der Wüste und 
die biologischen Zyklen und Wechselbezie- 


hungen in einem der lebensfeindlichsten 
Gebiete der Erde. 

In der Namib tauchen die Tiere im Sand 
unter und verbringen nur einen kleinen Teil 
ihrer Lebensspanne an der Oberfläche. Der 
lockere Sand hat eine hohe Speicherkapazi- 
tät für Wasser und Sauerstoff und schafft ein 
für das Leben erträgliches Mikroklima. Das 
beweisen auch Messungen mit Temperatur- 
sonden: An der Sandoberfläche herrschen 
tagsüber etwa 80 Grad, in zehn Zentimeter 
Tiefe 40 Grad, in 30 Zentimeter Tiefe nur 
noch 30 Grad. Kondensierte Nebeltröpfchen 
können 20 Zentimeter tief in die Sandporen 
eindringen. 

Käfer, Echsen und Kleinsäuger haben ih- 
re Körperform dem ständigen Sandtauchen 
angepaßt Der maulwuifsähnliche Goldmull 
ist das einzige Säugetier, das im Sand atmen 
kann, obwohl er keine Höhten und Gange zu 
bauen vermag. Oberflächentiere wie be- 
stimmte Käferarten haben extrem lange Bei- 
ne entwickelt, so daß sie auch über dem 
glutheißen Sand laufen können. Andere In- 
sekten fällen beim Ausbleiben von Nebel 
oder Regen, etwa 20 Millimeter jährlich, in 
eine Trockenstarre im Sand. Sie registrieren 
dennoch, wenn der Wind dreht und feuchte- 
re Luft heranträgt Viele Lebewesen hier 
sind augenlos, ähneln Tieren der Tiefsee 
oder Höhlenbewohnern, weil sie fäst ihr ge- 
samtes Leben in den ökologischen Nischen 
der oberen Sandschichten verbringen. 

Die Namib-Forscher betrachten die Öff- 
nung des DiamantenspeiTgebietes mit Skep- 
sis, die auch von den führenden Natur- 
schutzexperten Namibias geteilt wird. Die 
Biologen und Zoologen verweisen darauf, 
daß im Sperrgebiet durch die völlige Isolie- 
rung seit 1932, teilweise sogar seit 1912, eine 
einzigartige Situation entstanden ist Ein rie- 
siger Lebensraum wurde in seinem ur- 
sprünglichen Zustand praktisch konserviert 
und als Experimentierfeld der Evolution er- 
halten. 

Der Rückzug des Diamantenkonzerns 


könnte einen zügellosen Tourismus hervor- 
rufen: Motorraliyes, private Suchaktionen 
nach Rohdiamanten, seltenen Kristallen und 
Halbedelsteinen, die Ausplünderung von 
Fossilienfunden, Schiffswracks und verlas- 
senen Geisterstädten der Diamantenschür- 
fer. Eine Uriandschaft der Erde könnte 
Schaden nehmen, Touristen und Wilderer 
könnten die scheue Tierwelt gefährden und 
dezimieren. Die wenigen Wasserstellen und 
Süßwasserseen wie das Sossus Vlei könnten 
durch den Ansturm der Besucher schnell 
verschmutzt und unbrauchbar werden. 

An der Atlantikküste sind zoologische 
Kostbarkeiten bedroht die Brutplätze zahl- 
reicher Seevögel wie Pelikane, Flamingos, 
Kormorane, Austemfischer, Reiher, Kaptöl- 
pel und Raubmöwen, die Kolonien der Rob- 
ben und die Nistplätze der Brillenpinguine 
auf den küstennahen Inseln, wenige Kilome- 
ter vor dem Sperrgebiet 

Wissenschaftler und Naturschützer for- 
dern denn auch erst einmal eine Inventur 
des Lebensraumes, der Tier- und Pflanzen- 
arten, der historischen Denkmäler, der Indu- 
strie-Archäologie aus den Tagen des Dia- 
mantenbooms. So liegen zum Beispiel im 
Sperrgebiet die deutschen Geisterstädte 
und verlassenen Minen Grillenberg, Charlot- 
tenfelder, Holsatio und Reutersbrunn. 

Die Öffnung des Sperrgebietes soll vor 
allem, um die sterbende Rüstenstadt lüde- 
ritz wirtschaftlich beleben. Lüderitz, 1884 als 
Handelsposten des Bremer Kaufmanns 
Adolf Lüderitz gegründet und damit die äl- 
teste deutsche Siedlung in Afrika, ist zur 
Zeit nur über einen schmalen Straßen- und 
Bahnkorridor mit der Außenwelt verbunden 
und ist völlig vom Diamantensperrgebiet 
umschlossen. Adolf Lüderitz ertrank bei ei- 
ner Fahrt in einem Boot aus Zeltplanen am 
26. Oktober 1886 im kalten Atlantik vor der 
namibischen Küste. 

Die Minengesellschaft CDM hat in den 
letzten Jahrzehnten alle wichtigen Einrich- 
tungen und Betriebsanlagen in das 250 Kilo- 


meter südlich liegende Oranjemund verlegt. 
Das nördliche Sperrgebiet war für die CDM 
nach der Ausbeutung der Diamantenfelder 
wertlos geworden, soUte aber aus Gründen 
einer umfassenden Überwachung und Si- 
cherung gegen Diamantenschmuggler wei- 
ter unter Kontrolle des Diamantenkonzerns 
bleiben. 

Tatsächlich hatten die Sicherheits- 
experten der CDM den Schmuggel von Roh- 
diamanten aus dem Sperrgebiet wirkungs- 
voll bekämpft. Patrouillen, Überwachung 
des Minen Verkehrs, Alarmanlagen, Luftbild- 
erkundungen, Röntgenanlagen im inneren 
Sicherheitsbereich und ein Netz von Spit- 
zeln waren dem illegalen Diamantenhandei 
zum Verhängnis geworden. Diamanten- 
detektive durchsuchten rigoros Busse und 
Züge, Gemüseläden und Hotels in Lüderitz, 
organisierten Fallen für verdächtige Perso- 
nen im Stil der Rausc hgiftfahnd er, die He- 
roin anbieten. Seit 1980 Selen den CDM-De- 
tektiven Schmuggeldiamanten im Wert von 
über 150 Millionen Mark in die Hände. 

Der Sicherheitsdienst von de Beers, der 
unter Leitung des früheren britischen Ge- 
heimdienstchefs Sir Percy Sillitoe aufgebaut 
wurde, hat den Schmuggel nicht ganz ver- 
hindern, aber fast unmöglich machen kön- 
nen. Immer noch versuchen schwarze Dia- 
mantenkuriere, die Wüste und das Sperrge- 
biet zu überwinden, nur selten mit Erfolg. 
Oft graben sich die Schmuggler tagelang in 
den Sand ein, stülpen sich einen Sack über 
den Kopf und warten auf einen günstigen 
Moment, um die Patrouillen zu überlisten. 

Fußspuren am Sicherheitszaun führten 
im April 1985 zur Festnahme von zwei 
Schmugglern, die im großen Stil operierten. 
Sie hatten unter einem Dornbusch einen 
Rucksack mit 3455 Diamanten im Wert von 
2J> Millionen Mark versteckt Schmuggelwa- 
re von den Schürfieldern bei Oranjemund. 
Die beiden Schwarzen wurden nachts von 
der Diamantenpolizei gestellt und sind im 
November 1985 zu zehn Jahren Gefängnis 
verurteilt worden. 

Für andere Diamantenschmuggler, die ei- 
nen großen Coup planten, hat sich das 
Sperrgebiet als Todesfälle erwiesen. Sie 
scheiterten im Treibsand der Namib oder 
mit ihren Booten auf den Riffen und Sand- 
bänken der nebelverhangenen Wüstenküste. 
Gebein und Diamanten sind im Sand der 
Namib versunken, in der Wüste der gestoh- 
lenen Träume. 




ch frage mich, wie ist das möglich. Wir 
kommen aus Davos, dieser Zauber- 
bergstadt difvspm vertouiisteten Lun- 
genheilkurort, in dem es dennoch so 
- ^ IriTir und still zugeht (vielleicht würde 
*auch ich das Gefühl für die Zeit hier veriie- 
’ reo, habe ich gedacht als wir an den alten, 

- hölzernen, aufwärtsstehenden Hausern vor- 
beifuhren), dann weiter den Rätikon ent- 
lang; wie hoch sind wir? 2500 Meter, und die 
schweren, dicken Tropfen platschen auf die 

- Frontscheibe, zerspringen dort und ihre 

■ ■ Fontänen zerstieben in aBe Richtungen. Die 

Straße windet sich wie eine nasse Sc hlan ge 
.‘den Berg hinauf. Aus dem Radio tönt bloß 
. noch dumpfes Gelalt die Bewegungen des 

■ Scheibenwischers aufnehm end. Wir halten 


an und steigen aus. 

Vor uns in einer Spalte liegt Schnee. Wir 
7.7 gehen darauf zu. Als wir nach einer halber 
- ■ Stunde bei ihm angelangt sind, sehen wir, 
wie alt und verharscht er äst Und wie ausge- 

treten. Niemals bist du der erste. Wir schau- 

. en 7 u r~M*ig auf die Straße. Das Auto steht 
merkwürdig kfein und verloren zwischen 
. großen Felsbrocken. Wir machen uns auf 
•' den Rückweg. 

: 7 Abends dann wollen wir Li e c h tens te i n be- 
suchen. Aber wir hahgn die Grenze schon 
lange überfahren, ohne es bemerkt zu haben. 
Schließlich eine ruhige mondlose Nacht in 
Tuggen. Und am nächsten Morgen blitzt uns 
- im schönsten Sonnenschein der Züri ch s ee 
. entgegen. Wie ist so etwas möglich? Waren 
. ■ wir so hoch oben, sind wir so tiefhinunterge- 
' ' fahren? Ich weiß es nicht und_es ist schließ- 
lich auch egal, Zürich erwartet 
ims strahlend wie eine frischgebadete 
Schönheit am Ende dieses Sees. 


Der junge Mann mit der gescheiten Brille 

auf der Nase am Schalter des Verkehrsamtes 

ist wirklich freundlich. Erreicht uns diesen 
und jenen Prospekt schließlich noch e i nen 
R frdtp ian, und als ich nach einem Stück in 
ginem bestimmten Theater frage, sagt er lä- 
chelnd: „Das würde ich Ihnen nicht empfeh- 
len, da können nicht einmal wir Zürc he r 
drüber lachen.“ Auch gut Zürich würde 
schließlich anr*h sehenswert seinohne Thea- 
ter. J. war sich dessen ganz gewiß. Denn es 


An der Limmat, wo die Mürrlis hausen 

Begegnungen mit einer vorsichtigen Stadt - Ein Spaziergang durch Zürich / Von LOTHAR SCHÖNE 


gefällt wie sie aus dem Prospekt vorliest 
„allen Leuten“. James Joyce liebte hier zum 
Beispiel den Wein, Goethe - er darf nie feh- 
len - die Landschaft, Lenin schätzte die 
gutfünktionierende Zentralbibliothek, Paul 
Valäry die Freiheit der Konversation und 
Rilke, man stelle sich vor die Seife. 
Schreckliche seifenlose Zeiten damals. 


Wir schlendern den Stadthausquai ent- 
lang: ihiks von uns alte, manchmal etwas 
schiefe Tra nchen, rechts die Limmat ein 
Ausfluß des Sees. Die Sonne blinkt in dem 
ruhigen Wasser, wirft einem glitzernde Ster- 
ne in die Augen, wenn eine Welle geht Wie 
hingetupft ziehen Schwäne auf dem grünen 
Wasser ihre Bahn. (Erst später fallt mir aut 
wie sauber das Wasser ist) Dazwischen En- 
ten, die neugierig näherkommen, als wir uns 


lie warme Quaimauer setzen. 

n aha* Mann mit langem, grauen Mantel 
t mit «nwn Male neben uns. Er öffnet 
; abgewetzte Aktentasche, nimmt e inen 
erbeute! heraus, öffnet ihn und wirft, 
zu hastig , kleingesehnipseltes Brot in 
Passer. Schnell sind die Enten da; auch 
Schwäne nähern sich und strecken die 
m Hälse vornüber ins Wasser. 

alte Mann wirft und wirft und wirft 
e Tasche scheint ohne Boden zu sein. Er 
as «Ups mit teilnahmslosem Gesicht es 
Lten auch Löwen sein, denen er Fleisch- 
feen zu wirft Um uns herum schon Tau- 


iuch piwig p Spatzen, die sich frech die 
en Brocken sdmappen, mit ihnen weg- 
>n »nd sie dann do ^h Begenlassen müs- 
veü sie sie nicht hinunterbringen. Der 
fannist am Ende der Fütterung. Unbe- 
yhairt er den Tieren zu. Aber warum 
die wipjjgtpn ander en mit mürrisc hen 

fatem vorüber? Msniis haben wir sie 
l Air unc oanannt Murrlis am Stadt- 


hausquai und anderswo. 


Nicht weit vor uns ragt die St Peterskir- 
che mit der größten Turmuhr Europas aus 
dem Dächermeer, dicht daneben das Frau- 
münster mit Chorfenstem von Marc ChagalL 
Wir wandern über die Münsterbrücke zum 
„bedeutendsten romanischen Sakralbau der 
Schweiz“, dem Großmünster. J. klart mich 
im Innern auf über Kreuzgänge und Fres- 
ken, Kapitelle und Seitenschiffe, Ornamen- 
talkunst und Wölbungstechnik der Roma- 
nik, während es kühler und kühler um uns 
wird. 


Zürich ist ein europäisches Finanzzen- 
trum, die Hauptstadt der „finanziellen Groß- 
macht Schweiz“ , wie der Prospekt der Stadt 
stolz erläutert Man merkt das an Kleinig- 
keiten, etwa, daß man mit Hilfe spezieller 
Kreditkarten an einem Automaten Hundert- 
fränklinoten ziehen kann oder im vorneh- 
men „Investors Club“ die Börsenkurse an 
die Wand gespiegelt werden. Ich vergleiche 
dieses Zürich insgeheim mit einer anderen 
Finanzstadt, mit Frankfurt am Main. Frank- 
furt, der deutsche Alptraum, der Organis- 




mus aus Stahl und Stein, aus Glas und Ze- 
ment, die absolute Gegenwart die illusions- 
Iose Wirklichkeit die Dampfkesselstadt 
Hektik und Hast konservierend in einem 
Gewitter von Leuchtreklamen, Autoschlan- 
gen und Sonderangeboten - hier in Zürich 
ist das fäst alles aufgehoben. 

Sicher hat das Gesicht dieser Stadt auch 
tüchtige, traumlose, erfolgreiche Züge, aber 
sie werden überdeckt von den weichen, 
sanften und warmen. Da ist kein nervöses 
Vibrieren in der Luft wie in Frankfurt die 
Hektik bricht sich nicht berstend Bahn - sie 
schnurrt allenfalls wie auf acht Zylindern 
leise durch die Gassen. Nein, keine Truman- 
Capote-Welt hier, eher hochtechnisierte 
Spitzweg-Atmosphäre, Geschäftswelt mit 
Seele (aber geht das?), Weltplatz mit klein- 
städtischem Einschlag (im Zentrum be- 
kommt man in den Restaurants ab 23.00 Uhr 
nichts mehr zu essen). Oder auch eine vor- 
sichtige Stadt Sie läßt die Kälte ihres 
Asphalts nicht sofort spüren. 

Die Universität Zürich hat zwei davon. 
Einmal die Universität, dann die, berühmte- 
re, Eidgenössische Technische Hochschule. 
Die Universität steht da als hoher neoklassi- 
zistischer Bau. Wir gehen hinein: große Vor- 
halle, rechts hinter kleinen Säulen Bekannt- 
machungen, links die Voriesungsankundi- 
gung fürs nächste Semester. Es riecht ge- 
bohnert Auf jedem Stockwerk Büsten be- 
rühmter Universitätslehrer. Es finden gera- 
de kantonale Maturitätsprüfungen statt, so 
heißt das hier, wenn jemand Abitur machen 
will. Ich halte einen an, der aussieht wie ein 
alter Student oder junger Professor und fra- 
ge ihn, ob das so etwas wie eine Aufnahme- 
prüfung für die Universität sei Nein, das sei 
es nicht nur sind viele Gymnasien nicht 
staatlich anerkann t und deren Absolventen 
müßten eben an der Universität Matura ma- 



Dfe Stadt der genibttnaen Wasser: Zürich mit Limmat 
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chen. Hinter jedem Kandidaten steht auf 
dem Anschlag am Schwarzen Brett seine 
Muttersprache: Deutsch, Italienisch oder 
Französisch. Bei einigen stehen alle drei hin- 
ter dem Namen. 

Im obersten Stockwerk - es ist das vierte 
oder fünfte, und die Tische der Cafeteria 
sehen von oben schon ganz klein aus - findet 
gerade eine Ausstellung statt Das Her in der 
Werbung. Wir gehen in einen Hörsaal. J. 
stellt sich aufs Katheter, spielt stumm minu- 
tenlang einen Professor, ich grinse, gehe zur 
Tafel und zeichne sie, danach sie mich, wir 
signieren die Werke. 

Kurze Zeit später fragen wir auf der Stra- 
ße eine Dame nach dem Centre Le Corbu- 
sier. Sie erklärt uns mit leichtem französi- 
schen Akzent den Weg. Aber nach kurzer 
Zeit sprechen wir über andere Dinge: über 
das Zürcher Theater, das Großmünster, das 
Kunsthaus und die kühle Zurückhaltung 
der Zürcher Fremden gegenüber. Sie erzählt 
im Plauderton und mit großem Wissen. J. 
macht ihr ein Kompliment Sie lächelt 
scheint sich zu freuen. Wir stehen an einer 
Kreuzung, um uns herum brodelnder Ver- 
kehr. Wir fragen sie, warum es hier so viele 
Mürrlis gibt Sie lacht zum ersten Mate laut 
auf, wird lebhafter, findet dann auch keine 
Erklärung; es gehe den Leuten doch so gut 
sie verstehe das auch nicht 

Sie sagt sie liebe diese Stadt, und die 
dünne, durchsichtige Haut ihrer Wangen 
wird fest und etwas rot Sie berichtet von der 
humanistischen Zürcher Tradition und er- 
zählt vom inspirierenden Klima Zürichs auf 
solche Geister wie Einstein, Jung und Le 
Corbusier. Ob uns die Zentralbibliothek in- 
teressiere? Plötzlich gibt sie uns die Hand, 
wünscht uns eine gute weitere Reise, und so 
schnell, wie sie über den Zebrastreifen ge- 
kommen war, verschwindet sie in der entge- 
gengesetzten Richtung zwischen einem 
Pulk von Feierabendmenschen. 

Wir sehen auf die Uhr. Beinahe eine Stun- 
de haben wir mit ihr an der Kreuzung ge- 
standen. Langsam setzen wir uns in Bewe- 
gung. Die Mürrlis sind geblieben, Zürich 
aber hat sich verändert in dieser Stunde. 
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Fossilfund eines 
Flughörnchens 
in Niederbayern 


D en nahezu unbeschädigten Schädel 
eines Flughömchens, das vor etwa 
zehn Millionen Jahren lebte, ist jetzt von 
dem Münchener Paläobotanifeer Hans- 
Joachim Gregor in Gumpersdorf am Inn 
(Niederbayem) gefunden worden. Dies 
ist der erste vollständig erhaltene Schä- 
del eines solchen Nagetieres. Bisher 
kannte man von fossilen Flughömchen 
nur einzelne Zähne, in seltenen fällen 
auch Zahnreihen und Unterkiefer. Nach 
vorläufigen Vergleichen gehört der Fund 
aus Gumpersdorf zu der bisher nur in 
Spanien nachgewiesenen Art Miopetau- 
rista crusafontL Der 6,8 Zentimeter lange 
Schädel zeigt die gut erhaltene Ohrre- 
gion, ferner den größten Teil des Gau- 
mens mit den Zahnreihen Am Fundort 
wies der Wissenschaftler Reste von Am- 
berbaum , Ulme, Weide, Erle, Ahorn, Pap- 
pel Flügelnuß sowie Riedgräser nach. 
Der Lebensraum der Flughömchen dürf- 
te ein Auenwald am Rand eines großen 
mäandrierenden Flusses mit Altwasser- 
schiingen gewesen sein. Das Klima war 
wärmer und feuchter als heute. In der 
Gegenwart kommen Flughömchen aus 
der Petaurista-Gruppe in Ostindien, Bur- 
ma und Ceylon vor. Die größten Exem- 
plare erreichen eine Körperlänge bis zu 
60 Zentimetern. Das Fundstück dürfte 
nach seiner Bearbeitung und Verglei- 
chen mit heutigen Flughömchenschä- 
dein eines der bedeutendsten Objekte für 
die Fossilgeschichte dieser Nagetiere 

E.P. 


sein. 


Per Laseranalyse 

wird die Qualität 
von Stahl geprüft 


M it umfangreichen und treffsicheren 
Analysen direkt vor Ort will die 
US-Stahlindustrie wieder konkurrenzfä- 
hig gegenüber den Importen aus Asien 
und Europa werden. Sie läßt zur Zeit ein 
Laserverfahren entwickeln, das inner- 
halb von Minuten sichere Werte liefert 
Dazu wird ein hocfaenergetischer Laser- 
impuls in die Stahlpfanne geleitet der 
stark genug ist um das Metall in Sekun- 
denbruchteilen zu verdampfen. Die ent- 
stehenden Dämpfe werden von einem 
Hochgeschwindigkeitsspektrometer 
analysiert und von einem Computer ver- 
arbeitet Dieser gibt außerdem sofort an, 
welche Zuschläge beizugeben oder wel- 
che weiteren Arbeitsschritte durchzufuh- 
i ren sind. Die damit erzielbaren Vereinfa- 
i chungen im Herstellungsprozeß bedeu- 
ten eine Ersparnis von jährlich mehr als 
200 Millionen Dollar. Die erste Anlage 
wird zu Beginn des nächsten Jahres in 
Betrieb genommen. trz. 


Bienen orientieren 
i sich im Gelände an 
Umwelteindrücken 


B ienen orientieren sich im Gelände 
offenbar an Umwelteindrücken, die 
sie während Ihrer Flüge sammeln und in 
ihrem Gehirn abspeichem. Dies berich- 
tete jetzt der amerikanische Verhaltens- 
forscher James Gouid fPrinceton Univer- 
sität). In einem blütenarmen Monat stell- 
te Gouid eine Schüssel mit Zuckerwas- 
ser 150 Meter westlich von einem Bienen- 
stock auf. Die Bienen, die mehrere Tage 
lang an dem Schüsselinhalt gefressen 
hatten, wurden markiert Danach wur- 
den sie aus ihrem Stock entfernt und in 
einem Glas untergebracht, das ebenfalls 
in 130 Meter Abstand vom Bienenkorb 
aufgestellt wurde, jedoch in nordöstli- 
cher Richtung. Die Futterstelle war hin- 
ter Bäumen verdeckt Als die Bienen aus 
dem Glas üreigelassen wurden, flogen 73 
von insgesamt 75 markierten Bienen ziel- 
sicher auf die Schüssel zu. Dabei wählten 
sie den kürzesten Weg dorthin. Nach bis- 
herigen Kenntnissen wäre anzunehmen 
gewesen, daß sie erst zu ihrem in Sicht 
liegenden Bienenkorb fliegen und dann 
auf der bekannten Strecke weiter zur 
Nahrungsquelle, oder daß sie eine westli- 
che Flugrichtung einschlagen. Nach 
Goulds Ansicht orientieren sich Bienen 
mit Hilfe der Sonne und anhand einiger 
Merkmale im Gelände, vielleicht Bäu- 
men oder Sträuchem. um zu ihren Fut- 
terstellen zu gelangen. WL 


Bakterien helfen 
Pflanzen bei der 
Schädlingsabwehr 


M ilchsäure-Bakterien unterstützen 
höhere Pflanzen bei der Abwehr 
anderer Bakterien, die Krankheiten aus- 
lösen. Neben Milchsäure geben die bak- 
teriellen Helfer noch andere antibakte- 
riell wirkende Substanzen ab. Seit Jahr- 
hunderten werden sie daher bei der Halt- 
barmachung von Lebensmitteln einge- 
setzt, zum Beispiel bei der Herstellung 
von Sauerkraut Junge Bohnenpflanzen, 


die zuerst mit dem Milchsäure-Bakteri- 
um Lactobacillus und einen Tag später 
mit dem Erreger Pseudomonas besprüht 
wurden, erkrankten zu einem deutlich 
geringeren Prozentsatz als Vergleichs- 
pflanzen. Die unter streng kontrollierten 
Bedingungen an der Universität von Pre- 


toria durchgeführten Versuche sollen 
jetzt im Freiland fortgeführt werden. 
Man will herausfinden, in welcher Weise 
das Wetter und andere Faktoren die anti- 
bakterieDe Wirkung beeinflussen, und ob 
Milchsäure-Bakterien auch unter natürli- 
chen Bedingungen eine Rolle im Kampf 
der Pflanzen gegen Krankheitskeime 
spielen. (Aus „Applied and Environmen- 
tal Micro biology", Sept. 86) H.KL 


O 

Mit der Atomlupe 


auf Kräftevergleich 


Die Definition der chemischen Bindung ist revisionsbedürftig 


E in alter Traum von Physikern und 
Chemikern geht jetzt in Erf üllun g: 
Von dem frischgekürten deutschen 
Nobelpreisträger, dem Frankfurter Gerd 
Rrnnig , stammt ein neuartiges Meßinstru- 
ment, daß mit einer nie gekannten Präzision 
die Bindungskräfte zwischen den ei n ze lnen 
Atomen in chemischen Verbindungen di- 
rekt mißt 

B innig nenzit seine Erfindung „Atomic 
Force Microscope“ (abgekürzt^ AFM), weil 
es die chemischen Bindungskrafte der Ato- 
me untereinander messen kann. Diese Kräf- 
te sorgen in Kristallen, organisch-chemi- 
schen Verbindungen oder kompliziert ge- 
bauten Eiweißverbindungen dafür, daß alle 
Stoffe unserer belebten und unbelebten Na- 
tur beständig sind. 

Dabei handelt es sich nicht um die Kräfte 
der Kernenergie, welche die ei n zel n en 
Atomkerne Zusammenhalten, sondern um 
die der Elektronenhülle, die als „chemische 
Bindungskrafte“ bezeichnet werden. Sie 
sind erstaunlich klein; sie liegen im Bereich 
von millionstel bis bülionstel Newton. 

Gerd Binnig nennt seine neue Entwick- 
lung immer noch „Mikroskop“, weil es zum 
einen die Bindungskrafte messen und zum 
anderen auch gleichzeitig bildlich darstellen 
bann Eigentlich müß te man es „Instrument 
zur Messung chemischer Bindungskräfte“ 
nennen. Binnig hat auch dieses Mikroskop - 
wie sein Raster-Tunnelmikroskop, für das er 
mit Heinrich Rohrer den diesjährigen Phy- 
sik-Nobelpreis erhielt- im EBM-Forschungs- 
labor Rüschlikon am Zürich-See entwickelt 
Nachdem B innig die schwachen Felder 
der Tunnel-Elektronen nutzbar gemacht hat- 
te, stellte sich ihm konsequenterweise die 
Frage, wie die Bindungskrafte der Atome in 
chemischen Verbindungen direkt auszu- 
messen sind. Die Antwort, so Gerd Binnig, 
war „eigentlich recht simpel“: Alles was er 
brauchte, war eine hochempfindliche Feder 
mit einer geringen Masse. Wenn er diese 
über eine Materialoberfläche fuhrt, wird sie 
entsprechend der Bindungskrafte der Ato- 
me mehr oder weniger verbogen. 

Das klingt einfach und einleuchtend. Aber 
vor seinen Experimenten waren derartige 
Messungen weder erdacht noch wirklich in 
Laborversuchen erprobt worden. Gerd Bin- 
nig kam bei seinen Experimenten in erster 
T.inip die Erkenntnisse beim Bau des Tun- 
nelmikroskops zugute. Zur Kraftmessung 
benutzt er nämlich das gleiche Arbeitsprin- 
zip wie beim Raster-Tunnelmikroskop, um 
die w inzig en Bewegungen seiner kraftmes- 
senden Feder im Bereich weniger Äng- 
str0m-Bruchteüe (ein Ängstr0m ist gleich 
0,000 000 000 1 Meter) zuverlässig zu führen 


und in wnflm zweiten Schritt elektrische 

Meßwerte zu registrieren. 

Als Federelement benutzt. Binnig keine 
gewundene Drahtkonstruktion im her- 
kömmlichen Sinne- Er setzt eine wenige Mi- 
krometer (milli onstel Millimeter) dünne 
Goldfolie ein, auf die er eine hauch ferne 
Spitze aus Diamant auf klebte. Der Clou: Das 
Ende dieser Diamantspitze muß - als emp- 
findlicher Sensor -aus einem einzigen Koh- 
lenstoff-Atom bestehen. 


Wird nun diese einatomige Spitze über 
den Atomverband einer Materialoberfläche 
geführt, ohne daß die Spitze die Oberfläche 
berührt, wird sie entsprechend der atomaren 
Bindungskrafte wellenförmig hin und her 
bewegt Binnig mißt diese Bewegungen mit 
Frnfp seines Raster-Tunnelmikroskops, das 

« ■ ■ n « m m t ■ 



Die Führung der Diamantspitze wird dar 
bei gleichfalls von der Mechanik des Tunnel- 
mikroskops übernommen. Dabei handelt es 
sich um Abstände von wenigen Angstrftm. 
uw solche Abstandsführung kann nur 
durch die äußerst empfindlich reagierende 
Piezokeramik des Tunnelmikroskops ver- 
wirklicht werden. B innig hat bei seinen Ex- 
perimenten mit dem Keramikmaterial 
Aluminiumoxid gearbeitet Beim Kalibrie- 
ren seines AFM stellte sich heraus, daß der 
Bindungsenergie von einem Elektronvolt 
die Kraft von IO -8 Newton entspricht 






:■ 1 
r;? - > 


..-sc* ÄS 

• . T.Jts "r 

- 9 

. . T" - l-*" 4 

. y#'-. 

■v . >1-. - j 

i" « . ■••-> t 

' -i/r: i* 

■ - ^ m : * i-fit-- 1 

fl — 



; XiW 


>- 




i 

J v - ■ ■ 




7. 7 










Diese winzige Kraft ist dabei auf der kaum 
vorstellbar kleinen Strecke von nur 0,16 
Angstrtfm wirksam. Das bedeutet, daß mit 
der Technik des AFM noch vor Jahren kaum 
vorstellbare Bildauflösungen von hundert- 
stel Angstrpm möglich sein werden. Diese 
Domäne mit ihren aussagekräftigen Ergeb- 
nissen war bisher einzig und allein denmeß- 
und rechentechnisch aufwendigen Metho- 
den der Röntgenstrukturanalyse Vorbehal- 
ten. 


TTl 


Ein Fernrofir für den Mikrokosmos 


i .7 


■ i. 


D os Raster-Turmel-MHooskop, 1981 von 
den diesjährigen Physik-Nobelpreis- 
trägern Gerd Binnig und Heinrich Rohrer 
erstmals im Experiment vorgeführt, ist mitt- 
lerweile bedeutend verkleinert worden. Ei- 
ne Weiterentwicklung, das im Tiefsttempe- 
raturbe reich arbeitende „Atomic Force Mi- 


croscope" leffit rächt nur Aussagen über 
Atomlagen zu, sondern mißt auch deren 
Bindungskräfte. Vielversprechend scheint 
sein Bnsatz als Werkzeug zur Auslösung 
chemischer Reaktionen zu sein, da die 
Energien des beobachteten „Tunnel- 
stroms 4 ' genau in diesem Bereich Segen. 


Man hofft auf diese Weise, konventionelle,, 
chemische Laborarbeit zu umgehen, indem 
man den „Strahl" auf eine definierte Ener- 
gie einsteftt. Moteküigroppen könnten to 
aus dem Verband gelöst und an anderer 
Steile wieder mit dem Verband „verklebt* 
werden. . 
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Um die minimalen Kräfte aufauspüren, 
setzte B innig eindeutige Rahmenbedingun- 
gen fest* Er tauchte sein AFM in flüssiges, 
tief kaltes Helium - ein zehntel bis hundert- 
stel Grad nahe dpm absoluten Temperatur- 
Nullpunkt bei 0 Kelvin (= minus 273° Celsi- 
us), um die Wärmebewegungen der Atome 
so gering wie irgendmöglich zu halten. 

Da es apparativ heute ohne weiteres ge- 
lingt, Temperaturen um 0,3 Kelvin einzuhal- 
ten, ergeben Überschlagsrechnungen, daß 
das „Atomic Force Mlcroscope“ in der Lage 
sein wird, solch winzige Bindungskräfte wie 
Alto- oder trülionstel Newton zuverlässig 
auszumessen (Atto = 10~ 1B ). 


kroskop erreicht, sind weit jenseits aller Vor- 
stellungen, die wir uns über die Kräftever- 
hältnisse in eh emis chen Verbindungen ma- 
chen können. Dieses einmalige Meßverfah- 
ren wird zu weitreichenden Veränderungen 
in den heutigen Vorstellungen der Naturwis- 
senschaften führen: Das Maßsystem in der 
Einheit „Newton“ ist sicher nicht mehr ge- 
eignet, die Dynamik chemischer Reaktionen 
ausreichend zu definieren. Es ist einfach zu 
grob, um diejenigen Vorgänge faßbar zu be- 
schreiben, die alte Naturstoffe „Zusammen- 
halten". 


Meßtechniken definiert wurde. Die Spanne 
der wirksamen Kräfte ist viel zu groß, als 
daß drei standardisierte Bindungstypen zu 
ihrer Beschreibung ausreichen. 


niach - chpm ischen Verbindungen bis hin zu 
^Hochleistungs-Polyineren“. 


♦_ -r : 
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Die Dimensionen, die Binnigs Atom-Mi- 


Ebenfalls revisionsbedürftig sind die Be- 
rechnungen und Beschreibungen der „che- 
mischen Bindung“. Das AFM kann Bin- 
dungskräfte zwischen 10 - ' und 10* 12 Newton 
- die auftretenden Kräfte schwanken dabei 
um den Faktor 100000 - einwandfrei aus- 
messen. Es wird also nicht mehr ausreichen, 
nur drei verschiedene Arten von chemi- 
schen Eindungs en ergien anzunehmeri. wie 
es nach den bisher benutzten indirekten 


Das hat wohl zur Folge, daß Physikoche- 
miker jetzt erstmals in die Lage versetzt 
werden, das Kräftepotential chemischer Re- 
aktionen und der daraus resultierenden Ver- 
bindungen zu messen. Der Chemismus un- 
serer Welt könnte damit um einen wesentli- 
chen Faktor „berechenbarer“ werden. 

So wird es jetzt zum Beispiel möglich, die 
Bind ung skrafte an Kris taDoherflächen di- 
rekt auszumessen. Die Berechnung der Io- 
nen-Bindung nach dem Coulombsdien Ge- 
setz kann nun mit Meßwerten aus da* Praxis 
verglichen werden. Besonders einige Gebie- 
te der Werkstoffwissenschaften, wo in vielen 
Fällen die ungewöhnlichen. Eigensphaften 
von Kristallen oder kristaQoiden Zuständen 
zu neuen Anwendungen fuhren, werden 
mich besser beherrschbar. Nicht minder be- 
deutungsvoll sind die Chancen in orga- 


Die bislang nur mit energietechnische& 
Meßverfahren erfaßbaren „homöopolaren“ 
Bindungskräfte in den sogenannten Elektrb- 
manpgnrhinrinngpn fenimterij m BruchteÜeä 

von Newton ausgedrückt, in' Zukunft teich- 
ter zu verstehen, .sein als mit der bislang 
gemessenen Bindüngsenergie in Joule oder 
Kflojoule. Nach Binnigs ersten Meßergeb- 
nissen liegen diese Bindungskrafte um 
lfr 7 N. ' 


h«i 


fei* 


Die sogenannten Van der Waals'schen 
Kräfte, die auf der Wechselwirkung zwi- 
schen permanenten oder induzierten Dipo-_ 
len 2 lB. in hochmolekularen -V gbindangeh 
auftreten, reichen bis zu IO -12 Newton hinab. 


4* 




JDie landläufig en Erkenntnisse über die 
Reaktionsfähigkeit der Etektronenhülte von 
Atomen, die für. die chemischen Bindungen 
verantwortlich Sind, sind somft revisionsbe- 
dürftig geworden. ARNONÖLDECHEN 


findritt 



Wenn eine winzige Welt aus dein Lot gerät 
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Die Erforschung der Zellfunktionen beim Schockzustand gewinnt mnehmend^ 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Früh gereifte Lebensspuren 


In Australien wurde das älteste Erdöl der Welt entdeckt 


E rdöl entsteht aus organischen (kohlen- 
stoffhaltigen) Substanzen und enthält 
verschiedene JJarkierungsstoffe“ , die 
seine Herkunft aus Mikroorganismen bele- 
gen, z. B. Sterane, Hopane und Pristane. Da 
man Erdölvorkommen nur in Gestehen er- 
warten kann, die reich an organischer Sub- 
stanz sind, explorierte man bisher praktisch 
nur Lagerstätten, die im „Fhanerozoikum 1 *, 
das heißt seit der Hauptentfaltung des Le- 
bens im Kambrium vor rund 600 Jahrmillio- 
nen entstanden sind. Die Lebeasspuren in 
dem vorhergehenden Abschnitt der Erdge- 
schichte - dem Proterozoikum - sind spär- 
lich, und schielten bisher keine Exploration 
zu rechtfertigen. Neuerdings wurde jedoch 
auch Öl in proterozoischen Gesteinen ent- 
deckt, etwa in der UdSSR, China und Oman. 
Allerdings stammen alle diese Funde an« 
jüngeren Abschnitten dieser Erdepoche. 


In diesem nrittelproterozoischen Öl fehlen 
alterriingE alle „Biomarker“, die von höheren 
Lebewesen mit Zellkern (Eukaiyoten) stam- 
men. Diese Marker, vor allem Sterane, sind 
in den jüngeren, ph&nerozoischen Ölen stets 
vorhanden. Man muß daraus schließen, daß 
dieses älteste Öl der Welt nur aus Organis- 
men entstand, die noch keinen Zellkern be- 
saßen, also aus Bakterien. Dies entspricht 
auch den Vorstellungen über die Evolution 
des Lebens, das vermutlich im frühen Prote- 
rozoikum mit »»Ulfg mlnspn Lebewesen be- 


Jetzt hat man in Australien überraschen- 
derweise Erdöl in sehr alten proterozoischen 
Gesteinen nachgewiesen, wie eine Gruppe 
australischer Geologen in der Zeitschrift 
„Nature" (Bd. 322, S. 727) berichtet Dieses 
„lebende“ (mobile) Öl ist vor 1,4 bis 1,6 Milli- 
arden Jahren entstanden und damit das mit 
Abstand älteste der Welt Die Entdeckung 

wurde im McAithur-Sedimentbecken nahe 
dem Golf von Carpenteria (im Norden des 
Kontinents) gemacht. Dort wurde eine Serie 
kommerzieller Exploratio nsbohrungen bis 
in Tiefen von mehr als 6000 Meter nied eige- 
bracht Dabei wurden Erdöl-Muttergesteine 
in l intflHrC h i eörc ichem Zustand der „Rei- 
fling“ bis in über 6000 Meter Tiefe angetrof- 
fen. Sie enthielten poröse Speicheigesteine, 
aus denen Öl in Bläschen, austrat 


Gaschromatogramme von M a teri al aus 
der Bohrung „BMRUrapunga4“ zeigen, daß 
sich das Erdöl aus dem mittleren Protero- 
zoikum in seiner chemischen Zusammenset- 
zung nicht entscheid end von Ölen unter- 
scheidet, die aus dem „PhanerozoDoun“ 
stammen, das haßt fast pme Milliarde Jahre 

jünger sind. 


Den Schluß, daß es zur Entstehungszeit 
der Öle keine Lebewesen mit Zellkern gab, 
sollte man aTVrriing s nur mit Vorsicht zie- 
hen. ln anderen Ölproben wurden Spuren 
von Steranen gefunden. Man kann also mit 
Sicherheit nur sagen, daß die mehrzelligen 
Lebewesen damals mengenmäßig in der zu 
Erdöl umgewandelten Biomasse noch keine 
Rolle spielten. 

Diese Entdeckung von Ölen in großem 
Umfang und von Mirttergesteinen mit hohen 
Gehalten an organischem Kohlenstoff (bis 
7,2 Prozent) und in allen Reifegraden erwei- 
tert die Möglichkeiten der Erdölexploration 
ganz erheblich. Große Gebiete der Erdober- 
fläche, die wegen hohen Altos der Gesteine 
als nicht-ölhaltig galten, können jetzt mit 
guten Erfolgsaussichten untersucht weiden. 

Es ist bemerkenswert, daß auch die nur 
aus zellkemlosen Organismen entstandenen 
Öle im großen und ganzen eine den jüngeren 
Öfen vergleichbare Zusammensetamg zei- 
gen. Die Untersicher ziehen daraus den 
Schluß, daß auch die modernen Öle letztlich 
aus „prokaryatischer“ Biomasse entstanden 
sind: Die primäre organische Substanz - 
mindestens zu großen Teilen aus „Eukaryo- 
ten“ bestehend - müßte dann nach der Sedi- 
mentterung weitgehend bakteriell (das 
heißt: durch Prokaryoten) zersetzt worden 
sein, wobei nur die eukaryotischen JBio- 
marker“ übrigblieben. 

HARALD STEINERT 


T 1 in plötzliches Kreislaufversagen, auch 
|H „Schrak" genannt, gefährdet das Le- 
I Jhan des Betroffenen. Obwohl Schock 
durch zahlreiche Faktoren (Blutverlust, 
Herzinfarkt, Infektionen, Verbrennungen, 
Allergien etc) ausgelost werden kann, ist 
sein Ersc heinungsbild recht einheitlich: 
niedriger Blutdruck, rasender Puls, kalte 
und „kalkweiße” Haut, im Extremfall sogar 
Bewußtseinsveriust Die genannten Sym- 
ptome sind jedoch nur die auffaltigen, äuße- 
ren Zeichen des Krankheitsbildes. Von grö- 
ßerer Bedeutung sind jene Veränderungen, 
die sowohl für den Patienten als auch für 
den Arzt „unsichtbar“ verlaufen. Sie ent- 
scheiden über das weitere Schicksal des Or- 
ganismus. 

Bei allen Schockformen kommt es zu 
Funktionsänderungen der kleinsten Blutge- 
fäße (Kapillaren) sowie der angrenzenden 
Zellen, wodurch auch deren wechselseitige 
Beziehung gestört wird. Da es äußerst 
schwierig ist, solche Veränderungen beim 
Menschen direkt zu messen, ist dieses For- 
schungsgebiet lange Zeit vernachlässigt 
worden. Inzwischen aber hat man die Be- 
deutung des „Gleichgewichts" dieser mikro- 
skopisch kleinen Wett erkannt Auf dem In- 
ternationalen Symposium „Schock - Strom- 
bahn, Mediatoren, Zelle“, das Mitte Oktober 
in München stattfand, wurden die jüngsten 
Forschungsergebnisse zu diesem Thema 
vorgestellt und kontrovers diskutiert. 

Unter Schock versteht man ein Krank- 
heitsbild, das (unabhängig von der Ursache) 
durch eine akute Verminderung der Durch- 
blutung gekennzeichnet ist Der Blutstrom 
hat die Aufgabe, die Zellen mit Sauerstoff, 
Nährstoffen und 


die Ergebnisse der bisherigen experimentel- 
len Sdiock-Untersuchungen nur auf die 
Veränderungen in bestimmten Korperregio- 
nen (zJB. Skelettmuskel). Wie sich die unter- 
schiedlichen Funktionseinbußen der einzel- 
nen Organe schließlich auf den gesamten 
Organismus auswirkten, blähe dabei weit- 
gehend im Dunkeln. Darüberhinaus werde 
der Schock in den Experimenten meist 
durch Blutverlust oder künstliche Blut- 
diucksenkung nachgeahmt Die vielen ande- 
ren Ursachen des Schocks blieben dabei 
u n berücksichtigt Da solche Untersuchun- 
gen nur über eine bestimmte Zeitdauer und 
unter dem Einflu ß von Narkose-Medika- 
menten durchgeführt werden könnten, sei 
die Übertragbarkeit der gemessenen Werte 
für den klinischen Alttag schwierig. 

Je mehr schädigende Substanzen freige- 
setzt werden, um so schlechter werden die 
Aussichten für den Verlauf der Erkrankung. 
Wie PTOf. H. Fritz (Uni München) erläuterte, 
hat sich dabei die Messung der „Ekstase“, 
eines ei weiß spaltenden Ferments aus der 
Bauchspeicheldrüse, als „Frühwarnsystem“ 
für einen Schock bei bakteriellen Infektio- 
nen erwiesen. Je höher ihre Konzentration 
im Blut ist, um so wahrscheinlicher ist das 
Eintreten eines Schocks, selbst wenn der 
Zustand des Patienten dies noch nicht ver- 
muten läßt Dieses Warnsystem ist auch 
schneller als alle bisher üblichen Labortests. 

Damit die schädigende Wirkung der Ek- 
stase frühzeitig ausgeschaltet wird, hat- man 
mit gentechnischen Verfahren ein wirksa- 
mes Gegenmittel entwickelt, das „Eglin". 
Allerdings ist es zum heutigen Zeitpunkt 
noch nicht möglich, ausreichende Mengen 


körpereigenen 
Wirkstoffen zu ver- 
sorgen und gleich- 
zeitig die Endpro- 
dukte des Zellstoff- 
Wechsels abzu trans- 
portieren. Eine Ver- 
minderung der 
Durchblutung stört 
diesen Regelkreis 
empfindlich. Infolge 
des Sauerstoffman- 
gels „ersticken“ die 
Der unaus- 
weichliche Zelltod 
führt zur Freiset- 
zung einer Vielzahl 
toxischer Wirkstof- 
fe, die den Gesamt- 
organismus „über- 
schwemmen". 

Welche Probleme 
sich den Forschem 
stellen, erläuterte 
Profi Peter Gaeht- 
gens von der Uni- 
versität Berlin. 
Nach seinen Anga- 
ben beziehen sich 



für den täglichen Bedarf in den Kliniken zu 
produzieren. 

Als Reaktion auf den Scbock schüttet der 
Organismus Stress-Hormone (Katecholami- 
ne) aus, die über sog. Alpha- und Beta-Re- 
zeptoren' an verschiedenen Stellen im Kör- 
per ihre Wirkung (Blutdruckanstieg Hat 
fi ghbg hp srhli^Tiip i ng) ausuben . Mit 
HQfe versucht der Organismus den gestör- 
teh Regelkreis wieder „ins Lot zu bringen". 
Die Notfalhnedizmer machen si ch dieses 
Prinzip bereits seit einigen Jahren zu. eigen, 
indem sie Katecholamine als Medikamente 
in lebensbedrohlichen Situatfonäen erset- 
zen. Allerdings scheint dieses bisher „unum- 
stößliche“ Behandlungsprinzip für den 
Schock durch einige Untersuchungen ins 
Wanken zu geraten. 

Prof. D. H. Lewis von der Universitätskli- 
nik in Linköping (Schweden) hat bei Patien- 
ten, die aufgrund bakterieller Infektion in 
eine r Schocksituation waren, die körperei- 
gene Kated to la mm a u sschüttung gemessen. 
Er stellte fest, daß zu Beginn der KVw die 
Konzentrationen stark erhöht waren, um 
d a nn allmählich wieder auf Normal werte ab- 
zusinken. Patienten aber, deren Katechola- 
min-Werte im Blut über längere Zeit erhöht 
blieben, überlebten ihre schwere Erkran- 
kung nicht 

Die Gründe für dieses Phänomen konnten 
bisher n i cht tuisreichend geklärt werden. Si- 
cher ist, daß die ZeD-Rezeptorenim Schock- 
zustand in ihrer Funktion gestört sind. Mög- 
licherweise kommt es aber Audi zu übermä- 
ßigen und unkontrollierten Auschüttuog 
von Katecholaminen aus ihnen Speicheln. 
Somit stellt sch die Fra ge , ob ein Notarzt 

. oder Intensivinedi- 
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Gerade bei UeialbitBolioaeB ist die «eocHzieisciie Eratvenetgeog ähns Padeiiteil, 
der «fehle einen» Sc hoctawlqa d befindet, ie b ea swic fl ti fl foto- ctosts press 


zmer überhaupt 
noch Katecholami- 
ne ' verabreichen 
darf. 'Nach Ansicht 
von ■ Prot Lewis 
wird es in Zukifoft 
aufjgrund derzuneb- 
inenden - Erkennt- 
nisse' über die Ver- 
änderungen der 
kleinsten ; Struktu- 
ren unseres Körpers 
im Schock Medika- 
mente geben, die 
noch spezifischer 
(an - subzeüulären 
Strukturen) angrek 
fen. Obwohl die Ka- 
.techolamfoe nidst 
. Veränderun- 
gen in wallen“ Gewe- 
ben bei ^äflen* 
SMwtfonnfn ; be- 

h e b en . - Ir finnten, 

müsse mäht noch 
mit : ihnen i-vbrifeb* 
nehmen. ■. * "_' 
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am Menschen geheim 

Maate Sperbers nachgelassener Roman „Der schwarze Zaun“ 


I ti I^bea und Werk Manfes Sperbers, 1983 
EViedoaspreistrager des Deutschen 
Buchhandels, hat Psychologie die ent- 
scheidende Rolle gespielt. Seelenkunde, die 
nicht vorgibt zu heilen, sondern ein „unun- 
terbrochenes Infragest elfen " ist, und das ist 
auch das Thema seines 1959 geschriebenen 
Romans. In diesem Glücksftmd aus rfe m 
Nachlaß ist Sperbers eigene Dramatik dar- 
ge stellt die unauflösbare Spannung zwi- 
schen „erklärendem“ Psychologen-Essay- 
isten' und „erzählendem“ Dichter. 

In den Figuren des Dajno Fabe r und des 
Professor Stetten aus der Roman-Trilogie 
„Wie eine Trane im Ozean“ hat Sperber sei- 
ne eigenen Erfahrungen porträtiert - nun 
begegnen wir ihm erneut: in der Gestalt des 


Manes Sperber 
Der schwarze Zaun 

Roman. Europaverlag Wien 1986. 192 S.„ 
36 Mark. 


„erfolgreichen Psychologen“ Albert Gerian, 
der die bittere Erfahrung macht, daß jede 
Beziehung sich selbst zerstört, wenn sie 
„Macht“ wird. In eindrucksvollen knappen 
Szenen entsteht als Hauptachse dieses Ro- 
: mans die Suche des erfolgreichen Psy cholo- 

--YJ" gen nach dem von ihm protegierten, zu- 
: : nächst erfolglosen Maler Walter Dorten, der 

sich ihm entziehL „Der schwarze Zaun“ ist 
•v-.'j ein Roman über „den Psychologen“, nicht 
'■ mt - über „die Psychologie“. 

Sperbers Roman ist zugleich die literari- 
sche Verwirklichung dessen, was er in Es- 
says immer wieder entworfen hat in einem 
I unau fhörlichen Prozeß des Aufeinander- Be- 

zogenseins sich aus selbst verursachter Un- 
fireiheit zu lösen. Schon 1952 hatte schrieb er 
in einem Essay, daß man, um „sein wahres 
Büd zu entdecken“, es „in den Augen eines 
■; anderen suchen" sollte. Gerian entdeckt sich 
:■ in den Reaktionen der anderen - doch dies 
nur. weil er sich immer vorbehaltloser in 
Beziehungen einlaßt also den Schutz des 
’• „Psychologen-Wissens" aufgibt. 

Es ist bedeutsam, daß Sperber, der auf 
' ' ' eine sensible, schamhafte Weise seinen Figu- 
ren nie zu nahe trat hier einmal eine Szene 
■i i ; unüberbrückbarer Distanz zwischen Mann 
und Frau beschreibt 

: Von den „Killen“ abgesehen, die in die* 

sem Roman Ausschnitte einer Welt von 

■ 

■ Schuld und Sühne bilden, geschieht hier 


nichts Geringeres als die Verschmelzung 
zweier poetischer Darstelhmgsyerfahren: 
der von Tolstoi und Dostojewski]. Sperber 
beschreibt als ein echt» tolstoischer Erzäh- 
ler, der klug genug ist. die Motive seiner 
Figuren so darzustelfen, daß sich der Leser 
nicht bevormundet fühlt, sondern den Ein- 
sichten zustimmL 

Dieser erfahrene Psychologe (Gerian/ 
Sperber) durchschaut die TYicks der Selbst- 
täuschung, und er weiß, daß nichts am Men- 
schen „wirklich geheim“ ist, denn „keiner 
kann lügen, ohne daß hinter seinen Worten 
die Wahrheit herausschaut“. Und eben ge- 
gen diesen Fluch des „mechanischen Re- 
agierens" bäumt sich der erfolgreiche Psy- 
chologe auf, dem der eigene Körper nur ein 
„lästiger Begleiter" ist, der „niemals reifte“, 
beschränkt durch die Tatsache, daß man 
dem Nächsten zu fern bleibt, „weil man sich 
selbst zu nahe bleibt“. Dem steht nun frei- 
lich auch diese Erfahrung gegenüber „Er 
wußte, daß man immer, ausnahmslos immer 
Zeit hat für all das, was einem wirklich wich- 
tig ist“ Und hier setzt die dostojewskjjsche 
Zuwendungsfähigkeit Sperbers wieder ein; 
sein Modell lautet: „Was ich von jedem Men- 
schen. den ich verstehen will, wissen muß, 
das ist, warm erzürn ersten Mal der Erniedri- 
gung begegnet ist“ 

Sperber, der die selbstlose Unterwerfung 
unter das Ideal des Kommunismus als Vor- 
aussetzung erlitten hat, konnte spät zu der 
Einsi c ht kommen, -daß er nun jede Konzep- 
tion ablehnen mußte, „die auf eine totale 
Losung aus war“, dieser Sperber „opfert" in 
diesem Roman den „Erklärer" zugunsten 
des „Erzählers“, weil er gespürt Hat, daß in 
allen Heilungsversuchen auch „ Mach t“, also 
das Streben nach Überlegenheit, pine ge- 
wichtige Rolle spielt 

Der Schluß des Romans ist „E hHp 
einer Geschichte“, sondern ein Ausblick - 
ähnlich dem Anerkennen, „daß die Mensch- 
heit eine ewige Anfängerin bleibt“. So löst 
sich denn auch das Traumsymbol des 
„schwarzen Zauns aus Latten“ nicht auf. 
hinter dem das Kind einst sehnsüchtig auf 
den Vater wartete, der es aber nicht abholte 
- die Verwundung (gleichsam eine biblische 
Urerfahrung) bleibt doch kann bei aller un- 
aufhebbaren Einsamkeit manch mal etwas 
Sinnvolles zwischen Menschen getan wer- 
den. 



Monds Sperber 
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Die Hauptachse dieses Romans, mit ihrer 
geradem kriminalistischen Spannung, ist 
episch, während die anderen Passagen eher 
episodisch sind. Jeder Gestalt ist Gerechtig- 
keit widerfahren - durch jene „bebende 
Menschlichkeit“, die Camus an Sperber 
rühmte. Überdies ist dieser Roman ganz „ge- 
genwärtig“ und also zeitlos (zumal nur 
durch eine Person nochmals die NS- Schuld- 
problematik gestreift wird). 

Als kurz nach seinem Tode Manes Sper- 
bers Gespräche mit dem einzigartigen Ge- 
sprächspartner Leonhard Reinisch erschie- 
nen („Ein politisches Leben“, 1984), warb 
eine Verlagsannonce mit dem Hinweis: „Ma- 
nes Sperbers letztes Buch“ - was für eine 
Freude für Leser und Freunde dieses Au- 
tors, daß es bei diesem „letzten“ Buch kei- 
neswegs blieb. 

In seiner Frau hat Sperber („Ich bin der 
Lebende, der Tote bin ich nicht mehr - ) eine 
ideale Nachlaßverwalterin: zu Lebzeiten galt 
ja für ihre Beziehung das Motto: „Ich habe 
mich ergeben - doch niemals unterworfen.“ 

Die gelungene Überraschung mit dem Ro- 
man aus dem Jahr 1959 bestärkt uns in der 
Neugierde nicht nur auf die frühen psycho- 
logischen Schriften Sperbers, sondern auch 
auf Arbeiten, die uns - wenngleich ..Frag- 
mente“ - jenen Glücksfäll in unserer Litera- 
tur bestätigen: daß Erklären und Erzählen 
einander dennoch nicht ausschließen: Ma- 
nes Sperbers Gesamtwerk, nun um ein 
Glanzstuck erweitert, kannte ja ohnedies 
nur „ein Thema" und ein Ziel - nur „Ereig- 
nisse, Erlebnisse und Erfahrungen zu behan- 
deln, sofern sie in sich ein Gleichnis ber- 
gen . . .“ GODEHARD SCHRAMM 


- Windritt auf dem Rücken der Kentaurin 


„Herrin der Tiere“ - Barbara Frischmuths Geschichte um eine verliebte Pferdenärrin 


D as Pferd und der Mythos, das Pferd in 
der Literatur, das wären Themen für 
umfangreiche Dissertationen und 
Anthologien. Vom Thema her also nichts 
Neues, ein Buch aus dem Pferde- und Ge- 
stütsmilieu? Die Zeiten, in denen Autos und 
Traktoren das Pferd verdrängten und ins 
Märchen verbannten, sind auch vorbei Der 
- • - neue Betrachtungswinkel verleitet aller- 
dings um so mehr, Realitäten auszublenden, 
eine heile Pferdewelt abzubilden - oder, im 
.. Gegenteil, in tierschützerischer Entrüstung 
t gegen alle Art von Pferdesport, sprich Pfer- 
_ degeschäft, fanatisch anzureimen. 

7". Solches bedenkend, die belletristische 
7 ' ' Auswertung eines Trends argwöhnend und 
t“. damit rasche Einordnung witternd, schlagt 
; ' ” man eine neue Erzählung der Österreicherin 
"77 Barbara Frischmuth au£ ist schnell gefan- 
' 7 gengenommen und bald ratlos. Nein, da ist 
~ zwar jede das Thema betreffende Strömung 
7" - des Zeitgeists angesprochen, aber mit keiner 
' -- kalkuliert. Auch mit der Kategorie „Frauen- 
literatur“ ist da wenig auszuricbten, obwohl 
- ein weibliches Schicksal wie in diesem 
Buch, doch am ehesten von einer Frau so 
- erfühlt und geschildert werden kann. 

Es ist möglich und wahrscheinlich, daß 
die Erzählung autobiographische Züge 
. trägt, also ihre Intensität auch aus der per- 
sönlichen Befreiung bezieht Barbara 
■ • Frischmuth kennt jedenfalls das Milieu sehr 
genau - bis zu Fachausdrücken, für die der 
unbelastete Leser man chmal ein Lexikon 
' - zur Hand nehmen muß. 

Die Faszination liegt im Stil Die Austrifi- 
zierung der Virginia Woolf wäre eine teilwei- 
se zutreffende, dennoch vergröbernde Wer- 
tung. Ein spürbarer Einfluß eben. Anderer- 
seits diese Nüchternheit bis zur völlig iliu- 
sionslosen Bespiegelung, zum Beispiel über 
den Pferderennsport „Wir sind alle Narren. 



Es ist wie mit dem Zirkus. Keinerlei Not- 
wendigkeit, und doch gibt es immer wieder 
Narren, die alles dafür riskieren. Wir machen 
den anderen etwas vor und sie klatschen. 
Oder auch nicht Und weil wir davon leben, 
daß sie klatschen, versuchen wir sie immer 
wieder zum Klatschen zu bringen. Gleichzei- 
tig wissen wir, daß unser Können, unser 
tatsächliches Können von den wenigsten 
erkannt wird. Nur wir können einander an- 
nähernd abschätzen. Wir fehlen nicht nur 


Barbara Frischmuth: 

Henk der Here 

Erzählung. Residenz-Verlag, Salzburg. 
142 S., 24 Mark 


gegeneinander, sondern auch füreinander. 
Wir, die wir noch wissen, was ein Pferd ist!“ 

Die Nacherzählung der Story vermittelt 
wenig. Es geht - der Leser erfährt das lang- 
sam und mit Spannung aus unscheinbaren 
Elementen - um das Leben einer soge- 
nannten Tochter aus gutem Hause (typisch 
Frischmuth), die aus BiMimg und Berufc- 
karriere ausgebrochen ist Ihre neue Lebens- 
form in einem etwas desolaten kleinen Ge- 
stüt in dörflicher Weltferne ist die einer Pfer- 
depflegerin mit dem heimlichen Ehrgeiz, 
Fahrerin zu werden. 

Sowohl die Selbsteinschätzung der Hel- 
din als auch die Schilderung der Tierwelt 
ringsum ist dabei betont realistisch. Das 
Verfallensein an das Milieu wird weder psy- 
chologisch noch eudämonistisch vertieft. 
Die „Böckm“ nennen Thuner und Kollegin 
sie. Und diese Bezeichnung trifft auf einen 
weiblichen Starrkopf mehr zu als der Titel 
der Erzählung „Herrin der Here“, der irr- 
tümliche Assoziationen an irgendwie Herr- 
schaftliches wachrufen könnte. 


Ob da nicht auch Liebe . . .? Richtig ver- 
mutet, im Text sehr dezent angedeutet Vor 
sieben Jahren war da einer, zum Kentaur 
verschwommen - und gegen Ende der Er- 
zählung ist da einer, ein zärtlicher Fremder, 
eine zärtliche Nacht fast nur ein Tr aum. 
Seine Pfeife bleibt zurück. Seltsame Emp- 
findungen einer jungen Frau, die hart im 
Stall und auf der Koppel arbeitet Der neue 
Idealtyp von Mann? 

Vieles ist da ausgespart Ganz verstehen 
und nachfühlen wird dieses Buch nur kön- 
nen, wer Pferde - wenn auch nur theoretisch 
- liebt und sich hineinversetzen kann in 
Passagen wie diese: „Sie steht nun in den 
Bügeln, mit engen Knien - diesen messer- 
scharfen Trab kann kein Mensch aussitzen 
den Kopf so nah wie möglich am Hals des 
Pferdes, um den Luftwiderstand zu verrin- 
gern. Sie spürt, wie der .Kleine Meister an 
Boden gewinnt und die anderen weit hinter 
sich läßt obwohl sie sie nicht mehr sehen 
kann. Haare seiner Mähm» schneiden ihr ins 
Gesicht und vor ihr stoßen Himmel und 
Erde zusammen. Seine Hufe sind die Hufe 
einer Kentaurin, mit deren Armen sie die 
Zügel hält ihr Herz ist es, das Blut durch 
diesen wirbelnden Körper schickt und seine 
Bewegungen setzen sich über ihr Rückgrat 
bis zu ihrem Nacken fort 

Sie hört sich schreien, aber nicht sie ist es, 
die Laut gegeben hat sondern aus dem gan- 
zen großen Körper kommt die Luft zurück, 
heiß und fauchend in rhythmischen Stößen, 
kleine Schaumflöckchen mit sich reißend, 
die durch die Luft stieben, wie Wolken, von 
einem Flugzeug aus gesehen. Und die Land- 
schaft zu beiden Seiten der Bahn hebt sich 
fort rieht sich ein zu abdriftenden Kreisen, 
buntes Gewölle, flockenartig in den Wind 
gezogen . . EDUARD C. HEINISCH 












W er Satiren schreiben will muß 
naiv genug sein, an die Menschen 
zu glauben“ - sagte einm al Ga- 
briel Laub in seinen Aphorismen, und 
wenn man seine Kurzprosa, seine Ge- 
schichten, seine Randbemerkungen zum 
Leben durchgeht so stößt man Seite um 
Seite auf den Vollzug dieser seiner Ar- 
beitshypothese. Laub ist Satiriker, weil er 
an die Menschen glaubt 

Freilich, Laub weiß sehr wohl wie es um 

uns bestellt ist Er weiß, daß er von dem 
Recht der Satire auf Übertreibung keinen 
Gebrauch machen muß - die Realitäten 
genügen. Aber es ist eben auch ein sprach- 
liches Problem: Bücher schreiben ist nun 
Ainmai ein Geschäft der Sprache. Und da 
zeigt sich, und es zeigt sich besonders deut- 
lich in seinem jüngsten Buch, der Samm- 
lung „1? rmen < wh««fcb | dMr. Respektlose 
Geschichten" (mit Zeichnungöl von Mari- 
an Kamensky, Albrecht Knaus Vertag, 
MTmrhgn- 160 S-, 19,80 Mark), daß Laubs 
MitrMenschlichkeit daß sein Engagement 
kein Engagement im Sinne eines Bekennt- 


nisses ist Sprache also: Gabriel Laub hat 
so viele Sprachen gesprochen, geschrieben, 
geträumt und gelebt daß ihm im Deut- 
schen g eling en mußte, was manchem ande- 
ren verborgen blieb, die Sprache in einer 
schier widernatürlichen Ubiquität gleich- 
zeitigzu Hpntren, ™ fiihlon m träumen und 
dennoch auch von außen zu begutachten. 

So ist denn bei ihm das digitale Prinzip 
eingebrochen, das Prinzip der einmalig 
richtigen Exaktheit und der in Kauf ge- 
nommene Verlust der magischen Dämme- 
rungen im Wort am Wort und um das Wort 
herum wird erstklassig aufgehoben durch 
Am Reiz des inleftektuäDen Spiels der Dif- 
ferenzierung. 

Der Effekt ist daß, je klarer sich seine 
Betrachtungen der Mitmenschen anneh- 
men, je präziser sich seine Wörter ihren 
Platz suchen, desto klarer und präziser sich 
das Menschenbild abzeichnet das Laub im 
Rinn hat. 

Gabriel Laub (oder der Verleger?) nennt 
sein neuestes Buch „Respektlose Ge- 
schichten“. Das ist zu korrigieren. Laub ist 


nicht respektlos, er hat vor uns allen gro- 
ßen Respekt er versagt uns nicht die Ehre 
der Brüderlichkeit nur, halten zu Gnaden: 
Er blickt in t»ns hinein, und was er erblickt, 
ist mit Respekt nicht zu bewältigen, eher 
schon mit dem historisch oder theologisch 
eingefärbten Schmunzeln, oft auch mit 
dem gravitätischen Emst hinter vorgehal- 
tener Hand, meist indes in einem Bericht 
einem Protokoll einem Report. 

D enn — und darin ist Gabriel Laub ein 
Meister - er läßt uns sich mit den Typen 
identifizieren, über die wir zu lachen eben 
im Begriffe standen. 

So stehen wir denn da, sind „Kain und 
Abel“ in einer Person, oder denken über 
das „Geschält der ' Philo sophen“ nach, oder 
über den „Weltuntergang am dreißigsten 
Mai" - und wie alle die bösen, guten, 
schrulligen, gescheiten, gewitzten, ironi- 
schen. absurden und sonst noch zu benen- 
nenden Geschichten heißen mögen, die un- 
ser nachdenklicher Ur-Laub mit seinen 
Ur-Menschen vorgelegt hat 

VALENTIN POLCUCH 


Die Sintflut beginnt vor der 
Tür, ohne daß wir es merken 

Jürgen Beckers großer Gedichtband „Odenthals Küste" 


E in Mann lebt von Vorstellungen. Um 
ihn herum passiert das Leben. Er 
sohaut zu. E!s betrifft ihn, aber nur aus 
der Distanz. Er hütet sich, den Dingen zu 
nahe zu treten. Die Zeit läuft ab oder steht 
still Wer ihr zu privat kommt, hat verspielt. 
Er wäre verstrickt und nicht mehr nur betei- 
ligt. Beteiligt an Zeit und Wirklichkeit sind 
wir alle. Es kommt nur darauf an, auch ein- 
mal einen Schritt neben den Weg zu setzen. 

Man sieht dann klarer. Es wird einem 
vieles bewußter. Auch die Widersprüche. 
Und das Leben ist voller Widersprüche. Am 
liebsten hätte man sie gleich aus der Welt. 
Aber nichts ist regulärer als der Wider- 
spruch. Also bleiben einem fürs erste nur die 
Vorstellungen. Die Vorstellungen vom Le- 
ben nämlich, wie es wahlzunehmen wäre 
tim doppelten Sinn des Worts). 

Jürgen Becker ist so ein Mann, der von 
Vorstellungen lebt Eingegliedert in den 
Zeitprozeß, schert er immer wieder aus, um 
die Dinge des Alltags zu notieren, die riefen 
kleinen Bewegungen, die Veränderungen, 
die verordneten und die erwünschten, die 
Skepsis, die Hoffnung, kurz: die Widersprü- 
che der Wirklichkeit Schreibend bricht 
Becker in das Kontinuum, das sich Leben 
nennt, eia um es sich besser vorstellen zu 
können. Schreibend rückt er von ihm ab, um 
es desto sicherer wieder hereinzuholea 
„Odenthals Küste“ nennt er seinen neue- 
sten Band mit Gedichtea Er beginnt mit 


Jürgen Becker: 

Odeatfaab Küste 

Gedichte. Suhrkamp Verlag, Frankfurt am 
Main. 152 S., 26 Mark 


einer „Geländefahrt“. Man erwartet topogra- 
phische Erkundungen. Und tatsächlich, es 
geht an Hecken und Holunder vorbei an 
nickenden Pferden und flatternder Wäsche. 
Wir sehen Weiden und Wiesea aber auch 
den Wind und die Kalte. Schatten ziehen 
über die Hügel Dämmerung bricht eia Man 
wäre versucht, an Landschafts raalerei zu 
denkea Aber deren Gültigkeit hat der Autor 
bereits 1974 in dem Gedichtband „Das Ende 
der Landschaftsmalers!“ dementiert. 

Gleich die allererste Zeile in dem neuen 
Buch marschiert wie ein einziger Wider- 
spruch gegen alle Erwartungen ästhetischer 
Freundlichkeiten: „Die Kälte geht durch 
den Sommer“. Es klirrt, es knistert. Haben 
wir vielleicht den letzten Sommer gesehen? 
„Leichtsinnig, wie wir lebten, lebten wir 
weiter.“ Das könnte stimmen. Es würde zu 
dem Bild passea das wenige Zeilen vorher 
mitgeteilt wird: „Das Rudel / Geländewagen 
dröhnt, mit Leuten f fürs Opernhaus, einer 
schon dirigiert, / vorne im Stehea“ Das hört 
sich fidel aa Problematisch jedoch wird's 
gleich im nachfolgenden Satz: „Schieb wei- 
ter das Bild, I das nächste wieder." Soll das 
heißea daß der Autor die Begebenheit auf 
dem Lande nicht erlebt hat? Daß er uns nur 
eine Bildbeschreibung gibt, von einem Er- 
eignis, das ihm der Projektor liefert? 

Welche Optik stimmt denn nun? Liefert 
der Autor Wahrnehmungen aus zweiter 
Hand? Vielleicht haben sich Büd und Ab- 
ziehbild auch nur überlagert Vielleicht sind 
Realität und Reproduktion austauschbar. 
Wir wären also nicht nur leichtsinnig, wir 
waren auch beliebig, am Ende unauffind- 
bar? Becker scheint das anzudeutea Er sagt: 
„Die Zeit /hangt wie ein Tropfen unterm 
Blatt“. Das tut sie gegenwärtig, in diesem 
Augenblick. Aber was, wenn sie es sich an- 
ders überlegt? Wenn sie aus ihrem Versteck 
bervortritt und zeigt, was das heißt, die Zeit 
zu sein? Groß, übermächtig und - zeitlos. Da 
dürften wir wie von selbst verschwinden. 

Noch gibt es uns. Vom Ausflug in die 
Natur kehren wir zurück in die „Gläsernen 
Gebäude". Gemeint ist der Alltag der Büros, 


wo „die Schreibmaschinen summen“. Man 
könnte meinen, wenigstens hier, in der Rou- 
tine einer abgeschotteten Innenwelt, gäbe es 
keine Gefährdungen. Wozu aber dann „ge- 
panzerte Fenster“? Als wäre man umstellt 
von einer bizarren Unruhe: „Drohend im 
Wind i der Klimaanlage fuchteln die Pal- 
men". Die Sonne wildert, der Mond kommt 
nicht als Sichel über uns. er zeigt uns eine 
Sense. Da ist ganz offenbar ein unbekannter 
Mechanismus im Gang. Er macht Angst, er 
verbreitet Schrecken. „Westlich von hier 
tritt im nächsten Moment / aus dem Schat- 
ten das vergessene Meer“. 

Das also ist es. Odenthal wie nicht jeder 
weiß, ist ein Städtchen im Bergischen Land. 
Von Küste kann keine Rede sein. Ein Meer 
ist weit und breit nicht zu sehen. Natürlich 
könnte da mal eines gewesen sein, zum Bei- 
spiel in prähistorischen Zeiten. Sagen wir: 
als Sintflut Und dieses Meer nun sei jetzt 
plötzlich wiederaufgetaucht oder könnte es 
„im nächsten Moment“ tun 
Vorläufig dürfen wir das getrost als Ge- 
rücht werten. Trotz aller Endzeitstimmung, 
die keineswegs genüßlich, eher widerstre- 
bend ausgemalt wird. Trotz aller Erzählun- 
gen vom Zerfall dem wirklichen, aber ver- 
drängten, dem vermeintlichere aber mögli- 
chere dem vorgestellten, aber keineswegs 
unvermeidlichere Denn: „Noch leuchten 
den Amseln die Kirschen“, sagt selbst Bek- 
ker. Er muß es wissen. Denn er liebt die 
Erde. Es ist seine Erde. So stellt er sie sich 
vor, schön, gehe imnis voll, gefährdet 
Und er bietet seine ganze Kraft als Lyriker 
auf zur Beschreibung dieser Erde. Aus Bek- 
kers Gedichten lugt der Schrecken. Aus ih- 
nen liest man die Angst vor der großen Täu- 
schung. Traumtrümmer werden zu Sprach- 
trümmem. Wörter zerhacken die Empfin- 
dung. Der Rhythmus ist nervös. Das Ende 
der Schwarzmalerei ist nicht abzusehere 
Aber dann wird doch alles wieder ruhiger, 
die Mitteilungen werden wieder verbindli- 
cher. Der Rhythmus scheint wieder zu 
„stimmen“. Erinnerungen werden wach. Es 
ist schon richtig, die Sintflut beginnt vorder 
Haustür. Doch wer will schon wissen, wann 
es so weit ist Vielleicht war auch alles nur 
ein Traum. Da hat jemand aus dem Fenster 
geguckt Und am Horizont waren die Wiesen 
und Wälder. Kein Zweifel plötzlich wogte 
die Brandung. Eine Flut von Büdem stürzte 
heran, abgelegte, vergessene Bilder, schöne 
und bedrohliche Bilder. „Hell wird das Ge- 
dächtnis“, weil es wieder so viel zu sehen 
bekommt: Entwürfe von einst und von heu- 
te. Alles angeschwemmt Strandgut an 
Odenthals Küste. WOLFGANG MIN ATY 
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Das beseelte Universum 

Eine Kosmologie des Atomphysikers Jean E. Charon 


J ean E. Charon ist ein namhafter französi- 
scher Atomphysiker, der sich im Laufe 
der Jahre mehr und mehr Fragen der 
Kosmologie zugewandt hat die nicht nur fin- 
den Fachmann, sondern jeden geistig inter- 
essierten Zeitgenossen erregend sind. Vor 
allem die Philosopie wird sich mit seinen 
Theorien eingehend befassen müssen. Cha- 
ron erinnert mit Nachdruck daran, daß Phi- 
losophie ursprünglich - bei den Vorsokrati- 
kem - primär Kosmologie war: L e h re von 
den Elementen und Entwicklungsgesetzen 
des Universums. 

Charons neues Buch - sein drittes in deut- 
scher Sprache - ist streckenweise keine ein- 
fache Lektüre. Manchen Lesern mag es wie 
Rnirrp te« 5 ergehen, der von dem wegen seiner 
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Dunkelheiten umstrittenen Heraklit sagte: 
„Was ich verstanden habe, ist vortreölich. 
Daraus schließe ich, daß das andere, was ich 
nicht verstanden habe, auch vortrefflich ist" 

Der Grundgedanke Charons läßt sich je- 
doch, ungeachtet der bisweilen etwas kom- 
plizierten Beweisführung, leicht herausar- 
beiten. Er besteht in der begründeten Ver- 
mutung, daß das Universum bis zum letzten 
Teilchen beseelt, belebt und phantasiebe- 
gabt ist. Der Unterschied zwischen „toter 4 * 
und „lebender“ Materie ist obsolet. 

Alle Eigenschaften, die üblicherweise nur 
den höchstentwickelten Organismen zuge- 
schrieben werden, sind nach J. E. Charon 
bereits im Bereich der Mikrophysik vorhan- 
den: E rinne rungsvermögen. Selbstbewußt- 
sein, Freiheit. Er spricht in diesem Zusam- 
menhang ausdrücklich von der „mentalen“ 
Beschaffenh eit der Materie. Paradox formu- 
liert: Die materielle Realität ist „Schein“, 


das angeblich Imaginäre hingegen „kon- 
kret". Die Welt, wie sie der Materialismus 
darstellte, muß einer Welt weichen, die „zur 
Gänze" aus Gedächtnis, Logik und Freiheit 
besteht Die materielle Wirklichkeit ist bloß 
der wahrnehmbare Schein eines Imaginä- 
ren, das überaus wirklich, jedoch nicht 
wahrnehmbar ist Deshalb bekennt sich 
Charon zu der herausfordernden Maxime: 
„Die wahre Erkenntnis fangt dort an, wo es 
nichts mehr zu sehen gibt“ 

Damit erneuert der französische Physiker 
auf der Grundlage der Ergebnisse fortge- 
schrittenster Naturforschung in origineller 
Weise die uralte Lehre von der „Allbesee- 
lung". In vieler Hinsicht berühren sich seine 
Gedanken mit den Vorstellungen einiger 
deutscher Denker, insbesondere der „Mona- 
dologie“ von Leibnitz, der „Weltseele“ 
und dem Panpsychismus Gustav 
Theodor Fechners. Wenn aber „das Univer- 
sum ganz und gar lebt“, dann ergibt sich 
daran«; eine grundlegende „Solidarität alles 
Lebendigen jeder Größenordnung". 

Im übrigen neigt Charon zu der Vorstel- 
lung eines „zyklischen Universums“. Er 
meint also, daß das Weltall dessen Raum 
augenblicklich noch expandiert sich der- 
einst wieder zusammenziehen und zum Zu- 
stand des „Big Bang" zurückkehren werde, 
um sich in der Folge erneut auszudehnen: 
„Die Wahrscheinlichkeit in einem lediglich 
16 Milliarden Jahre alten Universum zu le- 
ben. ist viel geringer als die, daß unser Uni- 
versum bereits mehrere Zyklen von 104 Mil- 
liarden Jahren absolviert hat" 

Was aber bedeutet in einem solchen rhyth- 
misch pulsierenden Universum „Sünden- 
fall"? Er besteht darin, so meint Charon am 
Schluß seines Buches, daß wir unsere Ver- 
wurzelung im Kosmos verdrängen, daß wir 
um bestenfalls als „Kulturmenschen", nicht 
aber als „Kosmopoliten" (im wörtlichsten 
Sinne) fühlen und verhalten. 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 



Für Wanderfreunde ein Geschenk- 
bändchen besonderer Art ist die „Reise 
mit dem Esel durch die Cevennen" von 
Robert Louis Stevenson, vorgelegt in der 
Sammlung „Diederichs Kabinett" (Die- 
derichs Verlag. Köln. 221 S.. 19,80 Mark). 
Der ansonsten als Verfasser der „Schatz- 
insel' und des Schauerromans „Dr. Je- 
kyll und Mr. Hyde“ bekannte Engländer 
beweist mit diesem Tagebuch eines Fuß- 
marsches durch den südlichsten Teil des 
Massif Central Sinn für Idylle wie auch 
einen überaus subtilen Humor. Beson- 
ders herzbewegend die Beschreibung 
seines Verhältnisses zur kleinen Eselin 
Modestine, seiner das Gepäck schlep- 
penden Gefährtin auf dem Marsch durch 
die Unwirtlichkeit Für Frankreichfreun- 
de glatt ein Reiseführer zum Nachwan- 
dern. Aber feste Schuhe sollte man mit- 
nehmen. Und vielleicht einen Esel, des 
Gepäcks wegen. J. W. 

Notiz-Buch 

Wie die Zeit vergeht! Sie ist noch nie so 
schnell vergangen wie in unseren Tagen. 
Da kommt so ein Büchlein wie das von 
Henri R. Pa ucker gerade recht Es heißt 
„Dnrchgeblattert" und ist im Nebelspal- 
ter- Verlag, Rorschach. erschienen (112 
S., mit Fotos von Yvonne Böhler, 22,50 
Mark). Paucker, Schweizer Journalist, 
hält für uns gewissermaßen die Zeit are 
Wir lesen von Ereignissen der letzten 
fünf Jahre und sind erstaunt wie lange 
das schon wieder her ist zum Beispiel 
der Tod von Tennessee W illiam s 1983 
{ein Meisterstück von einem Nachruf.) 
oder die Sache mit Hitlers „Tagebü- 
chern“. Die Eintragungen beziehen sich 
aber nicht nur auf Vorgänge, wie sie die 
Medien beschäftigt und uns beherrscht 
haben. Der Mädchen neue Moschus-Mo- 
de etwa, ganz unsensationell aber auffäl- 
lig genug, ist ebenso einer augenzwin- 
kemde n Betrachtung wert Min. 

Ein Beatle privat 

Len non in der Küche, beim Krawat- 
tenbinden, im Flugzeug, am Swimming- 
pool - beim Durchblättern des Fotoban- 
des wird man den leisen Verdacht nicht 
los, hier soll mit einer inzwischen zum 
Mythos avancierten Figur noch einmal 
die Kasse kräftig zum Klingeln gebracht 
werden. Fotograf Dezo Hoffmann, der 
den Beginn der Weltkamere der Liver- 
pooler Pop-Gruppe fast lückenlos in 
zahllosen Bildern festgehalten hat wähl- 
te 149 Fotos, zwischen 1962 und 1970 
entstanden, vor allem von „John Len- 
non“ (Verlag Schirmer/ Mosel Mün- 
chen. o. Sz., 29.80 Mark), für diesen Bild- 
band aus. Ein Foto-Album, an dem sich 
hauptsächlich jene Fans ergötzen wer- 
den, für die der ermordete Beatle ein 
Stück ihrer eigenen Jugend darstellt 

no 


Juden und Weimar 

Von Samuel Fischer bis zu dem Berli- 
ner Polizeipräsidenten Bernhard Weiß 
spannt sich der Bogen der 16 vorwiegend 
biographischen Skizzen über „Juden in 
der Weimarer Republik“ (Hrsg. Walter 
Grab und Julius H. Schoeps, Burg- Ver- 
lag, Stuttgart. 386 S., 38 Mark). Es sind 

Anzeige 

Schreiben Sie? 

Eingetührter Vertag, mit ca 1200 Buctwer- 
öffenrbcfiungen, publiziert gute Manuskrip- 
te (Lyrik. Roman. Fachbuch, Dissertationen 
etc.) gegen Zuschuß zu den Produktionsko- 
sten. 

Schicken Sie uns Ihr Manuskript zur unver- 
bindlichen Prüfungl 

HAAG + H ERCHEN VERLAG 

Fehardstr. 30. DeOOO Frankfurt/M. 1 


bekannte und inzwischen unbekannte 
Männer, vorwiegend Literaten und Poli- 
tiker. In den Beiträgen wird zumeist das 
Verhältnis des einzelnen zu Deutschland 
und zum Judentum dargestellt Recht 
fragwürdig ist es allerdings, wenn Walter 
Grab ira Zusammenhang mit Egon Er- 
win Kisch die Behauptung auf ste llt, daß 
„dem Judentum entstammende deut- 
sche Denker und Dichter, die dem rech- 
ten politischen Spektrum zuneigten, ihre 
Herkunft als Schande betrachteten, wäh- 
rend sozialistische und kommunistische 
Schriftsteller sich stolz zu ihrem jüdi- 
schen Erbe bekannten“. Dem wider- 
spricht nicht nur das Beispiel Karl Marx, 
auch einzelne Abhandlungen in diesem 
Band widerlegen diese These. mar 

Reklame am Himmel 

Sie sind nur noch Erinnerung, die 
Himm elsschrei ber, die Markennamen 
werbeträchtig mit weißer Wolkenschrift 
an den blauen Himmel malten. Nun erin- 
nert Harald Kimpel mit dem Band „Him- 
melsschreiber“ an die „Dimensionen ei- 
nes flüchtigen Mediums“ (Jonas Verlag, 
Marburg. 126 S., mit zahlr. Abb.. 25 
Mark). Er beginnt mit einer Science-fic- 
tion-Vision von 1873, in der Villier de 
risle-Adam die Reklame am Himmel 
vorausahnt, und er endet mit den Versu- 
chen von Künstlern, mit dem Flugzeug 
Kunstwerke an den Himmel zu schrei- 
ben. Dazwischen aber wird - wenngleich 
mit der dümmlichen Arroganz, die die 
Werbung für verderblich hält -, die kurze 
Entwicklung der Himmelsschreiberei 
zwischen den Kriegen und danach er- 
zählt. P. Jo. 
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Ein High School - 




ist begrenzt, 



Leicht 


ist „in 
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Auch im Schuljahr 1987/88 


bieten wir Schülern zwischen 15 und 18 
Jahren mit guten Englischkenntnissen 

und einem guten Gesamtnoten - 
k Durchschnitt die Möglichkeit, 
jj^h 1 0 Monate Gast bei einer Familie 
in den USA oder Kanada zu 
sein und während dieser 
■■■ die High School 

'• zu besuchen. 


pl 


Bitte fordern Sie Informations- 
und Bewerbungsunterlagen 3n. 




Sprachen lernen ist „in 1 * bei inliogua: individuell und intensiv. 
Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Methode“. 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gern acht. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinscbaft: 
in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in 
Deutschland laden Sie ein. 

So lallt Ihnen Sprachen icmpn ipji-frf- 


Zum Beispiel mit dem Crash- Warn Sie weitere Infor- 

IntensityjProgrammeXlP 120* . raationen wünschen, 
dem schnellsten inlingua Weg zum schreiben Sie uns oder 
Sprach erfolg im täglichen Einzel- rufen Sie einfach an: . 

Lraining. 


- .A- .* 





NEU! Fordern Sit? am besten sofort 
die kostenlose Infürmatwnsschnft von: 
Ulrich-Verl. . Abt 2/CO. 8360 Degsendorf 


D Ol 


In allen Sprachen ,aiT‘ 

04 inlingua 
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Norddeutschlands älteste freie DN\ ? ; ■ 
Schule für Jungen und Mädchen. _ ^ 

Ab Klasse 5 (Staat!, anerkannt). TiiTiiüKi'iT T ■■ 

■ Abitur vor eigener PritfungskommibäiOn. J 

■ Alle schulischen Abschlüsse. _ JJ 

P Informatik (als Grundkurs) in der >._) borst uie. 

■ Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuung, a 

■ Vielseitiges Förder- und Freizeiungebot. ■ 

I Leganheniker-Progrrtmm — OiabctiKer-öctnruuny. H 

r^] iNTERNATSGYMNASIUM 

H PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

| 1 3423 Bad Sachsa/Südharz - 'i* 0 55 23 / 10 01 



FIr aHfl R8Hfe ite Latotes 

erscheint die Zeitschrift VOX 
LATEN A. Verlangen Sie ein Gra- 
tisheft vom Sekretariat VL, Uni- 
versität FB 65. 6600 Saarfarük- 

ken. 




tS 


iniingu j 

I iitnrnintinrivdicrt^t 
Spital tTMraße ( 


Loibnizstr. 3 - 7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711} 63 8048 


ENGLISCH pim SPORT 


^ ^ 2 G 00 Hamburg 1 

Sprachschule^^ it i : mu/un.sv-ih 

individuell intensiv inlLTnutional 


PCLMETSC HEASCHULE ZÜRICH 

VTÄAfLlCH ANERKANNTE HÖHERE FACHSCHULE 




u. Internate v. D u. d. CH finden S ie hl 
detaillierten Amaben Im Interna trica- 
talog. Schutzgeb. DM 40,-. 
Bestell bei ta fatoMta «V. ff 67 »45, 2 
HaalHira G7. Tri. 0 « / 6 OJOJÖ 


Konferenzdolmetscher 

FVa-'is- und gegerr/^r-tsbezogenes Sprachstudium auf Hochschulstute. 
V.ijrzlehrgänge für promo vierte Akademiker. 
Diplomprüfungen unter Aufsicht der Erziehungsd/rekuon 

des Kantons Zunch. 


USA - HIGH SCHOOL 87/88 


AUFSTIEG 


äSERÄRNKUßEN 

3 «W. W'-EüÜl 

3 Honddsfediwirf 

d d :s^ 

D oSÄ, 
□SÄ***«- 

T«€hnylng« nieure 


•fomona 



Serrasierbeginn: März und Grober 
CH -8050 Zürich, Thurgauer Straße 56. Tel. 0041 / 13 01 48 68 


Jetzt anmeklenl Keine Wartezeiten! Teilnah mealterl 5-1 8 Jahra 
Linienflug/Transfer zum Zielort in Kalifornien, Vfeshington State 
oder Ostkaste; Jahresticket Betreuung an den UntemchtsstSt- 
ten durch Counsetore und Partnero pganisaäon, Wohnen in 
Gastfamlffen, Versieh erungspaket, intensive Reisevorbereitung 
in Einzel- und Gruppengesprächen. 

1 Jahr DM 7.500,-. 1/2 Jahr DM 5.500,-. Garantierte Festpreise, 
keine Doüamachbelastung. 

Anmeldung und Informationsmateria! bei EUROVACANCES 
GmbH, Bogenstr. 20, D-2000 Hamburg 13. TeL 040/44 32 22. 


Englisch in England 






STIFTUNG 


IIU 


Te< 2/C5 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Möglichkeiten in Meinem Kreis mrt 
persönlicher Atmosphäre. 

Erwerb des Cambridge Certificate, 
Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschafts- 
lührungskräfle. SchtUerfenenkurse und 
Abilurvarbereilung. Ab 3 HD.- DM pro Woche. 
Seminar For Advanced Engltsli Studie» 
Jane! Mutto-Duntort. Am MühJenbefg 38 
.1800 Bielefeld,® !052l) 109964 + 10 12 53 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


Wb- verringern den Abstand. 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 



Mfi aoi «nn SaskwWi mM . dm Rutf- 

scnuteaoKi Sbufü iDboMMm 

Larnnrife tn M. Gruapua Fa ehu tiunp- 


■ I Ll_-. irr /.| . .TT, • TT .TTT>- il 1 
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Intensiv-Sprachkurse 


für Fach- und Führungskräfte 


• England • Schottland • Irland • USA • Malta • Frankreich 

• Spanien • Italien • Portugal • Kursdauer ab 1 Woche 


GABLER 


Sesc 


Europa- SprachcluD ■ ■ _ Europa-Sprachdub 

Stuttgarter Str. 161/3 ^ Btsmarckstr. 89/3 

7014 Komwestheim EuiDpa-SprachClub 4000 Düsseldorf 

Tel. (071 54) 6028 Ein Benelsmann-Untemehmen Tel (02 TI) 3643 78 


Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall ! 



orhMizu Laa&cng cm pmoflbdm 
Ertoi0 Em viM Hiflia FflMmngoboi 
ormgt Entspannung AftftoidunQ fador- 
2 Wf muylic l t 

Pecsonlcnt Brandig ind Pnoaptk» 
ScMoS Vanmhob, 4925 KaSvtal 1b 
(l. d. WmrWRW), 9 B 57 55 / 4 21 


Für Schüler: Aktive Fenenkui 1 
se ab 9-1 B Jahren. Englisch 

plus Sport. 

Für Teilnehmer «t> 16 Jahren: 

Enghsch-Intensiv-Abilurkurse 
Kombinierte Enghsch-Sport- 
kurse. 

Für Er wec h aene: Engitsch-ln- 
tensrvkurse. kotnb. Engüsch- 
Sporfkurse, FührengskrStte- 
LehrgSnge durch Prtwatlehrer 

2 

versch. Sport anan zur Aus- 
wahl, 7 Tennisplätze. 3 
Squash- Halfen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lege rmt 
Meeresbik*. 5 Min. zum Sand- 
strand. Internats-/Famfoerw 
Hotelunlerbnngung. Cafeteria. 
Bar (Erwachsene). Gruppen- 
reisen._ . . . _ 



Internationales 
ach-Sport- 


I Prospekte und peraönl. Beratung 


Karin a Barrow, Hanow Drive 2 . 
Swarsage. Dornet England. Telex: 
4 17 272. TeL 00 44 929 42 62 64 

(Direktdurcftwahl) rund um die üttr 


■ ' ‘ Beurkundung oder AbschklB . 

Dr- pW- D; über kirctU. Institution 
vermittelt • ;-y ■ 
Zuschr. u. F 6283 an WELT-Vertag. Post- 
tach 100864. 4300 Essen;' 


x ;-a \A'- -■'vr-iv x ; 


Ein Supergedacmnis: 

s tastete Afcrte^sudit&Stearaidifart 
Das System isischnefl und leicw zu. 
erlernen. Feedern Se ßtesch mal unseren 
Grctis4’rDcpekl wem: Marco iflncb. 
HindCHiburgstr. 33/3. “ ^ 




Ausbildung zum 

Tennislehrer & 
Tenni smanager 

iki 



not iMkmät 

1 Inte na Bo n a f B fowefehg 
AJk*tom lauer S« « i-phn- 
»nv Gaolag^ -L^irgangzonr 
wonsidiver hm Tonnrpim- 
Qöaos. Dei SzaarärdemiBn 
StanmAeseVöcflswns- 
bwheinbolKroMaQdför 
umiEwsiaivacttiaul»- 
kamtneaStevonderLTA- 
zusäUMi Hfte und Stinf- 
oitnadmroe tim -Jf 
oegmnJcmÖ87. 
fiurwidi ow- 




• 1 jähriger Schulbesuch 
hi USA . 

• Ferien-Sprach-Sport- 
Kurse 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


W2S6 


euro - sprachreisen 

H . v; i j i7*>?r T ,-i 'dh:'; ? 7 . ’ 1' : v ’ 

Ö ^ *> 1 v.h' k ^ L . i . !t • A'', i s f t *• r ' ; : • c; 


NICHT VBISETZT? 

Fleagieren Sie rechtzeitig! Es istsäio- 
k», eins Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir schließen in ki. Leistungs- 
gruppen alte Kenntnidücksn und un- 
terrichten weiter Man verbessert die 
Leistungen und verliert — bei zeiti- 
gem Wüchse! - kein Schuljahr! 

• 2-7 Schülerfinnen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasialzweig 

• Abitumorbereitimg (BW u. Hessen). 
Kurptab-intemat, EHereteliwtr. 4 
6901 Ba mm ent ai bei Hekkriberg 


mach mit . . . . 

O 



Aktion Saubere Landschaft e. V.‘ 
Godesberg»- Straße 17. 5300 Bonn 
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Deutsche 




Kunst- und 


Auktionen, tfie Geschickte machen: 

29. November 1986 

in Hamburg. 


D as Hanseatische Auktions- 
haus lur Historica präsen- 


Antiquitäten- 


Auhaus lur Historica präsen- 
tiert am 29.11.86 in seinen 
Hamburger Geschäftsräumen 
seine dritte Spezialauktion 
historischer Objekte: 


N achlässe bedeutender 
Personen der Zeit- 


licher Relevanz bilden den 
thematischen Schwerpunkt 
dieser Auktion, deren 
Angebot weiterhin eine reiche 
Auswahl internationaler 
Militaria aller Epochen um- 
faßt 


URG KONRADSHEIM' 


BIlJ-hTk 8AB Köln- Kotolm 
I« i Erftstadt -» Lechtnch 

rCk w -»Karpan^GymnKch 
- ^ TflMOft02235/77977 

So.cs. So. f1JXM7J0a ftda-R*. WQ0-18L30 


Auf 2500 m 2 



ABB cun-TsppMw 

Orienl-Teppictie Gofehan . 

An der Alster 81, 2000 HH 1. Tel. 24 58 09 


9km Verve von Baxiach. Baumeister, 
Beckmann, Coxfntli, Dii Feininger. 
Hed»L Hofer, ‘ Janssen. JaVlenäcy, 
Kirchner, Kolbe, Rollwitz, Lehmbrucfc; 
Lzebermann, Macke, Modersohn-Bek- 
ker, Modersohn, BCudkr, Wolde, Fecb- 
steto, S. Rottiu ft Slevogt, Ury. Zille. 

Vtetunboff . HHchstr. 4 
2088 Honb. 13, TeL 6 4t / 44 02 93 


* Wb* ktofen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart 
Hofweg 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 29 73 09 


PtookRofe aua der Zeit mit original 
■Anbussoobezog resta uii enmgsbe- 

dürftig, zu verkaufen- _ . 

Telefon 0 42 SS / 15 9* 



esse 


Haus 
der Kunst 
München 


24. Oktober - 
2. November 1 986 

mm 



Rosenthal. Wilnblad, Porzellan 


1971 DM 2695.- 
1973 DM 770,- 
1975 DM 245,- 
1977 DM 215.- 
1979 DM 195.- 
1981 DM 240,- 
1983 DM 335,- 


1972 DM 890,- 
1974 DM 335,- 
1978 DM 215,- 
1978 DM 215.- 
1980 DM 240.- 
1982 DM 285.- 
1964 DM 335.- 


1985 DM 335,- 

Königl. Kopenhagen 1986 DM 73,50 
Bing & Grandahl 1 986 DM 73,50 

Ingrid Kiel - Ku Osthandel 
EmanueJ-GeibeJ-Str. 12 
2390 Flensburg, Tel. 04 61 / 5 25 30 


1 v Personen der Zeit- 
geschichte, historische Doku- 
mente und Autographen. 
Orden. Auszeidin urigen und 
Kunstobjekte geschicht- 


B itle bestellen Sie rechtzeitig 
zum Preis von DM 20.00 


Auk 

A 


Uzum Preis von DM 20.00 
Ihr persönliches Exemplar 
unseres reich illustrierten 
Auktionsfeataloges. 



frohes MeW enpoff öHfln 

ESnüefemiig jederzeit erbelet». -Kom- 
missJon. Auflösung von Narhlafl, An- u. 
Verkauf, ersteigert tvr Sie: 


TeLfl 40/656 29 GZ 


Hanseatisches Auktionshaus 
für Historica 
Hüsk en/Schäfer ohg 

NEUER WALL 75 - 2000 HAMBURG 36 • TEL. 040/36 31 37-38 


Tibet- u. Chma-Teppicbe 


beste Qualität 
Sonderpreis. 

A. 1 


r. Auswahl zum 
Preis DM 598.-. 


B—haasUec 24 t HHU,T.I4f/U«4l5l 


tShmmingsv-, seh& Ölgemälde 
(Brücke in Parte), 69x81 cm, v. g. 
kfinstL QuahU v. Jeu Bendn. bek: 
franz. impress. Maler, geb. 1905, vgL 
P^n ra it/ i^x .. L 2800,— DM gG. aozu- 
btet, näh. u. Foto bitte: 


TeL 09281 / 6 31 67 
PS. Weiten gute Gemälde auf 


Archäologie 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit ^hth < * i fai B | n >n n?- 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
GaJerieGünther Fuhze, Sladtstr. 28 
TeL (07 61) 2 5« 76 




EroHscher Schmuck 




u. Scfrtü8oo*amdngor fiT|| ’jf 

für SIE & IHN. Neuer cj 7 11 11 11 \S 

KrtakiflfürDMZSO« B8THEMBAUWH. 14Q 
QftafTnaftondttkittvon: &-2000 HAIffiffifi 13 


ladkhvoo W-I9lQ&r, 


Maritime 

Antiquitäten: 


Bilder und Bücher, Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Sammler gesucht. 


Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL. 
Fostf. 10 64, 4300 Esten. 


Nachlafiveifcaaf 

1 Georgien, engL Sldebord 1790, 

2 alte amerik. Sarughs, ca. 280 x 360, 

Preis VB. 

Angebote unter 6255 an WELT- Ver- 
tag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. : 


5. IntematioDale 
Katinger Photo böree 

Photogerät, antik bis modern, 
Ankauf / Verkauf / Tausch. Ko- 
stenlose Schätzstelle. Kamera- 

funktionstest DM 5,-. 
Sonntag, 2 11. 86. 11-17 Uhr 
Stadthalle Batingen 
Enfo: Telefon 0 21 02 / 1 86 93 


51. Auktion 

Jap. Malerei 0 Holzschnitte Skulpturen u. Thangaa aus TSbeU 

DL Bücher Nepal • Chftn. Sdmupfla- 

7 Kfwpmhor ioss haipfioBfhm u. Malerei • Jap. Kera- 

7. November 1SSS ^ Schablonen, TeartiMraTwaffen- 

u. Sch werlschmuck, Lacke u. Inro 
Neinike u, a. aus einer alten ätsch. 
Privat Sammlung u. einer amerik. 
n wnl un g- 

8. November 1986 
Kataloge DU 10.-05,- auf Anforderung 
Berich tigung Sudurp 25728. Oktober 1986 c/o Dr. Hennig, 

Hohe Bleichen 20, TeL 0 J0 / 35 25 85 
Kük ab 30. Oktober 1986 außer sonntags. 

Kunsthandel KJefisch GmbH, Ubjerrtng 35. 5000 Koha 1. TeL 02 21 / 32 17 4P 


32. Auktion 


Picasso 



Gesucht! 

Paul-DesM Traaftllcbeit I&89M900), 
I s and s chaf t/Wh sseg no liv. gegen Bar- 
Zahlun g. 

Angeb. u. W 6233 an WBLT-Verlag. 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


tegdntaiAnlaBi 

+vngkidieo 


2 Orig-Lithos, bandsign., numer. Bloch 
Nr. 712 und 84i v. Priv. Pros VS. 

Zuschr. erb. u. V 6235 an WELT- Verlag,. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Im Auftrag gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen: 


Barockschrank 


mit eingebauter Bar. ca. 2 m breit. 2.60 
tn hoch (Nußbaum/Eiche auf Wdchhot 
furniert. 17861. Schätzwert 11 000.- DM. 

Angebote BS Service, Postfach 
6*51 45, 2W0 Hamburg «- 


THfony-Handarbeit 

aus farbigem Glas, Lampen, Spie- 
gel, Blkunotivo. Trennwände und 
Glasfenster, fertigt entsprechend 
Ihren Wünschen an. KatabB gegen 
Schutzgebühr von DM 5,- (Erstat- 
tung bei Auftragserteilung). 
Sehrows, Dockaahttdomr Str. 14 
55. ToL 0 40 / 86 95 41 


i r ■ 1 '/jl 


Orienttenwlw 

aus Privatsammlung, div. Provenien- 
zen u. Größen. 

TeL werktags 046/ 88 68 22 22 


Aus iBkaratigem Gold 


Claus Meyer 

München-Düsseldorfer AJcademie, 
Julies Stadtbild', 23x44, öl auf Lein- 
wand, sign-, VB 19 000,- DM. Nieder län- 
dische Schule, .Par adie sgarten - Or- 
pheus mit vielen Tieren*, erstes Vier- 
tel 17. Jfa. 

TeL 02 62/7867 23 



RITTER ▼ANTIK 
Kunsteis für BfedenndHinöbel 

Wir bKtun sin KiftrtfWkkS Angeboi det ocfton- 
«on Btuderrnetarmoboi o«»iotieAer äuajntt 
ln Oouluchlaiid Sofas. 3 *tzflriippon. Ttow, 
Setiatara. Scitränke. Vlirmcn. Spi^g« 1 
FdmsaB2fl. S Ffjiflgt/lLT.fcLtt 63/28 39 7Bj 


• feinste Juwelenfassungen 
e meisterhafte Verarbeitung 
U unglaublich repräsentativ 

mit dem synth. Schmuekslein symanl, 
der aussieht wie lupenreine BrlBanlen, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, 
z.B. Einkaräler in 750-Goldfassung ab 
757,- DM. mH TragegaranBe. Auch 
mit synth. Rubin, synth. Saphir und 
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet. 
Von Tausenden getragen - von Mil to- 
nen unerkannt. Parbkatalog anfordem - 
auch telefonisch Tag + Nacht (06201) 
54141. 

Schäfer-Schmuck ■ Postfach 172 07 
6940 Weinheim 


Antiquitäten u. 
Reproduktionen 

in massiver Eiche. 


Beftentuus Schernberg 

ucnfCente^Str. 254 

4690 Htm* 1-Sod, Tal. 0 23 23 / 67 B6 
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Eetater Perser-TenHeli 

Keshan- Übermaß 616 x 420 cm, 

für DM 28 500,- zu verkaufen. 

TeL «5 21/ 19X4 86 



Normandie. 18. Jfcu, v. Privat. Zu- 
schriften unter X 6344 an WELT- 
Veriag, Postfach 1006 64, 4300 


TIFFANY-Lampen, Kopien 

direkt vom Hersteller 

4106)6 63 44 


Rlr mm Kuns&ultianen sudiai «raute Gemäl- 
de anwfc-, engL, Hai., Stande, u. österr. Mater. 

RaWefe 6 ScÜba, 4 Dossetiorl, HohenzoL 
termr. 36, Td. 02 11 / 3 61 32 32 u. 3S 43 38. 


Barock- Ko mode 

Mflach-frankisch, intarsfezt, 1741V 
Ori gfaahn i ä a n d. selten schönes Stück, 
sowie diverse Ölgemälde von Privat-^ 
Tel. B7 11/3 16 UM 


\ \ • : : B 1 : i r : , r 1 i- ' H . r ' r J ; y 




Anriqniri»t WedeUnd, Post! 73 65 66 

2 Hamborg 73, TeL 646 / 644 60 58 


□ÖÖD0 


Alle ausgestellten Modelle 
(ca. 1000) sofort üeferBar. 

BEIT1SH-MÖBEL 

Hannoversche Straße 93 


FINGERHÜTE 

aus Silber, Gold. Meissen, I00-S.-Rnrb- 
katslog exkL Flngcrhülc aus aller Welt 
Kat DM 20,-. Prospekt frei 
P. i. Walter, MaadmlUaiatr. 2a 

0-899« LindWß., TeL » R3 82/2 27 36 


CALDERARA, ANTONIO 

SOlMkfer (27X27 cm) v. 1972 |a DM 12000 
Tal. 02 12 / 33 77 66 



Loatoc, Bear de Igrfwie 

v. Privat, Farblitho, handsign. u. 
monogr^ Zu schriften unter Z 
6346 an WELT-Verlaft Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Kaebdtableaux Fayencen, 
handbemalt, direkt ans Ptnli^al. Moü- 
vc i5.-19.Jh. Fliesen ab 5,50 DM. Secu- 
lo Mannorstraäe 25, 5210 Troisdorf, 
Td. 7 87 67. 


Seltene Stadtansichten. 

Landkartea Varia bis 1830 

. SuctieSfcpubiik. OstgcDie^ and 
Ausünö mit über 5000 Positionen 
Kälükg. Nr. 12 erschienen 

o üf AnJrrtflC 

Kurptalz. Kopferstichhandlung 
Inhaber H?ns Rubel 
. .DcchriOhiStr. 14 
5730 Neustsdi/Wcinslraße 


Sdwwick dur Spteenktaw 

Eaddvdw Cmrikmen für und -WuT M 
uns onoiin gunsüg. Öialütattfog anfordenil 


Fa. W. TflFRRS, AUa WR S Mdhmnng 3, 
5144 WMMftL fit 0 2*34/6696 


Anggbil-Peiser 

Seltenheit, über 50 Jahre, 548 x 
351 cm, DM 18 500,-% 

TeL 05 21 / 19 14 86 


Stilkacfee löten 


JugendstQ Ui Barock, Origiiialatücfae. 
TeL Ceterr. W42 27 34/X6M 


PftekscbraBh, ttaften 

19. Jlu elfen bein-marketlerte 
Jagdszenen, v. Privat Zuschrif- 
ten unter Y 6345 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Edgar Hohnum & Ca 

versteigert satt 50 Jahren zu 

Briefmarken 

VbnehtfeM kein Probten. SeSati 
MSndUcti auch Ankauf gegen bar 
Hopfenmarfct 33fl, 2 Hvnbura 11 
TeL 040/38 41 51 M 


\V ELI KUNST 



WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift lur Kunst und Antiquitäten 


Zweimal monatlich liefert Ihnen die WELTKUNST Berichte von anerkannten Experten auf dem 
Gebiet der bildenden Kunst and des Kunsthaadwerks, informiert Sie umfassend über bedeutende 
Ausstellungen, Auktionen, Kunstmessen und den Kunsthandd des In- and Auslandes 
In jeder Ausgabe finden Sie den aktuellen Auktion*-, Ausstellung^ und Messekalender 

Eta Probeheft zma KeaaodenipRis von DM 7,-erhattea Sie durch 
WELTKUNST^ Veriag,NynqAenlreEger Strafte 84, 8000MnBdKnl9,Telelbq 089/161091 
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! Qualität statt Masse: Die 3 1 . Deutsche Kunst- und Antiqüitäten-Messe im MQnchner Haus der Kunst 



AUKTIONEN 

3. Novj Ineichen, Zürich - Uhren und 
Schmuck 

3A. Not.: Gomy, München -Münzen 

4. -10. Notj Dorotheum, Wien - 
Kunst und Antiquitäten 

4.-14. Not.: Fischer, Luzern - Herbst- 
auktionen 

6.-8. Nov- Boltz, Bayreuth - Christ- 
baumschmuck, Spielzeug. Puppen 
778. Not.: Ktefisch, Köln - J apan u. 
chirL Kunst 

Weich mann, Wiesbaden - Kunst und 
Antiquitäten 

8. Novj Galerie Unter den Linden, 
Reutlingen - Uhren 
Auktionshaus K. Emst, Mönchen- 
gladbach - l. Spezial-Puppen- und 
Spielzeug-Auktion 


AUSSTELLUNGEN 

Russische Ikonen - L. Heu bei Düs- 
seldorf (bis 10. Not.) 

Bernhard Blume: Fotos and Zeich- 
nungen - Galerie Remberti, Bremen 
(bis 29. Nov.) 

Stephan Kern: Skulpturen - Galerie 
H. Behm. Hamburg (bis IS. Nov.) 
Fritz Küthe zum 79. - Galerie Wil- 
brand, Köln (bis 6. Dez.) 

Engen Spiro: Der unbekannte Nach- 
laß - Galerie von Abercron, München 
(bis 22. Nov.) 

NEUE KATALOGE 


Mit Stift und Pinsel: Klassische Mo- 
derne - Galerie Wimitzer, Lilienmatt- 
straße 6, Baden-Baden (10 Mario 
Formen und Farben: Klassische Mo- 1 
derae - Galerie Ne her. Rüttenschei- j 
der Straße 75. 4300 Essen-Rütten-' 
scheid (10 Mark) 

James G. Davis - Galerie Redmann, 
Fasanenstraße 30. 1000 Berlin 15 (15 
Mark) 

Ralph Fleck - Galerie Timm Gierig, 
Weckmarkt 17, 6000 Frankfurt/Main 
(30 Mark) 

Friedrich Karl Gotsch - Galerie 
Koch, Königstraße 50, 3000 Hannover 
(10 Mari e) 

Mijo Kovacic - Hell & Hell Weinstra- 
ße 5, 8000 München 2 <5 Mark) 


Stolze Worte 


vor allein zu den Gemälden 


D ie 31. Deutsche Kunst- und Anti- 
quitäten-Messe im Münchener 
Haus der Kunst wurde am Donners- 
tag durch Mathilde Berghofer-Weich- 
ner eröffnet, die Staatssekretärin im 
bayerischen Kultusministerium. Bis 
zum 2. November ist die Messe täg- 
lich ab 10.00 Uhr geööhet- am Diens- 
tag und Donnerstag bis 21 Uhr, an 
den übrigen Tagen bis 19 Uhr. 

Zum ersten Mai wird auf dieser 
Messe eine computergesteuerte Besu- 
c berumfrage durch geführt Sie soll 
Auskünfte über die Herkunft und die 
Motivierung der Besucher geben, 
über ihre Interessensgebiete und 
Wunschobjekte, über ihre Beurtei- 
lung der Qualität ausgestellter Ge- 
genstände und über die Brauchbar- 
keit des Kataloges (er kostet 12 Marie). 

Zu erwarten, daß die Händler sich 
daraufhin „mit ihrem Angebot hin- 
sichtlich Vielfalt und Preiskategorien 
gezielter auf die Wünsche der Kunst- 
liebhaber emsteilen“ können, dürfte 
etwas vielverlangt sein. Denn sie sind 
in der Auswahl von Gegenständen, 
die sie zu einer derartigen Messe mit- 
nehmen, keineswegs so selbständig 
und frei wie Außenstehende zuwei- 
len zu meinen scheinen. Ihr Angebot 
ist ja nicht auf beliebige Weise vari- 
abel -je nach Laune des Publikums, 
für das ein Fragebogen mit 42 Punk- 
ten zur raschen Beantwortung bereit- 
gehalten wird. Der Realität dieses ei- 


gentümlichen Marktes käme man nä- 
her, wenn man eine alte Kunsthänd- 
lerweisheit berücksichtigen würde: 
„Wenn man von einem Trend spre- 
chen kann, ist es schon zu spät." Für 
den Händler selbstverständlich und 
für jeden, der besonders preisgünstig 
irgendwo „einsteigen“ will. 

Daß diese Messe angesichts kon- 
kurrierender. zeitlich benachbarter 
und sogar partiell gleichzeitiger 
Münchner Verkaufsveranstahungen 
m a n c hes von ihrer Popularität einge- 
büßt hat, ist vielen Ausstellern gar 
nicht einmal unrecht Mit den Prei- 
sen, die sie verlangen können und 
auch müssen, appellieren sie nicht an 
ein Publikum, das nur des Schauver- 
langes wegen hierherkommen will 

Betont wird, daß es auf dieser Mes- 
se auch Gegenstände für drei- und 
vierstellige Beträge gibt: Fayencetel- 
ler bei Reichert etwa ab 1000 Mark 
und ein graphisches Blatt von 1785 
beim Antiquariat Wölfle für nur 100 
Mark. Doch dergleichen ist ja nicht 
der Sinn dieser Veranstaltung. Statt 
des Echtheitskriteriums, das als 
selbstverständlich gelten sollte, aber 
auch Minderwertiges hereinzuLassen 
vermag, wurde vor einigen Jahren 
von der Messeleitung und Juiy das 
Postulat der Qualität an die erste Stel- 
le gesetzt Und als qualitätvoll güt 
nun einmal was teuer ist 

Da hat man zuweilen durchaus sei- 


ne Zweifel - nicht nur bei der immer 
noch, trotz retardierender Nachfrage, 
überteuerten Malerei des 19. Jahr- 
hunderts. sondern auch bei der in 
bestimmten Namenskategorien recht 
großzügig bewerteten Moderne. 
Wenn LudorfT (Düsseldorf) für ein 
Feuerlilien-Büd Emil Holdes aus dem 
Jahre 1915 seine 750 000 Mark ver- 
langt, ist das, wie man in der Branche 
zu sagen pflegt „ein Wort“. Ein ande- 
res sind die 248 000 Mark, die von der 
Essener Galerie Neher für ein spätes 
Nolde- Aquarell „Kakteen mit roten 
Blüten“ (um 19507 verlangt werden, 
und die 242 000 Mark, die dort ein 
Sonnenblumen-Büd des Otto Dix aus 
dem Jahr 1947 kostet 

Die 165 000 Mark, die von der Köl- 
ner Galerie Edel für eine Madonna 
mit Kind des in Antwerpen etwa 1500 
bis 1540 tätig gewesenen Meisters der 
weiblichen Halbfiguren erwartet wer- 
den. wirken dagegen als außerordent- 
lich günstig - auch angesichts der 
145 000 Mark, die eine Kartenspieler- 
szene Eduard Griitzners heutzutage 
kostet (Galerie im Bayerischen Hof). 
Für 285 000 Mark gibt es bei der 
Würzburger Kunsthandlung Hübner 
eine Madonna mit Kind Giovanni 
Spagnuolos (Lo Spagna) im zeitge- 
nössischen Rahmen. 

Stark angezogen haben, da gute 
und erschwingliche Empire-Möbel 
offenbar kaum noch zu bekommen 


LEO SPIK, BERLIN: Sehr gute Ergebnisse für Silber, Porzellan und Gläser 

Teurer Ohrwurm aus dem Leierkasten 

D ie Katalog-Nummer 1806 sorgte sitionen erfreuten sich die Telle eines ten Bieter verstummen. Ähnlich stür- 
für heitere Stimmung auf der Porzellanservice von Zar Paul L des misch ging es bei den Gläsern zu. Ein 


-L^ für heitere Stimmung auf der 
Auktion 538 bei Leo Spik in Berlin. 
Der Leierkasten aus der berühmten 
Berliner Orgel-Fabrik Barigalupo 
wurde mit seinen imme r mal zwi- 
schendurch geleierten flotten Weisen 
zum heimlichen Star der ohnehin 
schon lebhaften Veranstaltung. Der 
Ohrwurm- Spender war einem Berli- 
ner Privatmann schließlich 34 000 
Mark wert war - bei einem Schätz- 
preis von 3000 Mark! 

Ein anderer Clou der Auktion war 
ein Jugendstil-Bucheinband für ein 
Album zum zehnjährigen Bestehen 
des Folkwang-Museums 1912. Für 
19000 (Taxe 1500) Mark ging die Ra- 
rität in Privatband 

Unter den insgesamt rund 2500 Po- 


sitionen erfreuten sich die Teile eines 
Porzellanservice von Zar Paul L des 
größten Interesses. Einzeln aufgeru- 
fen, gingen sie sämtlich über den 
Schätzpreisen zwischen 1400 und 
5000 Mark weg; so eine ovale Korb- 
schale für 6100 (4500) Mark. 

Auch sonst ließen sich im Porzel- 
lanbereich die Kenner nicht lumpen. 
Eine nur 10 cm hohe Teekanne mit 
Höroldt-Ch i noiserien (Meißen, um 
1730), Zierde des Katalogumschlages, 
sprang auf 12 000 (5000) Mark; auf die 
gleiche Summe bei einer Taxe von 
4000 Mark kam eine Kaffeekanne 
(Meißen, um 174CM5). Noch begehrter 
war ein Ansichten-Osterei, bemalt 
mit Berliner Motiven (Berlin, um 
1830). Das 6,6 cm hohe Prachtstück 
ließ erst bei 6300 (1000) Mark die letz- 


ten Bieter verstummen. Ähnlich stür- 
misch gmg es bei den Gläsern zu. Ein 
17,5 cm hoher Deckelpokal (Schle- 
sien, Ende 18. Jahrh.) erreichte mit 
9700 die mehr als zwölffache Taxe 
von 800 Mark. Biederen eier-Gläser 
wurden, so Auktionatorin Ruth Be- 
der, aus dem Katalog „seitenweise 
verkauft“. Außerordentlich erfolg- 
reich war auch das reiche Süber- 
angebot, bei dem manches ohne Mü- 
he doppelte Schätzpreise erreichte. 

Bei den Gemälden brachte das (al- 
lerdings untypische) Spitzweg-Büd 
„Flußlandschaft u nur 25 000 (30 000) 
Mark. Dagegen ließ der farbkräftige 
„Quai de la Poterie“ (Brügge) von Au- 
guste Herbin, um 1906/07, mit 29 000 
die taxierten 12 000 Mark deutlich 
hinter sich. HEINRICH KÖNIG 


sind, die Biedermeier-Preise. Ein de- 
korativer sächsischer Schreib- 
schrank von 1829/30 (schwarz polierte 
Erle, mit halbrunden Birkenmaserfel- 
dern abgesetzt originale Beschläge) 
wird von dem Münchener Biedermei- 
er-Spezialisten Axel Schlapka auf 
38 000 Mark eingestuft. Eine ge- 
schwungene Mainzer Kommode mit 
den originalen Beschlagen der Zeit 
um 1750 bekommt man für 56 000 
Mark (bei Gierhards aus Düsseldorf), 
eine reich intarsierte Mailänder Kom- 
mode des ausgehenden 18. Jahrhun- 
derts für 94 000 Mark (Bemheimer, 
München), während für ein David- 
Roentgen-Tischchen bei Otto von 
Mitzlaff (Wächtersbach) immerhin 
280 000 Mark a n z u legen sind und für 
eine Weiß-Gold gefaßte Münchener 
Cu viDi^s- Kommode bei Forchham- 
mer gar 500 000 Mark. 

Das Silber- und Porzellan-Angebot 
vermeidet derart spektakuläre Rela- 
tionen. Ein Satz von 122 vergoldeten 
Augsburger Tellern von 1819 schlägt 
bei Helga Matzke immerhin mit 
45 000 Mark zu Buche. Eine in bunten 
Emaillefarben und Eisenrot bemalte 
frühe chinesische K'ang-hsi-Platte 
hat Reichert für 6500 Mark. Mit deut- 
schen Singvögeln bemalte Meißener 
Teller der Jahre 1763-74 bekommt 
man bei Hans Steinbeck, Köln, für 
jeweils 2900 Mark. 

ALEXANDER ERNLE3EN 



„Allegorie des Glücks*’ aus dem Umkreis des Giorgio Vasari, Öl auf Höh, 

66 mal 50 cm, auf der Münchner Messe für 48 000 Mark bei 7. Böhler 
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KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Bibliothek Otto Hupp 

München (DW.) - Die genealogi- 
sche und heraldische Sammlung von 
Prot Otto Hupp bildet einen der 
Schwerpunkte der kommenden Auk- 
tion bei Hartung & Karl in München, 
die vom 4. bis 7. November statt fin- 
det. Sie umfaßt zahlreiche Werke zur 
Wappenkunde sowie alte Siegel und 
Siegelabdrücke. Zu den Spitzenstük- 
ken der Sammlung gehört das Wap- 
penbuch des Ulrich von Richenthal 
das auf 100 000 Mark geschätzt wird. 
Mit demselben Taxpreis finden sich 
im übrigen Angebot auch die „Suri- 
namischen und Europäischen Insek- 
ten“ von Maria Sibylla Marian (1771) 
und die „Topographia Bavariae“ des 
Michael Wening (1701-26), beides 
reich illustrierte Werke. 160 000 Mark 
erhofft sich das Auktionshaus sogar 
für das Planetenbuch des Leonhard 


Thurneisser zum Thum von 1574/75, 
das acht Tafeln im Holzschnitt mit 
beweglichen Teilen enthält. Der größ- 
te Teil des Angebots von Büchern 
und graphischen Blättern bewegt 
sich allerdings in sehr viel niedrige- 
ren Preisregionen. 

Alte Plakate 

Fr ankfurt (DW.) - Nun ist „DIE 
WELT“ auktionswürdig - jedenfalls 
ein Plakat mit dem 1947 für die Zei- 
tung geworben wurde. Zusammen 
mit Anschlägen für die „WELT am 
Sonntag“ und die „Hamburger Anzei- 
ge“ wird es auf 450 Mark geschätzt 
Diese drei Plakate gehören zu dem 
Angebot von mehr als 300 Nummern, 
die der Auktionator Jörg Weigelt aus 
Hannover (Marienstr. 40) am 1. No- 
vember in Frankfurt versteigert Die 
Plakate stammen aus den Jahren 


1880 bis 1960. Die Taxpreise bewegen 
sich zwischen 100 („Dafür Dein 
WHW-Opfer“) und 4000 Mark („Mer- 
cedes Daimler-Motoren“ von Ludwig 
Hohlwein), wobei die Tausend-Mark- 
Grenze nur selten überschritten wird. 
Lucien Bernhard ist zJ3. mit 500 bis 
900 Mark recht niedrig angesetzt. Der 
Katalog kostet 25 Mark. 

Neumeister-Auktion 

München (DW) - Mittelalterliche 
Skulpturen und Porzellanfiguren - 
darunter ein Meißner Perlhuhn nach 
Kaendler und die zwanzigfigurige 
„Affenkapelle“ - stehen im Mittel- 
punkt der Neumeister-Auktion am 5. 
November in München. Das Angebot 
von rund tausend Nummern beginnt 
mit Plastiken und bezieht Porzellane, 
Möbel Teppiche, Süber, Krippenfi- 
guren, Gemälde und Graphik ein. 








-faösmation antiken feeftmuefat 


Carl Faberge 

und andere RUSSISCHE GOLDSCHMIEDEKUNST 
für bedeutende Verkaufsausstellung in Heidel 2 ^“ | 
sofort gesucht (Ankauf oder in Commission). 
Ausstellungsdauer vom 6. 12. 86 bis 27. 12. 86 

Ihr Juwelier Treusch 



DJAMONDS- 

INTERNATIONAL 

AWARDS 

WINNER 


Atelier für Entwurf und Ausführung 
exquisiten Gold- und Juwelenschmuckes 

Heidelberg« Sofienstraße 29 

Telefon (06221) 23974 
Öffentliche Tiefgarage im Hause 


Große Kunstauktion 

am I. + 8. November 1986, Beginn 930 Uhr 

Zur Versteigerung gelangen 2700 Objekte. Antiquitäten, anti- 
ke Möbel, 450 Gemälde z. T. hochbedeutender Künstler, 
Porzellan, Glas, Zinn, Fayencen. Dosen/Mmiatnren, Jugend- 
stil Skulpturen, Graphik, Bücher, Spielzeug, alte Waffen, 
Asiatika, Sammle rteppiche. Verschiedenes n. a. aus norddeut- 
schem Sammlerbesiu und Auflösungen verschiedener Herren- 
häuser. 

Illustrierter Katalog mit über 1200 Abbildungen und 50 
Farbtafeln auf Anforderung (DM 25,00). 


bis 28. 10- 


KUN ST AUKTIONSHAUS 
NORDDEUTSCHLAND 


IF19BI 



D-3031 Ahlden/Aller, Schloß 
Tel. (05164) 5 75. Telex 9 24 353 aukta 



Smaragde, Rubine. Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen in Gold oder Platin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelstemen, Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordem. 


Edetettänschleiferei 

6581 Hettenrodt bei Idar-Oberstein 
Am Kreme!, TaL 0 67 8t / 3 38 27 



MV1J1PIE EDITION 

33 Werke, 21 rt&L Künstler, 
Bronze, limitierte Auflage. 

GALERIE ZAK 
Büro 0 40 / 2 00 66 28 
Eflbekul 56, 2 Hamburg 76 


TteL 0 88 65 / 2 47 
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Zentrum holländischer 
Romantiker 

Eku schnell wechselnde Kollektion von 
über 75 auserlesenen Gemälden hollän- 
discher Meister des Ifi. Jahrhunderts. 

Scharte PrBtefcaitaitailon: Interessent für 
Sammler und Wfedervwtttaifw. 

Galerie Simonis en Buunk 

(nft 1910) 


Nh» Arbeiten von PONS 


■. H*4**r- 23, 


D-417B 




I - ■ ' 7-1 3 


Ede - Hofend D8 tan hinter AiiMnt 
TNL 0031-6390-1 48 25 


>■ r.f.ti-j: 


Dk-fla. 1 1-17 Uhr gtfDn. (eoM* n. VmWjwiqI 


Grafik aus 4 Jahrhunderten 

Alto Laidkartoa aK* Stfidteanstclrten, de- 
korative Grafik. Karikaturen, Jagd. Benito. 
Schüfe. 

Spez. Ballonfahrt und Fliegerei 

DIE GRAVÜRE 

BOtMmdtmkfr M SB, TaL «01 /79 31 S2 


CRONflU-EPE 



Ausstellung 

Mijo KovaöM 

Hinterglasmalerei und Zeichnungen 
Fordern Sie unseren umfangreichen Kata- 
log an. Scfiutzprets OM 7,-. 

Galerie Hell & Hell 

VMntfr. 5fl„ Tel. 089/2294 85 


STUTTGART 


Gemäldeausstellung 1. 10. - 30. 10. 1986 

PAUL ANDERBOUHR 

Ho.-Fr. 9-13 o. 14-18 Uhr. Sa. 0-13 Uhr 

Kunstbau» Bötrier, Stuttgart 
Wagenbucgstr. 4 (b. Eu ge nspi at e) 
Telefon 0711/ 240507 


TRIER 


Galerie Kaschenbach 

FMschstnBe 48-50, Tel. DG 51/734 87 


Rene Lubarov 

OtoHder, Aquarelle. Radierungen 
bis 31. Oktober T9B6 


HAMBURG 


JANSSEN-GRAPHJK 

Das Kunstbaus für HORST JANSSEN, am 
Leinpfad, hat sich ob 1. Oktober 1966 auf 

SV ANS HALL- VE RS AN D 

umgestellt 

Postfach 6Q 52 07, 2000 Hansbuig GO 


H A M M-RMYNERN 

drf V .ii ^ P um li» ‘nm f \ i fr 


WERL 




GALERIE MENSING 




Ua-Ar. aJO-f a 30 «w. Sa. HM 4M*— ga 
Mg 1(MB Uv. SA 14-18 Uv ( DUcimmno 


WeihnacMsteller 1895 

Wrntor dem vereisten Fenster“, 
Original von Bing & Grendahl, 
Marktpreis DH 8750,-, für DH 
6000,- zu verk. Tel 0 87 21/3 51 11. 


Der Galerienspiegel informiert 
wöchentlich über aktuelle natio- 
nale und internationale Ausstel- 
lungen. Möchten Sie mehr dar- 
über wissen? Sie erreichen uns 
unter der 

Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90 


Grüner Königsdracheo, 1. Wahl, 
15teiHg mit 11 Teilen Zubehör, 
neuwertig, 20% u. Neupreis. 

TeL 0 40 / 665 43 36 



S 


AMSTERDAM 


0 


Antike engl. Uhren, darunter 
ständg 75 hochwertige Stand 
uhren von I7QO-1830 


Md Mesienwerfcsiati 
Reparaturen ate* una neuer Uhren 

Maria- Loutsen-Sit & HambuigfiO 
totaton: 0d0fdB6214 



Enghscne MOöe/ und Ktetfikunsr 
ausStfbac Ptated. Messing. ParzeBanua 
Maria Jxnjßen- S k 2a Hamburg 60 
Tetoton 040/472703 
Attertatensrt 12-T3. 2820 BremeiWegesac*. 
feisten 0421/ 66 50 IE 


Zahle Höchstpreise för Taschenuhren 
+ Wrrke aus Glasbillte / Dresden: Union 
A.la&tt&Sohnf • DenKschr L'hveafabrikaüba 
9 Militär- Scblagwirk- Armbaad-UhrcQ 
{&& Utomarhcmcisler B t 1 5 E - 65 MAINZ 
VSS? Hchfc to mct fa flieaneg - T<L06I31 / 2340 15 
Gehäuse + werkreparatnrea - UnmhwcMcn 
Fachbririrb fnr Glasbältrr L'hren 


mit Bodenständer. 
TeL02S05/8 SS 14 


delft 

(die niederlande) 

38 . alte kunst-und 
anriquitätenmesse 




Galerie 

Gerda Bassenge 

Buchauktion 12.-15. November 

Vorbesichtigung 5.-8. 11. und 10.-12. 11. 


3 Kataloge: 

Bücher, Autographen, Dekorative 
Graphik 

Moderne Literatur und Kunst 
„Die 60er Jahre“ 


DM20- 
DM 15.- 
DM 10,- 


1000 Berlin 33 - Grunewald, Erdener Str. 5a 
Telefon (0 30) 8 92 90 13, Teiegr. „Galbas" 


- Jr ' 


\ 1% " ’ % 

• • iLV=^ - 


museuni 

hetprinsenhof 


SONDERAUSSTELLUNG: 
bodenfunde aus der privat 
kollektion "Van Beuningen”. 


23.okt.-4.nov. 1966 ( 13 tage ) 

11.00 (sonntag 13.00)-17.00 uhr 
di. und do. abends 
von 19.00-22.00 uhr 


Auktionskalender November 1986 

Europäische Keramik! Glas, Jugendstil und Art Deco 
darunter bedeutende Rietveld Möbel und von Lip 
entworfene Uhren der 50er und 60er Jahre 

6. November um 11.00 und 14.00 Uhr 
Vorbesichtigung: 1. November bis einschl. 5. November 


Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen 
des 19. und 20. Jahrhunderts 

20. November um 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbesichtigung: 15. November bis einshcL 19. November 

Moderne und zeitgenössische Kunst 

24. November um 11.00 und 14.30 Uhr 
V^rbesichtigung: 19. November bis einschl. 23. November 

Ostasiatica darunter eine private S ammlung 
an japanischen Drucken 

25. November um 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbcsichcigung: 20. November bis einschl. 24. November 

Gemälde alter Meister 
27. November um 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbesichtigung: 22. November bis einschl. 26. November 

Vorbesichtigung jeweils von 10 bis 16 Uhr 
auch an den Wochenenden 1./2. November, 
15./16. November und 22.Z23. November 1986 



Weitere Information und Kataloge: 
Christie's Amsterdam 

Comelis Schuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Tel: 3120-64 20 11 Telex: 15758 


Christie)s 
Wencel Straße 21 
2000 Hamburg 60 
Tel: 040/2 79 08 66 


Christie’s 
Inselstraße 15 
4000 Düsseldorf 30 
Tel: 02 11/4 98 29 86 
Tfelex: 8 587 599 


Chrisciefe 
Residenzstraße 27 
8000 München 2 
Tbl: 0 89/22 95 39 





Kaufen Sie keine englischen Antimritäten. 

bevor &e nicM bei uns waren. Naue üefenmg soeben eingenoffen. 
Erlesene Stücke in 15 AuGStetiungsrAumen. 

England AnKfquetttddtaport 

Eingänge Hettweg 21 u. Südfing 2, 4630 Bochum, gegenüber Hbf. 
Tel. 02 34 / 6 74 57 oder 470711 (geöffnet ab 11 LHir) 


Nationale und internationale Auktionshäuser 


Diese Sonderrubrik erscheint am 1./2. November 
1986 in den Kunst- und Kulturteilen der WELT und 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß; 29. 10. 1986 

Auskünfte und Beratung: Tel. 0 40 / 3 47-43 90 

DIE ® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 


Will SOYVTVC. 


DIE WELT /WELT am SONNTAG. Auzcigenatalimg. lUisev-WilbeiiD-SuaSe 1, 2000 HamUua 36 


01-104 





























VIII 


KLEINES 


WELTTHEATER 


Schlag-Wort 


Sprache kann sehr oft verraten, 
welchen Geist einer vertritt. 
Wörter werden dann zu Taten: 
sanfte Geste, harter Tritt. 
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Massen kommen so in Rage 
oder träumen vor sich hin, 
und der Mensch wird zur Staffage, 
fragt nicht mehr nach wahrem Sinn. 




ai- 1 


Nur noch jubeln, schreien, toben: 
Auf, mein Volk, der Sturm bricht los! 
Gegen Feinde - die da oben! - 
richtet sich der Heldenstoß. 


p 


<2 


Günter Schröder ist so einer, 
der mit Wörtern Stimmung macht: 
Lappas wurd' ein Held, und keiner 
war im Saal und hat gelacht! 







ICÄ 


Min 





Schröder sah die Nazis kommen, 
als das Recht den Saal betrat. 

Ach, sein Wort macht mich beklommen, 
denn es traf den Freiheits-Staat. 
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CHRISTIAN SPEER 


„Aber der Onkel hat ja gor nichts aal 


ZSCHMUWG: JOAUS ßOhOE 
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D aß sich Dr.rerjiat 

DipL-Ing. Walter Wun- 
derlich der Zusammen- 
setzung des Meßweins an- 
nimmtj läßt sich meine Kir- 
chengemeiude noch gefallen. 
Aber neuerdings besteht er dar- 
auf; auch die Predigt zu halten. 
Wir waren zwar dankbar dafür, 
daß er das Wein wunder von Ka- 
naa einer neuen Deutung zu- 
führte, denn heutzutage wird ja 
nicht nur Wasser in Wein ver- 
wandelt, sondern ganz andere 
In g redi enzien. Aber die Berg- 
predigt wollten wir ihm doch 
nicht überlassen. 

So wurde der Kirchenvor- 
stand tätig. „Wir müssen Sie, 
Herr Dr. Wunderlich, leider zur 
Rede stellen, 1 * hielt er dem elo- 
quenten Naturwissenschaftler 
vor, „was haben Sie auf unserer 
Kanzel zu suchen?“ Wunderlich 
war jedoch nicht verlegen. 







lung davon, welcher gewaltige 
Strukturwandel die Gesell- 
schaft erfaßt hat. Die interdiszi- 
plinäre Volksmission breitet 
sich aus. Daß Pastoren schlag- 
kräftig gegen bestimmte For- 
men der Energiegewinnung zu 
Felde ziehen, ist bekannt Weni- 
ger geläufig ist der Öffentlich- 



Wilhelm Klops 


Prediger 


war 


(Punch) 



Es ist eine langweilige Krankheit, 
seine Gesundheit durch eine allzustrenge 
Diät erhalten zu wollen 


„Nachdem unser Erzbischof so 
kenntnisreich zur Kernenergie 
Stellung bezog und auch Syn- 
odale sich über die Geschwin- 
digkeitsbeschränkung verbrei- 
ten, fühle ich mich zu dieser 
neuen Form des Laienaposto- 
lats berufen. Was die können, 
kann ich schon lange.“ 

Damit bekam unser Kirchen- 
vorstand erstmals eine Vorstel- 


keit dagegen, daß im Kemkraft- 
werit Wolperdingen EE bereits 
zwei Kapläne und ein Monsig- 
nore über die Teilchenbeschleu- 
nigung und die Caesium-Halb- 
wertzeit predigen. 


Voraussetzung für die Inter- 
disziplinäre Ordnungstheologie 
(IDIOT) ist eine gewisse Sach- 
kenntnis auf einem dritten Ge- 
biet Sie darf jedoch nicht gar zu 
profund seih, denn sonst ginge 
die Ursprünglichkeit des Laien 
verloren. Daß ein Pfarrer über 
die Bibel predigt und ein Che- 


miker über das Dioxan referiert, 
ist der Normalzustand. Predigt 
der Chemiker jedoch über die 
Er-Losung und der Pfarrer über 
chemische Lösung, sind volle 
Kirchen und volle Laboratorien 
garantiert 

Die IDIOT-Stralegie erwies 
sich als ausbaufähig. Politolo- 
gen verblüfften bei Bayer Le- 
verkusen die Düngemittelche- 
miker, Psychologen bewiesen 
ihr Feingefühl als Lokomotiv- 
führer, Lehrer befeuchteten 
Briefmarken am Postschalter, 
Volkswirte belehrten Gartenar- 
chitekten beim Entwurf von 
Fußgängerzonen, Journalisten 
predigten humane Entwick- 
lungshilfe, Soziologen klärten 
Ingenieure über menschenwür- 
dige Maschinen auf und Juri- 
sten berieten Waffenschmug- 
gler. 

Da alle kreuzweis miteinan- 
der können, befruchten sich die 
Disziplinen gegenseitig auf ein- 
drucksvolle Weise. Die heftigste 
gesellschaftliche Durchmi- 
schung tritt allerdings dann ein, 
wenn die wechselweise Bera- 
tung auf möglichst niedrigem 
intellektuellen Niveau stattfin- 
det Nur dann ist nämlinh auch 
eine Femsehübertragung ge- 
währleistet 


La Rochefoucauld 
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Herr Doktor, ich muß die Wahrheit wissen! 


W ie schrecklich die Wahrheit auch sein mag Herr Doktor, 
ich muß es wissen. Ist es unheilbar, ein Mensch zu 


VV ich muß es wissen. Ist es unheilbar, ein Mensch zu 
sein?“ fragt der entnervte Patient den verdutzten Arzt Die 
Antworten, die der Zeichner Quino in seinem „Therapeuti- 
kum“ gibt (Lappan Verlag, Oldenburg. 64 S., 19,80 Marie) 
lautet: Ja! Allerdings kann man diese Antwort kaum schlicht 
und einfach nennen. Denn hier werden mal in Serien, mal mit 
einzelnen Cartoons in aller Feinheit die Besonderheiten der 
Beziehungen zwischen den Medizinern und den Personen, die 


sich ihrer Fürsorge an vertrauen, ausgebrütet Dazu gehört 
eine Liebe zum Detail, die davon kündet, wie genau Quino des 
Leidenden Herz kennt Deshalb führt er uns in einen Opera- 
tionssaal, von dessen Decke dem Patienten erwartungsvoll 
vier Engel entgegenlächeln. Oder er stellt uns ein Ordinations- 
zimmer vor, in dem den Eintretenden ein Mobile aus Knochen 
erfreut Vor allem aber sind diese Blätter von dem Optimis- 
mus geprägt, daß dem Arzt, wenn ihm schon mal der Tod in 
die Quere komt, der Nachschub nicht versiegen wird. 
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E s war einmal eine Grup- 
pe von Pfarrhaushalter- . 
innen, die sich zu be- 
sinnlichem Tun elnfoncL Da die . 
diensthabende Besinnungs- 
managerin besonders umfas-.', 
send gebildet war, erzählte 
sie den Damen das Märchen i 
vom „Rotkäppchen". Alle hat- 
ten nun die Aufgabe, das 
Dunkel des Waldes, in dem 
sich Rotkäppchen befand, zu 
meditieren und die Dunkelhei- 
ten des eigenen Lebens Re- 
vue passieren zu lassen. 

Und wenn sie beim Medfrie- ■ 
ren nicht gestorben sind, so> 
versehen sie noch heute Ihren 
Dienst Im Pfarrhaus mit freudi- 
gem Herzen. 

Angetan von dieser Chan- 
ce; endlich den tieferen Sinn 
der Volksmärchen zu erfassen, 
stürzte ich mich in einen wah- 
ren Medltationstaumel und 
machte alisogleich „Hans im 
Glück" Konkurrenz. So -wie er 
glücklich auf dem Pferd saß, 
verzauberten mich die Ge- 
danken an glückliche Stunden 
auf meinem - Schaukelpferd 
und meinem DrahteseL 
Von keinem zarten Gegen- 
wind gebremst, ritt ich zu den 
„7 Geißlein" hinüber, die mich 
in ihre tägliche gruppendyna- 
mfsche Sitzung Integrierten 
und fragten: „Wo im Leben; 
haben Dich denn Tiere ange- 
nehm berührt?" Vergessen 
waren die Bisse der Hunde, 
endlich konnte ich das zarte 


Fell. eines putzigen .„Kteer-; j j. ■: k Sff - 
schwelnchens aus nraneri^i- , : ^;: I A tm ff 
dergortenzeft «**Hsch cnftr.-^lÄ/Är 


Gang zum 

vertiefte ich mich fn dte 


desgefährdung der 3^5 

durch ^ailzu süßes Sditadme^^: 7 - nsAi ^ ^ 

und bekam : urpiätzlichreltai 
die Märchendeutung revofai: 

tiönierende fdee: Der. Aufhftt -4 v “ . £ 

> ggentu 


Märchen 
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der . Hexe in' stockflnstewfti-^y jlj sjivJL 
Nacht soll eigentHch der 
ruf sein, über die nachts 
Männem ausgehenden ‘ - 

fahren nachzudenken. ' ; ?. • 

• Ich bin mir sicher, daß 
Ratsbeschiüssen, Frauen - i 

Verdienstkfassen nachts für f f. ArtflCr : ^ * • CH 
2^0 DM im Tqid zu befördern, ^ 6 . 

eine intensive Meditation en- ' ‘ =»uc* 

seres Märchens vorangegoe- f • 
gen Ist. . : ■* 
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Sollte Ich rhir mit dieser Deu- v ^ V : 


tung philologisch und pöü-'. ' 
tisch in den Rnger geschr*-: r j ■ 
teri haben, so bin ich gerne 
bereit, „Frau Hölle" zu lesen 
und -über -den blutenden Rn- , . 
aer des Mädchens- nachzusin- : 
ne n GEORG REFFGEN ' 
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Von hundert 
Krankheiten 
sind fünfzig 
durch eigene. 

Schuld 
entstanden 
und vierzig: 

durch 

Unklugheit 
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IMMOBUJEN-ANZEIGEN 




Freiburg 1. Br. 

- Seepark - 


- direkter Bereich Landesgartenschau - 


Sichern Sie sich noch rechtzeitig eine 
attraktive 2- oder 3-Zimmer- 

Eigentumswohnung 

80 % der Wohnungen sind bereits verkauft. 

Es lohnt sich, bei uns anzufragen, 
ihr Ansprechpartner ist Frau Hausstein. 



Antiquitötenliebhaber! 

Schloßwohnccs mit EinUegerwohnang (bei Vertragsabschluß in 
r diesem Jahr noch alle Steuervorteile!). Im Vorschwarzwald (Nhe. 
’ Bodcnseee-BAB). Die Wohnung hat ca. 140 m* VfL mit 2 ca. 220 
Jahre allen original restaurierten Stuckdecken und dies alles Nhc. 
^ Böblingen, Sindelfingen und Stuttgart auf einem ca. 6000 m 2 großen 
' Grundstück mit Teichanlage. Festpreis DM 510 000,- inkL EBK, 
Gardinen und -Stangen sowie Einbauschriinken. 

Zuschnf teo bitte unter H 8200 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
\ 4300 Essen. 






m 


iS 

u \ \ stf' • Bad Salzuflen 

•• Einladung in die ^ 

/rr.?“ 5 Kxirpark-Mustervvohnung, Extersche Straße 

/- Auf einem der kostbarsten Grundstücke im Obemberggebl et - {■/ 
mir Blick auf den herrlichen Kur- und Landschaftspark - entsteht r 
eine exklusive Wohn- Residenz, konzipiert nur für Eigentümer, die 
ihre Wohnung selbst nutzen oder anspruchsvollen Bewohnern 

übenassen möchten. 

Attraktive GebSude-Gestaltung mit breiten EckbaJKonen - ! 

nur 2-gesch05Slg. Großzügige Raumaufteilung und Ausstattung j 
mit wertvollen Materialien Wohnung sg roßen von 48-107 nv. 

in Kürze bezugsfertig. 

Bitte besuchen sie uns In der komplett eingerichteten 
Musterwohnung. Bad Salzuflen, Extersche Straße 7 
Sonntag, 26. Oktober 193 S, von 10-13 Uhr. 

Oder fordern Sie Informations-Unterlagen an. 

finanz b a u ffft Heriorder Str. 2 ■ 4902 Bad Salzuflen Tel. (0 52 22) 54-0 


Immobilieneigentum 
zum Nulltarif 

Eigentaffiswoiwaageii am Golfplatz 
Bad Kefreaalb / Scbwarzwald 




Komfortausstattung in typ. Schwarzwaldstil, geeignet als Ferien- oder 
Altersruhesitz, kurzfristiger Erstbezug möglich. Wfl. v. 32 - 67 m 2 . 

Besichtigung und Beratung 

Samstag u. Sonntag von 11 - 17 Uhr 
Bad Herrenalb-8embach. Talblickstr. Südhangstr. 




'/ , herrliche Eigentumswohnungen mit Blick auf das Rhelnta! u. Vogesen. 
■ geeignet als Ferien- oder AHersnihesitz in anerk. Beilkurort. 

■; > Wfl. v. 35 - 135 m 2 , sofortiger Erstbazug. 

Besichtigung und Beratung 

Samstag u. Sonntag von 11—17 Uhr 
Musterwohnung Bad BeHrngen. Hofstr. 9 


Rhön/Fulda, für Golfer 

Eigentumswohnungen v. 44 -76 m 7 neben dem IB-Loch-Golfplatz Rhön- 
i Fulda in landschaftlich reizvoller Lage in Hofbieber. Kostenloser Beitritt zum 
V Golf Club ist sichergestel IL Golfschule mit qualifizierten GoWehrem. 

>j Bitte fordern Sie unseren Prospekt an. Alte Objekte können auf Wutsch als 

Ferienwohnung vermietet werden. 

Steuervorteile nach § 7b 
sowie erhöhter Schuidzinsabzug 
für Ersterwerber nur noch bis 31. 12. 86. 

Treffen Sie jetzt Ihre Entscheidung. 

Vertriebsbeauftragte der Kurbau AG: 

- - W&S Wirtschaftsberatungs Gesellschaft mbH 
Olpener Straße 904, 5000 Köln 91 
Tel. 02 21 / 84 30 31 SaJSo. 0 70 83 / 49 07 

+ 0 76 35 / 21 25 

■ ■ — — 


Studenteneltem 

Beaassfreie BteiitBiaswD iouuBC d ta alten Br&v BeriftaE 

: sStfneterg DM 49 900,-, Wohng. DM 115,- 

' Tiergarten 1 Zi.. 35 m 2 , KP DM 52 500,-, Wohng. DM 115,- 

Neu-Westend 1 23., 33 m 2 , KP DM 59 500,-, Wohng. DM 1 25.- 

Wedding 1 Zi., 41 m 2 , KP DM 59 500,-, Wohng. DM 1 20,- 

Wilmersdorf 1 Zi., 37 m 2 , KP DM 64 600,-, Wohng. DM 111.- 


Immobftten 
Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
S 0 30 / 88 99-248 


COUPON. Ich Interessiere mich Kr 


Zimmer 


Mama 


Telefon 


WELT 25. 10. 86 



BAB®/P/R/0/F/l/ IMMOBILIE 

bietet erstklassige Immobilien in bester 
City-Lage mit hohem Steuervorteil 

Zum Mitvertrieb suchen wir qualifizierte 

Einzelverkäufer/innen und 
Vertriebsgruppen 

mit einem hohen Qualitätssnspruch an 
Objekt, Betreuung und Abwicklung. 

Eines unserer Objekte: 

zum Gesamtaiifwand von DM 7.99 5.- pro gm 
mit WohnungsgrvBen von 35 gm bis 99 qm. 

Kurfürstendamm-Seitenstraße 

Berlin Wilmersdorf ■ Zähringer Straße 17- 19. 

Wir zahlen eine o ute Provision nach Notariat und Finanzie- 
njngszus3Q& — innerhalb von 2 Taü&fi. 

Soiortinformationen erhalten Sie von unseren Geschäftsführern, 
Herrn Bern , und Herrn Kohnke, Tel.-Nr. 030 1 88277_41 

Wir freuen uns aut ihren Anruf. 

Bitte senden Sie mir Unterlagen über: 

□ Objekt Zähringer Straße □ weitere Objekte □ die Objektliste 

Name — “ 

Anschrift — — — “ 

Tel. -Nr. : _ zu erreichen ab Uhrz. 

BAB*-OireKUon Benin ■ EBeiblreustraße 15 ■ 1000 Berlin 15 


m VEBSTttSeWHSSKAUHOEft -O 



ABGETRA -GmbH. ^ 32102-U1S7 
Philipps!* 1 35-, 4030 fiaLngen 1 • 


Qberstdoif/Ailgäa 

Eigentumswohnungen in 
Traumlage mit jeglichem 
Komfort Ausstattungs- 
wünsche können noch 
berücksichtigt werden. 
Fertigstellung Mai 87. 
Din m 7 168. OM 957 828.- 
+ 2 TG-Plätze 
& DM 

‘ 1 i 1 » 20 000.-. 


■Sk 


FREIBURG UND EMMENDINGEN 

.Gemeinnützige Baugenossenschaft eG - 7800 Freiburg i. Br. 

Am ß/schofskreuz 1. Tel. 0761/320 81 - v. 9-12 -r 14-16. Uhr ■ | 


m 


T « ooa. m<i 



Bad Breisig 

super 3-ZL-ETW, Neubau ux 
Gartenant., ca. 107 m- Wfl., £. 
180 000 DM provisionsfrei zu ver- 
kaufen. 

TeL 0 26 33 / 9 75 03 od. 99 24 


Bmmtowpaik Oitatai 

A3 edebach/Hochsenerland 
Ab DM 70000*-, 41 m=. kompL ein- 
uer. ETW in ruh. SÜdhangfcige dir. a. 
W. 7 b möglich. MwSt-- Ausweis. 
VeraueUmgsgesellschaft vorh. 
Jörgen Steen. I mm o b lltoi 
Tumesweg 12 A. 5789 Medebach, , 
TeL«9S2/8#«4. 
Besichtigung: So. 14.00 - 17.00 Uhr 


Dachte nassen- Etw. 

herrL geh. in Buxtehude m. BL 
aber das Alte Land bis nach 
Hamburg, 2*s Zi., Kin, Bad, Terr., 
75 m* Wfl., nur DM 140 000,-. 
Von Privat: S. Schmidt 
Balm hofstr. 27 
8205 Kiefersfelden 
TeL « 80 33 / 70 60 


Eigentumswohnung 

in Cuxhaven-Zentrum, ca. 120 m\ Erd- 
geschoß 4 Zimmer. Keller. Elnstcll- 
platz. in exklusiver Wohnlage 20 ver- 
kaufen. Kaufpreis 23500Kr VB. Ange- 
bote unter TeL 047 21/3 5007 werk- 
tags zwischen 8.00 und 18.00 Uhr. 


Grömitz - Strandallee 
Hot -App. 

PS-FoftCfrOy n— < l » * Satfiwn 



km südöstlich v. München preiswert 
zu verkaufen. 

1 TeL 086 31/ 53 30 oder 139 71 
Für eine hochinteressante 

NATO-Wohnanloge 

Verkäufer/ Anlagenberater ge- 

sucht. Kontaktaufnahme erbe- 
ten: 

ROLAND Vermögensverwaltung 
TeL 0 51 El / 3 76 12 


A nie ger-Zuckerle 


S-Bad Cannstatt Baujahr 1982. 

DM 245000. - inkt. TG-Pfatz (pro m 1 
nur 2 43h - DM) für WO. 77 m* große 
3-Zimmet- Wohnung, i. Zt. vermietet. 
7t- Abschreibung und tOOii-Bank- 
Sonderfinamientng möglich. Keine 
Käufergebühr. 


0 IC. i f fc: 's : ' / ? DO 0 Sr u ! • t • / 7 

v- ■ . /*• T 4 T ■ • 7 ^ r i l"* 

Af/t-Vo; • 0 / ; n ■ 


ETWs Berlin 

55 Einhetten - auch als Fonds geeig- 
net - stellen wir zu erstklassigen 
Bedingungen vertrfebsstarteer 
G ruppe/Verkäufe rin zur Verfü- 
gung. 

Zuschr. u_ D 8350 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Ferienwohnung in 
Bad Griesbach 

Wir errichten ab Frühjahr 1887 das 
Hotw VIMnziarl mit nur 7 komfortables 
ETW von ca. 80 m 3 Wfl. in schöner 
Honelage zum Preis von DM 3350,-/m 3 . 
ln diesem Preis Bind Notargebühre n, 
Bauzcftztaflen, Grunderwerbsteuer 
und die IcnmpiL MöbBe nihg emhaiten. 
Fertigstellung Herbst 1887. 


tung, Wcrtningaknsten, Abschrexbun- 
GWG + AfA. tMftlcvBEWrgt« Mb- 



IBS IMMOBILIEN GMBH 

Sahnestucke für 
Kapitalanleger 
Hamburg- Eppendorf 
Dachgeschoß/Wohnungen 


Wir blelen 2 Wohnungen izn 

total renovierten JcgendsUlgeb&ude 
für Anspruchsvolle. Uh Fahrstuhl. 

Marmofelncangdgile nsw. 
a) 103 xn a + 60 m* Ausbatireserve 

DM 286 000,- 

bl 122 m 2 * 50 m* Ausbaureservc 


Diese Wohnungen rechnen sich 
wirklich - auch langfristig. Keine 
Käufercourtage, seriöse Mlelgaron- 
tie, Reatknufgeld vom VerUufer. 
Gebfdsltg. 

BUiopmrdi + Pot«« GmbH 
TeL • 49 / 7 12 68 47 auch Sa. 


IBS Lanaesba’rk S Sparkasse 


Ferienwobnungen 

im Nordschwamraid 
IN HUNDSBACH. 5 km abseits der 
SCHWARZWALD- HOCHSTRASSE ab 
Abzweig Hundseck verkaufen wir in 
landschaftlich reizvoller Umgebung 
einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

BesicmJQung. Verkauf sboratung: 

...Bonmigs von 11 trisiSUnr... j 
Bttie fordern Sie die Vertcaufsumertagw 

WIEGAND WOHNBAU 

8940 Welheim. Am kbchelsgnjnd 33 
Telefon 062 On/6 30 47 


ALLCAU 

Senoses Wohnungsbau Unternehmen 
bittet m rufiigcr. sonniger uoe kam- 
^orDDIe und preisgünstige 

OH 

anl Ideal zur Eigennucrung und l'ermte- 
tung Nur werft?? Min rum lUps o e und 


Eigentums- 

wotaungefl 

und Häuser 

bauen wir in der Urlaubs- 
region Oberstdorf AH- 

gäu. 

Verkauf protnsionsfref 
durch den Bauherren. 



DM 2845,-/ill z 



Kapitalanlage 

Münster 

Studentesappartements in Mon- 
ster. Hervorragende Lage im 
Zentrum den* naturwissenschaft- 
lichen Institute, 3 Min. zum Klini- 
kum. 

2 separate Zimmer, Einbaukü- 
che, Diele, Duschbad, Balkon (38 
zn 2 ). Garage oder Stellplatz, Fer- 
tigstellung 1986, vermietet für 
510,- DM kalt. | 

Für Eigennutzer noch 3 Wohnun- 
gen frei 1 

Ersterwerb m. Steuererspamis- 
sen, die u. U. höher sind als das 
einzusetzende Eigenkapital. 
Verkauf direkt vom Eigentümer 

GU 


H i :4 ft uOm ¥ > MiM ;4 : i. 1 1 


FÜR SCHLÜSSELFERTIGES 
RAUEN GMBH 

AJlcestnSe 35, 427« Dorsten 1 
TeL 0 23 62/27« 56 



Für 7b-AnIeccr 4- Eigpnantier 
2 Wht k 58 m 3 , S. OG. Balhw. Lög- 
et» (vermietet), Anfmc. ZH 4- msfr 
DocttK--Whg. Oeeri. ln ruhiger Aft- 
IleierdnSe mtft großer GrOxmme 
(Nike D-BaJ») am KUhMphti. 
Zixa. DM 32# «OB«- + DM 15 060.- Go- 
nge. von Priv. 

TeL 8 71 56 / 2 85 27 
wich Sl and So. 


« Sudschwarzwald # 

Angebot 

Herrlich* 2-fi b<$ ^-Zimmzr- 
Äpoartorr.^r.xs in typischen 

Ser v/c! rz .vs -dhajs in idyiüs. c her . 

Lage im Kurort Herrisch.riec\ - ■ 
Ein Ang&DQi der ExtraktesseH* 

Z. 3. 3'Zimmer- Appartement mit 
70 qm 'ML tnk!.- Pkw-Stet iü ltnz 
DMt2?767,-' . 

Schouon Sic es sich an und 
■ fordern Sie Farbun-.erlaQer, 
dirc<t vom Bauherrn 

Gerne- Pop pari 
. 7800 Frei bürg, Tai Straße 5 
m Telefon 07 €0/7 20 80, _ 7 3083 
und 73085 0 ■ 


Ferien wohflu ngen 




mit Seesichtt eig. Badestrand + 
Bootsstellplatz. mit Mehrwert- 
steuer erstattung, von DM 170 000,- 
bis 350000.-. 

TeL 0 75 56 / 621« 
von 17-0# bis 20.00 Uhr 


Wn hnlng pn JSS'te-l I Wt HoittelUCy 


beste 


nmß. 

Anlageberatung Doris Peters, 
Böge 24 d, 2000 Hamburg 65. TeL 
040 / 4590 66 oder Auftrags- 
dienst, Werbung - Marketing, TeL 
0 40 / 44 53 58 


9«eprrremn-pa 


M tbroww flw 

SGdl. Scbwarzwald 

in Fcldberg- Ahglashütten- Lenzkärch 
OhHnjgpn, B icken dorf, Hausen 
1- bis 4-ZL-ETW sehr 
2 - B. 2-Zi-Whß., 53 m* nur 
DM 100000.- 

3-ZL-Whg^ 80 m 9 nur DM 160 000r- 
Bauernhaus, mit viel Umland. DM 
250000 t* 

Laden. 100 m 3 , mit 3-ZL-Wohnnng. 
300000,- DM. 

EhaftunlUcnh5u8er t Bauplütze, Gewer- 
berSumc, 300 bis 600 nr. «s verkaufen 
oder sa verpachten. 

Auskunft und. Unterlagen: 

Egon Eichlcom 

Holzgroßhandiung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7889 ÜhlingED-B Lr kendorf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 


Kurstadt Mölln 

Heä)aii-KfL-EigL-Wlig. 

Erstbazug, am Naturpark Lbg.-Seen, ca. 
4000 m 1 ParkgrundsL. In ruh. u. bevor- 
zugt. Wald tags. axkl. Ausstattg., sottde 
Beuqualtäl u. Bichern Kapitalanlage 

^ZLGgtrWig^ «7 n* 9 170000,* DM 
HL-Eltf.-WliB^ 90 m 1 , 215000,- DM 

Gr. SbOl. Bad/Duschs/WC, kpl Wlnkel.- 
Kfiu GAsie-WG. Mahagoni-Fofistef^Tö- 
vm, Kabel-FS. Marmorbelag. Sauna. 1 
Fhw-n. 


mit { 7b Steuervorteil b. Erorcrb bis 31. 
12 . 1S86, Neubau-ETW m bmt Terr.- 
Wohnanlagc (Schwimmbad, 5suna r 
Uft, IcompL möbliert u. eingerichtet), 
z. B. 38 m= WO, DM 174 B00 r - 
GENO-lmmobOiea GmbEL PF 61 67 
44 Mfinater. TeL 02 51 / 7 06 28 11 


Hobe Steuervorteile 
Stedentenwobnungen 

Universitätsstadt Bremen 
DM 55 000,- bis DM 100 000,-ü! 
Finanzierung 6% (effektiv), 

3 Jahre fest!!! 

Information: 

Dr. Klaus M. Kott, RDM- Makler 
Heidentorsteinweg 44/45 
2800 Bremen L TeL 04 21 / 1 41 06 


Paria in Norddelcä 

FeWo., Reibe oendbans. 3 Z L. ca. 50 
m 1 WfL, Tiicät-i Abstellr., L schö. 
AnL, ca. 200 m z. Wasser, v. Priv, 
DM 143 000,-. 

Telefon 0 51 08 / 28 72 


HambftwspB lankenese 

3Vi-ZL-ETW, 122 m 5 mit Mahago- 
ni-Elnb.-Kü., 290 000,- DM. 
Telefon 0 40 / 8 80 29 50 


-laAtiessa 


Lothar Gfletz (SwMgsrk 2410 Mö8n 
Mamntar StmBo 24, toL 04542 / 51 10 


GARMISCH-PART. 

(auf inihwB Weg zw. GAP il Mit- 
ten«.), neue, bezugsfl Landhausvilla 
in lrerrL Aipen-Panorama-Laee mit 
EINLIEGER-WHG. (!), 210 m* WCL, 
DU 790 000,-. Die letzte Chance t. 
1986! 

Fi. U. NRXJMANN , Wobnangsbaage- 
seHteehaft, TeL • 80 42 / 85 32 


verschiedene ETW, DM 200 000,- 
b. 600 000,-, von Privat 
TeL 0 22 93 / 27 39 


KitzbOhel/Tirol 

5 Autominuten v. Zentrum, 300 m 
z. Skilift, schöne 3-Zi-Etw. m. 
Kül, Bad, WC. SUdbahc, 105 m 2 
WfJL zu verk., DM 320 000,-. 

TeL 00 43 / 53 52 / 33 80 


Lindau dir. a. Saa 

l-ZL-Anp. Hq usmeisterserv ideal 
alt Fewo od. Altersnihes. Vermie- 
te rserv. vorh. VB 104 500.- DM. 

TeL 07 11/ 51 93 25 


1-ZL-ApjK, möbliert ln 

Freibotg/Daazlliigett 

für DM 92 000.- zu verkaufen. 
Angeb. u. G 8285 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


2 NATO-WobfMngea 

mit steuerlichen Vorteilen und Vlctgn- 
rantle von Privat umst&ndehalber 
preisgünstig zu veräußern. 

Ang. il A 6381 an WELT- Vertag. PostL 
10 06 64. 4300 Essen. 


Park anla ge, sehr ruh^ Süd west läge, 
2-ZL-ETW t großzügige Aufteilung, 
ExkJusivbadL v. Privat, 

VB DM 298 000,-. 

TeL 0 40 / 77 1« 73 oder 7 96 22 44 


H o Mg e nh a fon , Stein urarder, KfL- 
Whg, 5. Etage. berrL SeebL, 
DM 139 000,-. 

ftftwMinf - 1 fooii^ Ki lieg GmbH 
T. 8438203 32 0.645 64/238 ab 19 Uhr 


Luxuswohnung 

Kiel/Schilksee, tJferpromenade, 
96 m 3 . m. Balkon, Seeblick, Kel- 
ler, 2 ParkpL, Ideal f. Segler- 
frennde, 539 000,-, v. Friv. 

TeL 0 89 / 1 23 27 55 


Huckepack 

Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im 
Lohnsteuerjahresausgieich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und 
manchmal erst über 1 Jahr später. 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt Mindern Sie ihre Steuerlast jetzt und sofort. In 
Verbindung mit § 15 Beriin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in 
Ku'dammnähe, ca. 37,10 m 2 , Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092,- pro m 2 . 

Bendzko | Erbitte Jnformaikmen zum ,Huckepack-£ffekr“ 

Immobilien ^ 


Kurfürstendamm 16 
lOOO Berlin 15 


Sonthofen 

ImseläBen Affeäa 

ln ruhiger, unv erbau barer I^ge mii 
herrliche in Bergblick bselen wir Ehoen 

soUdv 

El^fltoaiswotioinigefl 

e. B.; 2^-ZL-Whe., liJZt m= mii TG 
SteDplnu, DM 39 OM.-. 

Nutzen Sie noth in I9S6 die Stcuervor- 
teile für Zweitwohnungen. 

Fordern Sie gleich L'stcrlogen cul 

Besichtigung - auch Samrtag und 
Sonntag - noch tcL Vereinbarung. 

G. Beutele Kmxaob^ 8S60 Kempten 
Klostentelge 2S. TeL 08 31 / 2 68 31 


Sollngen-Wald 

Naturschutzgebiet IltertaL un- 
verbauter, ETW in 6-FanL-Haus, 
Neubau« 90 m : + ausbaub. Dach- 
raum, DU 265 000,- — Garage v. 
Priv. 

ab Montag 0 21 04 /7 0603 


Name 

Straße 

Telefon 


PLZOrt 


WELT WamS &J2B. 10. 86 


Studienplatz Münster 

2-ZL-Whg^ 38 m : , hl eingeb. Küche, im naturw. Zentrum der Uni 
Münster, 4 Gehirne, z. Klinikum, sofort beziehbar. In Verbindung mit 
5 7b EStG erweiterter Schuldzinsenabzug für 19£7'8£ möglich. 
Erst erw erb m. hoben Steuer\-ortcilen- 

Nur noch 3 Wohnungen frei. 

Direkt vom Eigentümer 

GU - GENERALUNTE RN EHMEN 
FÜR SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN GMBH 

AUecstr. 35. 4270 Dorsten \ , TcL 0 62 ; 2 70 56 


BffiRsfteß-Bogentiagsefl 

Ismanlnger Str.. ganze Etage. 143 in 2 
WZL in dee&ftcmalg. Altbau, Knxrzfr» 
freL teUren. D M 578 800,-. 

TeL 0 71 56 / 2 85 27 
auch Sa. und So. 


Uiefbay&fa-UttiBg/AsBmsrsee 

Doppelhaushälfte m. Elnlie- 
gerwhg., Neubau, WfL/NfL ca. 260 
m* + 54 nr. ca. 550 aa : Grund, 
Südwestlage, beste .\usst., Ka- 
min, Wintergarten, Seenähe, ru- 
hig, Du. -Gar., 756 000,- DM. 

G nmdb esitzve rw erttmg/Immo- 
bilien. TeL 9 89 / 95 52 29 


Prien - Prien - Prien 

Investieren Sie da. wo andere Urlaub 
machen- Kapitalanlage o. Selbstbezug. 
Z BA. Fertigstellung 12/86, t00%ige Fi- 
nanzierung airtgl., 1- u. 2 -Zl-ETW v. 
35^5 m : bis 68M m 2 , KP inkL Grunder- 
we rbssL. Notar- u. Grundbuchkosten 
v. DM 137 196,- bis 264 819,-. 
Xmmobilfen Gabler- Palm 
TeL 0 89 / S3 25 88 


Mallorca/Illoias 

ExkL EigenL-Wohnung, dir. am 
Meer, voll möbL. gr. Terrasse m. 
oft Kamin, Swimmingpool direkt 
am Haus, 200 m bis zum Golfplatz 
Bendmat. VB 130 000,-. 

TeL 02 31/ 48 78 13 


Timmendorfer Strand/Ostsee 

von Priv., Dam Kurpark, 700 mv. Soand, 2-3 - 
Kft.-Ogt. -Wohnungen (nur 8 WE) ab 124 000- 
DM inU. SteOpl. zuveik. Benigsf. NBiz87 . Beste 
Vernietung u.'od. Egennutzung. 

Tri. B 45 B3 1 7 22 38 


Wir verkaufen aus unserem Anlage- 
vermögen 1 . 

Berlin 19/Neu- Westend 

3 ZL. 112 m : , part^ teilgewerbL. 
herrL Stuckdecken, Bad, WC, Ku.. 

Gäste- WC t Ford. 248 0Ü0,-. 
Näheres u. L 6378 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Achtung! 

Noch mit Steucrerspamis nach 
§ 7 EstG kaufen. Komf. Wohnan- 
lage in Bremen, 3-ZL-Whg.. 81 m-. 
DM 196 800,-. 

Bremer WoKuumgsb&u 
Am Dobben 13, 2800 Bremen 
TeL «4 21/32 14 41 


Seltenheit 

ETW i reur\". Schloten!, i Sauerland. 
WtL 45 on", Ersiboz. L ge hob. Ausst-, 
Nithe Skigeb., KP 120 000.- DÄL 
TeL 6 23 02 / SO 06 49 


HoeSisaueriand 

Winterparadies Winterberg- 
Niedersfeld, Komf. -ETW mit 
herrL Seeblick, 52 bis 82 m 2 v z. 
3. 82 m\ 3*5 ZL, gr. Terr., 
149 000 DKL Bezugs?. Nov. 86. 
Bauträger Olschewski 
TeL 0 56 32/5214 


I V 1 

I?’- ’-Jtei. 


-<X. ÄS.'i. 


siriTii 


ln 


’Sjxiä 


Donnerstag 


iii 


sylt 

© 


VERKAUF 

2-ZL-App^Zamr. 
Fenanhs ,3WE 
schlOter^iauaob. 

Töteten 04£.S1 '5011 


130000. 

495000. 


TiimBefidoif/TrayenMnide 

z. Z. sehr interessante Preise t KfL- 
Whg. in beiden Maritim-Kotels v. 
31-1«) m-. 

Verkauf u. Vermietung 
Dmlko-XminobftUen 
Nordmeerstr. 3, 2400 Travemünde 
TeL 045 02/72182 


Bitte Aufträge und 
Druckvorlagen an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 
Tel.: (02054) 101-511, -1 
Telex: 8 579 104 


DIE 



VM l.T SONNTAG 


WELT Pie i§#ti§s- 

kontbiiration 




Les-ösefes-Platz 

Berlin-Charkrttenburg 
Augsburger Straße 31 GbR 

gegenüber 

Hotel SteioeoOerger 

unwert 

Cafe Kmzfer 
Earepa-Geefer 
6 efl eMel gM refce 


6% Rendite* 

SYLT 

Vernietete Eigentumswohnungen 
auf Deutschlands exklusiver Insel. 
Erhöhte Abschreibung nach § 7b 
EStG nur noch 1986 möglich, so- 
fern noch nicht ausgenutzt 3 Zim- 
mer, ca. 65,10 m* 
156300,- DM 

* MO. Miete 1 038.- DM 

- Mtl. Wohngeld 255.- DM 

QberschuS = 781 .-DM 

Wir senden Ihnen gerne einen auf 
Sie' abgestfmmten Flnanrienings- 
plan zu. Rufen Sie uns an: 

CASTELL WOHIWHGSBAUGES. 

Audi Sonntsgsauskunft 
030/801 60 25 


Prüfliste: Immobilien-Beteiligung 

mit WBK-Fördeamg (ca. 1,6 Mio. DM 
Zuschuß) und Steuervorteilen 

liegt vor 

Lage/Grundstück stimmt! 

Prospektprüfung gern. ^ 

IdW-Richtlinien B 

Betriebsprüfung für steuerliches , 
Konzept (Nr. 1 und 2) SB 

Öffentliche Förderung (tf 

Baugenehmigung lif 

Mietgarantie ^ 

Wertgutachten M 

Telefonische Kurzinformation/ 
Beteiligungsunterlagen 

02 21 /4 30 13 50 
SEL/So. 2S./26. 10. 86 
(10-18 h) 02 21 /43 62 97 

02 21/81 16 54 

ab Montag, 27. 10. 86 

02 21/12 1015 

Objektbesichtigung ab Montag, 

27. 10. 86, in Berlin 0 30 / 8 84 29 40 

(Fr. Vorsmann) 


Vertrieb: 


Berlin-City: 
Wohnen am 
Los-Angeles-PSatz 

Berlin-Charlottenburg 
Augsburger Straße 31 GbR 



Dies ist eine Kurzinforma- 
tion. Allein verbindlich ist 
der vollständige Beteili- 
gungsprospekt 



A 



ANLABEVBUUnUflVG UND BEHATUNBSEE5ELLSCKAFT MT 
BESCHRANKTER HAFTUNG S CO. KOMMAMOfTSESELLSCfMFT 

5000 Köln 1, S 02 21 / 12 10 15 
Telex 8 885 163 infi d 
Theodor- He uss-Ring 54 


Bitte eimendan an: 

INTER Fl DIA. 5000 Köln 1. Theodoi-Heuss-Ring SA 


Vorname 


Tel. privat 


Angebot erbeten an mich < Anruf erbeten 
Angebot an meinen Steuerberater 


Vorname 


Fassade nach Restaurierung (ca. DM 
145 000 öffentl. Zuschuß) 
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WELT - Nr. 248 - Samstag, 25. Oktober 1986 
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CHE 



Wir suchen 


für unsere privaten und institutionellen Anle- 
ger noch für 1986, dringend, 

Geschäftshäuser, Bürohäuser, 
Wohn- und Geschäftshäuser, 
Bau- und SB-Märlcte, 
Einkaufszentren etc. 

in einer Größenordnung ab etwa 1,5 Mio. DM 




Wir suchen in 




rentables Geschäfts-ZBÜrohaus bis 
2,5 Mio. 

© plan-baa-celle gmbh 
Abt. Immobilien 
Kanzlelstr. 11, 31 Celle 
TeL 05141 / 10 31 






Ferienlandhaus 

im romantischen Weserberg land zu verkaufen 

» inmitten eines Landschaftsschutzgebietes mit hohem Freizeit- 
wert (Wandern, Schwimmen, Tennis, Skilanglauf) 
i Skandinavischer Familienbungalow auf großen Hanggrund- 
stücken 

t komplette Ausstattung vom Kamin bis zum Farbfernseher 
i Günstiger Kaufpreis 


So finden Sie uns; SAB Dortmund-Hannover, Ausfahrt Bad E5sen in 
Richtung Rinteln, vor Rinteln in Richtimg Barntrup, nach 6 km links ab 
nach Bremke. den -grünen Eichhörnchen« folgen bis Extertai-Hott. 


Schriftliches Informationsmaterial durch 

DR. LI Kl BÜRO IMMOBILIEN 

4460 Nordhorn, Jahnstrafie 4, Telefon (0 59 21) 60 77 


• Chiemgau - zauberhaftes altes Landhaus • 

Unterwössen, Traumlage, unmittelbar am Forst, 4500 m : Parkgrund^ 
m. taerrL Bergblick, Bj. 1933, aufwendigst renoviert 1979, W£L 328 nr 
+ 65 m 3 EinL-Whg. (Anbau), hochwertigste AussL, Fußbodenhzg, 
EBK. Sauna, Solarium, best, auch geeign. f. ki Hotel od Therapie- 

zentr. eto, KP DM L.6 Mio. 

Fordern Sie unser ausführliches Fotoexpos« an: 

Iminobi Beo RDM Modal, TeL 0 8» / 88 03 81 


Gediegenes Herrenhaus 

Grünlage, Nähe Düsseldorf/Köln/Wuppertal, Blick auf altes Schloß 
mit 7000 m= Park, ca. 1250 m z WfL (35 Bäume, 12 off. Kamine, 13 
Bäder, Luxusausst.), verk. für 4 Mio. TeL 92 12 / 33 77 68 


Holland - Amsterdam 

Mietobjekt, ca. 60 00ö t - Mjeteiimahmen im Jahr, ruhige Lage, guter 
Zustand, für DM 420 000,- von Privat zu verkaufen. Hypothek von 

DM 250 000 ff - kann gestellt werden, 

TeL 0 2153/35 46 


Hochinteressante Bn- u. Mehrfam.-Häuser 

Uerdingen, modernisiertes Jugendstilhaus, 140 m 1 WfL, N. Rhein- 
promenade, Be zug 1/87, Verkp. DM 235 000,-. 

Basen. Wohn- u. Geschäftshaus, supergepfL The rmopane- Fenster, 
800 m s Wohn-/NutzfL, ME 72000,-, VK 695 000^ 

GroBraom Hannover/Braanscliwelg, Geschäftscenter. Bj. 1985, aus 
Konkurs, teilw. vermietet, NutzfL 2200 m*. Wert 4 Mio, VK L5 Mio. 
BUSCH IMMOB, Voßbnsch 12 b. 4300 Essen 1. TeL 92 91/4 2879 


Meh rfami lienwohnhaus 

in ruhiger, reizvoller Wohnlage von Bad Bneisig - 8 Wohnungen, 
Gesamtwohnfläche 671 m 2 -im Rohbau inki. Dacheindeckung und 
eingebauter Fenster - aus Verwertung. 

Zum Sonderfestpreis von DM 550000,- zu verkaufen. Keine 

Maklergebühr. 

Weitete Auskünfte erteilt 

BWV — Bank für Wirtschaft und Verkehr — Volksbank eG 
5400 Koblenz, Moselring 11, Telefon 02 61/494/233 oder 2 36 


IrnfrrgbifiCn 


ULRICH OL 

DAHLKE.J 


uchen d ir «» % EtnfanL-Haai Im 
Grünen. KL WolmatecUg. dir. a. 
Waldrand» 5 ZL, W 11 Bsd, ideal 
auch als Ftezfenbaos. Sdiwflh. Alb. 
Kn RpuTüngsn, VB DM 2850CKL-. 


Webi »»74 /S5 6Z 


f Bonn, Aachen 
Wohn- und 


— ( • • ► ■ -- J r ► i 


geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 

VWWt'AVW.'.VtW.WAF. WVAVMV/ /W/rfW 

5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0 
- Anton-Heinen-Strafie 59 - 


Geweriieobjekte kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


2 Jugendstil-Zinshäuser 

ia Hamburg 93, von Privat, 
850000,- DM, ME 79 500,- DBS. 

TeL 949/5 »15 66 




TeL SS 11 / GS MM 


Bemhardstr. 23-25, 5300 Bons 3 
Tel.: 02 28/44 96-20 
Telex: 8 86 468 bogr d 



“iTTTTT T’V 


•ihI DBnKiniBiMt tangingitg. nKUPCMHiBf 
Mietvertrag. Lift. KUrteriBmds, 
WWvWTikitzfHciw 660 m*. KatomMe 
p.a 150 000,- DHL Kautpnfe 
1 850 000.- OM, virtKift 


sucht im Raum Nordhora (Ems- 
iand) große vma oder Bungalow, 
mit Schwimmbad und Sauna. 
Zuschr. u. E 6373 an WELT- Ver- 
laß. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ich suche nur von Privat ein grö- 
ßeres Metehwu in guter Stadtla- 
ge. Bitte rufen Sie TeL 0 51 21 / 
8 48 00 an. 


sTH rTO ■ • i i 


geeignet f. Pferdehaltung, vor- 
zogsw. Ortsrand + Wasser, auch 
unrenoviert (z. R Resthof) in 
Norddeutschland gesucht. 
Telefon 9 73 


tutt 



ImtTicPiJicn 


ULRICH a 

DAHLHEul 


© 




Bj. 70, 9000 m 2 Wohnfläche, 
7000 nr Gewerbefläche, GrdsL 
21 000 m 2 , frei finanziert, Miete 
p. a. DM 1 100 000.-, Festpreis 
DM 8,6 Mio. 

5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0 
- Anion-Heiren-Slraße 59 - 


Geldanlage 

Ferienhaus am Chiemsee dl Berg- 
blick verkauft prhr. ätL Etoep. auf 
Eentenbasis. 

Zuschr. unt. F 8374 an WELT-Ver- 
laftF Ortl 10 08 64. 4300 Essen. 


DtStange-Co 

Nacht Kjrlsrsj^ u Partner 

C 0251 20585 



Zentrum westüUL Stadt. Bj. 82/ 
83, Veriuufsfl. 518 in 1 , Gewer- 
ben. 701 m 2 , App. 60 nr, etstkL 
Miete DM 1 82.000 iacL MWSt, 
Pr. DM 2JX Mio. lad. MWSt. 



IHH0BIL1EH 


Wolm-/6eschötshüus < . 
4050 Moncbengtedbodi^^ 

Toplago im Zentrum. Bj. 12®6, lang- 
fristige Verträge, Nottomietan DU 
320 0»,- p. a_, KP DM 4ß «o, zztf. 
3,42% Courtage 



^T«I.02152-3iD8Ä 


Top-Feftonhiflsor 

il u. urgemütlich, a 
inkL Grundstück- 


rustikal U- urgemütlich, ab DM 
120 000,- inkL Grundstück, ln die 
Freizeit investieren und Steuern 
sparen. Nordsee bis Bayer. Wald. 

Bein GmbH & Co. KG. Gladbefc* 
ker Str. 143-178, 4250 Bottrop, 
TeL 0 20 41/3 10 61-65 


Wohnanlage 
in Aachen 

52 Wohnungen. 39 Garagen, Bj. 1971, 
WfL 3128,29 m-, Gni n < n B t fyfc sgröße 
3800 m\ Jahresnetto miete DM 
304000,-, KP DM3,3 Mia 


Landbausvilla in Starnberg 

Beste Wohngegend von Starnberg, ruhig gelegen, parkfihnfiches Hanag 
Baumbestand, freier Bilde zum See und auf die Alpen kette. Ca 145 irrVi 
individuelle Ausstattung mit separatem Saunabtockhaus und Aufienschwlrr 


amberg, ruhig gelegen, parkfihnfiches Hanggrundstück 2000 m 1 und alter 
um See und auf die AJpenkette. Ca 145 nr Wohnfläche, sehr gemütliche, 
separatem Saunablockhaus und Aufienschwlmmbedcen. Seltene Gelegen- 
heit, direkt von Privat, Preis: 1,9 Mio. 

TeL 08 «1 / 45 88, oder ab Moatag: 08 81 /84 66 


Dr. Lubke 

Geschäftsbereich Großimmobilien 


Stuttgart 0711/61933-0 
Düsseldorf 0211/481027 


Bei Frankfurt, Büro-Geschäfts- 
haus. s. gt. Verkehrsanb., Nfl. 7539 
m : . mdex. MW, PrIE p. a. 457 000.- 

DM 4 960 000^ 


Frciburg, Btrrohaus, langfr. 
jrrdex. Mietverträge, Nutzfläche 
ca. 2084 m 1 , Miete p. a_ 346 319,- 

DM 5 000 000,- 


Braunschweig, WGH, Bj, 5269. 
zentr. Lg.. Grd. 1 976 .10 WE, 

WJJ. 567 m 2 . 22 GE, Nfl. 3 453 m\ 
MB p. a. 465 000. — DM 5 300 OOO r 


Duisburg, WA in, 144 V/E ? Bj, 70, 
gt. Zust„ ca. 11 270 rrr Wohnt!., 
Miefe ca. p. a, DM 827 750.- 

DM 6 500 OOO,- 


D. Stuttgart, 

repräsentatives 1 

• VerwaLtungsgeb. 

rr.. Spcd.-Geb,. 1 

ca. 20 000 m 3 umb, R^urn, Grd. | 

6 000 m : 

DM 6 500 OOO,- I 


Heme, Fußgängerz.. Ge- 
schättstjs., Pj, 82, 14 Laaca-GE. 
NfL 3 200 m 2 . 1 171 m' Grd.. ME 
p. 3 1 00 7 000.- DM 1 1 OOO OOÖ,- 


Wir suchen . . . 

Büro- oder Geschäfts- 
haus im Aufträge eines 
deutschen Immobilien- 
fonds in zentraler Lage 
von Hamburg, auch 
Stadtteilzentrum, KP 
bis 20 Mio. 

Schnelle Entscheidung 
möglich! 


2 Rjwfnwi — ttc J i Gaststätte, nebenein- 
ander liegend, z. Z. keine best Miet- 
v q tr. ansbanfihig fiir Njghtdnb nsw. 
zu verkaufen. VB 580000,- DH. Azxgelx 
il W 0007 an WELT- Verlag, Postfach 
100864, 4300 EsseZL 


v 


fün unttr D 8196 an WELT-W^. 
POÄlarfi W OB 64 4300 Eml 


Landhaus. Nordsee 

Im Nonbee-Wdnqerk. Alle 
Freizeitmöglichkelten wie Ten- 
nishalle, Hallenbad usw. 

steuerbegünstigt. 

Finanz, u. Vermietung durch 
uns. Unterlagen anfordem. 

& 


Telefon 95 41 / 6 39 15 



Postfach 11 66, D-2057 ReMrek/ 
Hamburg, Tel. 040/ 22 50 22 


Lüneburger Heide 

?m i ^ pi mrr Ü Tip>in | Bm . unrl Mehlfe- 



«•5193/1858 


7 km von Uelzen 

^FanL-Haus, DM 198 000,- 
TeL «5 81/7 2268 


Dos rechnet sich! 

MehrfanL. KP: 710 000,-, 


HB, Hy-hrfam.. KP: 710 000,- 
8J53% 

HH. Renditeobjekt, 1,5 Mio. 
SB- Markt, 15 J. Mietv_ G Mio. 
FkankL. GeschSftshs.. 5 Mio. 
Wofan- u. Gewerbeobjekt, 16 Mio 

ImmoMUeinrertrieb 
TeL 9 43 41 / 8 54 53 


Dortmtmd/Renditeobjekt 
Wohn- o. Geschäftshaus 

(SB- Markt, langfr. vermietet, + 4 
vermietete Wohnungen), gute Lage, 
Haupt v er k ehrsstr-, gut frequen- 
tiert. 

Angeb. u. K 8267 an WELT- Vertag; 
Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


Durchlesen! 

HehrfaiXL-Haus, 16 WE, alles neu 
renov., ca. 36000 DM Werbungsko- 
sten für 1988, teilw. 10% Abschrei- 
bung. ME: DM 51 644.-, KP: DM 
495000.-. 

Miehi Hhm. - Waiig 13 WE. Bj. 
kompL renov, ME: DM 53 229,-, KP: 
DM 585 000,-. 

Senkel Immobilien 
Telefon 04 71 / SO 25 24 


Kapitalanlage / Rfflgängenooe 

Dortmund-Hörde. Wohn- a Ge- 
schäftshaus m. Läden. Praxen. 
Büros u. 7 Wotanuneea JätarL 
Mieteinn. ohne Nebenkosten D 
290 000,-, KPDM3J Mio. 


TeL 92 91/ 22 41 57 


Bepriisaot- 


Salzuflen 

hau (1888) in 4000 m* 


700000,- DM. 



Wählen Siel 


IMMOßfLJEN GMBH 


io m 64, 



Bad Arais/Schlei 

fergrundsL m. Wohnbs., 
Trinimiagp, 400 000,- DIS. 

TeL • 43 51 / 4 34 19 



Baugvuadstück 


emer WohnVNutzftäche von 
350 m 2 . bestehend aus 1 Laden- 
lokal. Lagerräumen und 8 Woftn- 
ein heften auf etnem Grundstück 
von 240 m*. Baujahr 1978. Ausge- 


- ' . ■ i r a i .. ‘ rrr. h » r 


Sn Bestiege 
baut mit re 
ta, er wette 


7570 


10a DHL 


vn- 

U 


gende Innenausstattung. Ötmntral* 
Iwtaing, toolieimglaste 





BERLIN 





Top-Angebot 

Efn-ZZwerfanL-Hana, 168 na* WfL 
+ 80 m* im Sonteccain, allerb. 
AussL, außergew. faerri. Park m. 
Teich, Stadtrand-Schneverdin- 
gen, Lg. Heide, mir 395 000^- DM 




. Heide, nur 395 000^ DM 


TeL 9 51 93 / 18 58 


v- I I . ^ 


Btoddraus/Bfel 

Schöne Lage, Nähe Kempenich, 3 
ZL, KfL, Del, WC. gr. Garage, 
Überd. SteUpL, oft Innen- u. Au- 
ßenkamin, Südwest-Terr^ ca. 
1100 nj*. schön angeL GniodsL, 
voll möbL, gr. KellPr m. separ. 
Zugang, Ektktrohz^ voll winter- 
taugL, alle Gartengetäte . Ink lu- 
sivpreiB 165 000/- DM VHB. 
TeL 9 62 21 / 47 93 39 v. 8-49 Uhr 


78 in vertaehrsg. T -g t 10 
1-3-ZL-Whgen. in Überdurch- 
schnittL AussL ÖZH, Einfahrt, 
Garagen u. Pkw-AbsL-Plütre. 
Gärtn. gesL Grd. 3 Whgea a. 
Wunsch für Erwerber freL Kfprs. 

DM 1450000^. . 
LastenfreL Solide Kapitalanlage. 


TEILHÄUSER ab 290. 000^- DM 

mit 4 Rfiumen / Küche / Diele / Sad-WC i sep. GBSe-WC / Terrasse / Garten 
Pkw- Stellplatz - Wohn-VNutzflSche nl 93 m* - 

BOY-NIELSEN-WOHNPARK 

Sylt-Ost /Tinnum 

VWr wriraafwi auch die vnnlatsfii« i Taühlwaar ab Kapital- 
anlage Die Anfangarmdfte beträgt unter Verrechnurig von 

DM 10^26,- SteuererBpamte p.a. 7 , 29 %! 


WrveriuMf 

anlage Die 
DM10226,- 


SYLT Immobilien /Qv 

tu HFHm n m B H W 



dObseldorf 





Dr.Lühkc GmbH Immobilien Remsburgstraße 8 7000 Stuttgart 1-4000 Düsseldorf 30 inselstra&e li 


Immo bil ie n eG 
Stadtweg 27a, 2380 Schleswig 
TeL 9 443 21/265 86 


am Rhein. L Grünen, m. Altb- u. 
AKbauten. 1810 m* Grdst-, verk. 
Eigene KP 320 000,-. Zuschr. u. 
U 6003 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 43 Essen 


Privatverfcauf 

Freiburg 

Schwarzwaldhauptstadt 
in ruhiger, gehobener Wohnlage 
im Stadtteil 7Jhriwgpn i Nähe 
Wald, Berge und Straßenbahn, 
RomJo rtnReflieii-Bungatow 

W nhnfl° ^ 38™m^ Hobbyraum, 
Atrzumgarten. Baujahr 1984, 6-7 
Zimmer, 2 Bäder. Balkon, 
552000^ DM z^gL 2 Gazagen, 

Sofortbezug 

Zuschr. unt. A 6061 an WELT- 
Verlag. PL 10 08 64, 4300 Essen. 


Emsiand/Turtst 
Gr. Fainifiwiwolmhaua, gr. Kaliar. WB. 
190 irf. Grd. 736 m*. Bf. 1874. VB 
230 000,- DU. 

Haben noch viele Hluser im EmslencL 
Bftt» iirmtb. Untertanen antofdem. 


GEORGS - IMMOBILIEN 


9 r- - ■ 2 9 ! J u . 1 2 b' 


RendAeobjekL MehrfamSen-Gninderaeft' 
hau, 340 m 1 , Top-Zustand, 11 Wo hno inhei 
lon, gefragte Wohnlage, langfristige Ver- 
mietung, Kautionen vorhanden. 


Ne t tovuf zfa wung: 8% 
von Privat. 02 28 /62 30 40 oder 63 14 


Bonn-City 

La Lage. Wohn-/ 
Wohn-ZNutzflSche 
ca. 320 m 1 , Areal ca. 120 m 1 , langfri- 
stig vermietet, Kaufpreis: 3 BSk>. 
DM zzgL 3,42% Courtage. 
Walter Vohl ImmobOtea 


: Talweg 135, 5300 Bonn L 
Telefon 02 28 / 21 10 » 


Bremen 


ueweroeiiegenscnaft m ver- 
kehrsg. Lg., ca. 5300 m 1 Grd, 4400 
m 3 Verkaufs- u. AnssteüungsQS- 
cben. Lastenaufzug, ZH, ausrei- 
chend Ffcw-AnsL-PUitze. JShrL 
ME ca. DM 564 000,-. Kfprs. DM 
5^ Mio. Tangftteip Verträge 
mit solventen Siaetparteien 




GROSS !M HXUSERMARKT 


erstkL dgesch. Wohnanlage. Bj. 69 
im Einzugsgebiet, ca. 3500 m 1 
Grd, 152 Whgen. ln neuzeftL 
AussL WfL ca. 5640 m 1 , ÖZH, 
Fahrstühle, 2 Treppenhäuser, 
ausreich en d Pkw-AbsteU-Plätze. 
Jahresmiete DM 480 000,-. Kfjprs. 
DM 4^ Mio, preisw. u. wertbesL 
Anlageobjekt 




Mehrfam--Hs^ Bj- 68 in guter ruh. 
Lg., 13 Wbgen. jew. nnt Küche, 
Diete, Bad, WC, Balkon, ÖZH, 
IsofiervergL, Marmortreppen- 
häuser, Einfahrt, 12 Garagen u. 
Pkw-AbsteU-Plätze. JShrL -ME 
ca. DM 120000,-. Kfprs. DM 
1550 000,-. Günstige Kapitalan- 



TeL 9 89/ 17 32 14 



TeL «211/48 37 47 



ischr. u. F 6352 an WELT-VecL, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



tu «EHm g m BH 

- > . rr w . : 



2814 Uenzen, T. 042 52-20 11 


2814 Uenzen, T. 04252- 


Woh« '7GeseMß.al»aiis, Aldi- 

Markt, GastsL, 15 WE, 12 Gar^ 
ME DM 152 000.-, KP 1,69 Mio. 

TeL 94 21 / 21 55 49 / 17 05 13 


Bremen 





GROSS IM HAUSERMARKT 


m guter verkebrsg. Lg-, langfri- 
stiger Mietvertrag mit bek. 
Gro Sfiha li sten, 2800 m 1 Grd, aus- 
reichend Pkw-AbsL-FIStze. Ge- 


1 1 » m i « I MTiTTim K • f MTTyr^TTTI ^77 

’t«kt| ri I « ['J J /fcj riv »1 



M 


TTÜTTTT 


MBInosee/KSrbecke 

Thrr> g 1 00 m* WfL, 1000 m* idyiL 
Garten (Bestzustand}, ruh. Lage, 
VB DM 310 000,-, v. Frfv. an Priv. 
TeL 02 01/ 42 05 07 
Od. 052 54/ 7D91-93 


mtcuii;. 


TeL 94 21 / 17 95 11 



Sylt 


CeMum ~ 

ReattütcMtefheaendhaus 
ca. 110 m 2 Wohrv/Nfl.. o. Mobilter, 
DM 460 000,- 



GROSS IM HAUSERMARKT 


FRANKFURT 

MefaEfam.-HsL, Bj. 71, in guter 
Wohnlage, überwiegend 2- und 
4-ZL-Wbgen. in übeFdurch- 
schnittL AussL, IsoliervergL, In- 
nenschwimmbad, solarbeheizt, 
Einfahrt, Garagen u. Fkw-AbsL- 
Plätze. Eine 4-ZL-Whg. a. Wunsch 
für Erwerber frei Kqirs. DM L.I 
Mia 


<1 ;u 


GROSS IM HAUSERMARKT 



Nurdachhaus. OrtsL Leck/Nord- 
friesland, 135/1100 m* oft Ban- 


> »TI » -‘ iTl ITTTTri » \ r • ’r t^T 

J|I ' m M I : l • * w t H t t W k i_- : m * i 





i 


l vextartTfen YB 220 000, 
Telefon 026 21/ 695 58 


Rend^aobjekt! - 

Bonn-Cilylaga, Allbau. toAwatee 
saniert, 6 Wohnunpan. Dacbge- 
echofi und OartefL «ollveniiie- 


PrrisvareteOung dem VmrtMt- 
fera: 560XKX).- DM. 



gepfL Haushälfte 
mit Möblierung, ca. 88 m* Wohn-/ 
Nfl., DM 460 000- 

SytV Beraterin für Immobilien 
Bärbel Wiegant» GmbH 

Strandstr. 6, 2283 Wenningstedt 
(Sylt). Tel. 046 51/4 2917 u. 
046 54/3 80 


Idyll. Landsitz 

südL LG absd Alleinlage, 300 na* 
WfL in 2 WE, Ü 000 m 3 GrdsL VB 
650000.-. 

Näheres 0 58 23 / 3 70 


Villa 

am Deister bei Hannover, ca. 2400 
m* Grdö, ca. 370 m* WfL, beste 
AussL, auch als 2-Fam.-Haus nutz- 
bar, wegen Todesfall zu v er kaufen , 
KP DM 870 000,-. 


Wohn- u. Gescfa--Hs. in guter Ci- 
ty läge von Ffm. Ladenlokal, 
lan^ristig vemöeteL sowie 
aurächL 3- u. 4-Zi-Whgen. m 
bürgerL AussL, Gasheizung, 
fahrt, Garagen u. AbsL -Plätze. 2 
Whgea a. Wunsch für Erwerber 
freL ME ca. DM 65 000,- p. 

Klprs. DM 850000.-, lastenfrei 


-■■ihL.i.ii 
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GROSS IM HAUSERMARKT 
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L 1 1.: 1 A i f A tj. 


Elebstr* 18» 3 Ba aow 1 
Tdefen 06 11 / 34 48 99 



Arzte- u. Apatheker- 
GrundstuckS’GmbH 

zs Liege nxchatiSLnierFeftmc.i 


Umeig ta aao bge ntemikm fl Mstetteft 

Wohnanlage Berlin 

Baujahr 1968, sozialer Wohnungs- 
tau, 21 6 Wohnungen, Bäder, Bai ko- 
ne. GrundstücksoröBe 29792 nr, 
Wohnfläche 16692 m*. Kaftmtate 
1 207 000,- DM. 
KaufpretsfOfderang 
DM 15 200 000^ 
Barzuzahlung 4,7 Mio. 


Sin«) 030/2132516 

030/2135007 


GROSS IM HAUSERMARKT 


:i!ood iv 


LuxuB^VDb, Nabe F&zl« Bj. 78, 
Grd. ca. 1150 m 1 ,. WfL ca. 340 m* p 
hochwertige AussL» z. B. teilw. 
Naturschiefer FuBb^ Teppichbo- 
den, Eiche Eänbauten» wotanber. 
ca. 52 m* oft Kamin, EBK. Eine 




’ 1 : MTT 


1-Fam.- Villa u. 3-Fam.-HsL, Ge- 
samtgrd ca. 1020 m 1 (teilbar). Vil- 
la: GroSz. u. zweefcm. Aufteilung. 
Wohn-ZEßbereich ca. 80 xn 1 , off. 
Kamin. Marmorfußb^ Tepp^ auf- 


8372 


an WELT- Veria«. Pi 


Trpchtelfihgen, Scfawfib. Alb, 
Baukosten DM 650 000,-, jetzt 
■ DM585000,-. 

Schäle Immobilien 
7487 ft.ni.Mi Uu g wi 

T. 975/74/35 92 


Wosterfamd/Syft 

Nahe Nordsecklfnlk, l Haushälf- 
te (2 abgeschl Whgen), gute Sai- 
sonvernL, zu verk. od Teilhaber. 
Angeb. u. M 6269 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64,4300Emea 



Hamborg/Bbvoiovt 

vJa. Privat, l-nu-Bäns fBs 
bau), ca. 210 m> 875000, 

Zuschr. unt. K 6l24 an WELT-VerL 


wtrtbjs 

mn 9-t7 Ohr 


Hoher.staufenstraße 32 

1Q00 Berlin 20 



, jro 


r".-« 
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Lnxm-VSikk/SGdbatx 

090 m f i ainbauf bi* 909 m* W(L, 
10900 m* tratnnb. Areal- vielseitig 

ve r we ndbar, für IJS Mio. VB zu ver- 

. .. kaiafezi 

Zuschr. u. £ 0395 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864,4300 Essen. 


I ffoiirlr. direkt am Trave-Kanal ri 
W eiAtfefc, I-Pul-Hb^ Bi 74. 185 m* 
TWL, 5-6 ZU voll ausgefa. Xefler m. 
Sauna. Bar usw, Schw.-Bat Garagen 
1 M Pkw viel, viol Extra*. Grd», 042 
m ! (opt isch mehr}, unverbaute Blick. 
DM 510000,- VB. 

BE8SON Immobilien 
TbLib Mo. 9 46 / G 95 «0 31 


Modernes Landhaus 

sehr gcpfL. Ldkrs. Freyung/Bay- 
er Wald. Ruh. Lage Ln kL OrL 
5500 m* Grund, Mischwald, 125 in : 
WfL, 012 EL. Garage, TeL. PS, 
Einbauk^ Sauna i. H&, voll znöbL. 

sot beziehb., DM 330 000,-. 
Immob. WeishäupL 8390 Fässau. 
TeL 08 51 / 76 95 


München, 

Nähe lerebenauer See 

DHH. Rohbau (Ziegel), ruh. Lage. 
S-Bahn- Nähe. Grund ca. 400 m-, 
Preis DM429000,-. 

Immob. R. Schön 
Tel. 0 89 / 2 71 37 94 


Nähe Passau 

2-Fam.-Haus, Bj. 73, Ol-ZH, WfL 
180 m : , ausbaufähiges DG, 700 m* 
Grund, Do.-Gge„ v. Priv. zu 
verk., VHB 320 000,-. 

TeL 08 81 / 39 45, ab IS Uhr 


Zu verkaufen, 
gute Kapitalanlage 

Ferienhaus ln Braunlage. Wald- 
randlage. ME 40 000,-. KP 285 000,-. 
' Zu vermieten: Ladcnlofcol in Melle 
I Innenstadt, NfL, 320 m : , Miete 15.-, 
’ DM/m : , zzgL MwSt 

Ernst Kalbnrg Immobilien 
Scbopenhanentr. 8. 4998 Lübbecke I 
Telefon 0 57 41 /10 27 


Sylt 

Wir verk. au* pen&allchen Gründen 
unser kL Rendite-Objekt mjl 4x 1-3- 
ZL-Whg. 1600 nx bis Nerösw + Strand). 


0/ *■: I 


Ka:iiinn d. Mieters. Mieter in eine 
deutsche Großbank. Sducpreia infcl. 
Qrundgfaek (500 m*) ■+ Inventar 

185 «*>,-> DM029 000^ Gegen Gebot zu 
ver kaufen. Alles in 100% Zustand, 
Hausverwaltung am Ort. 


-*■ t» » s-_ J 1 ^ • 


SjKer Hahn, Post fa ch 1505 


Tel. 0 4551 77585 / 75 74 


Oberftaasea-Btefaag 


Luxuriöses Ehtfarniltentemc. BJ. TL 
C rundst. SSO m\ WfL 229 bA v. Privat 
zu verkaufen. Vnctnsebbarer Garten 
m. Edeltannen, Schwimmhalle Bat m, 
ZCc Zierbor, fepfl. Keflmiune, blau- 
weiß ringer. Laodhauskfl. wertv. 
Holzarb.» Tbennopanef. bl gr- Schfte- 
betörcoekacnteo z. Ttrr^ Pergola. 
Marquisen, elektr. Do.-Gar^ elektr. 

BoZLkiea. VB 820000 DM. 
Aafeb. n_ H 6286 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Böen . 


— - - ■ . . . mm— m m ■ 

H p HW H, WSSOTBlim 

Raum Hameln, I ha. Meiner Park. 
Wohnhaus ca. 240 m 1 , 4 Nebenge- 
bäude (massiv) v. Privat zu verk. 

DM 390 000*- 

TeL • 51 53 / 75 62 < 


RMldflDz/MöhmiM 

ExkL, freist. 1-2- Fa m. -Haus, di- 
rekt am See, GrdsL 900 m\ WfL 
280 m : , 4 Bäder, 2 aff. Kamfa., gr. 
Garage, mäkle rfr ei. v. Privat, KP 
590000,-. 

TeL 02 31/ 48 78 33 


mam wweM /s a w i unii 

Ferienhaus zu verkaufen. 
TeL 028 41/218 89 



001/2 tS/2 58-08 38 


Wohnanlage ha 
Östlichen Rubrgebiet 

30 WE, Bauj. 1978, sehr gepflegt, 
25 Gangen. DM 3 125 000,-. An- 
gebot anfordern! 

Meyer Hass and Gnmd 
TeL 0 23 05 / 8 39 90 oder 7 71 44 


400 m* Nutzfläche (25 Jahre als 
orthopädische Praxis genutzt) in 
ruhiger Lage in Bolzminden zu 
verkaufen. 

Näheres TeL 04 21 / 1 4« 06 
ab Montag 


Von Privat 

2- Fa m.- Haus 

L Whg. 5 ZL. ca. 215 m- 2. Whg. ca. 
00 mr. Keller. 2 Garagen. Ab- 
steüpt, GrundsL ca. 900 m= ln 
Hamburg-Halstenbeck. DM 
650000,— VB. Angebote unter N 
6270 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 61, 4300 Essen 




LS Mio, v. Privat, TeL 040/ 5 31 40 41 


Kommen Sie in den schönen Wester* 
waM. Erobern Sie sich ein Paradies im 
Wold! Absolute Alleinlagc, Verkehrs, 
geleg. 8500 m 3 neu etagez&unL. Wald, 
Wiese, 3 Teiche u. eig. Wasserversor- 
gung- 

5 Ferienhäuschen 

(Je ca. 50-70 m 3 WohnfL), auch als Dau- 
erwohns. ge eig n-. massiv Kachelofen, 
Strom- D. TV Ip/^nanftphl. PfCTtlCStAZI 1L 

Gew&chshsJSw-bad, VB 270 000,- DM. 
Angebote unter U 6253 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Reetdoch-Fuchwerfchoos 

B}. 1784, idyü. Garten 1400 m*, 5 
ZiPL, 160 m a WfL. Kam., Zentr.- 
H z g , 40 km nördL HH zwischen 
Oldesloe u. Segeberg, sot be- 
zugsfr., DM 357 000.- Festpr. 
HR- Immobilien. 0 40 / 59 20 78 


Wohnanlage 

id guter Lage Baden-Baden 21 Woh- 
nungen mit Insgesamt 1700 m 1 WfL, 
3900 xn = Grundstock, Tiefgarage 16 
Stellplätze. mietpreisgebunden, 
Landessondcrkredile nachrangig in 
Höbe von L7 Mio. DM zu 0,15% 
Zinsen p. a„ Tilgung 1% p. a. können 
übernommen «reraen- Kaufpreis 
DU 5 150 000,-- 

ITA GmbH 

Hsapftstr. 49, 7579 Baden-Baden 
TeL 07221/7676 


Von Privat ob Privat 

Einfamilienhaus, DU 230 000,-, 
renoviert, 120 vor WfL m. Scheune 
u. Stallungen, 6 km v. Niddastau- 
see am Eid. des Vogelsberges, so- 
fort frei 

TeL 9 69 / 54 63 22 


Zw. Schlei u. Ostsee 

b. Ttannby, stihr. Lnndhs, Bj. 1920/ 
1985, 1500 mVISO m 3 . 6% ZL, 2 BärL, 
Ijndhnntkfl. m. Kamin. Kachel- 
ofen. Gas-Zentralbzg^ 395 000,-. 

KR- Immobilien - 9 M / 50 28 78 


mit Räumlichkeiten für Labor 
oder Praxis im Erdgeschoß, im 
Raum 3260 Rintein von Privat zu 
verkaufen Exkhis. Ausstattung, 
Gesamtfläche ca. 600 m 3 , Grund- 
stücksgröße ca. 3500 m 3 , Bj. 198% 
VB 1^2 Mio. 

Zuschriften unter T 6296 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen 



Optimale Kapftabnrtage 

durch monatliche Mirtü innafam& 
von DM 10000,- bei geringen Fixko- 
sten, Sicherheit durch bedeutenden 
Konzern als Mieter, problemlos 
durch gut funktioniere noe Verwal- 
tung, Kaufpreis DM 1295000,-, 
Courtage 3,42%. 




Telefon 0 62 51 / 5 19 15 


ge ltu i o , Doppdhaufihatfie, unter Reet, 
800 wr Grundstück. 120 m l WofcmfL, 3 
Schlafet, 2 Bader, Doppelgaragc. DM 


Morsum/Sylt 

Klinkerhaus, Bj. 1967, auf 1200 m-, 

Clayallce 14, 1000 Berlin 33 
TeL 0 39 / B 23 79 00 
Büro Keitum: 0 46 51 / 3 31 13 


Schlei - Große Breite 

ln Weseby, Seeblick. Bungalow, 200 
m z. Wasser, 550 m* GrdsL, 95 m* 
WfL, 2 BSder, Sauna, 195 000,-. 

HR-Immoblllcn ■ 848 / 58 StB 78 


Sfw mpqrtu miia 51. 12. 84 

Zweifamilienhaus 

Croßraum Ffm.. BJ. 8L erstkL Ausstat- 
tung. HoJzdecfcec. oft Kam i n ete, voll- 
uoterkeilerL Gründet. 853 m 3 , WobxtlL 
190 m 3 4 Keller u. Gar-, v. Privat t gün st 
Finanz, kann übernommen werdet», 
Pr. 550 TD ML Telefon 9 69 47 / 47 67 


Stadtkerns Husum 

Neustadt, am S ch lag. BJ. 188Ü/198S 
saniert, Ideal f. Whg. U. Gewerbe. 40 
m s Laden/Büro. 210 m 3 WfL, 305 zn 
idylL Garten, 295000,-. 
HR-lnunobHien - 0 40 / 59 29 78 I 



Ihr Zuhause im Alter 

beste Wohnqualität und zuverlässige Betreuung 

im neuerrichteten 

Wohnstift „St. Mauritius“ 

in Tholey» Luftkurort im nördlichen Saarland 

* tägliches Mittagessen * ärztliche Betreuung 

* wöchrl. Grundreinigung * Gemeinschaftseinrichtungen 

Der Pensionspreis DM 1.450.- mtL 

Für eine zweite Person erhöht sich der Preis nur um 
DM 390,-. Sie wohnen in komfortablen 2 -Zi.- Wohnungen 
mit eingerichteter Küche, mit Diele. Bad. Terrasse 

oder Balkon. 

Anfragen an: Caritas Heimstätte „Haas am See“ 
6C97 Sohfelden/Nennldrcfaen, Tel. (06852) 6024 


Ir ca. HOB b 2 SasiaramntaBgBfl HcUbt ata t Betm&er geae M 

in einem Geschäftscenter, Bj. 1985, GroQraum Hannorer-Braunschweig- 
XUSCH IBOffOBo, ToBbnsch 12 b, 4369 Essen 1. TeL 02 01 / 4 2t 79 


Seiräfeafaeira Hausseebiick Travemämte, Kalserallee 31a 

Wir haben noch 4 freie Plätze t Senioren, schöne Zimmer m. Baik. u. 
See blick, Dusche, WC. Farb-TV tauch Diätküche). 

Schriftliche Bewerbung erb. an Inha berin Annemarie Blank, TeL 

0 45 02 / 7 43 13 od. 7 43 23 


Wohnen und geniefien 

Sie sind Anhänger eines verfeiner- 
ten Wohn- und Lebensstils, wissen 
die badische Köche und Gastlich- 
keit zu schätzen und wollen auch in 
Zukunft Ihren eigenen Lebens- 
rfayihmus beibehalLen. Dann kön- 
nen Sie die schönsten Jahre Ihres 
Lebens bei uns verbringen. 
Buhlers Sehworzwaldstube 
St. -Georg^Str. 7 
7502 Malsch- Völkersbach 
TeL 0 72 04/2 72 


T7TTTnT7 


KonfoiL priv. AKorsheim 

in Herrschaftsvilla hat elegantes 
Zimmer frei. TeL 9 81 51 / 63 63 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Köln-Marienburg 

3-Zimmer^ Komfortwohnung, 
kompL eisiger. Küche, Bad, WC, 2 
Balkone, 103 m* Schwimmbad, Ga- 
rage, Kaltmiete DM 1100,- u. 
Nebenkosten. 

TeL Wochenende 02 21 / 37 37 61 
werktags »b 28.00 Uhr 


i 5 £ ü 
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Repräsentative Gewerbeflächen 
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ln exponierter Dortmunder Lage 
(Westfalendamm - Bl) 

planen wir auf bauherreneigenem Grundstück ein 

repräsentatives Verwaltungsgebäude 

Aus städtebaulicher Sicht und auch aus Gründen archi- 
tektonisch optimaler Gestaltung soll es größer werden, 
als vom Bauherrn vorgegeben. 

Deshalb suchen wir den oder die 

Mieter für 2300 m 5 Bürofläche 

mit eigenem Eingang und ausreichenden Parkplätzen. 

Beinahe alte Grundriß- und Ausstattungswünsche kön- 
nen jetzt noch berücksichtigt werden - fast so. 

als ob Sie der Bauherr wären! 

Wenn Sie dieses besondere Angebot interessiert, dann 
bitten wir um kurzfristige Kontaktaufnahme. 

GTB Gesellschaft für Treuhand und Beratung, 
Westfalendamm 186, 4600 Dortmund 1 
Telefon: 02 31 / 59 70 86 


lag »HALLE, MBbe Hm-Ftogboten 
i- A t ebe ta , ca. 1000 m 2 , Büro ca. 250 
n 7 , zu vermieten -T- 0 61 05 / 2 50 54, 


Mietbüro zum Spartarif 

inkL Tdcx/TeleftHi, Sekretariat, Büro 
4- Service. 

TeL • 23 61 / 146 15 
Ihr Büro im Rnhrgeblet! 


Verkaufshalle 

1100 m 3 , zu vermieten, ausreichend Pkw.-AbstellpL vorhanden, m 
Ostwestfälischer Stadt, 23 000 Einwohner, Mietpreis je m 3 DM 7,- + 

MwSL 

Zuschr. erb. ll C 6063 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


M I I r 


; j , ; • ' l 


120 m 2 . Miete monatl. 5650,- VB + Nebenkosten. 

provfSHonsfrBi. 

Zuschr. u. R 6316 an WELT-Verlag, Rostfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Li ver.n iu'[rn: 


NEUBAU-LÄDEN 


PETERGASSK / IC-AAIPSTRASSH 36 
4600 dortmün'd-füssgAngi:rzonk 

Sohr ^.utc inncnNSiduschc I.a^c. L -bAhn-Sivilion 
dirckr im Basement, ancehumlen. 

LaticnsrÖ^cn eon J ■••) nt bis "130 in- (a < n - si. liosst ). 
Mietpreise v,,n DM 85.- nr bis DM 100,-/ nv' 
/luzuj:!. NK. und MwSr. 

! j jtornuriojj und v ernuci nn-i: 

RUHR [mmubihen 

Pnrkstr.itic IS * 2000 Hamburg 52 ' RgI- (0^^) 
l.'in Pro;c;%J der YhBAt? Afr, ^ : 1U c:/ 


Überzaigende Geschäftslagen 
zu überraschend günstigen Mieten 
in Düsseldorf-Derendorf, 


Duisburger Straße. 


/Ihr 



Laden-Lokal 


ist noch frei! 


Die neugestaltete Einkaufs-Rassage „Dieterich- 
Karree“ bietet alles, was ihre Geschäftseröff- 
nung zum Erfolg macht 

9 Starke Kundenfrequenz von raehrais- 
6000 Personen tä^ich. 

% ideale Geschäftstyp-Mischung, unter ande- 
rem von Warenhaus, Sparkasse und 
Gastronomie. 

® Ober 700 Parkplätze im Hause, mit direk- 
ter Aufzugsverbindung. 

Nutzen Sie die Chance, hier Ihre 
n Golc^rui)e M zu eröffnen! Dem in 
dieser Lage stimmt jetzt alles: 

0 Verkaufsflächen: von 40 bis 450 qm. 

£ Die qm-Preise liegen zwischen DM 15 f - 
. und DM 30,- + NK + MwSt 

9 Die Passage wird zur Zeit nach aktuell- 
sten, verkaufsstrategischen Gesichtspunk- 
ten modernisiert Worauf warten Sie? 

Am 15. 1L 1986 ist Eröffnung. 


[QiMim lljiTlHOlililHiMll 


NIEDERKASSELER LOHWEG 8 
4000 DÜSSELDORF 11 
TELEFON 0211/591023-26 


Am EbnichbingsvoESchlag hegt vor. T-arign sofort beziehbar. 


wohl Miete als auch 


ne Maklerprovision) 

M« VeimS geng Verw altung GmbH ft Co. KG' 
BeeeffikteBwaadstr. 2, 8000 München 90 
TeL 0 88 /B4 08 36, Telex 17 898 357 


r. So 
(Kei 


Logeiräume für Auslieferungslager 

o. fi. geeignet, ca. 3000 m*, voll «schlossen, mit Rampen, 
befestigten Hof flachen, verkehrsgünstige Lege, in Industrie- 


gebiet Stuttgart langfristig zu vermieten. 
Bisherige Nutzung als Getränke-Groß vertrieb. 
Zuschr. u. W 6321 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Betreiber ffer GswertiegvoBobjeM gesackt 

läge: mtttlaes Ruhr ge bi et. Per Unterteilung in einer GrofihaDe v. ca. 
13 000 aaP werden alsliBeterg«udit.Blninea-aGarteneenter, Baumärk- 
te, Freizehcenter, Hobby- u. BJom&rkte, Hand wer kennärkte, Getränke- 
märkte, Cafeteria etc, Miete kalt 4^0 DM/m 1 . Par kp lätz e . Büro- u. 

Sozialräume vorh. 


Dortmunder Str. 383a, 4620 Castrop-Rauxel 


Laden in der City 

Hamburg 36 - Neuer wall 

280 m 2 , la Lage, zum 1.3.1987 


RDM VHH 


ERICH E. BEYER 


MAKLER 


Aus persönlichen Gründen 

Nochmieter 

zum 25. Nov. o. später für gutgehen- 
des Katsaret in bester Lage gesuehi. 
Ablöse Bedingung. 
Näheres: TeL 986 54/621 22 


HAMBURG 

Kieler Straße 

Nahe BAB-Auffahrt 
Stellingen 

630 rrr Lagerhalle, ebenerdig 
160 m 1 Werlcstatt 

160 m 2 Büro + 1000 m 2 Hof, geeig- 
net für Verkauf - Produktion - La- 
ger, Miete DM 6500,- monatl. exkL 


ERICH E. BEYER 

E£K - RDM • VHH - MAKLER 

BHlfir. TOI, 2 HH 3. 040 / 781 10 20 


Hamburg 26 

Bj. 85, iO-Jahres-Verträge, Net- 
tomiete DM 197000,-, Verkaufs- 
preis DM Z,A Mio. 


I j l \ Ji i ^ 'ji ~i 1 1 g ^ 1 4 < ) * • i « i 


B& B- TeL 0 40 / 32 47 47 


Laden lokal 

4706 KatBB, WeststraBe 

ca. 400 m 3 , mtL Miete 14 500^- DM 
+ MwSL agL Maklercourtage. 

Zapf Ai Bf Adder Immobilien- 


5 ' i 1). 


Noidstr. 5b 4788 Bamm 1 
TeL 8 23 81/ 2 28 25-6 


LADENLOKALE 


Aachen 

Bielefeld 

Detmold 

Düsseldorf 

Geisenkirchen 

Gladbeck 

Hagen 

Hamburg 

Mülheirn/Ruhr 

München 

Neuss 

Neuwied 

Stuttgart 

Trier 

Wesel 


PeteTStraße 

Niedemstraße 

Lange Straße 

Boiker Straße 

Bahnhofstraße 

Hochstraße 

Elberfelder Str. 

Neuer Wall 

Kohlenkamp 

Sendünger Str. 

Niederstraße 

Mittelstraße 

Schulstraße 

Brotstraße 

Hohestraße 


120 qm 
360 qm 
235 qm 
400 qm 
340 qm 
150 qm 
400 qm 
690 qm 
560 qm 
320 qm 
400 qm 
500 qm 
40 qm 
120 qm 
SO qm 


EG 

EG/UG 

EG 

EG 

EG/ LOG 

EG 

EG 

UG/EG/LOG 

EG/LOG 

EG/1. OG 

EG 

EG 

EG 

EG 

EG 


Miete DM 13.500,- 
Miete DM 23.000,- 
Miete DM 9.000,- 
Miete DM 22.000- 
Miete DM 26.000,- 
MieteDM 9.000- 
Miete DM 22.000,- 
Miete DM 53.000- 
Miete DM 17.500,- 
Miete DM 18.000,- 
Miete DM11.000,- 
Miete DM 19.000,- 
Miete DM 15.500,- 
Miete DM 12.000,- 
Miete DM 5.000,- 


Unsere Stärke ist die Lage 


RENA KEMPER 


GMBH 




Cedfienallee 6 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/498849 • Telex 8582686 


i li J A 




(B 51), zentrale Lage, historisches 
Gebäude, voll restauriert, gr. 
ParbgnmdsL. ca. 400 m 2 Laden- 
u. Gewerbefl. im Erd-, Ober- u. 
Dachgescibofi m. Nebenr. zu 
verm, geeignet für DOB u. HK. 
Arzt. Heilpraktiker, Notar, RA, 
Apotheke, Steuerberater etc^ 
Tenflächenverm- mögL. reichl 
FarkpL vorb, die Flächen L OG + 
DG Winnen auch für Wohnzwek- 
ke Verwendung finden. 

TeL 02X0 2/34138 o. 0014/- 
58658 


in Hamb urg, komplett eingerich- 
tet, mit Kosmetik- u. Friseursa- 
lon, Snackbar, Billard, per sofort 
zu verpachten. Zuschr. unL V 
6288 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 



Laden, DM 17 000,- mtL exkL 


Kühr, Immobilien, Farkstr. 18 
E Hmbg. 52, T. 0 40 / 82 43 04 


repräsentative, ruh. Lage, 7 Räume, ca. 

23Q d 3 , Ruipfan^ MnlyMimlL 

bcl, Pkw- Abstellplätze, Telex- An- 
BcfaJnflL Nabe Kurpark, ab sof. x Ver- 
mietung freL DU 13^0/m £ + Umlage. 
Zusdir. u. A 6869 an WELT-Verlag, 
Postfach 100851 4800 Essen. 


Geschäftsräume 




ebenerdig, 378 m 3 + NR, 16 m 
Front, Miete VB, keine Makler. 
Anfragen beim Vermieter unter 
N 6314 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen 


Lodeufokal in Siegen 

enlage (Bahnhofstr.), L alle 
Branchen geeign.. zu verm. 

TeL 0271/41106 


Große Str. von 70 bis 1500 m a , Ia 
Lauflage, für alle Branchen ge- 
eigneL Durch 


Scuwedenstr. 2, 45 Osni 
TeL 05 41 / 3 28 88 


IMMOBILIEN 



RDf 




erstkL Cttyfage an Hauptausfaltetr.. 
000 m 2 ebenerdige Verkoufsfl. zzgl. 
Bür» il 200 nf Lager mit Aubug u. 
Rampe, 60 Kd. m Schaufenster, mo- 
dernste Aussörtto-. eigener Park- 
platz, DM 15000,- monatl. 






SeremMz 23 ■ W6fi Vkna 


TeJ.02^62 *31082 


Hamburg 

Beste Lage Heidenkampsweg 

Büroetage, ca. 215 m-, m. Hex. Innenaufteilung, 2. Etage, FahrsL, 4 
Pkw-StellcL DM 1^0 p. m J u. NK, p. sofort od. später dir. v. 


p. m 3 ll NK, p. ! 
Vermieter. 

TeL 0 40 / 23 20 S 



Bnmaliges Objekt im Allgäu, Kurhetel/Gasthof 

in herrL Alleinlage, 12000 m z G rundst, Tennisplatz genehmigt 
wunderbarer Landlmusstil, voll biologisch, Luxusausst, Bauj. 84, 38 
Betten + 2 Ferienapp., Einliegerwhg. Z95 m z , 135 SitzpL + 80 SitzpL 
Terrasse. Saunfr, Solarium, römisches Dampfbad, Konferenzraum. 
Monatl Nettoverdienst 55 000,- DM, aus fam. Gründen zu verkaufen. 
DM 3,9 Mio. VB, Finanzierung zugesichert 


HOTEL In SÜD-B ~ 

Wunderschönes, gut geführtes Hotel in bekanntem Badeort am Oherrheln in 
Schwa rzwakf-Nä he gelegen, geeignet für Kurhotel oder med. Nachsorge. 
Sehr günstig für nur 3ß Mio. (VB) zu verkaufen. 

Wagenblast Immohflieo-Untemet w wrisbctratung 
Im Degen 27, 7000 Stuttgart 60, Tel. 07 1 1 / 42 94 68 


Immoblliea Gezlurd 


3 Wahle, 8967 Oy- M lttelberg, Florianstr. 1 
Telefon 0 83 65/81 46 


Braueraikeller 

Baum FfuL. ca. 1000 m\ evtl mehr, 
beste Lage, vielseitig verwendbar 
als G08tsrtgtte, niamplgnnftgnftht, 
Lager a ä. 

Angeb. erftx u_ G 6375 an WELT- 
VerL, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Rio de Janeiro 
City-Turmrestaurant 

über 200 Plätze, günstig zu ver- 
pachten oder zn verka ufen, j 
Anfragen unter £ 6175 an WELT- 
PL 10 08 64. 
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Toplage Bayern 

Herzstück einer traumhaften Fe- 
Wo- Anlage m. gehobenem Reit- 
stall, 140 Betten, Belegung über 
50%. 


Bülstraße 101, 2000 Hamburo 2S. Tel. -Nr. (040» 781 10 20 


nL rustikaler Gaststätte, Hal- 
lenbad, Sauna, Solarium, 
Koznfoztwhg. voll inventari- 
siert u. einer angrenzenden 
Baustelle gesprengt, aasge- 
baggert, sämtliche Anschlüs- 
se, Statik, Genehmigung für 
SO Wohnungen * B0 Betten, 
wegen piftyi Tod des Eigentü- 
mers zu verkaufen- Hohe Rendi- 
te. KP DM 950 OOOw-. 

Angebote unter E 6263 an WELT- 
Veriag. Postfach 100864, 4300 
Essen, oder Telefon §92 53/ 81 33 


Top-Diskothek 

in München zu verkaufen. 

Alle weiteren Informationen u. 
B 6260 an WELT-VerL, FostL 
X0 08 64, 4300 Essen. 


landschaftlich sehr reizvoll 
gelegen, 75 ha, davon 60 
ha Acker. Rest Wald, Ei- 
genjagdbezirk, hervorra- 
gende Absatzlage. 

U! TEL B5 51 /45t 87-19 






TeL 04 51/ 79 70 38 



Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 



:.itr 

3400 Gottingen * Rohnsweg 6 


Div. Renditeobjekte 
und Resthöfe 

im Raum Hamburg/WestkQsta/ 
Nord-Ostsee- Kanal im Allein- 
auftrag zu verkaufen. 

Bitte fordern Sie bei Interesse 
unverbindlich Unterlagen anl 


School & Kuh) Immobilien 


Wald gut. Nabe Münster 

Südhang Teutoburger Wald. Are- 
al 80 ha arrondiert mit attrakti- 
ver Eigenjagd, vielseitig nutzbar, 
kurzfristig vom Eigentümer ver- 
käuflich. 

PF 1142. 4531 Lotte/WestL 


Eatsland/Meppee 
12 ha Ackerland 


Nutzunasmöo- 
M ovo nr. 



Boom Bad Bentheim 
ca. 50-tm-Hof 

mtt GabAude, auch vteis. nutzer, VB: 
T39MSO. 

Suche gr. landir. Röchen, Höfe, Guts- 
oder RtttenutTW uw. 


GEORGS - IMMOBILIEN 

•‘.j- :.rq it r, .r‘. . ;\r.: ?. r ;. : f ' M.i • . r - 
K r> C- h .j : 

S ' 0 zr-5 6 1 ) 2 90 u. 67 95 
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GESUCHE 


Wir suchen bundesweit 

• Garagen-Gesellschaften 

• Parkhäuser (auch projektiert) 

• Büro- u. Geschäftshäuser 

• Einkaufszentren 

• Gewerbe-/Renditeobjekte 

• Hotels ab 80 Zimmer 

• Investitionsvolumen bis DM 200 Mio. 

Infrage kommen Standorte in Groß- und Mittelstädten. 

Schnelle und diskrete Bearbeitung wird durch uns gewährleistet. 
Wir erwarten auch gerne ihr Angebot telefonisch. 


ANGEBOTE 


Anlageobjekt 

ln Lübeck am Geniner Ufer/Welsbachstraße ca 10 min. 
vom Stadtzentrum entfernt mit Wasseranbindung an 
Bbe-Trave Kanal und Gleisanschluß befindet sich der 
Industriepark Geniner Ufer mit seinen modernen Indu- 
striehallen. 

Die ca 10.000 m 2 Nutzfläche ist voll u. größtenteils lang- 


Extra-Marfct, neu 
nur ll^fachÜ 

Büro Pfennig, Makler 
Upper Borg 38, 2800 Bremen 
TeL 04 21 / 27 46 00 


Rewe-SB-Murkt 

Bi. 84, 13 Jahre Bestmietzeit, Netto- 
miete DM 138980;-, VKP: 14^fache 
Jahreäniete. 

Weit GmbH, TeL *22 34/ 7 89» 


1 1 : .ii> I *J i 




Urrtmetrmwwnope 


Die Kaufpreisforderung beträgt 

(das entspricht etwa dem 8-fachen Jahresmietertrag) 
iDUU Industrie-Rat Hamburg GmbH 

tarnt fff ff Abteilung Immobilien 
Rothenbaumchaussee 5, D-2000 Hamburg 13, 

Tel. (040) 44 81 11/12. Telex 2 173 574 irhh wommmm—m—m 


Hochinteressante gewerbliche Immobilien 

_ _ . t nr One 


Zentrale Nürnberg - Abt G jüB* u. Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 f Tel- (09 11) 2 OS 46 ■ Telex 8 26 


WIR SUCHEN IM 
GROSSRAUM RHEIN-RUHR 

für eine internationale Spedition ein Gewerbe- 
objekt mit ca. 2.500 qm Lagerfläche, ca. 500 qm 
Bürofläche und ausreichend Freifläche. 

Bevorzugt werden Objekte in Stadtrandlagen 
mit guten Verkehrsanbindungen; 

für einen Heimwerker-Markt suchen wir 2.000 bis 
4.000 qm ebenerdige Verkaufsfläche an 
Hauptverkehrs- und Ausfallstraßen. Ein bebaubares 
Grundstück ab ca. 6.000 qm kommt auch in Frage. 
Einzelheiten besprechen Sie bitte mit 
Herrn Hagemann. 


GMBH 

s 


Grofir. Bochum, SB-Markt, ME 81 000- 
Nordd. Industriestadt, SB-Markt, ME 185 000,- 
Koblenz/Trier. SB-Markt, ME 283 000,- 
WiesbadeB-City. SB-Markt. ME 156 000.- 

3er- Paket. namhafte Mieter. Top-Lagen, ME 562 000,- 
IVonjd. Industriestadt, Konzern als HBUptmleter. ME 4,6 Mio. 


VK 895000,- 
VK 2 050 000,- 
VK3 250 000,- 
VK 1950000.- 
VK6L2Mio. 
VK 50 Mio. 




HAKLC 2 FÜR »MLÄ-ÖGR 


RUSCH DfHOBw, YoBbnsch 12 b. 4389 Easen 1, TeL 92 il / 4 28 79 


SB-Markt-Neubau Essen 

zentrale Lage, bis 1999 an Filialist vermietet, Miete 
150 000,- DM p. a. Kaufpreis DM 1 875 000,-, direkt vom 

Träger zu verkaufen. 

M. Becker Wohnungsbau GmbH. 

Moltkeplatz 34. 4300 Essen 1, Tel. 02 01 / 25 60 79 


WestertandSSyit 

Ladengeschäfte 

la Lage, ca. 30/80/100 m 2 . zu ver- 
kaufen oder zu vermiß ten. 

Anfragen unter D 6174 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


zwischen Post und Karstadt ge- 
leeen. la Mieter« ql . iangfeisti- 
gern, indexiertem Mietvertrag. 
Bj. 1985, für 2 Mio. DM zu verkau- 
fen. ME 163 200.- DM p. a. 
(12^25£aehe Jahresmiete), direkt 
vom Eigentümer ohne Makler- 
courtage. 

TeL «2 81/ 46 78 77 n. 

92 31/489 93 


7 


11/86, sehr gut vermietet, in Nord- 
bayezn, YB 119 Mieten ft SU 
300000,-. 

Zuschr. u. V 6386 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Eros-Haus 

Aachen, zu verkaufen. DM 500000 
Hohe RpiwjHo eünst Firtandemz 
Maklercourtage 3.42?«. 
g. Jollrt Immobilien 
5100 Aachen, SandTBalhach 4 
TeL 02 41/ 2 71 23 



Cealienallee 6 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211-498849 


Parkhäuser und Tiefgaragen zu 
kaufen oder zu pachten gesucht. 
Pachtverträge: fester Pachtzins, 
langfristig, indexgesichert und 

bankverbürgt. 

VGB-VerwaRungsgeseilschaft für Garagenbauten mbH, 

Tals 21, 8000 München 2 


Bundflswe* gesucht 

Gewerbliche Grundstöcke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

möglicte! tm Gqwwr tap g tfao : oder m Kemgabet 
Ein schnrite Kaufemscfteidung senem wir Urnen zu.. 

RIAD AG G9IM-AREA BeteSgungsgeseSs 

SancraBe c, B750 Gtem3^Sc*war SefltaSAtav. 5202 Henne^AOrwr 
Tetetan 0001/053/61 1230 Triefen G22«2/50fiS-6a. Täte* 835746 


Bereich Sportswear/J eans für 
Damen und Herren, 250 m 2 
Verkaufsfläche, in Fußgän- 
gerzone Münster, 2 Mio. Um- 
satz, mit Ware zu verkaufen. 
Verkaufspreis: DM 1,5 Mio. 

Ang. mit Kapitalnachweis un- 
ter U 6385 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


.66 79-0 



FHIalkette sucht 

für drei verschiedene Vertriebswege' 

Laden in la Lagen 

zwischen 00-1200 m 1 Verkauf«, 
zu absol. Spitwnkonditlonen 

SpozialvemStthag m 
Lid ob /faadiäftsSriiism 

f^tez7ts8955 Tel. 6 60 ZU 2 13 28 

FroteiwcftraBo 29 




Wir suchen bundesweit 

SB-Ma ridgrundstücke 

zu SpteBokrafiboiHHi voczugss. gonsluRtgt 
o. mft V or bescheid euch oat BMung an 
GUMater, Aieltibtt, RtaJdsr etc. 


.3Cl?i ‘Sß-Mirklfc EintaütJzxr^rcn 
■ ;■ ■ G £ ti i H i nt \is c fj 1 r - 

^rJ^55*:Te^Ö:6CH21 / £13 28' 

87£D Asc^ffcribur^'-frahsinr.itr^tr^^D 



Für mehrere ausländische Auf- 
traggeber suchen wir komplette, 
gebrauchte 

Industrieanlagen 

verschiedener Art l Produktions- 
linien) direkt vom Besitzer oder 
Konkursverwalter. 

INTRA, Bochum 
TeL 92 34 / 35 89 16 oder 1 69 34 
Telex 8 25 394 


8e verbliebe Objekte 

1 DM 60 Mio. so t v. Priv. ges. Jahres- 
tniete höchst 10- b. 10,5 fach, Voraus- 
setzung langftr . Mietverträge. 

Angeb. u. Z 6258 an WELT- VerL, Postf. 
10 08 W, 4300 Essen. 


Hildenbrandt 


■ GUbtaBStr. E ■ 7000 Suttprt 1 


Osterode 

Grundstück 4373 m a . m. Baugen. 
f. Coop-SB- Markt, 15 J. Mietver- 
trag 11 fach. 2850000,- + 4 Pent- 
häuser, 330 m=, 482000 DM, DM 
insges. 3 312000,- zu verkaufen. 
GU-Nachweis möglich. 

Lechner & Partner GmbH 
Bussardweg 6, 3167 Burgdorf, 
TeL 050 85/ 12 82 


Lagerhalle, 1565 m 2 

Büro räume 135 m 2 , Bochum-Wat- 
tenscheid, unmittelbar an B 1/A 
430, Mieteinn. 123000,-, 1 lfache 
Jahresmiete, KP 1.3 Mio., v. Priv. 
zu verk. 

TeL 02 34 / 7 50 21 oder Zuschr. u. 
K 6355 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


in nordhess. Raum, Fach werkbau, 
neu saniert. 400 m 3 GewerbefL, 
GrdsL ca. 3300 m* Preis VS. 
Angeb. u. C 6371 an WELT-Verlag. 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Lagerhalle 

Büro- u. Wohngebäude, Essen- Frü- 
lendorf. Nähe B 1 / A 430, LagerfL 
1300 m 3 . BürofL 1230 vor, 2 Whg. ä 75 
m 3 , sehr guter Zustand, Miet e in n . 
211 000,— 1 lfache Jahresmiete, KP 
2,5 Mio, v. Priv. z. verkaufen. 

Telefon 02 34 / 7 50 21 od. Zuschrif- 
ten nnt. „L 6356 an .WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gstgetefldes tÄö&efgascfeäft 

mittlerer Größe, in bester Ver- 
kaufslage einer Stadt mit 40000 
Einwohnern u. gr. Umland mit' 
langjährigem Pachtvertrag (DM 
1500 monatL) iokL Warenbestand 
ca. 200 TDM mit sep. Wohnhaus u. 
schönem Garten, ca. 1000 m a , aus 
Alters- u. Gesundheitsgründen 
an Direktinteressenten ohne 
Makler zu verkaufen. VB f. bd. 

Objekte TDK 850. 

, Angebote unter X 5596 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864, 43 Ess en . 


IQfacti 

DM 1 270 000,-, conrtagefrei. für 
ein Wohn-Gewerbeobjekt in 
norddtsch. 10 ÖOO-Einw.-Ort, 
zentr. Lage am Markt. GrdsL 
2425 m a , Top-ZusL, voll verm. 
Anfragen: TeL 949 / 6309915 


Sehr schönes, neues 

Ladentokal 

frei, 90 nr, Fußgängerzone, Par- 
terre, Lagerr. 25 m 2 , 2 Fenstersei- 
ten, im Ortskern Kleinenbroich 
, (Korschenbroich 2), sehr gut ge- 
eignet als Cafe, Bistro, Backstu- 
be. Nach Wunsch Wohnung L glei- 
chen Gebäude. Ideale Geldan- 

läge, 

Zuschriften unter A 6127 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 



BAUTRÄGER 

ln Bauge&föt, ca. V iW3 0_gB Id ffi JL°P=*b>™& 

. u. wirtscb, Potenz öoögL ■ 

u. Y 6301 an WELT-Vedag, Postfac h 1608 64, 4300&sen. 


Existenz mit Züicoiift/Spieinai^ 

ott ntton Geräten in guter Lage^bohes N^eauL 
Nachweislich hoher Gewiim -Zusclalftensiit Kapitalnachwds an. 

C. H. Oondob-Haadels GmbH 
Hastedter Osterdeich 241, 2800 Bremen 



Mortemesl 




| K n 


. — t. 


T«L 09 91 / 5 17 99 


mit Abpack- und VerarbeitiingseinrjchtLingen . in 

Nordbayem zu verkaufend 

m 9 m m ** " 

Anfragen bitte unter S 6295 an WELT-Verlag; Post- 
fach 100864,4300 Essen 



Kapitalanlage 

Wohn- u. GeschSttsbs. in zentr. La- 
ge in Bremen, 366 m* Gewerbe- 

B45 






UflleruEfimensvsrmmiüng ErabH 


’ — S • - 1 " * • \ 


Einarbeitung wird geboten. Zuschr. sx. -F 

Post&ch 10 «884.^300 £ 


Geben Sie bitte die . . 
VorwahLNumfner mit an, 
wenn S« in Ihrer Anzeige 
eine TelefbnTNummer ■ ; 
nennen. 



SB-Markt, Neubau 

«anm DniSbOTg 

13-Jahre-Mietvertrag mit erstklas- 
gi gpm T Jfist- 

eimtahmen DM 135 040.-; Investition 
DM 1 580 000.-. Nur für Direktinter- 
essenten. Weitere Objekte auf 

^ Anfrage- 





Für Bauträger 

Ejemgebtetsgruadstück, Lipp- 
stadL 2500-5000 m 9 . 




4786 LfpjntwK. Stirper Str. Ute 
TeL 0 29*41 /1T9 27 


tfr. vermietet an la Mieter, Neubau- 
ten 1986, Großraum Hannover, 1,2-5 
Mio., direkt vom Eigentümer. 
TeL 689 / 637 46 46 


Geschäftsräume 

ca. 300 m 3 mit 35 m Schaufen- 
sterfront, voll unterkellert, bes. 
geeignet für Lagerverkauf zu 
verkaufen. 

TeL moutass • 52 31 / 3 83 96 


KMb99-Wfflldti»k 

zentr. Lage, G ew erbe g rdsL 5000 m : zur 
Bebauung m. Halle u. Bürogeb^ 
3ge9cb^ dir. v. Eigentümer (kein SB- 
" Merkt). 

TeL 0 40/566 39 08 



Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8-579 104 aufgeben. 



la Mieter, Iangfr. Mietver- 
trag, ME: DM 520794^. KP: 
DM 6^» Min . Weitere Interes- 
sante Objekte auf Anfrage 

SENKEL IMMOBILIEN 
Telefon §4 71 / 80 25 84 


Hochackeestr. 36, 8*12 Ottobnma 
TeL 9 89 / 69 79 15 


Baureifes fimdstück 

Süd! v. München, best, g e e i gn. t 


irifn 7T3 1 ^ iTTTTim,' «Ij.vuTi • * i 


tion o. äL, zu werk. Anfr. an: 
WM GmbH. TeL 9 89 / 98 93 74 





l i tte malton ale i p n tt ttlrt^ M e ni cli rtr lBBft 

GOISH0TE, GfflmSTtiGKEIMB HÄOffll 

(auch Cntelgnungan) - 

nur mit G ru ndbuchnachwgis ~ In der gesamten DDR 
(Deutsche Demokratische Republik) 

: ■' Angebote unter Chiffre 88 - 100 091 
ASSA, Schweizer Annoncen AG, Postfach 927 
CH -9001 St Galten. - 


lauf 


prundst. m. NeubaumögUchk. 
dgelegenhML IdyJL am FbiS- 
elegen, 4900 m\ 30,- DM/m 3 . 
Telefon 9 4« 93 / 84 58 


Bel Antworten auf CUffreahattgen. 
Immer die CMftPt-Mumflier auf dem 
ümeeftteg verme rit enl - 





Telefon «6121/M 6865 








Gemütfiches Häusl in Austria 

3 Zi., KiL, Bad, Südterr. mit unverb. Panorama blick, Garage, 
Lage — Nähe Bad Aussee, starkes Ski- und Wanderge- 
biet (Thermalbad), sofort beziehbar, DM 155 000, -/H. Balling, 
Anlageberatung + Iirnn., TeL 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14, zum 
Wochenende. Keine Käuferprovision + namentL Grund- 
bucheintrag! 


2« rastaBBfea: Scb&tstes Appartement m Oberiberg, Schweiz 

4 v 2 Zimmer, zweistük&iges Appartements 5 Saücone. 2 Badezimmer, 3 Schlaf- 
zimmer, 120 m* 

&sa eoAfent von Zürich, Bähe 1300 a» AsagrdelmteB SUtofctet* Piste vorder 
Tür, herrliche freie Aussicht Preis; sfr 400 000.-. Ausläiiderfeewllllciiiig aus- 
nahmsweise. 

Info: BL P. Beeknun. fieggestraat 24, BfL-7607 LN At—rati« , Nfededude 


LUGANO 



C ÄP P'ANTIBES 

Direkt am Sandstrand, gepflegte 
4-Zimmer- Wohnung, 100 m s , 
Südbalkon, Meeresblick, ruhig, 
aller Komfort, Nähe Altstadt, DM 
370 000. 

Ihr deutscher Fachmann 
Konstantin von Kielst 

GEPI International 
15 Bd Albert ln, F-96 6W Astlbes 
TeL 98 33 / 93 34 85 76 o,0 61 74 / 33 75 
Telex 4 fi£ 522 


Fnatoeicfa, La Pfegae VUb^ 

73210, App.. 55 m 3 , Südlage. W 
verk. Am Fuße der Pisten, 2 
SchiafzL, S Bäder, 2 Baikone. 
WohnzL, KtL. Skiabstellraum, 
Keller. Gebäude auf Sonnenseite 
(Salon m. Holzfeuer, TV u. Sau- 
na). 550 000 FF. 

DEäEEESTERE, 2 Domaine de la 
Croix Blanche, F- 59223 BONCO 


CANADA 

Ontario - Nfiha Ottawa 

Trailerpark, 48 300 m 3 , Sand- 
strand, Uferfront Ottawa River, 
komplett ausgerüstet, traumhaf- 
te Parkanlage mit 2 großen Häu- 
sern, auch als AJtersruheshz oder 
Sommerresidenz geeignet, durcl 
niedrigen DoUarkurs zu günstig- 
sten Bedingungen zu verkaufen. : 

Nahen InformatloBen: 

9 77 35 / 33 82 Flau Seidl 


CANADA 

60 acres of view property heavily 
treed, near Vascover on West CoasL 
Ideal Estate. 200 000 r»madian Dol- 
lars. 

Contact Angto-Canadton (TO Ltd. 
P. O. Box 36, Gabifola Island, 
British Cohunbia. TOSEEO 


in einem Terrassen haus erstklassi- 
ge 3 */z Zimmer-Wohnung, grosse 
Terrasse, n bester Lage wi Casta- 
gnoia, Südlage; Soma Enes der 
schdnsS9n Panoramen der VVteft, 
das erndruckvofiste von Lugano 
Günstige Nfertauftsbedingungen. 
Bezugsbereft. ; 

Offerte und Besichtigung von: 1 

« CONSULENZE BWMOBBJARlSA 

Lugano • V Sornjln; 5 lei 091 135566 


Seit .Jahren Immobilien in 


Sarasota. Doppelhaus v. Priv., 
weg. Erbauseinandersetzung zu 
verk., US-S 75000,-, BSE US-S 
9000 p. a. 

Zuschr. u. B 6348 aa WELT-Ver- 
lag , Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Verkaufsangebot: 

Bungalows in 
Wassersportgebiet 


Zentrale Lage in Holland. Nahe Strand und See. 
Unbegrenzte Wassersportmöglichkerten. 

121 Geräumige, reizvolle Bungalows mit 
eigenem Parkplatz und allem Komfort in einem 
gepflegten Erholungsparkgelände mit 
Tennisfeldem, Schwimmbädern usw. Die 
Bungalows sind modern gebaut und sehr 
komplett ausgestattet (u.a. Farbfemsehor). 
Alles ist in erstklassigem Zustand. 

Die Bungalows können einen Bruttomietertrag 
von gut DM 9.000,- erbringen. Verwaltung und 
Vermietung regelt gegenwärtig ein namhaftes 
niederländisches Unternehmen. Die Bungalows 
können auch mieterfrei übertragen werden. 

Schriftliche Rückäußerungen an : 
BedrijfsbeheerJ. Stratvng B.V., 

Ubbo Emmvussingel 8, 

97U BH Groningen, Holland. 



scbottL eia Paradies, VK 
269 000,- DM. 

• 1499 ha Weidelud. VK 284 000.- DM. 

# 835 h* BJadcrbim, vL nnagpat, VK 
108 000,- DM. 

Info B. £L Hujer. POetf. 1788,0780 Xai- 
sentartcnit TeL 08 31/8 Ä 76 
59982. LukSfihriKe Brf&hruojL 




ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größ^i. 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von Hünerdorff sehe Güterverwaftung, «787 Wörth/Main 1 
Landstraße 42, TeL 0 93^72 / 54 43 



Österreich 


^■Eigentuma^k 

Z-Zl.-Elganturraw. ■ 
DM S3 000,- ■ 

3-ZL-Elgerrttimsw. H 
DM 135 000,- ■ 

Blockhaus ■ 
DM 200000.- ■ 

nnA KO-OAAO / 


DM 93 000.- 
ZL-Etaartlumnv 
DM 135 000,- 
Blockhaus 
DM 200 000.- 


, Rin wüAoeb mit Bootobti 

aer Frelza Itwttt« SbdXaft bei 
Mcmaggio, Nur DM 195000,-. 

EaTlgiexio 

Via Bko 42 A, 8900 Lngaop • 

TeL 0041-91 /7i 49 48 abmdfl 


0043-6152-2442 


Immobilienkon^lci 

Dr.Griesshoter Ges.m.b.H. 
A-3990 Bad Aussee 



bttx von Hnßr exotiidüfto 

pracbL Nur sfr. 270 000»-. 

TeL Kon takt unter TtL Dratsebliad 
0228/468893 ab 29. 10. 88. SchriftÜ 






on 1,25 acres, soberb stozsebullt 
house comptotei end 1981, 2 
bedrooms, 2V: baths, 2-car-gara- 
ge. Full American Commodities. 
Price 1,4 Mio. FF. For details, 
write: HAY, Au Säble, Prigoc- 
rieux, F- 24130 LA FORCE 



067EPAZ</ft-Näh«HrteEg(H} 

VILLA, bevorzugte Lage ln ele- 
gantem Privat- Park, 3mn. von 
Dorf anlagen. Terrasse mit Rund- 
aussicht Meer, großes Wohnzim- 
mer, eingebaute Küche, 3 Schlaf- 
zimmer, 2 BadeziatL, Garage, 1800, 
m : Lustgarten, Piscine 10 m x 5 m 
mit Bungalow zu verkaufen von 
PRIVAT, 1800000 FF. Auskunft 
französich sprechend abends 
nach 20 Uhr 94 58 61 44 


Romantische Wassermühle im 
Tal von Limoges a. d. 19. Jahrh., 2 
Gebäude in L-Form durch Tor- 
bogen verbunden mit Uhr ü. 
Glocke auf 6^2 ha, l km Fluß mit 
Forellen u. Fischrecht, DM 
800000,-, TeL: 0033 / L30.Ö1.09.56 
ab 18 Uhr. Ausk. in Deutsch. 


Ftaknidi - Touu, nafta Jofeqf 

1 Std von Paris (A 6), stilvolles An- 
wesen, Bj. 1S72, 180 m a m, sämtl 
Komf., in bestem Zustand, gepfL 
Parkanlage v. 10 000 m 3 . 
Zuschr. u- 31 301 an Centrale d’an- 
nocces, 121 Rae Rfiaumur, F-75002 
park; TeL 0033/L48J7ÄA8 


Landsitz bei Rio de Janeiro um- 
ständehalber zu verkaufen. Aus 
privatem Besitz 50 Jahre in deut- 
scher Familie. Grundstück 
500 000 m a . 900 m hoch gpip gpn in 
den Bergen, gesundes Klima, un- 
verbaubare Panoramaflichi. Bun- 
galow 200 m a - 4 Schlaf?,, 3 Bäder 
gr. Li ving - gr. gedeckte Terras- 
se, Swi mming-pool, eigene Quel- 
len, eigene Zufahrtsstraße, sepa- 
rates Gästehaus, Wirtscbaftsräu- 
me, Angestelltenhaus, Stallun- 
gen. Spazierwege, viel Wald, zu-, 
verlässiges eingearbeitetes Per-! 
aonal, Telefon. 70 Minuten zum 
internationalen Flugplatz via 
Autobahn Petropohs. VB 1,5 Mio. 

DM. 

Kontaktanifnahme u. C 8305 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen, oder bis 5. Nov. mit 
Eigentümer, Tel 07551-838 38 
ab 20.00 Uhr. 


Frankreich 

Dept des Landes 

in einem idyllisch gelegenen 
Dort an einem Süßwassersee, ca. 
'5 km von der Ailantikküste ent- 
fernt, 35 km südL von Bayonne. 
schöne möblierte Villa, 180 mTs 
Zimmer, auf bewaldetem Grund- 
stück von 5000 m 1 . Preis FF 1 Mio. 

Angebote unter H 6134 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


bmsBfllltefi in Ftenkrelch 

Villen u. Wohmmsen an der Cötc 
d'Azur, Schlösser u. Chalets in der 
Dordogne, Land- u. Bauernhäuser 
vom Elsaß bis zur Siakaya. 
ImmobUlen Xntcn&tlonl 
TeL 9 69 / 34 73 BZ 


Kanada - Ontario 

Baumplantage u. Naturwald, 20 
ha_, 5-ZL-Haus usw, DM 100 000,-. 
55 ha mit 2 km Ufer am Huronaee, 
DM 200000,-. 300 ha mit fl Pri- 
vatseen, DM 300000,-, 2500 ha 
Naturwald, DM 700 000,^ Wettere 
Investierungs- Auswanderungs- 
Objekte. 

P. O. Box 883, Sault Ste. Marie, 
Ontario, Canada, Telefon 001/ 
70&/253 / 9200 ■ ■ 


Florida - Gen nn 

Nutzen Sie den jetzigen S-Kurs! 
Wir bieten: erschL Grundstücke/ 
Häuser in erstkL WohnL, eig. 
Verw_ Mtetgarantie, notar. 
Grundb. - Elntr^ smte Kan - 


U5£*-Geweibegebfiude in 
100% vermietet» enor- 




NETTORENDITE für 3 Jahre ge- 
sichert, Gesamtprelfi 255 000*- t, 
auch 507Uge Beteiligung möglich. 
Anfragen erbeten unter L 6290 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen 


18202%-, 

2848625,- 


■ . A-8082 Maria Wörth - 
TeL 90 43/ 42 78 / 22 78 
oder fallweise 0043/222/2404943 


■nebSlMOOOA 
ScMaktoMfint . 

» 1«» 
TUL Bll /2]Z/B472Z99;..{>’ 


Florida- Immobilien 
7501 


iFÄTTTE? 


Fort Umdoidala 

große best gepflegte . SA gett- 

tumswhg. ln Bungalow, 125 m*. 2 
2 Bäder. Patio, Garten 
u. Pool, ln bester Lage, 1 Bßn. z. 
Meer und Intracostel v. deut- 
schem Beaitzer nach Hgennut- 
ming ft zu verkaufen. 

$140000 


IrenaS 
TeL 001/ 30 3 


84«) 


<?7rf 


fM* 




> v 
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Verkaufsangebot 

Feriendorf am Qsselmeer 


Großes, modernes und sehr beliebtes Feriendorf. 
Rund 400 Wohnungen und ein modernes Camping. 
Aller Komfort, darunter Hallenschwimmbad, 
Restaurant, Bowling und vieles mehr. Einzigartige 
Lage unmittelbar am Qssehneer. Nabe gelegener 
Jachthafen und malerikhe Ortschaften. Alles in 
moderner Bauweise und erstklassigem Zustand 

Verhandiungsbasis DM 34.000.000,-. 

Verwaltung und Vermietung regelt gegenwärtig ein 
na mh a fte s niederländisches Unternehmen. 

Der Komplex kann eventuell auch mieterfrei 

übertragen werden. 

Ausschließlich schriftliche Rückäußenmgen an: 
BedrtjfsbebeerJ Strating Ä V., Ubbo Emmiussmgel 8, 
9?1 1 BH Groningen, Holland 


Algarve/Portugal 

für Individualisten, ländJL Grund- 
stücke. TcL 09 11 / 63 37 65 


• Stabile wirtBch. Verhältnisse 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• Rizinus — Jojoba - 
beste Rendite 

O Eigenes Büro in Asunciön 

• Günstige Besichtigungsflüge 

BF media finanz 

intemsiunale Immobilien- und 
Fmanxtenings-Gesellachati mbH 

WOicfcernsirafle 5 8500 Nürnberg 40 
twi 09IV4&W6/7 Ttx irr. w Bro modu 


Lago Maggiore - Italien 

•>.7.1 -Hyratnimnmhmmj, ruhig in 

Stadtnahe gelegen, gr. Terrasse, 
SchlafzL, Wo.-KiL. Bad. Keller, Au- 
toabsteJlplatz. DM 143 000,-. 
Information: TE55ZNBAC (Fr. 
ScbLtt) 

Via B. Luini 34. 1-21016 Luino 
TeL 0039/332/533119 


Logo Ma g gto reySchweiz 

Perienwohzuingen ln 
Gambarogoo und Ascona 
zu verkaufen- 

Telefra « 08/371165 


Sudschweden 

Mehrere Objekte: Nolles Frrienhaus 
xiul Vesthong-AusächtslaRr, 40 m vom 
Ufer am V&tterccc, 200 000.- SEK. sehr 
ungestörte Lage, Bootsbcgeplaiz. 


mit uogcsUaten Lagen. 
100 000,- b 180 000,- SEK. 

In ffftgel J h i nitf hn ft m ft hoher und 
freier Lage ohne Nachbarn, reizv. 
Gaus, grobes GrandsL. 150000,- SEK. 



Farmen - Ländereien 
. Existenzen - Attersoshesitz 

Traumhaft niedrige Preise. 
Was suchen Sie? 

Zuschr. eib. u. S 5657 an WELT-Vertag, 
Pöstf. 10 06 64. 4300 Essen. 


Katalog anfbrderzL Scegnmdstüfc 


Seegrdst-, 1640 nr + Hel, gl 51 i 
DM 57000,-, und viele weitere Ob- 
jekte In herrL Umgebung am Sec 
oder in Seenahe. 

Schwedische Immobilien 


PF 73 06 25,2900 Hamburg 73 
Tel» 9 40/ 6 77 03 65 


Caaada / Rova Scotfa 

192 000 m* Traumgrundstück. 800 
m Meeresufer (Strand) in idylli- 
scher Meeresbucht, über 350 m 
Straßenfront, Strom und Telefon 
vorhanden, von Privat zu ver- 
kaufen. DM 14B 000.-. 
Zuschriften unter H 5656 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


AUSTRALIEN 

Der sJcherat* Kontinent m 
dar Wett für Immoölüon- In- 
vestments, Farmen, Ranches. 
HSuaer, Appartements, Ho- 
löta. Shops, Fabriken ln Met- 
boume. Sydney und an der 
GoUküsta (Surfing- Paradies) 

Spezialisten mit langjährigen 
Erfahrungen getan Hinan 
Auskunft, 

Für mehr Informationen er- 
rate hon Sie uns unter der 
Rufnummer 07221/319«. 
Postadresse: United Real Es- 
tala, U. Klein. Lictaertater 
Str. 13. 7570 Baden-Baden. 


Tessiiter Villa 
an Luganer See 

mit traumh. unverb. Secblick u. 
Berxpanorama (S. Salvators), 13 
km bas Lugano. 3 km bis Schwei- 
zer Grenze, insges. ca. 400 m a 
Wohn- + NutzfL (2 getr. Wohnun- 
gen), 4 Schlafr., 2 kompL Kii, 3 
Bäder, 2 Duschen, Vorrats- + Ab- 
stellräume, Innen- 4 Außenka- 
min, Rundum-Terr., teilw., über- 
dacht, wertv. möbL 130 m 1 gr. 
Marmorschwinunhallc (Winter- 
betrieb) mit Dusche u. Sauna, 
Wasserbecken 12,5*6.0 m, ca. 2000 
m z PalmengrdsL, mit gepfl. Gar- 
teuanlage u. Gartenhaus, Garage 
u. Einstellpl. an Privatstr., abso- 
lut ruh. gelegen, zu verk, VB 
890 000,- sfr. 

TeL 05 11/51 75 85 


Austra tiea / Quee «stand 

WhiUtutd&y: Erschlossene Baugrund- 
stfidee am Strand ob 21 B00,- AS. Diver- 
se KlelnfarmperzcOen. 2 ha, 50000*- AS 
Conway; betriebsfertige Farm mit 
Wohnhaus, PooL Nebengebäude u. 
tcduL Gcrüle, 120 ha, 400000,- AS. 


rrr. n rrr. raz \ ? 


Telefon 0 n 74 / 79 79 


Österreich 

Stadt- u. TonrlaUkhetel Wachs* (Nie- 
dertoteiT.j, beste Lage, 140 Komfort- 
betten, 2 Restaurants, Koafcrenzräix- 
me, div. Nebenr., betriebsbereit» 
pretegünsL, DM 2,3 Mio. 

TeL 0143/27 32 32 66 
oder M 43/ 61 53 22 50 


Ober 50 wunderschöne Objekts 
Im Sfidwesten trtands, dam 
schönsten Toll der Insel 
a-P. Marco. Vtktoriesfr. 1. 

Pf. 101528, 4330 Müheim/Ruhr. 
Tel, 0206/477404 


Verkaufsangebot: 

Appartementskomplex 

im 

niederländischen Watt 

Privater Kapitalanleger bietet auf einer der 
schönsten niederländischen Watteninseln einen 
sehr luxuriösen Appartementskomplex käuflich 
an. 

Auf dem etwa 1 ,3 ha großen eigenen Dünen- 
elande befinden sich ein Hallenschwimmbad, 
aunen, Solarien, Sporträume und dergleichen, 
sowie 33 Wohnungseinheiten und eine 
Verwalterwohnung. Alles in erstklassigem 
Zustand. 

Jährlicher Bruttomietertrag etwa DM 600.000,-. 

Verhgndiungsbasis DM 3.000.000,- 
pius Ubertragungsgebühren. 

Schriftliche Rückäußerungen an: 

Bedriifsbeheer J. Strating B.V., 


BedrijfsbeHeer J. Strating B 
Ubbo Emmiussingel 8, 9/1 1 
Holland. 


BH Groningen, 



vi 'i i 


Ärztehaus 

$ 560000 ,- 




Grand 


: 18 750sq.ft (1742 m 3 ) 


An ousgezeidinater Loge, kn Medlccd 
Disirici, in der Nähe von 2 Krankenhäu- 
sern. Voll venmeiet, hohe Rendite 

Verwahrung durch C0R1M, inc, 
JadcsonviH. 





COR1MAO. Dufowstrasse 65 
CH570S ZbOkonZDrlch 
TeL 0041/ 1/391 71 23. Telex 5 7 830 
Artanta. Jacksonvüia. Berry. Savawuuh 


Uetea Sie das Besondere? 

Baugrundstücke m. Seeanschluß. 
Nähe v. Priv. zu 

verkaufen. 

Näheres auf Anfrage. 

TdL: • 29 61 / 86 52 / 63 82 


o : r ; f i .fi i ;7 k \ \ ' Kj. ; 


L Hauptstadt v. Paraguay 

für 1,5 Mio DM (lOfache) zu verk. 

Nur eh denkmaJgeschützta (gern. 
§ 82 i EStDV) -gewerbliche fMwSl- 
Option) - rteu aasgebaute Ferien- 
appartements in Cuftkurstadt ab 
DM 104000,- (einschi. gewerbl. 
Mietvertragsgarantie) auf ßurnge- 
lände im Stadtkern zu verkaufen. 


Lago Maggiore - Italien 

Altersruhesitz - Haus in Stadtna- 
he, beste Lage, Seeblick, ca. 600 
nr Grund, 2 SchlafzL, Bad, 
Wohnr. u. Kü. mit anschi Terras- 
se, überd. Parkplatz, DM 
269 000.-. 

Information: TESSINBAU (Fr. 
Schlilt). Via B. rjuni 34, 1-21016 
Luino, TeL 00 39 / 3 32 / 5331 19 


Schwel z/locaroo 

2-ZL-Whg., schöne Hanglage, mit 
Park u. Schwimmbad, herrL Aus- 
sicht auf Lago Maggiore, sfr 
265 000,- (günstige Finanz, znögL), 
von Privat. 

Angeb. u. M 6379 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wallis/Schweiz 

Momana-Les Co Dons- St. -Luc. 

Zu Verkäufern Wohnungen und 
Chalets. Kredit bis zu 60 % - zi"« 
6,75 p ,ia_ Zuschriften an 

Ta! Promotion S. A. 

10 Av. du Midi. CH- 1950 Sion 
TeL 00 41 27 / 23 34 95 


, RI TT ES BURG 
im Bestzustand 

verträumt - idrlhsch 
mit Teicb und Park 
Nsfhe Lirzp&n/Sn dfr&zikr eich 
G rundst. 3.75 ba, WH m. 400 nP 

Kaufpreis DM 485 880,- 

Näheres übe: Frau Rotkenhufer 
bzw. Herrn Kroll von 

Lm-Fr»akx«kh4Bin»bULn 

GmbH. 

HwelW rate 9, 7500 Karlsruhe 
TeL 0 72 44 / S 88 €1 


Jl - 11 J- 1 1 


Boncalcor. Wfl. C2 s>*. 3 ZL Bad.'WC, 
Kil, Vorraum. Absiel Ir , Terr , kompL 
mobL, Su d l g., öüu m : Grund, suf. bzlx, 
DM 170 000.- 


BoteMocfch&iiser mhL GnL, 3 ZL, Ka- 
chelofen, Nebenr.. ücrrL Sudlg.. ab DM 
195 000,-w 

Sohbuvg-Stodlwbg. 

3 ZU TG. AL Lg, DM 150 000^ 
Immobil- Serrtee GmbH 
A-8983 Bad Mitterndorf 32 
TeL 60 43 V 61 53 22 SS 


Immobilien. Domtzildieftsie 
Deutsche SeireutinQ m Andorra 


t rnwcA PhöisSj, Rdtisjw 
Tel 3 21 C I 31 97 





Mill Neck, Loog Island, 
New York 

Dieses über 5,2 ha große Anwe- 
sen liegt über der Oester Bay. 
Auf dem Grundstück befinden 
sich gepflegte Gärten, Pergola, 
Schwimmbassin und Torhaus, ca. 
840 m 2 Wohnfläche bietet das 
Wohnhaus aus Backstein. Es 
wurde 1916 für die Familie Dou- 
bledav erbaut und vom Designer 
Angele Donghia erst kürzlich 
umgestaltet. Prächtige offene 
Kamine und Gesimse," 6 Schlaf- 
zimmer, Personalräume, Verwal- 
te rwohnung. Eine Stunde von 
Manhattan entfernt. 

US S 2,75 Mio. Broschüre DI 1-218 

SOTHEBfS INTEBNATIONAl REAITY 

1334 Torfe Avenue. New York 10021 1 
TeL 212/606-76 70 


Ftaokreicfa / Dole d’Aznr 

Luxus^-üla. 340 zn : , Swimming- 
pool. 10 Mia. von Canims-Stadt- 
mltte, schöner Mee res hlick, an- 
gelegter Garten, von Privat zu 
verkaufen. 

TeL in F. 60 33 / 93 86 22 51 


TOSCANA 

300 Landhäuser. Bauernhöfe und 
Rustikos - renoviert oder zum 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
3t— in Briefmarken oder 2 Int. 
Antwortscheine. 

TOSCANA-IMMOBILIEN 
Friedrich BL v. Pfeil 
Strehlowweg 50, 2 Hamburg 52 
Telefon 0 40/ 8 SO 38 71 
(mit Aebenold + DtgratL CH Zfr-idi) 


Der monatliche Informationsbrief 

USA— Immobilien aktuell 

+ Florida- 
Report 


0,- .OM \r, ürsef- 
rr.^.'ke.Tl jj 
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Swüomslr 39 


0stpyr»ä^Katal(»föfl 

HerrL Villa, 20 Min. v. MiUelmeer. ä 
6300 m 2 . 175 m : WohnfL + 75 m : Gar.. 
KeUer + Nebenr.. 6 Z.. Kü^ 3 Badez.. 

Patio, TciTh 665 TDM. 

Villen von ausgez. Niv. ab 300 TD5L 

Frau MÖLLER IMMO- SER VICE 
21, Av. Foch, F-66400 CERET 


ÖSTERREICH 



Wander-vSkJ-Eklorado am Stoinemen 
Maar'Hincsflhal 1- u. 2-Zi.-Whgn mit 
südMWgen Loggten nahe Skilift ob DM 
BSOOQ.- 

Niedemsill 

nahe Europnspoftfegion Kapnm |IOtz- 
Btrinftom) Zn H am See. 1-3 ZL-Whgn. in 
ruhtger Loge ob DM 90000- 
Preirtsaonsfral. langfnatige Fmanae- 
fung möglich Bofomgo GrundbüCh- 
emtmgung gesichert, amom Tei.-Ser- 
viceSaJSo. 


»DEIN HEIM" Wohnungsbau 

A-5020 Salzburg, L-Rieder-Kai 13a ‘ 
S 00 43/662 23 5 0 6-G - 


Herbstferien 
Belgische Ardennen 

Wir laden Sie ein, mit uns ein paar km in 
Belgien zu fahren um unsere verschiede- 
nen zum Kauf aogebotenen Ferienhäuser 
in einer herrL Umgebung zu besichtigen. 
Fencnhäuser ab DM 17 500.- und Grund- 
stück ab DM S 500.-. ohne MwSL +A- 17V 
Bitte schreiben Sie oder rufen Sie an, um 
etwas zn verabreden. 

Onrlke ei Somme 
Bne Tran du Retard. 9 




TeL BRD 022 02/568 82 
Belgien 003268/33 25 47 
0032 86/ 32 27 17 


• Angebote in der Schweiz 

j Lqq qnc r SjM, mit elg. SeegrdsL. gr. 
I 5-S.-Whg.mLnxn^-Aussttg.. 165m : 4- 
I Baftoa., er. gepfl. GrdsL. Schwb&m- 


I ObeHtolb loviMr See. lechn. perfekt 
, rest&ur. Haus im Zeocr. eines ah. typ. 

Tesssner Dorf es. 97 nt- * 1 1 m 2 Ter r^ 
1 sfr. 298 000.- 

Itofcot«. er. 3-23. -Whg. mit tranmlL 
Blick auf den Luganer See. 1 19 nr 
( GarL-TeiT.. sfr. 573 000.- 
\ lia Ud e, Eraamh. SeegrdsL rd. 16 000 
m-. Svimminxpo&L Boottplto. Whg. 

79 m* + 24m* Terr., sfr. 463 000,- 
Lago Maggiore: Verschiedene, hoch- 
wert. Wohnungen m Ascona. Minus io. 

Locarno. 


Immi»hiiii 


nLueJcen 


Makler 


Luekcn A pjnncr ? 1 ljn_ir»ur>: ; 
OKkcnhudencr sirjLV: .*u l| 

Telefon U40-8& 70 58/*» J 


JJ 


UnrwHhbitien 


DiSENTIS 

Graubünden 

Exklusive; preiswerte 
2 -4-ZiiTimar -Wohnungen 
ZU VERKAUFEN 

■ sonnig und schneesicher 
S absolut ruhige Lage 

□ sehr gemütlich und 
komfortabel eingerichtet 
B grosser Balkon 
B komplene Küche 

■ auf Wunsch mit Garage 
fl problemlose Zufahrt 

■ Ausländer -Bewilligung 
vorhanden 

aüod Verwaltungs-AG 
Ratussir.22. CH- 7 000 Chur 
Telefon 0041 /81/225425 


Schweiz/Wallis 

Chalets u. ETW in bekannten Som- 
mer- u. WimerßcbicteD, z. B. Cha- 
lets neu, mit direktem Anschluß an 
das Skigcbici Thyon-Vcrbicr (über 
200 km Pisten un Verbund l. einmali- 
ge PaQuramaauS5icht, exkl Aus- 
stattg. mit off. Kamin. kpL Holzkü- 
che. ab 160 000 sfr. inkL 600 m 1 
Crdst, ETWs neu. 200 xa v. Skista- 
lion. KL Wohneinheit, ab 90 000 sfr. 

Finanzierung 

D. Hiss Schweizer Immobilien 
TeL 0 77 35 .39 50 


TTTTTTTTTT 


83-93 % Netto- Rendite 
Anlageobjekt ab hfl 90 906.- 
z. E.: Wohnhaus, fest vermietet u. 
verwaltet, aus unserem Besitz tn. 
unabh. Baugutachten, jährlich 
gesetzliche Mieterhöhung, Net-, 
tomielen: hfl 9530^6, Endpreis: 
hfl 110 745,-. Hypothek in D bis! 

70 % möglich ! i 

TeL 09 3129 / 711645, Allgoed 1 
Immobilien, Joh.- Verholst- Str. 16, 


ioj m ^ 



-* : fc W 



Spanien / Maurische Villa 

In exponierter Hangbagc o. 11 Bevorzugter Kurort, o. Hochhäuser a Massentou- 
rjsmua, t hob. Anspr. Uovexbaub. Heer- n. PanoraxnabL Aufteilung unten: 
SaJonzL/Kam, TurmeSzL, 2 Schlafld, Bad, KIL überdachte ul Frelterrasse. 
Oben: Tunnschia£zl tn. aep. Bad, Dachterrasse, Gesamtfläche 154 m-, DU 
300000,-. Auf Anfrage weitere Viflea ab DM 125 000,«. XMrridverk. a Makler, 
gute Infrastruktur, Golf, Rcitstall, Jachthalen, Ttennte, Schwimmbäder. 


TeL 04 21 / 23 2011 oder 804629, auch SaJSo^ oder Spanien 008/4 64/41 0247. 


zwecks Miterwerb eines Objekts am 
Meer, Anruf erbeten nach 10 Uhr. 

TeL 0 70 52/ IS 65 


LA PALMA -Existenz 

Alternativ leben und arbeiten! Auf 
der grünen Kanarenmsel La Rohna 
verkaufen wir ein Plantagengnind- 
stuck von ca. 6000 m z in voller Pro- 
duktion mit Avocados, Bananen, 
Mangos, Papayas, Zitrusfrüchten. 
Wasserreservoir \2 Mio. Liier mit 
Wasserrechten. 

VB 256 000,- DU. 

Auch in Baugrundstüeke von mind. 
2000 m* teilbar. 

Tdefon 






C'VTTVffi 






Jnnl an der Costa Brava 

Puls, Villa m. Poolanlage ab 
120 000,- DU- 

Information TeL 0 22 34 / 5 97 65 
BesichUgungstermin 19. 11. 1986 




Nähe Porto Cristo, gemütL romant. 
Reibenbtmg., kompL einßer-, dir. am 
Meer, nur 73 000,- DM. 




Podbieisklestr. 30. 3000 Hannover 1 
Telefon 05 11/ 62 90 49 


Terrassen Wohnungen a 
eigenen Privatstrand. 
Verkauf direkt 
vom Bauträger. 
TfeL 0 2941/68 4152 


Haus von Privat zu verk., 4 
Schlafe., 4 Bäder, Wohnz. m. Ka- 
min. EBz» Küche m. Spefsek., 3 
Terrassen, Pool 4x8 m, Garage. 
G rundst. 970 m 3 . Press VB DU 
298 000,-. 

Ang. unter P 6315 an WELT- V er- 


-k*i . A'J 


CALA FORNELLS 


Seat Mvei aüe wUmimit Aflirnt Mnllmr— I 
Nocn akitee lrpajnmieite APPmnem •Bdtfo- 
fMlfwiiQ' Umi. cfir OM am Moer mft horrj. Iteo* 

rvmMlHctt ErvtM modUerrm AfCtUlAtiff uai- 
«•v kuf|«v|ovlich«v Leitung v. PfOAO OTZOUP. 

7-ZVWhg. Oö QM 145JMJQ 

kable KjafeamovMofl illiAE vom Bauträger 
PORTO FORNELLS S A„ 

Morquwe cH I* C«n4ii 39. 

0701 A Palme cm Mtllaiu, 

TaL 00347 1 494017 IFrw LUidadk I 


i ’ M» t • I l.ERI- :Sf-US !'\I'U NE. 
liir'I P r ^ noi : 



15 msar, 
Vertrauen Sie de 


und 


ä DM 26.-/E0 1 . 

Weitere Angebote: App^ Villen, 
u. Landgüter. 

Marbella Immobilien 
TeL 67 61 / 49 31 56 


UM Pan Peter Siesta 
Sta. Eulalia, 0034-71-330626 


SpwHtrte Prf* h. HannhäKcr 

typisch, rustikal, stilvoll restauriert 
oder renovetungsbedürftig. Idylli- 
sche Lagen im fruchtbaren, küsten- 
nahen Hügelland der dötcU. Costa 


Murrhardter Str. 55. 7063 Welzheim 
Tdefon07183/B216 



KEebaes Haus m. Terrasse S999y- 
BungaiDws,dir.amMeer 35996r- 
Luxus- Appartements ab 49 999*- 
Vjßa. 3 Zimmer, Kä. Bad 69 7S9«- 
® 0 61 20/4257 + 061 74/5887 


Caja 


Aktiengesellschaft seit 1965, bietet Luxus-Eigentum am Sandstrand, 
n»r DU 39 900,-, freisteh. Luxus- Villa inkL GrundsL, Garage, 2 

gr. Dach terr, off. Kamin, nur DU 65 250,-. 
Generalrepräseatanz P. A. Emshofl, UUenbnrg 9a, 5860 Iserlohn 

TeL 9 23 71/4 96 33, Telex 8 27 935 




FUERTEVENTURA 

Zauberinsel im Atlantik 
Sommer — Sonne — Baden das ganze Jahr 



Supeicmgebot 

rxitonalde Madrid 




PARQUE HOLANDES 

Das Meisterwerk eines 
niederländischen Architekten 

GRUNDSTÖCKE, VILLEN, CHALETS 
APPARTEMENTS, LADEN 

(MF0RA BENELUXBl V, Zwgndl. 
SonnanstraSe 18. 8000 München 2 

Verkaufsorganisalion Parque Hoiandas 
Telefen 0 88 / 55 30 20 o. 55 30 60 


Crown Marine 
Apartments 


MALLORCA 

Die Krönung in Lage 
und Ausstattung 

Direkt am Haar, im Harren von Uhus. 
Nur 6 Km von Pahna tn tfa n L Inmitten 
üppiger Garteoanham. Mit 2 - 3 ScMaf- 
zimmern, 2 Bädern, gr. Wnhnraum mit 
Terrasse und henliclnm Heerblick. Zwei 
Pools und Privatpark platze. Ganz nah: 
Golfplötre, Squash - und Tennb ■ anla* 
gai. Bester können Sh Mallorca nicht 
genissanl 

r>? 36? 

TahMtm 


'/MM# 


Informationen durch: 

Iris Poirisr. Harokfetr, 24 
4000 Düsakforf 1. Tel, 021 1 / 328105 


Hermann SdnH Oberer Seeweg 2 -4 
8130 Starnberg. Tel. 08151 / 4810 


SGdtenerifffa 


Costa de! SUencto, Komplette Etage 
mit 9 Appt. & 50 ml Gebäude hol deut- 
sche VenralL, am Meer geL Preis DM 
425000.« Ertrag 3 Jahre fest 10%. 
Ausk.: Canlxxvest, k NLr4115 RP. 10c. 
ASCH (Honend) 


Teaeriffa Koni, Wbe La 

Bungalow, 3 V: ZI, Küche, Bad, 
Korridor, große zum Teil über- 
dachte Terrasse, sehr ruhige La- 
ge, Einsicht, Bück auf Ueer 
und Teide. Grundstück ca. 500 ml 
Dazu ein ca. 500 m* angrenzen- 
des, eiogefriestes Baugrundstück 
(mit Bauplan) zu verkaufen DU 
250000,-. 

Tel 00 34 22/56 28 33 oder 0 30/ 
71137 48 


Teneriffa 

Nähe Puerto, Haus, 3 ZL, Schwimmt^ 
Gar., GrdsL ca- 480 m = , mit Finrfrhtimg 
U. VW v. Priv. zu verk-, DM 2M 000n 
Zuschr. u- B 0370 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unser Service endet nicht mit dem 
Verkauf. Wtr bieten Ihnen: Bauplätze, 
Ftocas iL herrL Villen auf der insei 

LA PALMA 

wöchentliche Besteht ignngrflOge 
ImmobUienorg. Hefbel 
TbL 040/5 205242 


Bungalow, 3 ZL SL Bad. Terznase, 
Pannramahi auf Meer u. 
Berge, angelegter Garten v. Prfv^ 
70 000,- DM zu verk. 

TeL 0 55 31 /44 37 


Das «deutsche Dorf« am Strand 
Bungalows, Aolhenneuser, Whg. 
CDS GmbH - Tel. 0211/43 23 32 


Costa Brava - Pals 

direkt vom Bauherrn Villen und 
ApL am GOLFPLATZ/STRAND. 
Rendite garantiert. 

Info: L X. P. Pals, S. A. 
Abeurador 41 — Pals— Spanien 
TeL 0034 72 / 63 67 00 


Costa del Sol 

gut elngef. Bar - Restaurant - 
Disco - Pub. kompL eingerichtet 
u. ausgestaltet, zu verkaufen. 
1000 m 2 NutzfL, ganzj. geöffnet, in 
TOuristenzone, DU 1,2 Mio. Vhb. 
Info: Hupano Sol, Postfach 4095, 

32 


Appartement oder Bungalow mit 
2 Schlafzimmern, gehobene Aus- 
stattung, gepfL Zustand, für 1987 
zu mieten gesucht 

Zuschriften: 


4638 Bocbum 7 


Costa de la Luz 

Grundstück. 5400 mVä 11- DM, in 
Südspamen zu verk-, direkte Strand- 
lage, Strom-, Wasser-, TeL-AnschhiO 
vorh. Zu s c hriften unter G 6353 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Mallorca / San Tony 

von Privat, Neubau, Einzpftwus im 
— ni ifw q i rfni^h &n i ändbausstil mit 
6000 ra* Grundstück. 800 m zum 
Strand, 6 ZL. VB 360 000,- DM. 

TeL Sa, So- + Mo. ab 30JK) Uhr 
0 40/45 17 87 


Ans Altersgründmi v. Priv. zu 
verk.: voll eingerichtete Villa bei 

Marbel la/Estepona 

1600 m 1 G rundst., gepfl. C arten 
m. Bäumen und autom. Bewässe- 
rung. 3 Schlafe^ 2 Bäder. 1 Dusch- 
bad, gr. WoZL m. Kamin, 2 überd. 
Terr., Kü., Diele, Schwimmbad 
solarbeheizt, Garage, Wirt- 
schaftsr., Preis DM 450 000,-. 

Telefon 02 08 / 48 30 62 


Wohnen Sie in 

Niedersmhsen oder 
Schleswig-Holstein? 

Wollen Sie in der 
Erfolgskombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
I mm obilien- oder 
Kapitalien-Anzeigen 
veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Wilfried Ttaphom 

Kaiser-Wilhelm-Straße 6 
2000 Hamburg 36 
Tel.(040)347-4215 

FS 2-17 001 777 asd ! 


Gelegenheiten 


Das waifie Haus unter Palmen am 
Strand -das gibt es mrktich, und es ist 
sogar arsctwinglrch. Hier ha eine Bau- 
fJrma eine tolle Strandsiedlung gebaut, 
die jetzt unter de u t sch er Veiwaltung 
fast eussctiL von Deutschen bewo h nt 
wird AHes ist fertig, blühende Gürten, 
die Tennisplätze, Schwimmbäder etc. 
Ober 120 Geweftobetnebe machen den 
Dauevbewotanem und Feriengäsiandas 
Leben letehL Wassersport steht oben 
an. mit Segeln, Surfen u. Wasserski. 
aber auch Reitpferde, Vespas il Räder 
können gemietet werden. Wbnn Sie ein 
preiswertes Fenendomiztt oder Ruhe- 
sitz enm o fben möchten, denn wenden 
Sie sich an; 


Fa. Holiday GmbH 
2848 Vechta 
Tel. 0 44 41/60 77 


Studios, 2- il 3-Zhnmar-Wöhnungen, 
Reihenhäuser, Pöntwohnufigen und 
VHten bi guter Ausstattung sind hn An- 
gebot E^J, ob Sie einen GraOteiV des 
Kaufpreises b» zu 10 Jahren finanzie- 
ren möc ht en , oder ob Sie gleich bezah- 
len, um sofort che Gnindbucheintra- 
gung zu machen: Sie sollten uns gleich 
anruten, denn noch hoben wir einen 
Sondevbonus anzubieten, so z. B., daß 
unser Bestchtigiingsflijg nach Malaga 
von Freitag bis Sonntag für aile Käufer 
kostenlos ist Seien Sie unsere Gäste in 
Spanmn, wir laden Sie ein. 


COSTA BRAV A/BLAKA 
Costa del 5o< 

Dur Pterien- oder Atterswobnsitz im so&- 
dtaSfldäL 

Wobmmeeo ul Häuser, streadaah od. 
Hnigiay bl MeerfliclL Auf Wunsch Ver- 
mietung. WMmoUSdi Bewhügungsflü- 
ge. AastührL Prospekt anfordeni. 


HAUS -r GRUND 


06 Saarbrücken 3. Batmhofstr. 59 
Tri 06 81 13 1031-32 


Wir nehmen Ihr Ferieahaxis an 
der Costa Bianca zo Top-Kondi- 
thmen in Zahlnng 

Tri 0 61 03 / 8 56 51 



Neu gebaut. 500 m x + 100 m a Terras- 
se + Patio. Großzügige, wertvolle 
Holzbalken-DeckeDdekoratiOEL 
Voll mSbüerL Modernste Kfichen- 
pinriphtiing Bühne für Show oder 
MusM»ihL Schneller Wertzu- 
wachs, da in unmittelbarer Nähe 
der griSBten Hotels und Strände. 
Sehr interessanter Kaufpreis direkt 
vom Besitzer. 

TeL 00 34 71/34 1507 von 9.86-10.08 
und vn lUO-lAOO Uhr 
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TeL 99 34 71/ 31 31 13 


LACUMBRE /Costa Bianca 
TOP' ANGEBOTE 



c L'~‘- rv' 

TERRASSEN HÄUSER 

:.;c DW r^.lGG.- 
V I LL£ ^ oh rc j 3 : '.rra: 1 •_ r v 

GRUNDSTÜCKE 

r-.j y ifi _ 


VAPF S.A. • 7410 Reutlingen 

Postfach 1327 • 071 21/31 0731 


Erster Bauabschnitt - insgesmat 15 Häuser 

Sichern Sie sich eine der letzten Residenzen 


Tennispark Maihelia College Hofsäss 

in welchem Weltklassespieler trainieren. 

TPM GmbH, Lindenstraße 28 

4048 Grevenbroich, TeL 0 21 81 / 6 11 92 
Bürozeit auch Sa2So. von 10.00 — 18.00 Uhr. 


DENIA 

Costa Bianca. 3000 m : Grund- 
stück mit Rohbau, DM 110 000,-. 

TeL 0 2186 / 9 2029 
od. unter K 6289 an WELT-Ver- 
Eag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ernte« in Spanien od. 
Kanarischen liräein gesoebL 

Vermietung, Verwaltung, Über- 
wachung, Gastronomie. 

Angeb. u. F 6264 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Kc so rische Inseln 

Appt oder Bungalow mit 1-2 SchL- 
2 £, direkt am Meer. Besichtigung 
mögL 15. 12. 86 - 10. 3. 88. AuslührL 
Angebot u. Z 6302 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


! IBIZA 

Bungalow ln der 
Bella Tarida 

mit herrlichem Meereshlick, 3 
Minuten bis zum Strand. 150 m : , 3 
Schlafzimmer. 2 Bäder, gr. Wohn- 
u. Eßzimmer, gr. Küche und 2 
Terrassen, Garage für 2 Pkw. 
schöner großzügiger Garten mit 
Pool 12'. 6 Meter. Außenkamm 
mit 20 Sitzplätzen Grundstück 
ca. 2000 m : . Baujahr 1973 in Best- 
zustand. inkL Inneneinrichtung. 

Preis DM 350 000,-. 

TeL Mo.-Fr. 0 52 03 / 30 29 
< Deutschland » 


ffitZA-Terrasseahaas 

120 m f , 3 SZ, 2 BcL, WZ u. Dachten*. 
m off. Kaminen, phant. MeerbL, 10 
Min, z, Strand, kompL eLnger.. VB 
DM 150000,-. 

Zuschr. u. W 6387 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



ln Tafamanca. Stadtnahe Ibiza, verkauf en 
wir erschlossene Grundstücke mit Meer- 
blick ab ca DM 50000.-. Deutschspra- 
chige Information und Beratung. 


Ihr Refugium auf Mallorca 

Südwest kOste 

Wir vermitteln in lux. Pueblo- 
Bungalow- Wohnresidenz 1 

Wohneinheit: Wohnr. m. Kamin, 
Kü- , 2 SchlafzL, 2 BädL, Terr. m. 
Barbecue, insges. 200 m 3 , eig. 
Meereszugang, gr. PooLaiüage, 
hervorr. Architektur, viele Ex- 
tras, Preis DM 345 000,- inkl. lux. 
Einrichtung. 

Wiertz-JOHM. TeL 02 11 / 37 85 75 



Luxustwagsimi (3 Scfiiafzi^ Bodega, 
Doppelgarage. 2 BAder} m eratar 
Strandtage, heraorragende Arehttskhir 
und Bauausführung. Wohnfläche gas. 
124 m z . Preis inkl. Grundstück 
nur DM 147 500.-. 
Besichtigung am Wochenende 

Lange Straße 45 4700 Hamm 
Telefon 0 23 8 1 /44 44 30 


iiäLEMÄNNIlS 


Intern. Immobilien GmbH 



Mallorca / Cab Miller 

Penthouse -Whg., 80 m 2 . 2 Schlaf - 
zi. Bad, Kü., WohnzL m. Kamin, 
kompL ausgesl.. Terr. 60 m : , m. 
Blick aufs Meer, DM 160 000,- VB. 
TeL Sa. + So. v. 18-21 Uhr. 

0 50 43 / 55 04 



Zwangsversteigerungstermin 

am 6. 1. 1987« 9.00 Uhr im Rathaussaal, 7740 Triberg 1 

Hotel-Pension-Cafe mit 20 Betten (2 Dreibettzimmer, 6 Dop- 
pelzimmer, 2 Ein z el zim mer, mit Dusche/WC), herrlicher Sicht. 
Südlage und z. T. mit Balkon; Cafe mit Frühstücks- und 
Aufenthaltsraum, 90 Sitzplätze. Cafe-Terrasse mit 74 Sitzplät- 
zen, 6 Garagen. Privatwohnung mit ca. 70 m 2 , im Sommer- 
und Winterluftkurort Triberg. (Amtlicher Schätzwert 

DM 972 000.-.) 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
Verwaltung^- und Betelligungsgesellselialt mhn 
Hauptstraße 58, 7740 Triberg 1 
TeL 0 77 22 / 8 64 48—49, außerhalb der Geschäftszeit 17 02 
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Immobilien 
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l/nbürokratiscfl, schnell und diskret übernehmen wir Ihre 

GmbH • GmbH & Co. KG AG 

msbesond. auch bei drohender Überschuldung« Zahlungsunfähigkeit u. a. 

Weiterhln bieten wir 

GesehdftsfiHmmg, auswärtiges Domizil eie. 
Andrem Riepen & Cie GmbH 

5000 Köln 51, Lindenallee 37. Tel 02 21 / 38 10 48. Telex 8 881 529 

Büro Süddeutschland: 

7750 Konstanz, Wolima tingerstr. 39, Tel 07531/50071 


Hoher Verdienst 


auch nebenberuflich für 

Bauspar-, Versicherungsvertreter, 

Anlage-, Vermögensberater, Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Bertirt-FG} 
durch den Vertrieb Berliner Erwerbe rmodeile in Spitzenwohn- und 
Citylagen (Westend und Kurfürslendamm). Kein Eigenkapital! 

Attraktive Vertriebskonditionen! 
Kontaktaufnahme über 

Castell WohnungsbaugeseHschaft mbH, Kurfürstendamm 16 

1000 BerUn 15 


. Das sichere Rentensystem 

■js] bei höchster Rendite 

Lj? Beispiel: Einlage 20 000,- DM 

LAUFZErT WERT + AUSSCHÜTTUNG JAHRESRENTE 
21 Jahre ca. 80 000,- DM7 400% ca. 3 300.- DM/ 16% 

31 Jahre ca. 160 000,- DM/ 800% ca. 9 600,- DM/ 48% 

41 Jahre ca. 425 000,- DM/21 00% ca 41 000,- DM/200% 

PADUGG FONDS I KG. 8000 München 22. MaxamhsnstrsBe 21 
Telefon: 089/29 1730-38-29 und Telex : 5214638 


3 300,- DM/ 16% 
9 600,- DM/ 48% 


SIND SIE EXISTENZGRÜNDER ODER UMSTEIGER 
AUS EINER SCHRUMPFENDEN BRANCHE? 



Wellen Sie m einem neuen, absok n im Trend liegenden Wirtschafts- 
zweig mrt hoher Gewinneruartung selbständig werden^ 
h t w o sb art Sfo efti änfcommen von ca. DM 240 000,- im ersten 
Jahrfständgstsigend|? 

Wir bieten Betätigung und Mitarbeit als Ge5teäs*epräsentan! 
{Getroisschutz} an einem international erprobten, zukunftsonen- 
tierren Projekt. Unsere Geschäftsspane ist de derzeit am schnell- 
sran wachsende Branche in den USA. Kapitalbedarf mindestens 
OM tOOOOOd-.interessentehertiattenunifertsvxftchauslührlchesIrt- 
formaöonsmatenaL SchreAer S* uns cder rufen Sie uns einfach an. 
HARTER CLEARING & INFORMATION. Dftgoffinger Str. 2. 
8000 München 80. 1 b«. 089/49 60 15, TX 5-218742 


Aus gesundheitlichen Gründen 

GmbH- Anteile 


eines mittelstandigen Möbelhauses abzugeben. Auf Wunsch in Ver- 
bindung mit der Position des Geschäftsführers. 

Angeb. u. N 6380 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Neuheit auf dem Kapitalmarkt 

letzt ist es möglich, einen Kapitaleinsatz über einen Zeit- 
raum von 5 Jahren zu verdoppeln oder sogar zu vervielfa- 
chen. 

Eine besicherte Anlagegarantie von jährlich DM 15 Mio., zu 


eine Desicnert® Anlagegarantie von janriicn um 15 Mio., z 
aktuellen Tranchen zwischen 10 bis 20%, ist gewährleistet. 


Lizenzvergabe erfolgt zu DM 50 000,-. 

Eine Gewinnmaximierung ist durch Erwerb mehrerer Lizen- 
zen möglich. Termin für Uzenzvergabegespräch nur bei 
vorherigem Kapitalnachweis. 

Kein Warentermingeschäft - keine Spekulationen. 


Diroktdurcfawabl Schweiz 0041/1/748 06 62, Postfach 
12 53. CH-89S1 Fahrweid. 


estgekjanlag 


1 Jahr Festgeld 4,00%p.a. 
3 Jahre Festgeld 6,50%p.a. 
5 Jahre Festgeld 7,25%p.a. 
10 Jahre Festgeld 8,7S%p.a. 

Exnage MMeaens DM 10000.- 


Nechfolgend die Vortetfe einer Festgekianiage bei CC 

• Fester Zinssatz über die gesamte Laufzeit 

» A/fe Zinserträge werden ohne Abzug von Steuern ausgezahtL 

• Ihr Konto wrd setostverstänOich vertraulich gehan&iaiX. 

• Für die Führung des Kontos entstehen keine Gebühren. 


D«se fleangunpen gelten ment tut Ansässige üroBOntanmens. 


Einzahlungen können aut das Konto 9916857 
bet der Vbfobanfc Hannover eG. BLZ 25 1 90001. 
votgenom/nen werden. 


r 


Fordern Se unseren Kocsoerötfnungsantrag arr. 

CT Bank of Trading & Commerce Wl Ltd. 


nupifeontig London. 
17 WkJegate Street 
London El 7HP 


iolOCköuch staben amti 



L 

(cS Bank of Trading & Commerce WI Ltd. 




^T". , .1. 


XHOBA 

WALLSTREET-DIGEST: 
„Die Superinvestition 
der 80er Jahre* 

Jojoba-Öl 

stellt eine der sichersten und 
rentabelsten Kapitalanlagen 
auf dem Agrarsektor dar. 
Deutsches Management 
garantiert 

effektive Bewirtschaftung 
und optimale Ertrage 
mit Renditen über 25%. 

Sie werden als Investor 
Grün ds tu deseigen tümer 
mit 

notariellem Grundbucheintrsg. 
Nähere Informationen üben 

agroprogreso s a 

Repräsentanz Deutschlend 
Lange Gasse 2 
D-8450 Arnberg 
Telefon (09621) 2 1960 


Geldanlage 


mit monatL Auszahlungen u. über- 
durchschnittL Renditen per Annum, 
AbwickL über die Schweiz mögL ab 
DU 10 000,- vermittelt Finanzagen- 
tur G. HentscheL Brandenbur gische 
Str. 35, 1000 Berlin 15, Tel 0 30/ 
881 8008. Telex 188 430. 


BERLIN 


Profis 


für neue Linie von Berlin- 
Immobilien-Fonds gesucht. 
Bewilligte Förderung, 
ca. 180% Veriustzuweisung, 
ca. 2% Überschuß, 
Umsatzsteuer- Erstattung , 
Behörde als Mieter. 


Es wollen sich bftte nur Profis melden, 
die mindestens 1.0 Mio DM placieren 
können. Interessante Provision und 
Kontingent -Absprache möglich. 


Zuschr. urit A 5995 an WELT-Vertaq, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Avaldariehen 


Id US-DoUar, sfr und DM. Tilgung 
über Schweizer. Franken-Police 
mögL und Hypotheken vermittelt 
Flnanzaeentur G. HentscbeL Bran- 
denburgische Str. 35. 1000 Berlin 15, 
TeL 0 30 / 8 81 80 08, Telex 1 86 480. 





für Gewerbe ab 1 Mio. DM 
bei sehr günstigem Zinssatz 
zu vermitteln, schnelle und 
diskrete Abwicklung 

gewährleistet 


Tappe 

Ziegelstr. 11a, 4866 Weither 
Telefon 6 52 03 / 14 67 


Privatgeld 

von 2000,- bis 80 000,- DM an Ar- 
beitnehmer u, Selbstä ndi ge. 
Auch bei schlechter Auskunft ll 
kurzer Beschäftigungszeit. Sehr 
günstiger Zins. Kreditantrag an- 
fordern, vermittelt Bredow-Fi- 
nanx, Backbergstr. 10, 1000 Berlin 
47, TeL 0 30 / 606 8351, Telex 
185 329 brefi d. Telefax: 0 30/ 
6 07 85 28 



Selbst Jcapital-marfct-in- 
tera a l Ausgabe Nt. 31/86, Ist 
der Meinung, dofl die Boi- 
kmd AG ein „Hit" ist Eine 
neue Kuns tsto ff-Techno k>- 
qie hot eicht nur de BMW 


gie boi nicnz nur oie nmiv 
AG Bbeneegt (BeteiDguog 
mit zweistelHaem NQilio- 


mh zweistelligem Millio- 
nen- sfr- Betrag), sondern 

auch die Schweiz mit Bund 
und einem Kanten haben 
sich mH 12 Millionen sfr an 
dieser High-Tech-Rima 
beteiligt. 

Wir bieten Ihnen Inhaber- 
Aktien (nominal sfr 100) ge- 
gen Höchstgebot. 


Mindestgebot 
sfr 2400,-. 


Zuschr. erfo. unL Z 5048 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


1 
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Erfahrene AufWunsch 

schweizer. Vermittlung 

AG garantiert jährl. Renditen günstiger Finanzierung, 
von 18 % aus Bewirtschaf- Eigentumseintrag von 
ÜH tung von Farmland. Mindest- dtsch. Botschaft 
;| bateiligung DM 30.000,-. beglaubigt 

Media Fmasi GmbH - Wokkernsv. 5 • 8500 Nsmäeig 40 *T (08 11) 4 56 96/37 




Im Jahre 1990 mehr als 30 MUL zugeL Pkw im Bundesgebiet 
Der Wachstumsmarkt: Rendite durefa 

Erwerb von Stellplatz-Eigentum 

in Parkhäusem. 

VGB - VerwaitnngsgeseUschaft für Garagenbanten mbH, 

Tal 21, 8000 München 2 


Zuschr. unter X 8366 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Erfolgreiches, bekanntes deutsches 
Luxusmarkenzeichen-Untemehnien 


expandiert auf dem amerikanischen Markt. Wir bieten Ihnen noch einige 
Konzessionen, in exklusiver Lage für ein Geschäft in den USA an. Für entscfal. 
Investoren bietet der niedrige Dollarwechselkurs eine einmalige Gelegenheit 
Zar Finanzierung werden 358000,- bis 400000b- benötigt. MaoBgementpezwonsl 

kann zur Verfügung gestellt w e r den. 

Zuschr. unter Y 6387 an WELT-Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


CARIBIK, Tortoia, Brit. Virgin Islands 


Neubau eines Clubhotels mit 44 Appartements innerhalb der Marina 
„Nanny Cay“ mit 180 Yachtliegepützen. Ein traumhaftes Refugium für die 
ganze Familie, Sonne, Strand, Surfen, Segeln, Tauchen. Kostenlose Eigen- 
nutzung - sonst Vermietung durch erfahrene Verwaltung, die seit langen 
Jahren die Marina betreibt. Kaufabwicklung und spätere Betreuung mit 
alten steuerlichen Infos und Daten durch erfahrene deutsche Wirtschafts- 
pnj fu ngsgesel techaft Ein Objekt mit guter Netto-Einnahme in der Vermie- 
tung, hohe Wertsteigerung. Durch günstigen Doüarkurs beste Anlagemög- 
lichkeit. Preis ab 57 000 US-S 


DIETRICH LOOSE, Immobilien, Kapitalanlagen 
Falke oberg 28, 2590 Flensburg, TeL 04 61 / 58 16 16 / 5 57 00 


Gut eingefObrte große Freizeitanlage sucht stille 
Beteiliguagan (bnbcL 0£ Mio.) bei guter Rendite u. Abdctenng. 

Zuschr. u. G 6309 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hypotheken- Sonderkontingent 

Begrenzt; Versch. Belefhnngswege. Sofortentscbeid durch unsere 
Bankfachleute im Hause. Rufen Sie uns an. 

Vermittlung durch Bankrepräsentanz R. Paduch, 2300 Kiel L KL Kub- 

berg 22-28, TeL 04 31 /9 609L 


Investor, Bauunternehmer 

5300 m : Grund, Baugenehmigung, langfr. Pachtvertrag L Sanato- 
ri um/Hotel L d. Lüneburger Heide zu verkaufen. 

Zuschr. u. U 6319 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kredite bis 100 000^-! 


Sind Sie im öffentlichen Dienst, oder Gutverdienender? Dann kom- 
men Sie zu uns (auch in schwierigen Fällen)! Übernahme bestehen- 
der Verbindlichkeiten sind möglich. 

FINANZKONTOR XN DÜSSELDORF 
Maasshoff. Münstershr. 77 
4 Düsseldorf 30, T. 02 11 / 46 23 14 



im belletristischen Verlagsbereich! 


Sexuelles Thema! Autor sucht zur Veröffentlichung der rfraeigim 
Autobiographie im In- und Ausland bei einem der größten und 
angesehensten Verlage der BRD zur V eröffentüchung. Werbung etc. 
Kapitalgeber. Basis: 40 000,- DM. Eingebundenes Buch ca. 350 bis 400 
Seiten. Namhafte Illustrierte interessiert, öffentliches H earing zu 

diesem Thema 87 vorgesehen. 

Angebote unter A 6303 an WELT-Verlag, PösLL 10 08 64, 4300 Essen 


Neu gegründetes Unternehmen auf dem Kfo dltkon en g sbl o t mit ho- 
her Ge winne rwartung und enormer Expanrionskapazität, nimmt 

noch 


Investoren als Gesellschafter auf 

ab DM 100 000 ,-. 

zur Erhöhung des Stammkapitals auf DM 1,5 Mio. Selen Sie der Mann 
der ersten Stunde. Wirtschaftsprüfer und Steuerberater stehen 

hint er uns. 

Angebote bitte u. G 6199 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


600000,- DM 

lür IS Monate za 10% p a. + Gewinobe- 
telllgaiig gegen Mac h e Sicherheit ge- 
sucht Zuschr. u. F 6066 an WELT- 
Verlajg, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Liechtensteiner AG 


für Fr. 12 000,- zu verk. Zuschr. 
unt V 6059 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Stille und tätige Teilhaber zur NeugiOndung 

einer Gesellschaft für die Bereiche neue Medien und Werbung 

gesucht. 

Wenn Sie sich nicht scheuen, mit Prominenten des öffentlichen 
Lebens zusammen zu arbeiten, sollten Sie sich bei uns informieren. 
Zusätzlicher Gesamtbedarf DM 300 000,-, 1-3 Partner mit minde- 
stens DM 100000,- . Kapitalnachweis ist erfor derlic h, 

Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften unter R 6382 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Teilhaber gesucht 

auch mehrere Anteile 


Gewerbeanlage der Zukunft 
Citylage - Großstadt 

20% - 30% Verzinsung des Eigenkapitais, jedoch 
garant. Mindestverzinsungs-Ausschüttung 8% p. a. 

Unabhängig vom wirtschaftlichen Ergebnis, ohne 

Steuerbelastung durch Afa. 


Zuschriften unter G 6133 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SICHERE ANLAGEN NACH MASSI 

mit reellen VERLU51ZUWEISUNGEN und AUSSCHÜTTUNGEN 


(Angesehene Juristen, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer haben a. d, 
Entwicklung dieser Konzepte beratend ntitgewiikL) 


Verlustzuw. Ausschüttung 

1- IrrunoWlwn-Fonds-Senioranhelm ca. 75% — 6% p. a. beginnend 

2. Immobilien-Fonds-Gewerbe/Büro ca. 70% - 7% p. a. beginnend 

3. Untemehmensfonds ca. 65% - 15% p. a. beginnend 

4. Schiffsbeteiligung ca. 202% - 2% p. a. beginnend 

Einzelheiten und I nfor m a t i on 

>■ F - O. V ef tri ebag e i e llschaft m. b. H. 

Karl-Muck-Ptatz 9, 2000 Hamburg 36 
Tel. 0 40 / 34 16 35-37, Teletex 4 03 789 = IMFO 






Eisenacher Sir. 10, 

8000 München 40 Tel.: 0B9; 


366036 


180 000,- DM 

LZ 12 Vnn 12 % ZL bei Ia Sicberhelt 
gesucht. Ang. c. C 8067 an WELT-Ver- 
PartSch 1006 64.4300 Essen. 


Kapitalbeteiligung 

ÜbcrdufC.^schr.Tttfiche Rendite 
zahlen wir t er Beteiligung an zu- 
kunftswctsencer Technofogie. Be- 
stehende deutsche Produkt|on v 
Beteiligung ab DM 10 000,-* 

Zuschriften an Fa. Smietana ä Co, 
HandelsmDkl-er, Postfach 10 53 26 
D-200C Hamburg 1 
' Tel. 0 40 23 24 94 


Vorsicht, expansiv! - ^ 

Innovative KomWnation zukunftsb^timmender Wutschaltsawe^ 
ge sichert Maridabsatz und Expansion. 

Deshalb; TStige und stille Teflhabertin* 101 ) ge***™. ' ’ 

• Ab 56 TDM # 55% BUBzaMnng 


‘ J t *■: T U K l n '• l .’i 'S u -' 
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Laxemborger 
Holdlag AG 


mit Verwaltung und steuerbegünstig- 
tem Domizil im Mandantenauftrag zu 
verkaufen. Die Gesellschaft wird von 
Leuten mit bestem Ruf vertreten. Bei 
der Übernahme werden alle Inhaber- 
aktien ausgeriändtgt Absolute Ano- 
nymität ist gewährleistet. Kostenlosei 
Beratung bei Übernahme. 

Schreiben Sie an Chiffre: J 12843 IVA 
AG. Postfach. CH-8032 Zürich. 


Bauträger-Beteiligung 

Finanzkräftiges Wohnbainmteraeh- 
men sucht finanzielle und aktiv bera- 
tende Beteiligung - auch an finanz- 
schwacher - BauträgergeseHachaft 
Vorhandenes Know-how von besonde- 
rcr Qualität ifaw« eingebracht werden. 
Die vertrauliche Behandlung aller un- 
ter V 6320 an WBLT-Veriag, Postfach 
1008 64* 4300 Essen, eingereichlen Un- 
terlagen wird zugesichert 


AiffoMcMossonor Partner gowööt,-. w* 

riösesöioowfi; 
S S. RsSdfta- Mind 50p«D JV 

bucfteintfao-.at^eshstat .. .:■( 
Anfragen erbBten ü ,E 6065 an WELF j 
VOrtag. Postfach- 10 68 6*r430QBwn:j 


Aktive/r ffarbim^ 

von Personaüeasmg-UnterBeh-; 


ÜHteraehBieBsberatBBg 

mit Steuersitz im Ausland erar- 
beitet Ihnen Ihr optimales Kon- 
zept im Bereich Steuerplammg, 
Firmengruppierung und " Er- 
schliefiong neuer Ansbuads- 


Zuschr. tL U 6313 an WELT-Ver-i 
Jag, Postfach 1Ü0864, 4Ä» Essen 




Cs'' 1 ^ : i 1 • • • • * 




Haplmag- Aktien 

zu verkaufen. 
TeL 0 61 03/858 70 


Nehmen Sie Kontakt auf unter 
Chiffre: J 12842 IVA AG, Post- 
fach, CH-8032 Zürich. 
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SteuevkOvzmg 

bis auf 0 "ftph für 84. 85, 06 sofort 
möglich. 

Eilzuschr. um, A 4433 an WELT- 
Verlag. FostL 10(tt64. 4300 E s sen . 


Versch. GmbH-Mäntel 

V erlöst vortra ge ab 1981 DM 
100000,- bis DM 3000000,-, 
versch. Branchen, auch H a nde l u. 

Immob.-Gesch. zu verkaufen 
Informationen unter F 6176 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


• ri;t 2 4 2,1 : - 
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Wir vermitteln im 5jährigen Be- 
reich zu folgenden Konditionen: 
5V,%, 96^% »««»nt effoht. 2ah- 
reszios. 633% 

5J5%, 973% anfingL effekL Jah- 
reszhis. 6A5% 

5,75%, 98A% anSngL effekt Jah- 


M ; l; 


kr; 


Anfragen an: 




für Wlrtschaftsberatang 
und Verwaltung mbH 

4630 Bochum 1, Kurfürstenstr. 22 
TeL 02 34 / 5 85 64 


KapitalaalageR in tminobiuett? 


Wenn Standard. Kaufpreis. Rnwuäfr 
omg, Partner und sömman. 

lohnt es sich such heute noch, eine 


Immobilie als Kapitalanlage 

2u ermrterv 

Lawiffi Sie eich von una umwtsindHch 
ein Angebot ufdertwsltea. 


iJ \ i ig/U l « i ‘>-lV 
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TisVlii' 


Trtenr Str. fftS 
5180 Aa dwa ■ . 
TeL 0241/ »22 88 



Sud» «r ka pitalk r äftig e« 
Un terne hmer per sofort Auto- 
haus (mit Neuwagenvertretung). 
Sofortige diskrete Barübe mah me. 


Wohnanlage, Sorialhan 1963, 6355 os 
WohnfL, 128 Wahnxmgen, 

Zimmer, sfimtitehst Bad. BaOmr. 
Einbankhche, TV, Fahrstühle, am- 


Zuschr. u. A 6017 an WELT-Verlag, 
Ifostfach 10 06 64, 4300 Essen. r . 


Seit 17 Jahren 


o f j i i»b* n ■ i . 

in * ' t:~! * u »: : ^i’ 

fle r ? f i ■ : TT w. y • 


l 


sahZen wir auf Festgelder in DU oder 
sfr pflnkthrh ussd regelmäßig 12% Zin- 
ses (1% monatlich) und das Ftestgeld 
nach Ablauf der vereinbarten Zeit 
pünktlich zurück, wenn nicht verlän- 
gert wird. 

Auskünfte erteilt u. W 4803 an WELT- 
Verlag. Postfach 100884, 4300 Ebbcsl 



Bertlaer 6mbH-Mditte{ 


(■83er), Stammkapital . 100060 I 
(voll eingezahlt),' ohne VerblndHc 

d: 




. - * — i 


12% p. a. »ad «ehr 

bei sicherer und diskreter Ka 
anfagp durch Schweizer Bah 
wakusg. Information durch 
P. O. Box 78. CH-7522 La Pm 


CH-8006 Zürich 
TeL M 41/1/363 »50 


« e I-: r«* r i 


6368 an WEOZ-Xeäag 
10 08.64, 4300 Essen.' 


VOR 


rv-.vn K-..I r^- 
mrriOlGMn.^ 


76 öffentL geförderte 
Wohmtngen 

ErattMzug 30. s. 1988, Kaufpreis OM 
7894 352.-. öftentL Mttei DM 5589700,-. 
Soaokapitel 08 1 432 zu verkaufen. 


BerUnoakigen ' j 

Berliner Treuhandgeseßscäifift; 
KG mit einmaliger Firmenbe-> 

awnhnung ahaiyliwi-." t 

Anfragen bitte unter Y 6389r.aE- 
WELT-Verlag, Postfach 1008M ; 


R 'i'0'2? 02 f .% r 0 i?3 




Pr. 0 23 35 * f 9 


Trierer Str. 816, 6100 Aachen 
Tai 0241/56 2266 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort Barzahlung 
(mindest. SO Titel zw. 500,- bis 
15000,- DM ab Volumen von 
100 000,- DM) auch über Vermittler. 

IhbassabSro Johann Hejno 
Kaiserstr. 35, 7558 Rastatt 
TeL 0 72 22 / 3 S3 66 bis 17 M Uhr 


Bestens eiugelührtes, renommier- 
tes, mittelständisches Unterneh- 
men, nur für erste Adressen in In- 
dustrie, Handel und Behörden tätig, 
sucht zur Kapazitätsausweitung 
und Liquiditätssicherung 


Biete Beteiligung - 

.an einem Nachtclub, 
Innenstadtlage. 

TeL 0 23 27 /7 49 49 od. 7 1972 




mA 12% Zfiran % a. venb 

mit hoher Rendite durch kurzfristi- 
ge Invest L d. Totzristikbranclie 
(Feriendorf an der Costa Bianca) ab 
DH 50000»-. BankObL Sicherheiten 
(Grundbuch etc.). 

Zuschr. u. E 6021 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 &L 4300 Essen. 


tma uqmditatssicnemng 

stille Beteiligung 
für S bis 7 Jahre 

garantierte Verzinsung von 10% p. 
a_ zagl Gewinnbet eüig img im Vet^ 
häilciis zum Kapitaleinsatz. 
Angeb. unt. L 6070 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


EW-Knapt Bar ZUbhü . 

Hard- u. Software, einmal^. 1 
5-vor-12- Kapitalgeber gesucht | 
Zusc hriften unt^r z 6126 ar; 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 K.: 
4300 Eissen. 


I 1 : ! I 


Absolut überdurchsctinttt - 
liehe fiendiien 


m der- utwiddung, Produktion uoc 
dem Vertrieb vbd btokigtxrh und ibedJ- 
ziniBch progressiver z£httedmlk mfc 
Geräten der WSrxnetherapie sucht su; 
Umstellung auf bereits vermarktetr 
MaswpnpnodtiktiQn kurzfristigen Teil- 
haber (Ptflkommazidltisten) wi\ 
80000%- 0U Pw tverai iBuag 16% p-fl- 
Axmhiung quartalsweise, Rdckfilb 
nzng nach 24 Monaten 


»logisch und tbedi' 
UchUcdmik ui fci 


GmbH mit hohem Veriustvortrag 

za verk. 

Angeb. u. L 6312 an WELT-Vertrag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


1 r u*. m .* r - ■: 'i. '[ i.' 
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Schrift! Angeb. blue an: «mI Pader- 
born, Pfähser Weg 2a. D-4790 Paderborn 


*1 k L-'fr #-.*• 
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Lesen auch S» 
im Steuar-fleooft- 
Berfin . wees 
gemachhwü; 


MTihiwtmiifl dof 
Emterrsiwfirimrer- 



FwflwWBBM d 
der Lohnsteuertarts 
(■SchttssoKnskl-) 


Wariu ri rHk kOa u reit 
Steuer -Rückzahlun- 
gan Iflr 1984 und 1985 


KaataL teste BbbHR 

sucht lfd. günstige Immob.-Fi- 
nanztorung 0,5 - 3 Min von groß- 
zügiger, risikofreudiger Bank 
(ohne Verlustrisiko) mit schneller 
Abwicklung. 

Angebote mit Bedingungen erbe- 
ten, auch Finanz.-Vermittler, un- 
ter W 6299 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


LL’ j+'I M24W »Th »1 
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Habe» Sie recMzBMi 


TTTT 


Schade, denn unsere Chartisten 
haben schon am 28. 8. 1985 klar 
gepgt, daß die Gold-Baisse vor- 
bei Ist. Basere Leser haben mit 




dlest, nicht nur mit Gold, son- 
dern auch mit Valuten, Aktien 
und Optionen. Zögern Sie nicht, 
die seit 1955 w öchentlich erschei- 
nende IWBV — Internationale 
Wirt schafts- und Börsenvor- 
sebaa zu abonnieren. 


GeMoDgefegcMfaeto« 

Welch e Privatp^ Bruderschaft. 
Institution etc hilft frngT^ y .j£ 
Maua, nach Trennung v. Tarn 
Ang ebote unter U 6291 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
-4300 Essen 


Probe- Abonnement DM 7S.-/3 Mwiate 


COUPON 

Ja. oh mödifc in Berlin Inwsbeen. Sfcuem 
spaen und Wrmägen bSden. Sandte Sie 
mir Ufie Uran Stsuar^Report-BerBo 
de mir aJdi^te Mögfchtetei jeigt 8 

None l 


BFWB-Veriags-GttbH. Pdrtfaeh 3128 
D-8990 Lindau, TeL 0 83 82 / 2 8255 


Aftflo-HniBzIeiwg 


Hohe SofortllquidHÖt 

bei Kauf v. an 

ausgewählten Standorten! Bei gu- 
ter Bonität kurzfristige. Abwicklung 
sichergestellt. 

Wir antworten sofort u. diskret auf 
Ihre Anfrage unter H 0354 an 
WELT-Verlag, Postfach 10086«. 


A nka u f von promissory notes, 

Akkreditiv-Zwbdtffifiiiqfr 
«tung etc. zu marktübüchen 
K o n di ti onen. 


OST Ges. t nttanzvezmitt-i 


TaL 62 H / 8 M Ml / 7 : - 
JWer8582382ef»d 
- Telefax 62 U / B 22 62 
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Den richtigen Mann orten mit 
Instrumenten der Psychologie 

Die Wissenschaft hilft, damit sich die hohen Kosten für den „Neuen“ rentieren 






' TT^ehlentscheidungen bei der Beset- 
K zung von Füimuigspositionen 
" siHd für beide Seiten, sowohl für den 

■ :^5 Bewerb«- als auch für das Unterneb- 

■ ' men, teuer und folgenschwer. 

Direkt meßbar für das Untemeh- 
men sind Personal' und Beschaf- 
fungs kosten. Bei Jahresgehaltem 
' J zwischen 80 000 und 150 000 Mack 
-■ - V; zum Beispiel im mittleren Managea- 

- *-- IV ment und Beschaffungskosten von 
. - ' etwa 20 bis 40 Prozent dieser Sum- 
men werden bereits beträchtliche 
Größenordnungen «reicht Hinzuge- 
rechnet werden müssen die erhebli- 
' chen Kosten der Vakanz ei ner Füh- 
: ^ rungsposition und die Voriaufkosten, 

. . ;; -r" die e ntstehe n, bis sich der „Neue“ 

■ V-.;- eingearbeitet hat und sich bezahlt 

macht 

Nicht einkalkuliert sind dabei Är- 
6 er urK ^ Enttäuschung über eine vor- 
;• zeitige Trennung. Ins Gewicht fällt 
zudem der mögliche Verlust an Moti- 
; vatkm bei den Mitarbeitern der Fuh- 
rungskraft oder gar deren Weggang. 

1 Auch der Bewerber muß schwer- 
— CN wiegende Konsquenzen befürchten, 
sofern er bei einem Stellenwechsel 
nicht die richtige Wahl getroffen hat 
'"'ft&i und das Unternehmen vorzeitig ver- 
. läßt Neb«i den Auswirkungen auf 
das eigene Wohlbefinden und das der 
" r;-> Familie sind vor allem die Folgen für 

^ eine erfolgreiche berufliche Weiter- 

entwicklung zu. erwähnen. 

^3%^ Das sind für beide Seiten Gründe 
genug, eine solche Entscheidung 
■_ sorgfältig vorzubereiten und alle zur 

Verfügung stehenden Informations- 
queBen zu nutzen. 

ln einem solchen Fall bietet sich 
' :;-t die Konsultation eines Fersonalbera- 
" — ters an, der seine Fach- und Marki- 

— kenntaisse zur Beratung beider Sei- 
!*b ten nutzt Er bietet Professionalität 
und Know-how, da er innerhalb eines 
,!-y- Zeitraumes wesentlich mehr Füh- 
7— ; nm gskr äfte auf unterschiedlichen 
- -- r- Ebenest beurteilt und berät als das 


*“*V 


innerhalb eines Unternehmens mög- 
lich ist 

Natürlich reicht es nicht aus, mir 
die Fachkompetenz abzuklären, denn 
tatsächlich ergibt sich der Fühiungs- 
erfolg aus dem Zusammenwirken 
von fachlicher, persönlicher und um- 
feldbezogener Qualifikation. Ebenso 
wie der beste Spezialist nicht immer 
zum fähigsten Lehrer in seinem Fach- 
gebiet wird, benötigt die qualifizierte 
Fachkraft zusätzlich besondere per- 
sönliche Eigenschaften, die ein lang- 
fristig erfolgreiches Führungsverhal- 
ten ermöglichen. 

Dem Fachmann steht zur Prognose 
des Führungserfolges ein breites 
Spektrum erprobter Methoden zur 
Verfügung. Dazu gehört die qualitati- 
ve Lebenslauf- und Berufsanalyse, 
die versucht, Entwicklungslinien zu 
erfassen und in die Zukunft fortzu- 
schreiben. Wesentlicher Bestandteil 
einer differenzierten Beurteilung ist 
ein ausführliches Interview. Abgesi- 
chert werden die dadurch ermittelten 
Informationen mit Hilfe von wissen- 
schaftlich fundierten psychologi- 
schen Testverfahren. 

Mit Nachdruck sollte allerdings 
darauf hingewiesen werden, daß 
Tests allem nicht zu einer schlüssigen 
Aussage über die Persönlichkeit Äh- 
ren können; sie dienen vielmehr der 
Gewinnung zusätzlicher Informatio- 
nen hinsichtlich der Persönlichkeits- 
grundlagen, der Motivstruktur und 
der Neigungen eines Bewerbers. 

Für den Berufserfolg ist es beson- 
ders wichtig, nicht nur die „Eignung“ 
für ein bestimmtes Aufgabengebiet 
festzustellen, sondern es kommt 
ebenso darauf an, auch die „Neigun- 
gen“ des Bewerbers zu erfassen. 

Jeder kann aus eigener Erfahrung 
bestimmte Tätigkeiten nennen, die er 
zwar „kann“, die ihm jedoch „nicht 
liegen“. Genauso ist es im Beruf - es 
gibt Tätigkeitsfelder und Aufgaben- 
schwerpunkte, die man zwar be- 
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Elektroingenieur 

Das Studium der Elektrotechnik gehört nach dem Urteil von Experten zu 
j den schwierigsten unter den ingeiueurwissenschaftlichen Fachrichtungen. 
J Ein ausgeprägter Sinn für mathematisch-physikalische Zusammenhänge ist 
unerläßlich. In der Berufspraxis verschwimmen zum Teil die Grenzen zu 
2 den Aufga benfeldem des Ms^hin enbauin g ienieurs und des Ingenieurs der 
i Verfahrenstechnik, aber auch des Informatikers. Der Elektroingenieur muß 
-- sich in unterschiedliche technische Problemfelder einarbeiten können. 


Studenten: 


Marktlage: 




Stellen: 


I „ ■ H ^ 

IH-/' 


V * 
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2 Gehälter: 






An wissenschaftlichen Hochschulen gab es im Winterse- 
. mester 1985/86 29 000 Studierende des Elektrotechnik. 
Von den 40 000 Fachhochschulstudenten waren 2 300 
für die Studienrichtung Elektrische Energietechnik, 
3200 in Nachrichtentechnik und 34 500 fachübergrei- 
fend in Allgemeiner Elektrotechnik eingeschrieben. 

Elektrotechnik ist mit Abstand die gesuchteste Inge- 
nieur-Qualifikation. Die große Nachfrage der Unterneh- 
men kann derzeit vom Arbeitsmarkt nicht befriedigt 
werden. Besonders gefragt sind berufaer&hrene Elek- 
troingenieure. Aber auch gute Hochschulabsolventen 
haben keine Probleme, eine ausbüdongsadäqute Stelle 
zu. finden. Bei den Nachwuchskräften werden häufig 
die Studienschwerpunkte Industrieelektronik, Nach- 
richtentechnik und Daten- und Infonnationstechnik 
verlangt Von den hohen Anforderungen auch an be- 
rufserfahrene Kandidaten machen die Unternehmen 
keine Abstriche. Eher schon sind sie bereit eine Stellen- 
besetzung au feu schieben. 

Die wichtigsten Arbeitgeber sind die Elektroindustrie, 
die rund 40 Prozent der Elektroingenieure beschäftigt 
und die Energewirtchaft {knapp 20 Prozent). Nur jeder 
fünfte Elektroingenieur arbeitet im öffentlichen Dienst 
Der größte Bedarf in der Industrie besteht derzeit in den 
Bereichen Mikroprozessortechnik, Automation, Digital- 
technik und Datenverarbeitung. In der Industrieelektro- 
nik werden Fachleute für die Entwicklung von Automa- 
tionssystemen gesucht Aber auch die Anwender der 
Steuerungen, zum Beispiel im Maschinenbau und in der 
chemischen Industrie, stellen Elektroingenieure ein. 
Dagegen fällt die Zahl der Stellenangebote aus der 
Energietechnik, von Kraftwerksbauem und Elektrizi- 
tätsversorgungsuntemehmen deutlich ab. Wie weit ge- 
spannt die FinsfltgniRgliehltgjten sind, zeigen die Ar- 
beitsbereiche in der Elektroindustrie. Von den Universi- 
tätsabsolventen sind mit 35 Prozent die meisten in 
Forschung und Entwicklung beschäftigt Jeder vierte 
arbeitet im Vertrieb. Für die Fachhochschulabsolventen 
ist dieser Bereich sogar das wichtigste Einsatzfeld, ge- 
folgt von Entwicklung, Fertigung, Projektierung sowie 
Montage und Wartung. 

Von den Absolventen wissenschaftlicher Hochschulen 
fuhren nur zwischen fünf und zehn Prozent den Intel 
„Dr.-Ing.“ Beim Berufsziel Forschung und Entwicklung 
ist die Promotion erwägenswert Sie sollte möglichst 
vor dpm 30. Lebensjahr abgeschlossen sein, damit der 
Eintritt in die Berufspraxis nicht zu spät erfolgt 

Die Startgehälter liegen für FH- Ab solventen zwischen 
3000 und 3700 Mark monatlich. Für Ingenieure, die an 
wissenschaftlichen Hochschulen studiert haben, rei- 
chen sie von 3500 bis 4500 Mark. Je nach Branche, 
Größe des Unternehmens und Qualifikation des Bewer- 
bers sind Abweichungen möglich. Promovierte Inge- 
nieure beziehen im Durchschnitt etwas höhere Einkom- 
men als ihre Kollegen ohne Doktortitel. Zwischen Uni- 
versitätsabsolventen und Ingenieuren von Fachhoch- 
schulen gibt es bei den älteren Jahrgängen deutliche 

In der Altergruppe zwischen 25 
und 35 haben die Universitätsabsölventen aber kaum 
noch spürbare Einkommensvorteile. (Stü.) 



herrscht welche einen auf Dauer je- 
doch nicht befriedigen können. 

Deshalb soll gerade durch den Ein- 
satz psychologischer Tests die Basis 
für eine individuelle Beratung des 
Bewerbers gelegt werden. Deshalb 
sind die meisten Führungskräfte von 
sich aus daran interessiert mehr über 
sich selbst zu erfahren, um den weite- 
ren beruflichen Weg bewußter und 
zielgerichteter steuern zu können. 

Eine weitere wichtige Informa- 
tionsquelle ist die Verhaltensbeob- 
achtung in anforderungsnahen Situ- 
ationea Gemeint sind Hamit Szena- 
rien, in denen Bewerber beispielswei- 
se innerhalb einer Gruppe gemein- 
sam Probleme lösen müssen. 

Dabei besteht die Möglichkeit, den 
einzelnen in seinem Gruppenverbal- 
ten zu beobachten, ihn quasi als Füh- 
rungskraft auf die Probe zu stellen. 
Die Objektivität der Beurteilung 
kann hier durch den Einsatz mehre- 
rer Beurteiler heraufgesetzt werden. 

Schließlich seien noch die Einho- 
lung von Referenzen und graphologi- 
schen Gutachten als weitere Verfah- 
ren erwähnt Dabei muß jedoch eines 
besonders betont werden: ln keinem 
Fall darf ein Urteil aufgrund der Er- 
gebnisse eines einzelnen Verfahrens 
gefällt werden. 

Statt dessen muß der Experte die 
aus den unterschiedlichen Informa- 
tionsquellen stammenden Daten 
sinnvoll zusammenfügen und gegen- 
einander abwägen, so daß ein schlüs- 
siges, nachvollziehbares und präg- 
nantes Bild der Person in bezug auf 
die berufliche Anforderungssituation 
entsteht 

Dabei ist es wesentlich, daß Beur- 
teilungsmaßnahmen in einem Klima, 
das durch Vertrauen und Offenheit 
gekennzeichnet ist stattfinden. Nur 
so kann der Erfolg für äße Beteiligten 
sichergestellt werden. 

HORST WILL 
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.Vorn Typus liegt mir der orientalische Überflieger" 


JCOLLAGE: STUMPE 


Wenn Chefs sich als Comic- Autoren versuchen 


Xbei der Beurteilung von Führungs- 
kräften einzusetzen? Die öffentliche 
Diskussion über Tests ist häufig emo- 
tionsgeladen und undifferenziert 
Vorurteile kommen vor allem auf- 
grund unvollständiger Informationen 
zustande. Tests sind keinesfalls ge- 
heimnisumwitterte Methoden, die auf 
undurchsichtige Weise Aufschlüsse 
über die tiefsten Abgründe der 
menschlichen Seele geben. Es han- 
delt sich bei den seriösen Testverfahr 
ren um nichts anderes als um syste- 
matisierte Formen der Beobachtung. 

Auch im Alltag sammeln wir Infor- 
mationen über Personen, denen wir 
begegnen. Das sicherste und differen- 
zierteste Urteil können wir über Men- 
schen abgeben, mit denen wir viel 
und lange Kontakt haben. Allerdings 
wird man immer wieder die Feststel- 
lung machen, daß man sich selbst 
dann über Personen täuschen kann, 
wenn man diese über lange Jahre hin- 
weg kennt Dieses Problem stellt sich 


um so mehr, wenn zur Einschätzung 
einer Person nur sehr kurze Zeit zur 
Verfügung steht Dies ist aber der 
Alltag für denjenigen, der über Ein- 
stellungen entscheiden muß. Es 
kommt gerade dann darauf an, gezielt 
Situationen herzustellen, in denen 
man innerhalb kurzer Zeit möglichst 
viel über die Persönlichkeit eines 
Menschen erfahren kann. 

Psychologische Testverfahren stel- 
len den Versuch dar, solche auf- 
schlußreichen Beobachtungssituatio- 
nen berzustellen. Sie haben zudem 
einen weiteren Vorteil, denn sie bie- 
ten die Möglichkeit, die Handlungs- 
weisen von verschiedenen Personen 
in der gleichen vom Test herge stell- 
ten Situation zu untersuchen. 

Psychologische Tests kann man 
grob in hoch- und niedrigstruk- 
turierte Verfahren unterscheiden. 
Hochstrukturierte Tests setzen sich 
aus Einzelauf gaben zusammen, die 
nur eine begrenzte Anzahl von Ant- 
wortaltemativen zulassen. Im Vor- 


dergrund stehen Objektivität und 
Ökonomie bei der Auswertung. 

Diese Verfahren lassen allerdings 
auch nur solche Antworten zu, die 
bereits vorgegeben sind und erfassen 
damit nicht die gesamte Individuali- 
tät einer Person. Beispiele sind Intel- 
ligenz- und Leistungstests sowie ver- 
schiedene Persönlichkeitsfragebo- 
gen, zum Beispiel der 16 PF des ame- 
rikanischen Psychologen CatteH. 

Niedrigstrukturierte Testverfah- 
ren, die dem Befragten bei der Aufga- 
benlösung größeren gestalterischen 
Spielraum lassen, sind zum Beispiel 
der Farb-Pyramidentest nach Heiss 
und Haider sowie die sogenannte 
Formdeute verfahren. Zu erwähnen 
ist in diesem Zusammenhang der 
Thematische Apperceptionstest 
(TATO nach Murray oder dessen Wei- 
terentwicklungen. 

Ein häufig angewandtes Instru- 
ment ist der Picture Frustration Test 
nach Rosenzweig. Dieses Verfahren 
gibt Konfliktsituationen in Form von 


Comics vor, in denen jeweils zwei 
Personen miteinander sprechen. Eine 
der beiden greift die andere verbal an. 
Der Befragte ist gefordert, sich in die 
Situation der zweiten Person zu ver- 
setzen und seine Antwort in eine 
Sprechblase zu notieren. Dem erfah- 
renen Auswerter gibt dieser Test Hin- 
weise auf das Konfliktverhalten. 

Diese Tests, die keine Antwortal- 
ternativen vorgeben, sondern der In- 
dividualität breiten Raum lassen, ge- 
ben wichtige zusätzliche Hinweise zu 
einer umfassenden Beschreibung der 
Persönlichkeit Solche Verfahren 
sind häufig gerade deshalb umstrit- 
ten, weil unterschiedliche Auswerter 
zu unterschiedlichen Resultaten 
kommen. Im Grunde genommen 
spricht dies jedoch nicht gegen Aus- 
sage und Wert des Verfahrens. Viel- 
mehr zeigt sich, daß es entscheidend 
ist einen gut ausgebildeten und er- 
fahrenen Auswerter für solche Test- 
verfahren zu gewinnen. EL W. 


Leitende Tech nik er sind weiter Mangelware 

Auf dem Arbeitsmarkt für Akademiker hat sich die Situation im ersten Halbjahr 1986 nachhaltig verbessert 

D ie anhaltende wirtschaftliche elektrotechnischen und der chemi- ter nicht besetzt werden, weil ent- oberen Führungsetage waren d 
Aufwärtsentwicklung in der sehen Industrie. Besonders groß war sprechend Qualifizierte Führunes- wickluneen sehr unterschii 


jlJ Aufwärtsentwicklung in der 
Bundesrepublik hat ihre Wirkung auf 
das S tellenan gebot für Fach- und 
Führungskräfte nicht verfehlt Im er- 
sten Halbjahr 1986 verstärkte sich die 
Nachfrage vor allem nach Techni- 
ken, Naturwissenschaftlern und Be- 
triebswirten. Wie die Bundesanstalt 
für Arbeit berichtet waren Ende Juni 
1986 insgesamt 19 700 offene Stellen 
für Personen mit Hoch- oder Fach- 
hochschulausbildung oder mit 
gleichwertiger Qualifikation gemel- 
det Das waren 13 Prozent mehr als 
Mitte vergangenen Jahres. 

Der Bestand an Bewerbern erhöhte 
sich im Jahresvergleich um vier Pro- 
zent auf 145 000. Diese Zahl enthält 
aber einige Doppelzählungen und 
umfaßt nicht nur Arbeitslose, son- 
dern auch Arbeitssuchende in unge- 
kündigter Stellung. Knapp die Hälfte 
aller Stellensuchenden sind Berufs- 
anfänger. 48 Prozent der arbeitssu- 
chenden Akademiker sind Frauen. 
Ihr Anteil hat sich Hamit leicht er- 
hobt Die Bundesanstalt führt dies 
vor allem auf den hohen Frauenanteil 
in den sozial- und geisteswissen- 
schaftlichen Berufen zurück, wo die 
Beschäftigungschancen immernoch 
ungünstig sind. 

Die Arbeitsämter konnten im er- 
sten Halbjahr 13 800 besonders quali- 
fizierte Fach- und Führungskräfte in 
neue Beschäftigungs verhältnisse ver- 
mitteln, 25 Prozent mehr als in der 
ersten Jahreshälfte 1985. 

Für Top-Manager und Führungs- 
kräfte der oberen Ebene kamen nach 
Angaben der Bundesanstalt Angebo- 
te vor allem von Unternehmen des 
Maschinen- und Fahrzeugbaus, der 


elektrotechnischen und der chemi- 
schen Industrie. Besonders groß war 
der Bedarf an qualifizierten Leitern 
für EinkaufTMaterialwirtschaft/Logi- 
stik, Vertrieb/Marketing sowie Kon- 
struktion und Fertigung. 

Technische Führungskräfte such- 
ten viele Firmen vergeblich, vor- 
nehmlich in den Bereichen Entwick- 
lung, Konstruktion und Fertigung. 
„Angebotene Positionen konnten öf- 


ter nicht besetzt werden, weil ent- 
sprechend qualifizierte Führungs- 
kräfte nur in ungenügendem Mafl 
veränderungsbereit waren,“ heißt es 
in dem Bericht. 

Ältere Führungskräfte hätten nur 
dann Chancen, wenn sie mit den mo- 
dernsten Entwicklungen auf ihren 
Spezialgebieten vertraut seien. Ein 
Branchenwechsel gelinge ihnen nur 
selten. Außerhalb der obersten und 


Geisteswissenschaftler. Lehrer. 


589 (-206) 


Arzte und Apotheker 



Offene Staden 

für Fach- 



1010 {-31) 


Naturwissenschaftler 


Führungskräfte 

(...) Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
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Stand: 30.6.1986 


Kaufmännische u.Verwaltui 
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Insgesamt: 19654 (+2319) 


Die Ingenieure sind die begehrteste Berufsgruppe auf dem Arbeite- 
markt. Die Zahl der offenen Stellen war Mitte 1986 knapp 20 Prozent 
höher als ein Jahr zuvor. Deutlich verbessert haben sich auch die ßeschäf- 
tigungschancen bei den Naturwissenschaftlern. Kaum verändert war 
dagegen die Arbeitsmarfctlage für Kaufleute, Wirtschaftswissenschaftler 
und Juristen. auEiif : Bundesanstalt für asbeit 


QUELLE: BUNDBANSTALT FÜR ARBEIT 


oberen Führungsetage waren die Ent- 
wicklungen sehr unterschiedlich. 
Nach wie vor besonders gute Be- 
schäftigungsmöglichkeiten in nahezu 
allen Wirtschaftszweigen haben die 
Ingenieure. „Die große Nachfrage 
nach Ingenieuren der Elektrotechnik 
sowie des Maschinen- und Fahrzeug- 
baus konnte nicht immer befriedigt 
werden.“ Ende Juni wurden 11600 
offene Stellen gezählt, 19 Prozent 
mehr als vor einem Jahr. 

Auch für Naturwissenschaftler hat 
sich die Marktlage bei insgesamt 1100 
offenen Stellen weiter verbessert. Die 
chemisch-pharmazeutische Industrie 
sucht verstärkt Nachwuchskräfte für 
die Forschung und Entwicklung. 
Physiker und Mathematiker profitie- 
ren vom weiteren Ausbau der Daten- 
verarbeitung. 

In den kaufmännischen und Ver- 
waltungberufen bieten sich allen Be- 
triebswirten gute Möglichkeiten. Ge- 
fragt sind Bank- und Versieh emngs- 
kaufLeute, Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater. Die Computer-Herstel- 
ler, Software-Häuser und die EDV- 
Azrwender konnten ihren Bedarf an 
berufserfahrenen Datenverarbei- 
tungsfachleuten nicht decken. Un- 
ausgeglichen dagegen blieb der 
Markt für Volkswirte und Juristen. 

Große Probleme, geeignete Ar- 
beitsplätze zu finden, haben die so- 
zialwissenschaftlichen und sozialpfle- 
gerischen Berufe. Das gilt auch für 
die Berufsgruppe Lehrer, Geisteswis- 
senschaftler und Publizisten. Hier 
ging das Stellenangebot bei steigen- 
der Bewerberzahl noch zurück. Für 
Lehrer lagen Ende Juni 1988 nu r 370 
Angebote vor. HEINZ STÜWE 


Managers 

Zeit 

Bin. - Sie trommeln wieder. Die 
Gewerkschaften. Diesmal soll es 
die 35-Stunden-Woche sein, ln ei- 
nem Zug, bei vollem Lohnaus- 
gleich. Das geht in die Kosten. 
Das dämpft die Konjunktur. 

Wer sich nach oben aufmacht, 
muß wissen, daß er zwangsläufig 
mit solchen Profilierungsforde- 
rungen konfrontiert wird. Füh- 
rungskräfte führen Menschen 
zum Zwecke einer exakt definier- 
ten Leistung. Dieses Ziel wird ge- 
fährdet, wenn von außen Hand an 
die Sozialkapazität gelegt wird. 

Die Pläne für Produktionsab- 
läufe müssen revidiert, neue 
Überstunden Programme erarbei- 
tet, die Nutzung der Maschinenka- 
pazität muß flexibler gestaltet 
werden. Solche Nüsse haben die 
Führungskräfte zu knacken. 

Ergebnis: Arbeitszeitverkür- 

zung für die Mitarbeiter führt au- 
tomatisch zu Mehrarbeit für den 
Leitenden. Seine Werkzeit hat kei- 
nen Rahmen. Er kommt als erster 
und geht als letzter. Nicht selten 
ist er samstags im Kontor. Sonn- 
tags liest er Fachliteratur. 

Nur Liebe zum Beruf und ein 
ausgeprägtes Verantwortungsbe- 
wußtsein machen die 70-Stun- 
den-Woche erträglich, während 
rund um den Manager herum Pro- 
gramme für Müßiggang ausgear- 
beitet werden. 

Wie sich die Kluft zwischen 
Führungskraft und Mitarbeitern 
aufgetan hat, zeigen nüchterne 
Zahlen: Jahr für Jahr ist die Ar- 
beitszeit um 1,2 Prozent zurückge- 
gangen. 1956 waren es noch 47 
Stunden, 1980 nur noch 39. Von 
den rund 5600 wachen Stunden 
im Jahr werden im Durchschnitt 
1750 gearbeitet. Vor 100 Jahren 
waren es noch 4000 Stunden. 

Sein Leben war voller Arbeit - 
es war erfüllt. Für Führungskräfte 
wird dieser Satz noch lange gel- 
ten. 


DIE GUTE NACHRICHT 

Optische Betriebe 
suchen Fachkräfte 

Stü. Bonn 

Die feinmechanische und optische 
Industrie sucht qualifizierte Arbeits- 
kräfte. Facharbeiter seien kaum zu 
bekommen, klagt der Branchenver- 
band. Aber auch Akademikern eröff- 
nen sich gute Perspektiven. Vor al- 
lem Optik-Ingenieure fehlen. 

Die Unternehmen betrachten die 
Qualifikation ihrer Beschäftigten, vor 
allem das handwerkliche Können der 
Facharbeiter, als wichtiges Plus, das 
sie von vielen Auslandskonkurrenten 
unterscheidet. Der positive Beschäf- 
tigungstrend der stark exportorien- 
tierten Branche ist denn auch trotz 
Dollarschwäche ungebrochen. 

Die Unternehmen der Augenoptik, 
Optik und Labortechnik, Foto- und 
Videotechnik, Feinmechanik, Meß- 
und Auto matisierungstec hnik sowie 
der Medizin tec hnik, die 1985 zusam- 
men 13,7 Mid. Mark umsetzten, ha- 
ben die Zahl der Arbeitsplätze von 
Jahresanfang bis Ende Juli um kapp 
2000 auf 130 700 aufgestockt. Ende 
Juli 1985 waren es erst 126 700 Mitar- 
beiter. „Die Zahl der Arbeitsplätze 
steigt kontinuierlich an“, heißt es da- 
zu beim Verband der deutschen fein- 
mechanischen und optischen Indu- 
strie in Köln. Über 1000 Neueinstel- 
lungen entfielen allein auf die Optik 
und Labortechnik. 


lypenkunde 

aus der 
Berufs-Welt 



Alle verkeimen ihn. 

Böse Menschen blockieren 
seine Karriere. 

Er muckt auf - wenn der 
Chef das Zimmer verlassen hat 
Zu Hause ist er der Größte. 

Er spricht nie. 

Er flucht 

Er erblindet an der eigenen 
Meinung. 

Der Choleriker. 
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Der Blick über den Zaun 
ist in Hohenheim erlaubt 

D as Studienaiigebot der Univerri- ziert für interessante und zukunfts- 
tät Hohenheim reicht von Di- trächtige Aufgaben. 

Plom- und T jehxamtsstudiengängen Die Naturwissenschaften bieten 
in den Naturwissenschaften mit Le- viele Berührungspunkte zu Fragen 
bensmitteltechnologie und Emäh- - der Umwehforschung, die in Hohen- 
nmgswissenschaft über die traditio- hwm seit jeher intensiv und interdis- 
nell starken Agrarwissenschaften bis ziplinär betrieben wird. 


zu Wirtschafts- und Haushritswissen- 
sehaft 

An fertige Absolventen wendet 
sich das Angebot der beiden Aufbau- 
studiengänge Pbytomedizm und 
Journalistik. Aufbaustudiengänge 
für Tropische Landwirtschaft werden 
vorbereitet Für alle Studiengänge 
gilt, daß „Blicke überden Zaun“, also 
der Erwerb gusSta-iit-her Fähigkeiten 
lind Qualifikationen in Nachbar- 
schaftsdisziplinen erwünscht und 
nützlich sind. 

Wer nach dem Studium im Wettbe- 
werb um knappe, 
der Qualifikation 
entsprechende Ar- 
beitsplätze beste- 
hen will, muß 
schon etwas mehr 
zu bieten haben, ' 

als das gute Abschlußzeugnis. Der 
traditionelle Sem der Hoh en hmm er 
Studiengänge, die Agrarwissenschaf 
ten, bieten hier interessante Möglich- 
keiten: Hohenheim hat sich seit lan- 
gem mit der Landwirtschaft in der 
Dritten Welt auseinandergesetzt, vor 
einigen Jahren das Wissenschaftliche 
Zentrum für die Landwirtschaft in 
den Tropen und Subtropen gegrün- 
det und einen Sonderforschungsbe- 
reich über standortgemäße Landwirt- 
schaft in Westafrika errichtet Mit 
Hochschulen in verschiedenen Län- 
dern bestehen intensive Partner- 
schafts- und Kooperationsbeziehun- 
gen. 

Von diesen Aktivitäten können die 
Studenten mittlerer und höherer Se- 
mester profitieren: Die Beschäfti- 
gung mit Agrarproblemen anderer 
Länder weitet den Blick und qualifi- 


Hochschulen 

stellen sich vor 
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Die Wirtschaftswissenschaften in 
Hohenheim - mit Jahren noch 
ein junger Studiengang - haben sich 
in kurzer Zeit im mittleren Neckar- 
raum und darüber hinaus weite An- 
erkennung erworben. Auch die For- 
schungsschwerpunkte dieses Be- 
reichs: Internationale Untemehmens- 
tätigbeit, Mrttelstandsforschung und 
Fmanzwirtschaftliche Innovation 
können den Studenten interessante 
Spezialisierungen ermöglichen. Ko- 
operationsabkommen mit führenden 
Universitäten in USA und Frankreich 

runden das Bild 
ab. 

Auch in Hohen- 
heim wird „Über- 
last gefahren“. 
Dennoch: In den 
Hörsälen muß nie- 
mand stehen oder auf den Stufen sit- 
zen, und die Wartezeiten für Labor- 
urtd Praktikumsplätze sind erträg- 
lich. Die Studiengänge sind wohlor- 
ganisiert, so daß es für den Studenten 
nur in Ausnahmefällen zu über- 
schneidenden Lehrveranstaltungen 
kommt 

Als relativ kleine Universität - die 
rund 5500 Studenten verteilen sich 
etwa gleichstark auf die Natur-, 
Agrar- und Wirtschaftswissenschaf- 
ten - ist die Universität eine noch 
überschaubare Institution. Dazu trägt 
auch die geschlossene Campuslage 
Hohenheims bei: Alte und neue Ge-« 
bäude gruppieren sich in aufgelok- 
kerter Form um den Kern der Univer- 
sität, das 200 Jahre alte Schloß. In 
seinen funktional gestalteten Räu- 
men sind neben der Verwaltung Hör- 
säle, Institute, sogar Labors unterge- 
brachl Und die schönsten restaurier- 
ten Raume sind nicht etwa Museum, 
sondern Bereichsbibliothek der Wirk 
Schafts- und Sozialwissenschaften. 

Zur Stadtmitte Stuttgarts sind es 
nur gut zehn Kilometer, doch die 
Großstadt ist hier nicht spürbar. Das 
viele Grün im Campus, darunter der 
Exotische und der Botanische Gar- 
ten, schafft ein Amb iente, das Hohen- 
heim sicherlich zu einem der attrak- 
tivsten Studienorte macht 

ERWIN REISCH 

Der Autor ist Präsident der Universi- 
tät Hohenheim. 


Die Bewerbung darf nicht 
zu einem Schmöker entarten 


E in Stellenanbieter lernt jeden Be- 
werber zunächst aufgrund seiner 
schriftlichen Bewerbung kennen und 
er beurteilt Inhalte von Anschreiben, 
Lebenslauf und Zeugnissen und - 
nicht zuletzt - die Aufmachung und 
Verpackung dieser Unterlagen. Des- 
halb sollte der Kandidat der Präsen- 
tation und dem Versand einen ebenso 
hohen Stellenwert einräumen, wie 
beispielsweise dem Verfassen des 
Anschreibens. 

Die erste „persönliche“ Vorstel- 
lung im Unternehmen erfolgt also 
schon mit dem Absenden des DIN- 
A-4-U Zuschlages. 

Bei Künstlern und Kreativen ist es 
üblich, giffpng Arbeiten einer Bewer- 
bung beizulegen. Bewerber aus ande- 
ren Berufsgruppen können in der Re- 
gel keine Arbeitsproben einreichen. 
Gerade sie sollten sich aber der Tatsa- 
che bewußt werden, daß für sie die 
Aufmachung und Präsentation ihrer 
Unterlagen den Stellenwert einer Ar- 
beitsprobe einnimmt 
Dem geübten Empfänger vermit- 
teln sie schon bei oberflächlicher Be- 
trachtung einen gewissen Einblick in 
die Person eines Kandidaten. Ein- 
falls- und Gedankenlosigkeit, De- 
monstration von Eitelkeit oder beton- 
te Lässigkeit in der Bewerbung füh- 
ren zu überaus kritischer Betrach- 
tung und folgerichtig letztlich zu- 
meist zur Absage; ist die Gefahr doch 
zu groß, daß sich gerade diese Cha- 
rakterzüge nach durchstandener Pro- 
bezeit verstärkt offenbaren. 

Die einfachste und zugleich ein- 
fallsloseste Art ist es, im Schreibwar 
renladen eine vorgefertigte Bewer- 
bungsmappe zu erwerben, deren In- 
haltsblätter nur noch auszufüllen 
sind und um die Zeugniskopien er- 
gänzt wird. Wer nicht weiß, wohin er 
das Lichtbild kleben soll, dem wird 
hier auch geholfen. 

Das Anschreiben muß leider noch 
selbst verfaßt werden, doch ein beige- 
fügtes Informationsblatt gibt auch 
hier Hilfestellung. Ist in der Stellen- 
ausschreibung selbständiges, eigen- 
verantwortliches und ideenreiches 
Handeln gefordert, dann hat sich ein 
solcher Bewer bungsmappen -Kandi- 
dat schon längst selbst disqualifiziert. 

Qualität statt Quantität Die Bewer- 
bung eines Diplom- Volkswirts brach- 
te es auf der Briefwaage auf stolze 600 
Gr amm. Über ein Pfund Bewerbung! 
Dieses Gewicht setzte sich aus einem 
leichten Plastikschnellhefter, einem 


Lichtbild und aus unzäh ligen Zeug- 
nissen zusammen - überwiegend 
Fortbildungskurse von Volkshoch- 
schulen und Vereinigungen, die sich 
der Linguistik, Heimat- und Brauch- 
tumskunde widmen. Der Kandidat, 
Mitte 40, sucht eine Führungsaufga- 
be... 

Besonderer Beliebtheit erfreuen 
sich strapazierfähige Klarsichthüllen, 
in die sorgsam jedes einzelne Blatt 
eingefügt wird, manchmal sogar das 
Anschreiben. So liegt dem Betrachter 
eine Bewerbungsmappe vor, die eher 
an die Demonstrationsmappe eines 
Vertreters erinnert und dem sich die 
Frage aufdrangt, ob die Unterlagen 
vor seinen Händen geschützt werden 
sollen oder ob dies für die Empfange" 
vor oder nach ihm gilt. 

Um solche und ähnliche Fehler zu 
vermeiden, hier eine grobe Richt- 
schnur 

Die Wahl des Schnellhefters oder 
der Kleinmappe ist letztlich eine Ge- 
schmacksfrage. ebenso wie die Farbe. 

Der tab ellari sche Lebenslauf ent- 


So macht man’s richtig 

D ie Bewerbung ist eine Visi- 
tenkarte. Der erste Ein- 
druck, den der Personalchef 
oder Personalberater gewinnt, 
wizd maßgeblich von der Auf- 
machung und der Verpackung 
der Unterlagen beeinflußt Be- 
werberberater Peter Schwing 
aus Wiesbaden gibt d eshalb 
Ups, die jeder Bewerber beach- 
ten sollte: 

• Den tabellarischen Lebens- 
lauf nicht kopieren, sondern mit 
der Maschin» tippen und unter- 
schreiben. 

• Das Lichtbild (in färbe, kein 
Automatenfoto) oben rechts auf 
den Lebenslauf kleben. 

• Dahinter - falls gewünscht - 
die Handschriftprobe und/oder 
die Beschreibung der heutigen 
Tätigkeit 

• Eine Zusammenstellung der 
Zeugnisse und Diplome beifu- 
gen. 

• Die Dokumente (gute Fotoko- 
pien) chronologisch sortieren, 
das neueste zuoberst 
• Das Anschreiben - ebenfalls 
getippt - nicht abheften, son- 
dern in die Bewerbungsmappe 
unter den Klarsichtdeckel legen. 


hält alle Daten und erklärt mögliche 
Lücken sachlich, knapp und präg- 
nant Wefl die Bewerbung «ne indivi- 
duelle Vorstellung der Person sein 
sollte, darf säe nicht zur Massenware 
degradiert werden. Deshalb sollte 
man den Lebenslauf mit der Maschi- 
ne tippen und dieses Einzelstück un- 
terschreiben. 

Das Lichtbild gehört zu einer voll- 
ständigen Bewerbung. Daß mittler- 
weile ein Foto in Farbe Standard ist 
hat sich hemm gesprochen. Automa- 
tenfotos sind passä. Aber Paßbildfor- 
mat reicht aus. Das Lichtbild findet 
auf dem Lebenslauf oben rechts auf- 
geklebt einen guten Platz. 

Dahinter wird die gegebenenfalls 
erwünschte Handschriftprobe 
und/oder eine Beschreibung der heu- 
tigen Tätigkeit geordnet, woran sich 
die Zusammenstellung der Zeugnis- 
se, Diplome etc. anschließt Nachwei- 
se und Bescheinigungen, die einen 
Bezug zum Beruf darstellen, gehören 
ebenfalls hierhin- Chronologisch sor- 
tiert liegt das jüngste Dokument zu- 
oberst 

Das Anschreiben - ebenfalls ge- 
tippt - findet seinen Platz zwischen 
den abgehefteten Unterlagen und 
dem KlarsichtdeckeL 

Leider verwenden viele Unterneh- 
men beim Rücksenden der Unterla- 
gen - sprich Absagen - keine karton- 
verstärkten Umschläge Der Bewer- 
ber sollte es aber tun, damit die Un- 
terlagen unbeschädigt a nimm men 
Der Versand per Einschreiben ist 
nicht notwendig. Diese Ausgaben 
sind für gute Kopien, gelungene 
Lichtbilder, kräftige Briefumschläge, 
Wasserzeichenpapier (vielleicht mit 
gedrucktem Briefkopf) und nicht zu- 
letzt für eine ausreichende Frankie- 
rung besser angelegt 

Jeder Stellensuchende sollte Rea- 
list bleiben und die Stellenmarktinse- 
rate kritisch hinsichtlich gewünsch- 
tem Anforderungsprofil und eigenem 
Leistungsvermögen überprüfen, 
denn: Mangelnde Qualifikation läßt 
sich durch voluminöse Inhaltsaufbe- 
reitung tetztlich nicht kaschieren und 
eine überaus dekorative Aufmachung 
drückt eher mangelndes Selbstbe- 
wußtsein als Zielstrebigkeit und 
Handlungsbereitschaft aus. Wer im 
Stadium der Bewerbung Wichtiges 
vom Unwesentlichen trennen kann, 
dem gelingt dies im beruflichen All- 
tag zumeist auch. 

PETER SCHWING 
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Flotte Zauberformeln 
für die Menschenführung 


E ine Unternehmerin ist verzwei- 
felt. Sie leid et darunter, daß ihre 
Mitarbeiter sich nicht genug engagie- 
ren pnd nur flaue Leistungen brin- 
gen. Die gestreßte junge Frau be- 
greift, daß sie ihre Einstellung ändern 
muß. Sie wendet sich hilfesuchend an 
den „Mmuten-Manar 
ger“ und bekommt 
von ihm den Rat : 

„Lieber gewitzt als 
verschwitzt". 

Die Szene • ent- 
stammt dem Buch 
„Der Mmuten-Mana- 
ger Führungsstile". 

In Dialogszenen lernt 
die Unternehmerin 
für den Umgang mit 
Mitarbeitern, „daß die k . 

Menschen hält ver- 
schieden sind“ und 
wie man den Slogan 
JTie einen so, die anderen so“ anwen- 
det Das Erfolgsrezept, so wird ihr 
schließlich klar, lautet „situationsbe- 
zogene Menschenfühning“. 

Wohl einem Unternehmen 

ist verborgen geblieben, daß sich je- 
der Vorgesetzte auf seine Mitarbeiter 
einstelten muß, will er Arbeitsmotiva- 
tion und Leistungsfähigkeit steigern. 
Dem Ratgeber für Manager - im 
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Klappentext als Erfolgstitel angekün- 
digt - gerät diese Erkenntnis zur Zau- 
berformel Dabei läßt der Rat, daß je 
nach Situation ein stärker dirigieren- 
der oder delegierender Fühnmgsstü 
angebracht ist, schwerlich ekennen, 
inwiefern „die Konzeption derritua- 
• tionsbezogenen Men- 
schenführung eine 
neue höhere Entwick- 
lungsstufe erreicht“, 
wie es die Einleitung 
großspurig ver- 
spricht 

Ob mit der ange- 
priesenen Technik 
des Minuten- Manage- 
ments, den Mitarbei- 
tern jeden -Tag eine 
Minute ins Gesicht zu 
schauen, eine effirien- 
tere ■ Menschehfuh- 
rung gelingt, . bleibt 
hach der Lektüre mehr als fraglich. 
Viele banale Sprüche mit wenig in- 
haltlicher Essenz auf etwa 100 größ- 
te ttrigen Seiten legen es nahe, aus 
dem „Mmuten-Manager“ eine JÜBnu- 
ten-Lektüre“ zu machen. : (sasj ■ 
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H Ttf>nq *!th Blgnrfuirri qa: Der' Mir 
nuten-Managen Führungsstäe; 
Reinbek 1986, 108 Seiten, 38 Mark. 
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EDV- Wissen verbessert die 
Chancen am Arbeitsmarkt 


A rbeitslosen Akademikern, die 
sich nicht scheuen, noch einmal 
die Schulbank zu drücken, bietet sich 
die Chance, durch Aneignung eines 
fundierten EDV-WIssens ihre berufli- 
chen Perspektiven entscheidend zu 
verbessern. So führt die Digital 
Equipment GmbH (DE), München, 
seit drei Jahren regelmäßig Lehrgän- 
ge in ei genen Schulungszentren in 
Frankfurt, Köln und München durch, 
die von den Arbeitsämtern nach den 
Aibeitsffirdenmgsgesetz und von der 
Bundeswehr im Rahmen ihrer Fort- 
büdungsmaßnahmen unterstützt 
werden. 

ln den Kursen, die zwischen, drei 
und elf Monaten dauern, wird den 
TeQnehmem eine breftgeücherte 
und hersteüeninabhängige EDV- 
Ausbildung angeboten. Pro Jahr kön- 
nen sich daran rund 200 Interessen- 
ten beteiligen. 


Die Erfolgsbilanz; so Digital, kann 
sich sehen l assem Über 95 Prozent 
der bisherigen 430 Absolventen ha- 
ben nach Abschluß der Ausbildung 
pinien festen Anstellungsvertrag bei 
«hem Unternehmen erhalten. Nur et- 
wa 35 Schüler jedoch wurden von DE 
selbst eängesteDi. 

Angeboten wird beispielsweise im 
DE-Scfaulüngszentrum München als 
Barisprogramm der Lehrgang „Infor- 
mationsorganisatio n " . In Frankfurt 
werden in Zusaxmnenaibeit mit der 
Architektenkammer Spezfanehrgän- 
ge angeboten, in denen Architekten : 
EDV-bezogenes Zusatzwissen zur . 
Führung eines . Architektenbüros veri 
mittritwird. . : . 

I ■ 8 ■ s % * 

. Alle Schüler erhalten die Gelegen- 
heit, in einem Praktikum die erwor- 
benen Kenntnisse in der betriebh- , 
eben Praxis unter realen Arbeitsbe- 
dingungen zu erprobero , (sz.) . 





Lebensstellung 



im Namen und im Aufträge eines äußerst erfolgreichen Unternehmers suchen wir eine 

Hauswiitschaflsleiterin/-meisterin 

ihr Arbeitsplatz ist ein in jeder Beziehung großzügiges, geschmackvolles und gediegenes Anwesen. 
Die ländliche Lage strahlt Ruhe und Zufriedenheit aus. 

Die Hauswirtschafterin, nach Möglichkeit im Alter zwischen 35-45 Jahren, verheiratet oder 
alleinstehend, sollte nachweisbare Erfahrungen in einem ähnlichen Haus oder einem gutgeführten 
Hotel/Restaurant nachweisen können. Ihre Verantwortung, eingebunden in die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der Haushenrin, liegt in der Planung und Koordination, die in einem großzügig 
geführten Haushalt anfalien. Der tägliche Arbeitsschwerpunkt beinhaltet auch die optimale Versor- 
gung des Unternehme re hepaa res, dessen Kinder schon zum größten Teil aus dem Hause sind. Drei 
weitere Hausangestellte sind ganztags oder stundenweise angestellt. 

Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden in der Woche, wobei Ix wöchentlich mit Abendgästen zu rechnen 
ist. 

Das Einkommen entspricht der Bedeutung und der Langfristigkeit dieser Aufgabe. 

Ein großzügiges Appartement für eine alleinstehende Hauswirtschafterin oder ein Rachbungalow für 
eine Dame mit Familie steht zu Verfügung. Für den Ehemann besteht ebenfalls eine Anstellungsmög- 

lichkeit. 

Es wird ein Höchstmaß an Loyalität, Vertrauenswürdigkeit und Hingabe zum Beruf erwartet, 
verbunden mit dem festen Willen, sich in diesem Haus eine Lebensstellung zu erarbeiten. 

Falls Sie noch weitere Informationen benötigen, steht Ihnen Herr Christian Newzella, werktags - 
außer samstags - von 10.00 - 18.00 Uhr, unter Tel.-Nr. 0 25 08 / 10 31 + 10 32 zu Verfügung. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

ANZEIGENAGENTUR DR. M. NEWZELLA GMBH 

Landsbergplatz 17 - 4406 Drensteinfurt ■ Tel. 0 25 08 / 10 31 + 10 32 



JAUCH & 

Deutschlands großer Ve 


Berlin, Frankfurt Hamburg, 
Mülheim/Ruhi; München, Wien, Zürich 




Mit 750 Mitarbeitern und eigenen Büros im In-und Ausland ist Jauch &Hübener 
einer der führenden Direkt- und Rückversicherungsmakler auf dem euro- 
päischen Kontinent. 

Die Versicherung politischer Risiken hat international an Bedeutung zugenom- 
men. Ebenso ist der Bereich der Delcredereversicherurrg wertes" gewachsen. 
Diese Entwicklung veranlaßt uns, unser KredUvensicherungsteam zu ver- 
stärken. 

% a 

Für unsere Zentralabteilung in Hamburg suchen wir den. 

Spezialist Kreditversicherung 

der als engagierter Fachmann eigenverantwortlich Beratungsgespräche auf 
zi^Serte s? h^ 1098613606 und unseren Kunden in allen fachlich eri Fragen 

Als der mit der Materie vertraute Spezialist sind Sie an kreatives Denken und 
selbständiges Arbeiten gewöhnLSie passen dann gut zu uns, wenn Sie durch 
eine tendierte Ausbildung bei einem Kredrtvensicherer und durch Ihre beruf- 
liche Erfahrung unter Beweis stellen, daß Sie unseren hohen Anforderungen 

entsprechen. Wir gehen davon aus, daß Sie die englische Sprache beherr- 
sehen. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie unsIhrevollständigenUnter- 
9? er i n ^ )rT71ieren Sie sich vorab bei unsererPersonalabteilung unterOAÖ/ 
36 0&-227.Selbstverständlich behandeln wirlhre KontaktaufriahmlverträuSt. 

Personalabteilung. Katharinenstr. 10, 2000 Hamburg 11 


Unternehmerische Aufgabenstellimg/Filialhandel 


Sie kennen uns als größtes Wolle-Filialunternehmen Deutschlands mit einem qualitativ hoch- 
wertigen Sortiment an Handstrick- und Häkelgarnen. Mit bundesweit mehr als 140 einzelnen 
Fachgeschäften und einem Versandservice gehören wir zu den Marktfühnem. Im Rahmen 


stärken und ausbauen. Wir suchen 
führungsstarken- 


Wolle Rödel 




Bereichsleiter Marketing / Vertrieb 

Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung 
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Die Qsäßütfiaarite 


Größtes 

Wofe-Hliafpnteraehaen 

Parisehhnds 

mnwhq - Nn4Mh.n-a 


ihr vielseitiges Aufgabengebiet umfaßt neben der gesamten Führung, Steuerung und Kon- 
trolle des Vertriebs die Erarbeitung von Marktanalysen und Marketing- und Vertriebskon- 
zeptionen. Bei der Festlegung der Sortiments- und Preispolitik wirken Sie entscheidend mit. 
Sie lenken den Einsatz der Marketinginstrumente. 

Wir brauchen den agilen „Motor" des Vertriebs, der vordenkt, aber auch vormachen 
kann, sowie Ziele klar formuliert und kontrolliert. Es ist eine Auftjabe für einen praxisnahen, 
konzeptionell denkenden Bewerber, der Erfahrungen aus dem Fitiaihandel mitbringt. Führen 


durch Überzeugen, das Eingehen auf Mitarbeiter, sowie eine ausgeprägte sterice Kommuhifca- : 
tionsfahigkeit sind Ihre Starken. 


- *- 
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Wenn Sie sich angesprochen fühlen, lernen wir Sie gerne kennen. Für ein persönlich« £ 
Telefongespräch steht Ihnen Herr von Stosch unter der Telefonnummer 07141/704-120 zur 
Verfügung. Aussagefahige Bewerbungsunterlagen schicken Sie unsiiitteiu; wir setzen un* 
dann mit Ihnen in Verbindung. "'.--w' :y m ). V"4v-'.:; r, " w 
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Neue Aufgabe in einer neuen Mannesmann-GeseMschaft: Systemdesign 
und -entwicklung für Anwendungs- und Informationssysteme der 90er Jal 


« . - 'i* 
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Mannesmann baut Maschinen und 
Anlagen, fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, stellt 
Rohre her und handelt mit eigenen und 
fremden Erzeugnissen - weltweit 


mannesmann fechnologie 



Mannesmann Kienzle Software GmbH 
entwickelt Software für die Informations- 
verarbeitung und wird das traditionell 
gute, benutzerorientierte Anwendungs- 
angebot von Mannesmann Kienzle weiter 
verstärken und ausdehnen. Unser Ziel 
ist es, die neue Gesellschaft.durch eine 
Vielzahl qualifizierter Mitarbeiter zu 
einem leistungsfähigen Software- Haus 
auszubauen. Eine Chance für Sie, von 
Anfang an mitzuwachsen. Der Standort 
ist im engeren Einzugsgebiet von 
Düsseldorf. 


Ihre Aufgaben: 

Neuentwicklung von i 


Hire Qualifikation: 


Unser Angebot; 


für die mrtteistandische Industrie mit 
den neuesten Methoden des Software- 
Engineering, UNIX und Datenbank: 


CIO/ Administration 


- Bürokommunikationssysteme 

- Finanz- und Aniagenbuchhaifung 

- Kostenrechnung, Controlling 

- Personalwirtschaft, Zeiterfassung 

- Vertrieb, Marketing, Logistik 

- Planungs- und Informationssysteme 

- Untern ehmenspianung 


— Berufsanfänger mit Ausbildung als 
Dipl.-Kaufmann, 

Dipl.-Ökonom, 

DipL-Betriebswirt, 

DipL-Wirtschaftsingenieur, 

Dipl.- Ingenieur Maschinenbau, 

. DipL-lnformatiker 

oder vergleichbarer Ausbildung 


— Praktiker auf einem der erwähnten 
Teilgebiete mit mehrjähriger Berufs- 
erfahrung in der Software-Entwicklung 
bei einem Anwender, einem EDV- 
HersteHer oder einem Software-Haus 


- Übernahme anspruchsvoller Aufgaben 
in einem innovativen Unternehmen 

- Mitarbeit beim Aufbau einer neuen 

UntemehmensgeseHschaft, verbunden 
mft überdurchschnittlichen Entwicklungs- 
chancen . 

- Beteiligung an: einem kooperativen 
Führungsstil 

- Einbindung in einen internationalen 
Konzern mjt entsprechenden Aufstiegs- 
chancen 

- Weiterbildung durch gezielte Schulungen 


CIM/Fertigung 


- Angebots- und Auftragsbearbeitung 

- Materialwirtschaft 

- Termin- und Kapazitätsplanung 

- Auftrags- und Werkstattsteuerung 
-Kalkulation 


Ihre Qualifikation sollte darüber hinaus 
auch praktische Erfahrungen in der 
methodischen Software -Entwicklung mit 
Werkzeugen wie Datenbank, Programm- 
generator, Dokumentations- und Test- 
systeme umfassen. 


ihre möglichst ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung, z.H, Herrn Dr. Hamann, 
der Ihnen auch unter Tel. 021 02/3023 57 
für einen ersten Kontakt zur Verfügung • ; , 
steht 


- Betriebsdatenerfassung 

- CAD, CAM und CAQ 


Mannesmann Kienzle 
Software GmbH 
flefthecke 50, 4030 Kätingen 4 
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Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baustoffindustrie und stellen den 
Sicherheits-Dämmstoff FOAMGLAS her. 


70 000 bis 90 000 DM p.a. IHR NÄCHSTER KARRIERESCHRITT 


Für unser Zweigbüro Düsseldorf suchen wir Sie als 


Leiter Qualitätssicherung 


VerKaufsingenieur 


. *»-■ V_i— A 
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im Werk mit ca. 1000 Mitarbeitern. 


(Angestellten Verhältnis) 
Dämmsysteme für den Hochbau 




Produkte: Metallverarbeitung für Kfz-Zu lieferindustrie/Großserie 
Unterstellung: Werksteiter; Übersteffung: 4 Mitarbeiter 
Gehaltsrahmen: bis 100 TDM p. a. 


Telefonische Rückfragen beantwortet Ihnen - gern auch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 
20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) - die beauftragte 
Beratungsgesellschaft, die auch Ihre schriftliche Bewerbung nach Durchsicht auf Sperrvermerke an uns 
weiterleiten wird. 


Wenn Sie durch Beharrlichkeit und Fleiß in ihrem bisherigen Beruf zu Erfolg 
gekommen sind, dann steifen Sie jetzt die Weichen für Ihre weitere Karriere: 
Nutzen Sie Ihre Chance. Wir bereiten Sie auf ihre neue Aufgabe gründlich vor: mit 
einer soliden Ausbildung in Theorie und Praxis - bei vollem Gehalt. 


Wir bieten Ihnen ein festes Gehalt und Provision für Ihre erfolgreiche Arbeit sowie 
einen neutralen Firmenwagen. 


NICOLAI & PARTNER 


Wenn Sie Ihren Wohnsitz im Raum Düsseldorf bzw. Möncheng lad bach haben, 
dann bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild. 


JC'i,-- - _ r 
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Managementberatung GmbH (BDU) 


Stemstraße 28-30 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02 11 /498 3091 


PC 


DEUTSCHE PITTSBURGH CORNING GMBH 

Erzbergerstraße 19 

6800 Mannheim 1, Tel. 06 21 J 4 40 03-0 


Leiter Verkauf sadministration 


Konsumgüterindustrie 


stelienmzeigen sind Investitionen 



Aufgaben 


- Gewährleistung eines reibungslosen, termingerech- 
ten Ablaufs aller vertriebsbezogenen Aktivitäten 

- Planung, Steuerung und Kontrolle der dem deut- 
schen Außendienst vorgegebenen Jahresziele mit 
statistischer Auswertung mittels EDV 

- Umsetzung der Marktinformationen in Vertriebsak- 
tionen, z. B. durch Verkaufsförderung 

- Administrative Betreuung des Außendienstes, Koor- 
dination von Tagungen, Schulungen 

- Vorbereitung des Budgets, Soll-/lst-Verg!eich 

- Unterstützung der VertriebsJertung 


Voraussetzungen 


- Wirtschaftswissenschaftliches Studium mit gutem 
Abschluß, mehrjährige Praxis im Außendienst und' 
oder Verkaufeabwicklung, Verkaufsförderung, Mar- 
keting. vorzugsweise Markenartikel 

- Gute Kenntnisse in DV-Anwendung 

- Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: zielorientierte 
Führung durch Oberzeugung und Motivation, orga- 
nisatorisches Geschick, kompetenter und von der 
Struktur her akzeptierter Gesprächspartner 

- Alten Anfang bis Ende 30 


Eine gute Fachkraft kostet ein Unternehmen in 10 Jahren rund 1 Million Mark, Führungskräfte 
oft ein Mehrfaches davon. Schon vom Aufwand, erst recht aber von den erwarteten 
Ergebnissen her, stehen personelle Investitionen den Anlagen-Investitionen in ihrer 
Bedeutung für das Unternehmen in nichts nach. Steilenanzeigen dienen der Optimierung 
personeller Investitionen. 
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Ihr Partner wenn Sie Fach- und Führungskräfte suchen: 


Die 



BERUFS 



WELT 


Unternehmen 


Angebot 


der große überregionale Stellenmarkt der WELT. 


Ein international operierender Konzern im Markenarti- 
kel-/Konsumgüterbereich. marktführend 
Erfolgreiche, expansive Produkt- und Marktstrategie 
Sitz; norddeutsche Großstadt 


Herausfordernde Aufgabe im Verkaufs manage me nt 
Handlungsvollmacht nach Einarbeitung 
Attraktives Einkommen 

Firmenwagen, gehobene Mittel klasse, auch privat 
nutzbar 

Sozial leistungen eines Großunternehmens 
Hilfe bei WohnraumbeschaffungAJmzug 


Weitere Informationen: 


Is ^ , 

U:t„. *-■ ’ w 


Rufen Sie uns einfach an unter 

Tel. (0 40)3 47 - 43 91,-43 18, 

oder schicken Sie uns den Coupon, 


n 


Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopten und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 9954 an unseren Personal-Berater, dem Sie auch 
mitteilen können, wer ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 



UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 

Vtolfgang Radau + Partner (BDU) 

ßaurstraße 84 • Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/891722 • 891797 • Telex Nr. 2173371 
KAttBURG DÜSSELDORF 


• An : DIE WELT, Anzeigenabteilung, Postfach 3058 30, 
| 2000 Hamburg 36- 

I Bitte schicken Sie mir kostenlos 

O einige Ausgaben derBEftUFS-WELT 
| O Informationen über Anzeigen in der BERUFS-WELT 
| O Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin 

| Firma: 

| Name» 

£ Straße/Nr.: • 

I PLZ/Ort: __J • 
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Keramik - Fliesenproduktion 


O Sie haben Keramik studiert oder Maschinenbau und verfügen über gute keramische Zusatzerfahrung 
O Sre haben einige Jahre Praxis in der Herstellung von Wand- und/oder Bodenfliesen 
O Sie Kennen die modernen und schnellen Preß-, Glasier- und Brennverfahren 
5 ff® ™ issen - wie die optimale Laufzeit der Anlagen gesteuert wird, auch bei Formatänderungen 

O Sie kennen die Guantätskriterien der automatischen Fertigungslinien, auch durch Wechsel von glasierten 
und ung lasierten Produkten 

° Sie J?f b ? n neöen lhrer Betriebspraxis auch Führungserfahrung und solides Fachwissen, das Sie als 
„gestandener Mann“ auch Umsätzen können 

O Sie sind derzeit „ Betriebsass istenr 4 — werden das noch eine begrenzte Zeit bleiben - und planen den 
nächsten Schritt nach vorne 

Mit diesen Erfahrungen sollten Sie idealerweise Mitte 30 (bis maximal 40) sein. Wir zeigen Ihnen dann recht 
interessante und klar durchdachte Perspektiven für Ihre Zukunft. Sie sind mit diesem Profil der richtige 

Betriebs-Ingenieur „Produktion“ 

für moderne Fertigungsstraßen und einer Formatpalette, die nahezu das gesamte bekannte Spektrum abdeckt 
und noch eine Reihe fachlicher Besonderheiten bietet aus denen Qualitätsrichtlinten wurden. 

Ein Gespräch mit unserem Auftraggeber— einem stabilen Riesenproduzenten — wird Sie von dem fachlichen 
Anspruch des Hauses überzeugen. Sie werden den natürlichen Umgangston schätzen lernen. Sie werden 
auch erfahren, welche unterstützende Hilfe Ihnen während der Einarbeitung geboten wird. 

Das private Umfeld stimmt immer, denn Sie können vielseitig wählen und Ihre Wohnvorstellungen“ 
individuell lösen. 

Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie an ohne zu zögern. Wir können in dieser überschaubaren Branche jede 
Vorsicht verstehen und garantieren vertrauliche Behandlung. Sie können uns aber auch gleich Ihre 
Unterlagen (Foto, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Gehaltsvorstellungen, Eintrittstennin, Tei.-Nr.) unter der 
Kennzahl 546 zuschicken. 


SCHMIDT & PARTNER GMBH 

Unternehmens- und Industrieberatung 
Personalberatung • Ing - Büro ■ Nachwuchsförderung 


Theaterplatz 10 - 12, D-5300 Bonn 2-Bad Godesberg, Tel. 02 28/35 30 35 










Wir sind ein Dauerbackwaren-Herstelier in der Nähe von Koblenz - grundsolide und angesehen. Unser 
Sortiment ist bei Lebensmittel- und Süßwarenhandel gut eingeführt. In den letzten drei Jahren verdoppelte 
sich der Umsatz auf heute 85 Mio. 300 Mitarbeiter gehören zur Stammbelegschaft und arbeiten in einem 
ausgezeichneten Betriebsklima. 

Im Zuge einer Neuorganisation suchen wir den 

Leiter Kaufmännische Verwaltung 

Der Bewerber im Alter von 35-45 Jahren sollte über solides fachliches Wissen und eine überzeugende 
Führungserfahrung verfügen. Ein betriebswirtschaftliches Studium ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 
Wir würden den neuen Mitarbeiter gerne am 1. 1. 1987 einstellen, spätestens jedoch am 1. 4. 1987. 

Dem Leiter Kaufmännische Verwaltung sind folgende Bereiche zugeordnet: 

• Finanz- und Rechnungswesen, Personal und Recht 

• Allgemeine Organisation und die Materialwirtschaft 

r 

Der geschäftsführende Inhaber erhofft sich von dem Stelleninhaber Kaufmännische Verwaltung in direkter 
Unterstellung eine wesentliche Entlastung von seinen vielfältigen Aufgaben. Den richtigen Mann erwartet 
eine anspruchsvolle, interessante Tätigkeit, die gut dotiert ist. 

Unser Firmensitz befindet sich in ländlich reizvoller Lage zwischen Rhein und Mosel. 

Bewerbungen von qualifizierten Führungskräften erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen 
Zeugniskopien und Lichtbild sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstwunsch) an unsere 

v 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 



COMPUTER + TEXTSYSTEME 


Informations-/Kommunikationslösungen 
von heute und morgen 


Sie sind bereits im EDV- Vertrieb tätig und kennen uns und in etwa auch unsere Produkte. Sie suchen 
ein Unternehmen, das eine beachtliche Rolle im Markt spielt und doch noch überschaubar ist. Sie 
wollen moderne Informations- und Kommunikationssysteme inkl. Hard- und Software als maßge- 
schneiderte Lösungen vermarkten . . . Dann kommen Sie doch als 

V ert riebsbeauftr agter 

- mit dem Standort Ihrer Wahl - 

zu uns! Sie betreuen und erweitern in einem unglaublich vielfältigen Markt (Industrie. Handel, 
Dienstleistungen, Öffentliche Verwaltung) permanent Ihren Kundenkreis. Sie können möglichst viele 
Ihrer derzeitigen Kundenbeziehungen halten, pflegen und für sich und uns erfolgreich weiter ausbauen. 
Sie können auf einen lästigen Wohnortwechsel verzichten und dennoch den nächsten Schritt in die 
berufliche Zukunft tun. Sie können bei entsprechender Leistung bei uns überdurchschnittlich gut 
verdienen. Sie werden ständig gezielt aus- und fortgebüdet und - bei entsprechenden Voraussetzungen 
- auf größere Fach- und Fühnmgsaufgaben vorbereitet. 

Wenn das alles Gründe für Sie sind, über eine gemeinsame Zukunft mit uns nachzudenken, bewerben 
Sie sich bitte unter der Projekt-Nr. EP 640 über den Anzeigendienst der von uns beauftragten 
Beratungseesellschaft. Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für erste Informationen jederzeit - auf 
Wunsch auch abends and am Wochenende privat unter der TeL-Nr. 0 21 07 / 64 66 zur Verfügung. Er 
garantiert Ihnen in jedem Fall die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR Deutschland GmbH 


Krooprinzenstrafie 62 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11/37 46 91 
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Führungs Verantwortung 
bei leistungsstarker Versicherung 

Unser Auftraggeber ist eine renommierte Ve rsi che rungsg nippe mit Hauptsitz in Nordrhein-Westfalen. Die gute 
Marktposition wird seit Jahren durch kundenorientierte Produkte und eine ausgezeichnete Marketingstrategie 
weiter ausgebaut. Es ist von besonderer Bedeutung, da8 der Bereich der Kapitalanlagen von einem 
vorausschauend denkenden und klug taktierenden Fachmann gelenkt wird. 

Hauptabteilungsleiter 

Kapitalanlagen 

Direkt dem Vorstand unterstellt, sind Sie für alle Anlageformen, mit Ausnahme der Immobilien, verantwortlich. 

Sie halten den Kontakt mit den Banken und Kapitalanlagegesellschaften. 

Diese verantwortungsvolle Position erfordert einen erstklassigen Fachmann mit einigen Jahren Erfahrung auf 
dem Sektor Kapitalanlagen und viel Fingerspitzengefühl, insbesondere im Effektenbereich. Die effiziente 
Ausführung dieser Aufgabe setzt ein sicheres Gespür für das Marktgeschehen voraus. Daher sollten Sie bereits 

erfolgreich bei einer Bank oder Versicherung tätig gewesen sein. 

Für diese Vertrauensposition wird eine integre Persönlichkeit gesucht, die überein hohes MaB an Kreativität 
und Flexibilität auf dem Gebiet der Vermögensanlagen verfügt. Konzeptionelles, strategisches Denken und 
analytische Intelligenz sind ebenso Voraussetzung wie das Führen und Motivieren einer Gruppe qualifizierter 

Mitarbeiter. 

Wenn es Sie reizt, eine solche Aufgabe zu übernehmen und Ihre Fachkompetenz unter Beweis zu stellen, dann 
sollten Sie mit uns Kontakt auf nehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 943 z. Hd. Herrn K.-D. Sänger (02 21 / 2 05 06 - 24) oder Frau 
Dr. Heike Ratajczak (02 21 / 2 05 06 - 28), die Ihnen auch für telefonische Vorabiriformationen zur Verfügung 
stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissen- 
haft berücksichtigt. 




INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER * DOMKLOSTER 2 * POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 
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Vertriebsmanager für die Personenversicherung 

Unser Auftraggeber ist ein leistungsstarkes und außerordentlich gesundes Unternehmen mit Sitz in 
Norddeutschland. Der Schwerpunkt liegt im Bereich der Krankenversicherung, wo man seit vielen Jahrzehnten zu 
den bedeutenden Versicherern gehört. Sowohl bei den Verwaltungskosten als auch ;im Stomobereich zählt man zu 
den erfolgreichsten Unternehmen. Auch in der Lebensversicherung werden überdurchschnittliche Ergebnisse 
erzielt Starke Partner unterstützen die Vertriebsaktivitäten. Für die Sicherung der Erfolge und den 
kontinuierlichen weiteren Ausbau der Aktivitäten wird eine seriöse und kompetente Führungskraft gesucht als 

! 

V ertriebsdirektör 

! 

Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor, die bereits Erfahrungen im Umgang mit einer größeren 
Außendienstmannschaft, vorzugsweise im Kranken- und Lebensversicherungsbe reich, sammeln konnte. Wichtig 
ist, daß Sie mit den Sorgen und Problemen des Außendienstes vertraut sind upd auch von erfahrenen 
Bezirksdirektoren als Vorgesetzter und Ratgeber akzeptiert werden. Die Fähigkeit ?u strategischem Denken ist 
gefordert, da Sie auch langfristige Perspektiven bei Ihrer konzeptionellen Arbeit 1 berücksichtigen müssen. 
Seriosität und Solidität sollten ebenso wie Zielstrebigkeit und Durchsetzungsfähigjkeitzu Ihren Eigenschaften 
gehören. Vor allen Dingen sollten Sie das im Unternehmen in hohem Maße vorhandene Kostenbewußtsein auch im 

Vertriebsbereich überzeugend vertreten können. ! 

Die Position ist direkt dem Vertriebsvorstand unterstellt, der in wenigen Jahren aus Altersgründen das 
Unternehmen verlassen wird. Sie werden dann die Chance haben, bei entsprechender Bewährung als Nachfolger 

diese Aufgabe übernehmen zu können. 

Für diese Aufgabe kommt ein Vertriebsmanager im Alter von 35 bis 45 Jahren in Frage. Ein abgeschlossenes 

Hochschulstudium (z. B. Wirtschaftswissenschaften) ist von Vorteil. 

■ 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, bitten wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenstauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer i JMA924z. H. Frau M. Zorbach 
oder Herrn R. Jacoby, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 2 05 06-27/22) zur Verfügung 
stehen. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt. / 



HORST W1LLUND PARTNER • DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 
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Spezialversicherer in Köln 

Von seiner Ertragsstärke her gehört unser Auftraggeber zu den führenden Unternehmen seiner Art in der Branche. 
Eine hohe Marictakzeptanz und beispielhafte betriebswirtschaftliche Kennwjerte zeigen die gute 
Geschäftsentwicklung. Da der Vorgänger in den Ruhestand geht, suchen wir den 

Leiter Rechnungswesen 

ln dieser Position sind Sie dem zuständigen Vorstand direkt unterstellt Zu ihren Fülprungsaufgaben gehört das 
gesamte Rechnungswesen, wiez. B. Jahresabschluß, Kostenrechnung und interne Rechnungslegung gegenüber 
der Aufsichtsbehörde. Fähige Führungskräfte und Mitarbeiter werden Sie wirkungsvoll unterstützen. 


Gesucht wird ein kompetenter Fachmann , der nach einer entsprechenden theoretischen Ausbildung fundierte 
Erfahrungen im Rechnungswesen einer Versicherungsgesellschaft oder einer für diese Branche tätigen 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft gesammelt hat. Sie sollten in der Lage sein,) sich schnei! in neue 
Aufgabenstellungen einzuarbeiten und Freude daran haben, Ihr Führungstalent junter Beweis zu stellen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle, ihrer Bedeutung entsprechend dotierte Position reizt, sollten Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen. Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) 
unter der Kennziffer MA 927 z. H. Herrn Sänger (Durchwahl: 02 21 / 2 05 06 - 24), Frau Thies (02 21 / 2 05 06 - 26) 
oder Frau Zorbach (02 21 / 2 05 06 - 27), die Ihnen auch für telefonische Vorabinförmationen zur Verfügung 
stehen. Wir sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu und! werden Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. ; 
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Messerschmitt-ßölkow-Blohm 

GmbH 

Untemehmensgruppe 
Transport- und 
Verkehrsflugzeuge 


ln der Unteriiehmensgruppe Transport- und Verkehrsflugzeuge entwickeln und 
bauen wir in internationaler Kooperation leistungsfähige, fortschrittliche, welt- 
weit bewähr le Rugzeuge — die erfblgreidien europäisdwn Großraumflugzeuge 
der Airbus-F amilie. 

Zur Bewältigung der EDV-technischen, zukunftsorientierten Aufgaben und zur Unter- 
stützung des Teams suchen wir 

Systemprogrammierer 

für MVS oder SNA Produkte 

Als Systemp ogrammlerer leisten Sie einen wesentlichen Beitrag zur Gewährleistung 
der Funktion^- und Einsatzsicherheit von Betriebssystemen und Basissoftware des 
Rechenzentrums in dieser Untemehmensgruppe 

Ihr Aufgaben gebiet umfaßt: 

— Installation , Implementation und Wartung von Betriebssystemen 

- Anpassung von Standardsoftware an betriebsinteme Anforderungen 

— Performanöe-Uberwachung und Tuning der Software-Komponenten 

- Erstei lunglvon Sonderprogrammen zur Optimierung und Automatisierung 
von Abläufen. 


Wir arbeiten mit Großrechneranlagen IBM 3084 und 3090 unter Einsatz von MVS/XA 
mit IMS- und TSO-Betrieb. Modernste Software-Methoden und -Tools unterstützen Sie 
bei der Lösung der unterschiedlichsten Probleme. 

Mit einem abgeschlossenen Hoch sch ul- oder Fach hoch sch ulstudium der Fach- 
richtung Mathematik, Physik oder Informatik haben Sie die besten Vbraussetzungen - 
aber auch eiffiahrene Praktiker mit einschlägigen Fachkenntnissen haben gute 
Chancen. Wichtig sind Erfahrungen mit IBM-Großrechnem sowie IBM-Software, 
insbesondere mit MVS. - Gutes Fachenglisch ist erforderlich. 


Sprechen: Sie mit uns: 

Wir informieren Sie gern über alle Einzelheiten in einem ausführlichen Gespräch. Bitte 
schicken Sie uns zur Kontaktaufnahme ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - 
oder sprechen Sie mit Frau Tittelbach, Telefon (040) 7437-2923. 

Für telefonische Vorabinfbrmationen steht Ihnen Herr Haines, 
Telefon (04161) 8 42 53, Samstag/Sonntag von 11.00-13.00 Uhr, 
zur Verfügung. 

Messerschmitt-Bölkow-Bfohm GmbH 
Untemehmensgruppe 
Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 112 
Postfach 95 01 09, 2000 Hamburg 95 


Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Hamburg 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

SteHenoesudie in der WELT 


Stellengesuche ersehe inep in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu stark ermäßigten Preisen berechnet 
1 Anzeige nmillim eter (das ist eine Flache von 
1 mm Höhe und 1 Spalte t= 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70. 

Preis- und GrSfienbecspiele 

30mm/2spaJüg 
DM 342,- zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / Ispaltig 
DM 19950 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20nnn/lspaJiig 
DM 114,- zuzügl. 

DM 10J6 Chiffre-Gebühr 


DIE# WELT 

UNABHAN6IÜE YACESMITVWC PDrI DEUTSCHLAND 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsl- 
erreichbaren Tennin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

Name: 

Straße/Nc: _ 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: 

Unterschrift: _ — 

Der Anzeigen text: 


L. 


. . 1 : 


Wir sind ein 


mfttetetäitdtscftes UntefT»ehm«nd^ 
Werkzeugmaschinenbaus in Württemberg. Wir fertiger] i mit modernster 
CNC-Steuerung und integrierter MateriaffluBtechnik ausste^ 
und Bearbettungszentren einschließlich zugehöriger Prä^onaveno^ig 
Für die Präsenz unseres Unternehmens und all seiner PfoduWe in 
(Deutschland suchen wir einen qualifizierten ProjeW-AfertnwsuigenK^ 
zum Aufbau eines Verikau f s bü ros. 

Wir denken bei der Besetzung der Position an einen nattonatanJÄrtn^ 
erfahrenen Maschinenbau-Ingenieui; gestanden, veriaßlidi unainraatfvt _ 
unsere Kunden und den noch nicht bearbeiteten Mark! potential^l^oeri 
das sind die metallverarbeitende Industrie und Unternehmendes «u- u 
Stehlbaus - selbständig und eigenverantwortlich ertolgreicri oetreuL 

Das ihm zu übertragende Verlaufsgebiet entspricht den 

Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Hotstein. In diesem Gebiet, mog 

liehst zentral, sollte sein (zukünftiger Wohn- und) 

nach den Erfordernissen des Geschäftes und den Ergeön^en ^merArbert 
die notwendigen Bürovoraussetzungen schaffen werden. Bnej aögKen vom 

»Büro im eigenen Hause" aus ist bei Beginn der Tätigkeit denkbar; 

Wenn Sie im Sinne der vorstehend knapp beschriebenen 
fachlichen Anforderungen ein »passender* Bewerber sind und 
Aufgabenstellung zu Ihren Zielen und Vorstellungenpass^dann^ten wir 
Sie um den direkten Kontakt mit der von uns beauftragen Pereonatee^ng. 
Senden Sie dorthin Ihre aussägefähigen Bewerbungsunterlag en (Leow w- 
SauL Lichtbild, Arbeitszeugnisse, Beschreibung Hver mrzeiturBn 
V m t w ortfichkeft sowie Ihrer Vferänderungsmoirratjon). Sie 
geeigneten Gesprächspartner, mehr über uns und Ihre Chancen für eine 

solche Aufgabe zu erfahren. 


. iMM-MÜUhr. 

.04217252200 
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SSI SCHÄFER gehört zu den führenden Einrichtern moderner Lagertechnik. 
In der relativ jungen Untemehmensgeschichte ein beispielloser Erfolg. V, 
Ein Resultat, das sich durch innovative Leistung, vorbildliche:; Fertigung ; S 

und einen marktgerechten Vertrieb entwickelt hat. 



Vertriebsleiter 

Persönlichkeit von Format .... 


■ • .r.i.- 

. .. =•<-. 


Beste Voraussetzungen für erfolgreiches Wirken des gesiichten 
Vertriebsleiters. 

Wir denken an die erfahrene Vertriebspersönlichkeit, die entscheidende 
Akzente setzt und einen Stab qualifizierter, geschulter Mitarbeiter 
zielorientiert motiviert. 

■ % a ■ 

■ 

Dieser fähige Verkaufschef mit Führungstalent, technischem - 
Verständnis und Durchsetzungskraft erhält alle Vollmachten, die 
der wichtigen Aufgabe gerecht werden. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position. ■ • - 

Fühlen Sie sich herausgefordert? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 



Fritz Schäfer GmbH Geschäftsleitung 

Fritz-Schäfer-StraBe 20, D-5908 Neunkirchen, Tel, (0 27 35) 70-1 


SONY 


SONY 


European 


Sales-Manager 

SONY baut derzeit ein neues, modemst ausgestattetes Coxnpact-Disc-Werk in 
Salzburg. Für den Aufbau des gesamten europäischen CD-Vertriebs wollen wir 
einen erfahrenen Verkaufemanager mit persönlichem Format und mit ausge- 
prägtem Pioniergeist gewinnen. 

Neben einer qualifizierten Ausbildung, sehr guten Englischkenntnissen, hoher 
Reisebereitschaft erwarten wir fundierte Kenntnisse .über den europäischen 
Schallplattenmarkt und entsprechende, mehrjährige Vertriebs- bzw. Verkaufs- 
praxis innerhalb der internationalen Schallplattenindustrie , vorzugsweise auf 
dem Gebiet der „Custom Pressing“. Die Position ist direkt der Geschäftsfüh- 
rung zugeordnet. 

Auch wenn Sie derzeit nicht unmittelbar an eine berufliche Veränderung 
denken, so könnte ein unverbindliches Gespräch mit unserem Personalberater 
interessant für Sie sein. Er informiert Sie über alles Wichtige und sichert Ihnen 
strengste Vertraulichkeit zu. Wenden Sie sich bitte unter „823“ an die Max 
Ulrich Stolz Managementberatung Gesellschaft m.b.H., A-4020 Linz, Robert 

Stolz-Straße 7, Telefon 00 43 / 7 32 / 66 82 55. . V ■ 
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Mittlere Steuerberatungsgesellschaft Im westl. 
Rhein-Ruhr-Gebiet sucht zum baldigen Eintritt 

Steuerberater/ 

Steuerbevollmächtigten 

oder ähnlich qualifizierten Mitarbeiter mit mehrjäh- 
riger Berufserfahrung. Das Aufgabengebiet umfaßt 
die selbständige und eigenverantwortliche Betreu- 
ung eines festen Mandantenkreises, insbesondere 
die Erstellung von Abschlüssen, Steuererklärungen 
und betriebswirtschaftliche Beratung. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Bild erbe- 
ten unter L 6004 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 
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Bauindustrie 

Wir gehören zu den bedeutenden Unternehmen der privaten Bau Wirtschaft. Unser 
Leistungsprogramm umfaßt alle Gebiete des Hoch-, Tief-, Straßen- und konstrukti- 
ven Ingenieurbaues, wobei wir unsere Bauleistung mit etwa 2000 Mitarbeitern 
erbringen. Für die Leitung des zentralen technischen Büros in einem attraktiven 
süddeutschen Wirtschaftsraum suchen wir einen dynamischen Bauingenieur (Dr.- 
Ing./Dip! .-Ing. TH) ais 

Abteilungsleiter 

der über umfangreiche Erfahrungen und Kenntnisse in der Tragwerksplanung, des 
Stahl- und Spannbetonbaues und des allgemeinen Grundbaues verfügt, in der 
allgemeinen Bauentwickfung innovativ denkt und darüber hinaus einen qualifizier- 
ten Mitarbeiterstab aufgrund eigener Erfahrung und vorbildlichem Einsatz führen 
und motivieren kann. 

Die Position ist gut dotiert und mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen Aufgabe angesprochen fühlen und sich 
langfristig engagieren wollen, bitten wfr um Einsendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe 
der Einkommensenwartung, des frühesten Eintrittstermins an unsere für strikte 
Vertrautheit bürgende Beratung. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 



Personalbeschaffer 

Springen Sie auf den Karrieiezug 

eines technologisch führenden und bestrenommierten deutschen Wettuntemehmens. Hier können und hier 
soilen Sie sich sogar einen Namen machen: Wir haben einiges mit Ihnen vor! Unter diesem Tenor startet Ihre 
Karriere mit der 

Suche und Auswahl 

von tecluiischen und 
naturwissenschaftlichen Fachkräften 

also von Menschen, deren Potential die Innovationskraft unserer international marktführenden Unternehmens- 
gruppe in Gegenwart und Zukunft sichern soll. Um der besonderen Bedeutung dieser Aufgabenstellung gerecht 
zu werden, bedarf es eines Fachmannes, der die Klaviatur der Industriellen Personalarbeit bereits beherrscht. 
Dabei Ist für uns entscheidend, daB Sie in der fachlichen Beurteilung der natur- und ingenleurwissenschaftfi- 
chen Fach- und Fühningskrifte eine sichere Hand haben. Apropos Karriere: Ober die erste Station bei unserem 
Mandanten möchten wir uns schon bald mH ihnen persönlich unterhalten - in einer rheinischen Universitäts- 
stadt. 

Wir bitten ausschließlich PersonatfachJeute - am besten bis Ende Dreißig, weil wir ja 
noch einiges mit Ihnen Vorhaben - um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen. 

Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild. Fremdsprachenkenntnisse, 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermln. Die beauftragte Industrieberatung 
wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. Postanschrift: 3022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 
0 39 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 
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DBt INDUSTRiEPRAXTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Nachdem Sie Ihre technische Begabung und 
Ihr verkäuferisches Können in der 

Eiektronikbranche unter Beweis gestellt 
haben, sotten Sie nun als Gebietsverkaufsleiter 

A 

einsteigen... 


• , • ’ • 




Wir, die Firma ROHM ELECTRONIC GMBH, sind ein international bekanntes Unternehmen. Unser Name ist ein Qualitätsbegriff 
für elektronische Bauelemente. 

Ober 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werken in den USA, Japan, Korea und Brasilien integrierte Schaltungen, Dioden, 
Transistoren, LED's, Displays, Schichtwiderstände, Widerstandsnetzwerke, Hybridschaltungen und Sonderprodukte. 

Der Sitz unserer europäischen Niederlassungen befindet sich in Korschenbroich (zwischen Düsseldorf und Mönchenglad- 
bach). 

Im Rahmen der rapiden Entwicklung unseres Hauses haben wir die bedeutende Position 

Gebietsverkaufslefter 

- aktive Bauelemente - 

zu besetzen. 

Sie übernehmen in Eigenverantwortung einen festen Kundenstamm einschließlich Distributoren, den es weiter auszubauen 
gilt. 

Das Einsatzgebiet ist Süddeutschland; aufgrund persönlicher Präferenzen des Bewerbers wäre auch Norddeutschland 
möglich. 

Um dieser wichtigen Aufgabe gerecht werden zu können, erwarten wir eine solide technische Ausbildung mit Erfahrung im 
Halbleiter-Vertrieb. Wünschenswert sind Design-Jn- und Projekterfahrung. Durchsetzungsvermögen, AbschluBsicherheit, 
Kontaktfähigkeit, Reisefreudigkeit und arbeitsfähige Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Neben einem der Position an gepaßten Festeinkommen bieten wir Ihnen Umsatz- resp. Ertragsbeteiligung sowie einen Pkw., der 
Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung usw.) 
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Hd. Frau Neumann, GeschäftsJeitungssekretariat, Mühlenstraße 70, 4052 Korschenbroich 1 


Unser Kunde, die deutsche Tochtergesellschaft eines namhaften Schweizer Unternehmens ira Bereich der 
Antriebssteuerung, sucht durch uns seinen 

GEBIETSVERKAUFSLEITER 

für den Raum PLZ 2, 3, 4 und 5. Von Ihrem Wohnsitz aus übernehmen Sie die selbständige Betreuung und 
den Ausbau unserer /ndustriekundschaft. Sie besitzen eine gute technische Ausbildung in Richtung Elektro- 
mechani ((/Elektronik und mehrere Jahre erfolgreiche Erfahrung Im Verkauf von technischen Produkten. Wenn 
eine unabhängige, verantwortungsvolle Aufgabe Ihr nächstes Berufsziel ist, erwarten wir gerne ihre umge- 
hende schriftliche oder telefonische Kontaktaufnahme. 

UNTERNEH MENSSERATUNG - MANAGEMENT CONSULTANTS 
5, rue Perdtemps - CH -1260 Nyon - Sujsse - (022) 622455 + 


Helgoland - Nordseeheilbad 

Bei der Kurverwaltung des Nordseeheilbades Helgoland ist die 
Stelle des 

Kurdirektors 

neu zu besetzen. 

Erwartet werden Bewerbungen von Fremdenverkehrsfachleuten, 
Betriebswirten - Fachrichtung Touristik - und kreativen Prakti- 
kern. 

Der Kurdirektor ist zugleich Werkleiter des rechtlich unselbstän- 
digen Eigenbetriebes. Brie Änderung der Geschäftsverteiiung 
bleibt Vorbehalten. 

Helgoland zählt jährlich ca. 450 000 Tagesbesucher und 300 000 
Übernachtungen bei 2000 Gästebetten, Bilanzvolumen 21,5 Mio. 
DM. 

Die Anstellung soll zunächst auf die Dauer von 5 Jahren erfolgen, 
ais leitender Angestellter gern. Anlage 2 Y zum BAT. 

Die Probezeit beträgt 6 Monate. 

Je nach den persönlichen Voraussetzungen ist eine Eingruppie- 
rung bis BAT Ib mittelfristig möglich. Daneben wird eine monatli- 
che Aufwandsentschädigung gezahlt. 

Auf der Insel (2000 Einw.) sind Grund-, Haupt- und Realschule 
vorhanden. Bei der Wohnraumbeschaffung ist die Gemeinde 
behilflich. 

Bewerbungen mit dem Kennwort „Bewerbung Kurdirektor* wer- 
den bis zum 30. November 1986 erbeten an 

Gemeinde Helgoland 
Der Bürgermeister 
Postfach 440 f 2192 Helgoland 


Baudurchführung - Projektsteuerung 

sind Leistungsbereiche meines Büros und setzen für die Erfül- 
lung der mir von anspruchsvollen Auftraggebern - auch überre- 
gional - übertragenen Aufgaben Führungspersöniichkeiten mit 
überdurchschnittlichem Wissen in bautechnischer, baurechtfr- 
cher und bauwirtschaftlicher Hinsicht voraus. 

Für die Realisierung und Vorbereitung von Baumaßnahmen des 
Hoch- und Ingenieurbaus suche ich zum nächst möglichen Ter- 
min einen 

jüngeren 

Bauleiter 

mit baugewerbticher Praxis; vorrangig für Ausschreibung, Verga- 
be, Abrechnung/Objektüberwachung, und einen 

erfahrenen 

Bau-TProjektleiter 

insbesondere für Kostenplanung und -kontrolle; 
Termin-(Netz-)planung und -Überwachung; Projektentwicklung 

die als Bauingenieura/Architekten (FH/TH) obiges Profil ausfüllen 
und sich einen interessanten, entwicklungsfähigen Arbeitsplatz - 
mit breiter EDV-Anwendung - wünschen. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an 

Dittmar Wingsch 
Architekt und Rechtsbeistand 
Oberst rafie 94, 2000 Hamburg 13 


Verkaufsrepräsentant 

Norddeutschland 

Bauelemente und Innenausbauprodukte 


Wir sind ein führender Hersteller von anspruchs- 
vollen Produkten für den Wohn- und Freizeitbarefch 
mit über 1300 Mitarbeitern und 12 internationalen 
Niederlassungen. Seit über 15 Jahren sind wir im 
deutschen Markt gut eingeführt. 

Zur Betreuung unseres bestehenden Kunden- 
stammes sowie zur Neuakquisition suchen wir einen 
Verkaufs repräsentanten. 

Unser Wunschkandidat, bis ca. 30 Jahre alt 
sollte über erste Erfahrungen im Verkauf verfügen, 
wobei ein Berufsanfänger mit ausgeprägter Kontakt- 
fähfgkeit ebenfalls eine Chance hat Idealerweise hat 
er aufbauend auf einer kaufmännischen Ausbildung 
P=ach hochschul- oder Hochschulabschluß. 




Wir bieten eine qualifizierte Einarbeitung und 
attraktive Dotierung inkl. Firmenwagen. Der Wohnort 
ist der Arbeitsort wobei persönliche Mobilität vor- 
ausgesetzt wird. Bedingt durch die internationalen 
Verbindungen des Mutterhauses aber auch wegen 
des mittelfristigen Hineinwachsens in Management- 
positionen sind zumindest Grundkenntnisse der 
französischen Sprache erforderlich. 


Sie fühlen sich angesprochen? Dann setzen Sie 
sich für nähere Informationen mit Herrn Rolf Rieck- 
mann in unserer Agentur in Verbindung. Unter 
SU 1078 können Sie ihm auch gleich Ihre schrift- 
lichen Unterlagen schicken. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leuschnersnaöe 3, 7000 Stuttgart i, TeL 070/228029 

Ein Unternehmen der RA Consulting-Gruppe 
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Sie kennen uns als international anerkanntes 
Unternehmen, das seit vielen Jahren Maschinen 
und Geräte der Klima-, Haus- und Küchentech- 
nik für den gewerblichen Einsatz. herstellt_und 
vertreibt. Unsere Spezialisierung und die über- 
zeugende anwendungstechnische Beratung, die 
hochentwickelte Technologie und die Zuverläs- 
sigkeit unserer Produkte, haben uns zu dem 
bedeutendsten Anbieter im Markt gemacht. Je- 
des zweite unserer Produkte verkaufen wir ins 
europäische oder außereuropäische Ausland - 
mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten. Man 
sucht und schätzt uns als Partner. 

Im Rahmen eines Generationswechsels be- 
setzen wir die Position des Verkaufsleiters Aus- 


Exportleiter Klimatechnik 


land neu. Zu seinen Aufgaben gehört die Betreu- 
ung und Führung unserer Handelspartner und 
Händler rund um die Welt, die mit eigenen 
Außendienstorganisationen unsere Produkte in 
ihren Ländern mit großem Erfolg vertreiben. 
Dies ist eine Marktöffn ungs- und -betreu ungs- 
funktion zu der auch die Marketingberatung 
unserer Handelspartner gehört. 

Wir wünschen uns für diese verantwortungs- 
volle Aufgabe einen erfahrenen Exportkauf- 
mann, der aufgrund seiner Marketingerfahrung 
in der Lage ist, klare länderspezifische Vertriebs- 


:ifische Vertriebs- Tiig-m gute Dotierung, di 

E\ 

B\ Personalberatung 

Ohmsiraße 8, 8000 München 40, TeL- 089/341051 

Ein Urne meb men der R\ Consulting-Gruppe 


konzepte zu erarbeiten und diese in Markterfol- 
ge umzusetzen. Gutes strategisches Denkvermö- 
gen, ausgeprägte Führungseigenschaften, me- 
thodisches Arbeiten und hohe Leistungsbereit- 
schaft sind daher ebenso wichtig wie langjährige 
Marketing- und Vertriebserfahrung im Export 
von hochwertigen technischen Gebrauchsgü- 
tem. Sehr gute Fremdsprachenkenntnisse, vor 
allem fließendes Englisch, sind natürlich Voraus- 
setzung. 

Wenn Sie diesen Anforderungen gerecht wer- 
den, erfüllen wir auch Ihre Erwartungen; Eine 
gute Dotierung, die Sie durch ihren Erfolg nach 


oben öffnen, ein weltweites Arbeitsgebiet, ein 
Team qualifizierter, engagierter Mitarbeiter, ein 
Standort in einer der schönsten Gegenden Süd- 
deutschlands und natürlich auch ein Firmen- 
fahrzeug. 

Fordert Sie diese Aufgabe heraus? Dann be- 
werben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild und wichtigen Zeugnissen unter 
Angabe ihres Einkommens bei dem von uns 
beauftragten PA Anzeigendienst unter Kennzif- 
fer MW 504. 

Herr Michael Sorokin steht ihnen für telefoni- 
sche Vorabklärung zur Verfügung. Er garantiert 
für Diskretion bezüglich Ihrer Anfrage und Ein- 
haltung ihrer Sperrvermerke. 















BERUFS # WELT 


Der Kontakt lohnt sich 




BAUERFEIND 


Wir sind ein großes norddeutsches Elektrizitatsversorgungsuntemehmen mit rund 6000 
Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und Fernwärme. 


Unser Kraftwerk Bronsbdttei sucht für den Teilbereich Produktion zwei 


Als führender Hersteller von therapeutischen Heil- und 
Hilfsmitteln haben wir in den vergangenen Jahren eine 
Spitzenposition am Markt erreicht. Wir wollen auch in 
Zukunft zweistellige Wachstumsraten erzielen und bauen 
unseren Außendienst weiter aus. 

Für die Gebiete - Hamburg/Kiel — Münster/Oldenburg — 
suchen wir jeweils eine(n) 


Schichtleiter 


mit der Ausbildung als Schlffs-/Kraftwerks-/Maschlnenbauingenleur, möglichst mit kem- 

technlscher Betriebserfahrung. 

Die Tätigkeiten umfassen das verantwortliche Leiten und Überwachen des Kernkraftwer- 
kes und des Gasturbinenwerkes im Schichtdienst. 

Weiter suchen wir für den Teilbereich Überwachung einen 


Verkaufsrepräsentant(in) 


Dipl.-Ing. Maschinenbau oder 


zur eigenverantwortlichen Bearbeitung unserer jetzigen und 
künftigen Geschäftspartner in diesem Bezirk. 

Unsere Vorsteifung von Ihnen: 

Sie sind eine stark verkäuferisch orientierte Persönlichkeit 
und besitzen den Sinn für das Wesentliche, ihre Verkaufser- 
folge haben Sie vorzugsweise im Markenartikel bereich er- 
worben - ideal wären Erfahrungen auf dem Gesundheitssek- 
tor im weitesten Sinne. 

Wir bieten Ihnen eine neue Herausforderung in einem 
wachsenden Markt. Interessiert? 

Dann schildern Sie uns bitte kurz Ihren bisherigen Werde- 
gang, damit wir Sie zu einem Gespräch ein laden können. 


Dipl.-Physiker 


der an der Lösung reaktorphysikalischer und thenmohyd rau lisch« r Aufgaben miiarbeiten soll 

und möglichst über entsprechende Erfahrungen verfügt. 


Erforderlich ist darüber hinaus das Interesse 
an allgemeinen betrieblichen und wirtschaftli- 
chen Fragestellungen im Zusammenhang mit 
dem Einsatz von Kembauteilen. 

Wir bieten Ihnen ein anforderungs- und lei- 
stungsgerechtes Gehalt und gute Sozi alle I- 
stungen. 


Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen 
selbstverständlich behilflich. 

Bewerber und Bewerberinnen, die an einem 
unserer Angebote interessiert sind, senden 
bitte zur Vorbereitung eines Gespräches ihre 
Unterlagen an die Personalabteilung. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Bitter (040 ( 
6 36 22 02) gern zur Verfügung. 





HAMBURGISCHE ELECTRIC1TÄTS-WERKE AG 
Oberseerina 12 ■ 2000 Hamburg 60 


GmbH, 


Schulung und Projektbearbeitung 


JUNGHEINRICH zählt zu den international führenden Herstellem von Rurför- 
derzeugen. fm In- und Ausland beschäftigen wir ca. 4800 Mitartseiter. 


sind die Schwerpunkte ihrer Aufgaben in unserem Hambur- 
ger Informatik-Unternehmen, das umfangreiche DV-Projekte 
bearbeitet und eine Jahresausbildung zum Informatiker 
durchführt. Durch langjährige erfolgreiche Tätigkeit sind wir 
bekannt Wir suchen einen weiteren 



Mathematiker 


mit guten Kenntnissen einer höheren Programmiersprache 
(z. B. COBOL FORTRAN). 


Reizt Sie die selbständige Tätigkeit in einem enga- 
gierten, jungen Team zur Entwicklung von an- 
spruchsvollen DV- Projekten für den Vertrieb? 


Dann sollten Sie sich bei uns bewerben als 


Organisationsprogrammierer 

Systemanalytiker 


mit einem informatiknahen (Fach-) Hochschulabschluß oder mit 
einer kaufmännischen Ausbildung und Berufspraxis in der EDV. 


Ihre Aufgaben: 


Unterricht in Mathematik und Operations Research 
Entwicklung von DV-Projekten der Logistik. 


An Hard- und Software erwarten Sie bei uns eine IBM- Welt mit 
Großrechnern und Systemen IBM 134 , 136 sowie DB-, DC-Systeme. 
Programmiert wird überwiegend in COBOL oder RPG. 


Als Akademiker sollten Sie Freude an praktischer Umsetzung 
haben und teamorientiert arbeiten können. Sie finden eine 
wahrhaft vielseitige Aufgabe. Suchen Sie diese? Dann sen- 
den Sie bitte ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf und Zeugniskopien an 


Wir bieten als Bnsatzorte Wandsbek und Norderstedt Es erwarten 
Sie vielseitige und interessante Aufgabenstellungen sowie gute 
Entwicklungsmöglichkeiten bei einer attraktiven Vergütung. 



informatika 

Gesellschaft für praktische Informatik mbH 

Adenauerallee 9, 2000 Hamburg 1, TeL 24 91 46 + 24 92 46 



JUNGHEINRICH 


Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an 

JUNGKMRICH Gabelstapler GmbH & Ce. HG 

Personal- und Sozialwesen 

Fried rich-Ebert-Damm 1 29, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Guten Tag. 

Sind Sie karrierebewußt und suchen eine neue Chance. 
Hier ist sie: 

als 


Wir sind der führende Hersteller von Diamant- und Bomi- 
tridwerkzeugen in der Bundesrepublik und suchen den 


FACHMARKTLEITER 


suchen wir engagierte Persönlichkeiten für unsere «Harry Hess 
Familienschuhmärkte“ in der gesamten Bundesrepublik. 

In einem Unternehmen unserer Struktur und Zielsetzung nehmen 
die Führungskräfte im Verkauf eine entscheidende Position ein. 
Wenn Sie über eine fundierte kaufmännische Ausbildung verfü- 
gen bzw. schon in gleichartiger Position tätig sind und außerdem 
Interesse an Mode und Verkauf haben, bieten sich bei uns 
interessante Entwicklungsmöglichkeiten bei 
überdurchschnittlichen Bezügen. 


Leiter der Abteilung 
Anwendungstechnische Versuche 

Dipl.-Ing. (FH) 


REXTON 


INTERNATIONAL 


Das Aufgabengebiet umfaßt die verantwortliche Durchfüh- 
rung von praxisorientierten Anwendungsversuchen zur 
Werkzeugentwicklung und erfordert enge Zusammenarbeit 
mit Fertigung, Verkauf und unseren Kunden. 


Wir sind ein international führender Hersteller von 
Hörgeräten und audiologischem Zubehör. Für unsere 
deutsche Niederlassung suchen wir noch einige 


Fähigkeit zur Mitarbeiterführung und Motivation sowie Be- 
herrschung der englischen Sprache sind Voraussetzung. 


VERTRIEBSREPRÄSENTANTEN 


Auf Ihre Aufgabe bereiten wir 
Sie nach einem internen be- 
währten Schulungsprogramm 
vor. 


Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung an unseren Personallei- 
ter, Herrn Ludwig Moll, Hess- 
Familienschuhmarkt, Lübek- 
ker Str. 101-109, 2000 Ham- 
burg 76. 

Herziichst, ihr Harry Hess. 


Theoretische und praktische Kenntnisse der Schleifbearbei- 
tung wären vorteilhaft. 

Die speziellen Kenntnisse werden wir Ihnen durch gründli- 
che Einarbeitung vermitteln. Wir bieten die Beschäftigung 
auf einem zukunftsorientierten Gebiet mit interessanten 
und verantwortungsvollen Aufgaben. 


Bewerbungsunterlagen erbitten wir an unsere Personalab- 
teilung unter Kennziffer 7215 


DER FAMILIENSCHUHMARKT. 


Kifft! K} 

. . Schütz*mw»H 13/17 

GoM&co. diamantwerkzeuge zoooNom«** , 
■ ■ bomitridwerkzeuge ■ mS 


für verschiedene Verkaufegebiete zur engagierten Neu- 
Akquisition und qualifizierten Betreuung einer 
anspruchsvollen Stammkundschaft. Wenn Sie Kenntnisse und 
Erfahrungen im Verkauf elektronischer, elektroakustischer 
oder medizmtechnischer Produkte haben und zielstrebig und 
selbständig arbeiten können, sollten wir miteinander ins 

Gespräch kommen. 

Ihre aussagefähige Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, 
Lichtbild, Hink omme nsvo rstellung) richten Sie bitte an die 
von uns beauftragte Werbeagentur 


R & P Werbeagentur KG, JBosteraBee 51 a, 2000 Hamborg 13 


HELITI 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation 

der Chemie mit 50 Niederlassungen in Europa, 
Amerika, Afrika und Asien und beschäftigen 630 
Mitarbeiter weltweit. 


Für unsere Sparte Pharma-Rohstoffe suchen wir 
einen Außenhandelskaufmann als 


Abteilungsleiter 


Voraussetzung hierfür sind weitreichende Erfahrun- 
gen im nationalen wie internationalen Handel mit 
Commodities (möglichst Pharma-Rohstoffe oder 
Feinchemikalien). Ihr Alter sollte ca. 25-35 Jahre 
sein. 


Unsere Leistungen werden Sie überzeugen; hier- 
über würden wir gern mit ihnen direkt sprechen. 


Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen 
Unterlagen einschl. Lichtbild bei unserer Personal- 
abteilung. 


Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie bitte an - 
Telefon 0 40 / 2 37 50 - Herr Meier. 


HELITI 



NordkanatstraBe 28 - 2000 Hamburg 1 -TeL 040/2375-0 


Zentralverwaltung 
Gesundheits- und Sozialwesen 


Wir sind eine evangelische Einrichtung der Diakonie in der Rechtsform einer Stiftung in 
Hamburg. Aufgabe Per Stiftung ist die Aufnahme Hilfsbedürftiger und Kranker sowie die 
Ausbildung leistungsfähiger Fachkräfte für das Sozial- und Gesundheitswesen. Die 
Stiftung umfaßt ein Krankenhaus der Regelversorgung mit 230 Betten, Ausbildungsstät- 
ton für Krankenpflege und Sozialpädagogik. Wohn-, Alten- und Erholungsheime mit 280 
Plätzen, Kindergarten und Sozialstation. Insgesamt sind in unserer Einrichtung etwa 
450 Mitarbeiter tätig. Hinzu kommen rund 200 Ausbildungsplätze. Für unsere ZentraL 
Verwaltung suchen wir einen 


Verwaltungsdirektor 


für die Nachfolge des jetzigen, nach langjähriger Tätigkeit aus Altersgründen ausschei- 
denden Stelleninhabers. Er ist Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes und des 
Stiftungsvo ratendes. Im Rahmen der Gesamtleitung ist er zuständig für die Verwaltung 
einschließlich Finanz- und Rechnungswesen, Wirtschaftsabteilung und Technik 


Für diese anspruchsvolle Führungsaufgabe wünschen wir uns eine aufgeschlossene, 
bewußt evangelische Persönlichkeit mit qualifizierter kaufmännischer und betriebswirt- 
schaftlicher Ausbildung und Praxis, die bereits Erfahrungen in Einrichtungen des 
Gesundheits- und Sozialwesens vorweisen kann und bereit ist, den christlichen Auftrag 
der Stiftung zu bejahen und mitzutragen. Ihr ideales Alter Hegt zwischen Mitte 30 und 
Ende 40. 


■ % 

Sollten Sie an dieser Lebensstellung interessiert sein, dann senden Sie ihre Bewer- 
bungsunterlagen an die von uns beauftragte Pereonalberatung z. Hd. von Herrn 
KAPPES. Er sagt Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und ist zu telefonischen Auskünften 
gern bereit 


Dipl.-Psych. Wilfried Kappes, Personalberat 

4236 Hamminkeln/Ndrh., Molkereiplatz 3, Telefon (0 28 52) 36 77 / 78 


» . 
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Wir sind eine im nord- 
deutschen Raum führende mfttel- 

ständiache Unteraehrnensgruppe mit der >- 

Hauptverwaltung in Bremen und Niederlassungen 
Delmenhorst, Hamburg, Berlin und suchen für uns 

Bauunternehmung 

Bereich Hoch-, Ing.- und TWbau ;. 


I 


F 

n 


■ ■ * i 1 " • k ■ * 

Wir stellen uns eine dynamische, unternehmerische 
Persönlichkeit mit Führungsquafltsten vor-und sr- ^ 
warten Erfahrung und besondere Veranlagung 
für wirtschaftliche Baudurchführung, Kalkulation, ; 
Konstruktion und Vertragswesen. 

Entsprechende Praxis durch mehrjährige Täig- r 
keit In der Leitung -einer Gruppe von Bau- 
lertem in einer Bauuntemehmung wird - 

vorausgesetzt 

Ausführliche Bewerbung erbeten an . 
KAMO-BeerM», Postfach 14 40 61 
2800 Bremen 14 




m 




Erwartet werden zur Teamarbeit motivierte Persönlichkeiten mit 
soliden kaufmännischen Ifenntnisaen, Bilanzsicherheitünd EQV- 
Kenntnissen (Nixdorf 8870/M 45). ... 

Die Anstellung erfolgt nach BAT. Bei der Wohnraumbeschaffung 
ist die Gemeinde behilflich. ; . 

Bewerbungen werden erbeten an 


Gemeinde Helgoland 
Der Bürgermeister 

Postfach 4 40, 2192 Üeigoland, Tel. 0 47 25 / Ö 08 15 


Wir sind eirf gut fundiertes mittefstäridisches 
Außenhandelsunternehmen in Hamburg, Im. 
Rahmen der Ausweitung unserer Aktivitäten, 
suchen wir. per sofort oder später eilten.. . , 


t 


Pharma-Exportkaufmann: 

mit mehrjähriger Erfäh^n#ätjt‘ d 
pharmazeutischer. "Speziantäten ^ fBrand«!^ 
Products, Generics) und guten Verbindungen 
zueinschlägigenHeretelleTnundAbnehmerTri 

Vollständige Bewerbungsurtteriagen erbitten " 
wir über die von uns beauftragte ' V 


HANDELSOUENST GMBH 
Postfach 10 29 60, 2000 Hamburg 1 



Ausbau unserer erfolgreichen Vermögens- 

beratungsgeseUschaft ■ 

die besten -Positionen sind noch frei: 


wenn Sie den nchügenKontakt suchen, 
sollten Sie mit uns sprechen. 


' Ttelefon (05 11) 49 39 H 
RWS Vermögensplanung GmbH 




ZugeL a p nia cha kniKibUiBrMrtiMiiahmen u. Baufirmen suchen 

Verkaufsprofis 


bus dl w Beru fen für Df A/CH. 

Unser jahrataager Erfolg garantiert such Ihnen durch eine attraktive oroöo 
Palette eaie 


No t we n dig« Know-how tagten wirt 

VoHMändipe Bewertung unter E 6351 an WBLT-Verlag. Postfach 10 00 64, 4300 Essen 



BERUFS »WELT 

der große Stellenmarkt für Fach- und 

Führungskräfte, erscheint jeden Sams- 
tag in der WELT. 

Anzeigenschluß: 

Jeweils donnerstags 16.00 Uhr in Essen- 
Kettwig. Alle Stellenanzeigen, die bis 
zu diesem Zeitpunkt vorliegen, werden 
garantiert noch am Samstag in der 
WELT veröffentlicht 


■ ■ 

Versandanschrift: 

Die BERUFS-WELT 

Anzeigehexpeditiön 

Postfach 

Im Teelbruch 100 
4300 Essen I8-Kettwig . " 
Telefon: (0 20 54) 101-516, 517,-1 
Telex: 8 579 104 

Telefax: (0 20 54)8 27.28/29 
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Ihr Gesprächspartner TjA \ 
für Führungspositionen J^lVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Sie haben das Format, die Öffentlichkeitsarbeit für einen bekannten deutschen Markenartikler zu übernehmen 

Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Getränkeindustrie. Die gqnzh&tUche Betrachtung unserer Absatzmöglichkeiten bringt es mit sich, daß wir über unsere interes- 
sante Markeiingkonzeptio/t ln einer breiten Öffentlichkeit dle u fur den Erfolg notwendige Basis schaffen müssen. Das Unternehmen pflegt sich in einer aqßefonlenrlichen Viel- 
zahl von PR-Aklivitäten darzustellen. Zar vetteren Durchsetzung unserer erfolgreichen Komm unikarionspalutk suchen wir Sie als 


W ir vollen diese herausfordernde Aufgabe nur einer exceUent qualifizierten Kraft besetzen, die - 
uusges: artet mit Sensibilität Jur die Erfordernisse unserer Branche - folgende Aufgaben erfolg- 
reich übernehmen kann : 

• das Gesamiuneemchmen im engen Kontakt mir den Medien. Meinungsbildnem und 
VIPs 

• PR ‘Aktivitäten Im Bereich unserer Handelspanner sowie Unterstützung der Produkt-Publicity 
aut breiter Basis 

• Organisation und Durchführung von PR - * eranstaJrungen. die - über die genannten Bereiche 
hinaus - unser Bild in der Öffentlichkeit unverwechselbar piugen 

Da wir Ihnen eine umfassende Verantwortung für die Planung und Durchführung aller PR - 
Aktionen Jur das Unternehmen übertragen werden, können diese wenigen Sttömme die Viel- 
seitigkeit und Attraktivität der Aufgabe sicherlich nicht vollständig wiedergeben. 


Leiterin Public Relations 


Ihr Pruftl stimmt mit unseren Erwartungen optimal überein, wenn folgende Voraussetzungen 
möglichst vollständig erfüllt werden: Sie verfügen über Jas Abitur oder weisen ein Hochschul- 
studium aqf. Im Anschluß daran haben Sie eine mehrjährige professionelle Erfahrung im PR - 
und kansumgütemahen Bereich erworben. Sie knmmem also entweder aus einer PR -Agentur oder 
einer wichtigen Position des Markenartikel -Geschäfts oder ähnliches. 

Sie verfugen über ein ankommendes Wesen und ein ansprechendes Äußeres. Common sense ist 
Ihnen kein Fremdwort. Aufgrund Ihres persönlichen Engagements und Ihres überzeugenden Auf- 
tretens können Sie sich auf allen gesellschaftlichen Ebenen mit unterschiedlichen Gesprächs- 
partnern ausemandersetzen. Sie shql in der Lage, analytisch kreativ die erforderlichen Konzep- 
tionen zu erstellen und sie wirkungsvoll m die Praxis umzusetzen. Schreiben im journalistischen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sinne bereitet Ihnen keine Schwiengkkeit. Ihr zukünftiger Dienst sitz liegt in einer reizvollen 
Metropole in Nordrhein- Westfalen. Ihr Alter hegt idealerweise zwischen Anfang und Ende 30 L 
Wir wissen, daß der m Frage kommende Kreis von Persönlichkeiten für diese Aufgabe relativ 
klein ist. Daher bieten wir auch Damen mit erkennbarem Potential aus der zweiten Linie eine 
Chance, ihre Kamerororstei hingen zu verwirklichen und sind im Vorfeld Ihrer Emscheidungs- 
bitdung bereit m Ihnen weitere Irrformalionen zu geben . Unser Berater. Herr Hetze}, steht Ihnen 
unter der Rufnummer 0228126 03-/ IS zur Verfügung . Sach IS. 00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022812603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe! senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/42030 
an die von uns beauftragte Personal £ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels- 
dorfer AUee 45. 5300 Bonn /. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Bei den Grußvertriebsformen des deutschen Lebensmittelhandels sind wir als namhafter Anbieter von Spirituosen bekannt Unser Proßi wird geprägt durch 
renommierte Marken. Wir sind dabei, unser watbewerbsstarkes Programm weiter auszubauen. Um diese Zielsetzung zu realisieren verstärken wir unser 
Management und suchen den vertriebsorientierten 

Verkaufsleiter Innendienst 


der den Willen und die Fähigkeiten besitzt, diesen wichtigen Bereich entsprechend den 
Bedürfnissen unseres Unternehmens professionell auszubauen und zu /Uhren. Im 
einzelnen erwarten wir von Ihnen: 

• Realisierung einer lermin- und kostengünstigen Angebots- und Auftragsabwicklung 

• Optimale Sicherstellung und Realisierung der gegenüber unseren Kunden abge- 
gebenen Zusagen 

• Unterstützung des Vertriebs in allen relevanten, absatzorieraienen Fragestellungen, 
insbesondere im Bereich des Verkaufsservices 

• Optimierung und Steuerung des Informationssystems und Vertriebscontrollings 

Diesen Erwartungen werden Sie nur gerecht, wenn Sie auf der Basis einer betriebswirt - 
schüft liehen Ausbildung einige Jahre praktische Erfahrungen sowohl im Innen- als 
auch im Außendienst gesammelt haben. Darüber hinaus erwarten wir ein hohes Maß 


an organisatorischer Befähigung und Kenntnisse neuzeitlicher Managementtechniken. 
Sie kennen die Struktur und die Arbeitsweise des klassischen Lebensmitteleinzel- 
handels. Ideal erweise haben Sie selbst bereits erste Erfahrungen im Key-Accoum- 
Managemeru einerseits und in der Führung von Handelsvertretern andererseits machen 
können, hieben diesen fachspezifischen Erwartungen ist Ihre persönliche Führungs- 
befähigung unabdingbar, um mit einem hohen Maße an Flexibilität, Kundenwünsche 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


und Umemehmensirueressen optimal aufeinander abzustimmen. Ihr Alter liegt 
optimal um die 40 Jahre. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadt in Südwesi- 
deutschland. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bei der Sie ein hohes Maß an Selbständigkeit realisieren 
können, senden Sie bitte Ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen f tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eimrirtstermin, Gehaltsangabel unter 
Angabe der Kennziffer 1/42020 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. 

Sollten Sie weitere Informationen benötigen, so steht Ihnen unser Berater, Herr Hetze!, 
unter der Rufnummer 02 28/26 03-/1 8 zur Verfügung. Sach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28/2603-0. Absolute Vertraulich- 
keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner TjA T 

für Führungspositionen jEkLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Zeichnen Sie verantwortlich für die Schaltsteüe zwischen Produktion und Vertrieb 

Wir sind ein national wie international erfolgreiches und namhaftes Unternehmen der Bekleidungsindustrie Fortschrittliche Technologie, modernste Steuer- 
ungselektronik, exzellente Fertigungsqua/ität und hohe Leistung haben unseren Produkten nachhaltig Anerkennung verschafft. Um dies weiterhin zu 
garantieren, suchen wir Sie, den 

Later der Arbeitsvorbereitung 


Ais Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an: 

9 Optimierung und Straffung der Bereichsorganisation 
9 Kritische Überprüfung aller Fertigungsabläufe 
9 Weiterentwicklung unserer leistungsfähigen, EDV-gestützten Systeme 

Um den Anforderungen gerecht zu werden, sollten Sie über eine qualifizierte Aus- 
bildung als Ingenieur, Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau oder Fertigungs- 
technik verfugen. Wir erwarten weiterhin, dqß Sie eine mehrjährige, erfolgreiche 
A V-Praxis vorweisen, vorzugsweise Erfahrungen aus der Bekleidungsbranche, die 
Methoden der Zeitwinschaft souverän beherrschen und mit dem Einsatz der EDV in 


Material- und Zeitwirtschaft vertraut sind. Moderne Fühmngsmethoden und Ver- 
antwortung für ein gut qualifiziertes Team sollte Ihnen nicht fremd sein. Ihr Alter 
sollte bei etwa 35-40 Jahren liegen. Auch wenn Sie bisher nicht an einen Wechsel 
gedacht haben, sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre aussagffahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/61 980 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer AUee 45. 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Dr. Reinartz, steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28/2603-1 26 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228126 03-0 - Jur weitere Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im 
Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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[hi* Gesprächspartner 1 
■ Führungspositionen J 
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[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Nutzen tSie als Marketingprofi diese Kamerecnance 

Als eines der führenden Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheitsgrad beim Verbraucher und eine große Akzeptanz beim Handel. 
Für unsere führende Sortim entsmarke tm Bereich der gesundheitsfördernden Nahrungsmittel suchen wir den 

Product-Manager - Food - 


dem wir die Führung und dynamische Weiterentwicklung eines attraktiven Sortimentbereichs 
anvertrauen können. Sie werden uns dann von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die 
folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

• Mindestens S-5jährige Erfahrung im Pmduct-Managemem eines bedeutenden Unternehm e ns 
der Kansumgüierindusxrie. vorteilhafterweise aus der Nahntngsmitteibmnche 
9 Konzipierung und Durchsetzung der Marketingsuateglen unter Einsatz aller verfügbaren 
Markainginsirumentarien 

9 Abgesieherte Befähigung zur Beurteilung von Marktanalysen. Werbekonzeptionen, Verkauft- 
JördeningsmqßnaJunen sowie Konsequenz bet der Steuerung und Kontrolle dieser Aktivitäten 
9 überdurchschnittlich e Kenntnisse der Arbeitsweise des LebeasmizuUuuideb und der darauf 
abgestimmten Venriebsstrategien 


Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen wird Ihnen klar, dqß wir nicht den Attfanger suchen, 
sondern den professionellen Marketingfachmann, der nicht nur mit der Handhabung moderner 
Marketinginstrumente und -verfahren absolut vertraut ist, sondern darüber hinaus in der Lage 
ist. mit systematischer Arbeitsweise und kreativem Gespür da Freiraum au nutzen, da wir ihm 
in dieser Aufgabe bieten. Wir stellen uns eine Persönlichkeit um die 30 Jahre vor, der wir ln 
dieser nicht alltäglichen Aufgabe außer einem hohen Maß an Eigenständigkeit und Gestaltung *- 
frei heit die Aufstiegschance zum ProduksgruppesUelter bieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollten Sie In dieser Herausforderung Ihre persönliche Karriavchance erkennen, so setzen Sie 
sich bitte mit unserem Berater. Hern Hetzet, ln Verbindung, der Ihnen unter der Rufnummer 
02 28/2603-118 weitete Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidung geben wird. Nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus- 
sagrfahigat Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer INI 370 an die 
von uns beauftragte Personal ft Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn 1. 

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken. 


Ihr Gesprächspartner |3|\^ 
für Führungspositionen X§*tV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unter Ihrer Verantwortung werden anspruchsvolle Fertigungsanlagen projektiert und realisiert 

Als Innovatives, ausgesprochen leistungsfähiges Unternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern decken wir ein vielseitiges Artikeispeksrum Jur industrielle und private Ver- 
wender ab, gestützt auf moderne Anlagen und eine anspruchsvolle Maschinen- und Verfahrenstechnik* Neuanlagen ebenso wie Erweiterungen oder Modifikationen werden von 
uns im eigenen Hause projektiert* ausgelegt und verantwortlich abgewickefr. 

Zur Betreuung des Fmigungsbereichs 9 Beschichtung baftttförmlger Trägermaterialien m sowie deren Weiterverarbeitung suchen wir Sie als 

Projekt-Ingenieur - Maschinen- und Anlagenbau - 


Da Sie Projekte bis zur Größenordnung zweistelliger MiUionenbeiräge selbständig führen, er- 
warten wir Ihre überzeugende Qualifikation in folgenden Airfgabauchwerp unteren: 

9 Planung und Entwicklung neuer Maschinen und Pmduktionsanlagen. ebenso Umrüstung vor- 
handener Maschinen mit Unterstützung interner wie externer Know-how-Teiger 
9 Detaillierte Projektierung und Spezifikation. Erstellung von Kosten- und Terminplänen. 

Durchführung von Angebots- und Vagabeveriiaiuttungen 
9 Verantwortliche PrqfektdunhfBhning bis zur Inbetriebnahme und Abnahme. Erarbeitung der 
Projektdokumentalion ins besondere für Betrieb und Wartung der Anlagen 

Sie qualifizieren sich durch ein abgeschlossenes Ingenieurstudium oder eine vergjdchban Aus- 
bildung im Maschinen- und Anlagenbau, ggf. etgänzt durch Kenntnisse der Verfahrenstechnik. 


Darüber hinaus erwarten wir praktische Projekterfdhrung, erworben in vergleichbarer Aufgaben- 
stellung im Anlagenbau eines Industrieunternehmens oder im Projekaeam eines Engineering- 
Unternehmens. 

Sie sind einsairfreudig, zu gdegetalichen Reisen bereit und verfugen über gute Englischkennt - 
nisse. Ihr Alterllegt bei etwa 30 bis 40 Jahren. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Der Dimsisitz liegt in einer attraktiven GraßstaJtregion Nordrfietn* Westfalen. 

Herrn Sie uns überzeugen möchten, dqß Sie ihr diese Aufgabenstellung mit weitreichender Fach - 
und Fuhrungsverantwonung qualifiziert sind, sollten Sie kurzfristig Kontakt mit unserem Berater 
airfnehmen. Herr Pfersich erwartet Ihren Anruf unter der Rufnummer: 0228*26 03-127. Nach IS.Q0 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/26 03-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild a Zeugniskopien, 
frühester Eimrirtstermin, Gehaitsangabei senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/220/0 
an die Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 
Bonn /. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbst- 
verständlich. 
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Der Name Yamaha ist auf dem europäischen Audio- 
Hi Fi -Markt seit langem ein Begriff für besondere Qualität, 
Zuverlässigkeit und Vielfalt 

Für unser vertriebsorientiertes mittelständiges Unter- 
nehmen in Rellingen bei Hamburg suchen wir den unter- 
nehmerisch eingestellten 


Kaufmännischen Leiter 


Diese Schlüsselposition, die direkt der japanischen 
Geschäftsleitung untersteht ist, erfordert eine organisa- 
torisch versierte, führungsbegabte und gestaltungs- 
fähige Persönlichkeit mit einer soliden kaufrn ännischen 
Ausbildung bzw. einen Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Betriebs- 
wirt mit mehrjähriger praktischer Erfahrung im Umfeld 
Finanz- und Rechnungswesen, Versand, allgemeine 
Verwaltung und Personalwesen. 


Daß Sie darüber hinaus Mitarbeiter motivieren, selbst 
initiativ arbeiten und flexibel sind, setzen wir ebenso vor- 
aus, wie die Identifizierung mit den Untemehmenszielen. 

Wenn Sie an dieser interessanten, zukunftsorientier- 
ten Aufgabe interessiert sind und den gesteiiten An- 
forderungen gerecht werden können, erwarten wir Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, 
möglicher Eintrittstermin), die Sie bitte an unsere Per- 
sonalabteilung richten. 


Sollten Sie vorab weitere Informationen benötigen, 
steht Ihnen unser Herr Schoepe unter der Rufnummer 
0 41 01/30 33 15 gerne zur Verfügung. Diskretion ist 
selbstverständlich. 


(§> YAMAHA 


Zu Hause in der\A/eft der Musik 

Yamaha Elektronik Europa GmbH 
Siemensstraße 22 -34, 2084 Rellingen 


Universal Consultants GmbH 


sucht 


Top-Verkäufer 


für 

Betriebsanalysen 
(Wir bieten mehr) 


Telefon 0 60 74 / 2 40 89 


Versierte 


STEUERGEHIUEN/ 

-GEHILFINNEN 


mit Durchsetzungsvermögen und gründ- 
lichen DATEV-Ken ntnisse n von Steuer- 
beratungsgesellschaft für Tätigkeit in 
Frankfurt am Main, München und Düssel- 
dorf zur sofortigen Einstellung gesucht 


Die üblichen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des für Sie in Frage kommenden 
Einsafiwrtes werden erbeten an: 


Norddeutsche Treuhand- und Revisions- 
Gesellschaft mbH, Steuerberatungs- 
gesellschaft, WirtschaftsprüfungsgeselF 
schaff 


Bebelplatz 13 • 2300 Kiel 14 




Die Technischen Werke der 
Stadt Stuttgart AG, 
ein überörtliches Enengieversor- 
gungsuntemehmen — Strom. 
Fernwärme, Gas, Wasser - 
mit ca. 4000 Mitarbeitern, 
einem Jahresumsatz von 
mehr als 1,5 Mrd. DM und 
rund einer Million Kunden, 
suchen für ihre 


m 




- Schutz- und Steueranlagen in der ElektrizitatsverteHung - 


einen 


Diplom-Ingenieur (Uni) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

äs Aufgabengebiet: 


Erarbeiten und Verbessern von Schutzkonzepten für Hoch- und 
Mittelspannungsnetze sowie für Genera torschutzeinrichtungen 

sachliche und terminliche Überwachung der Abwicklung von 
Schutzprojekten bis zur Inbetriebnahme 


Nach entsprechender Einarbeitung ist vorgesehen, dem Stelleninha- 
ber die Verantwortung für eine Arbeitsgruppe sowie die Vertretung 
des Unterabtellungsteiters zu übertragen. Eine gründliche El narbet 
tung Ist gewährleistet. 


Die Steile ist krisenfest 
Es erwarten Sie beachtliche 
Sozialleistungen und eine zu- 
sätzliche Altersversorgung. 


Richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unter- 
lagen an die TWS, Haupt- 
abteilung Personalwesen, 

Tel. 07 11 / 2 89 - 32 30. 


Technische 
Werke 
der Stadt 
Stuttgart AG 


LautenscWagerstr 
Postfach 7 93 


7000 Stuttgart J 



Möchten Sie der Mann/die Frau der ersten Stunde sein? 


Wir sind ein stark expandierendes Dienstlers timgsuntemehmen im Bereich der neuen Medien 
(Kabel- und Satellitenfemsehen einschließlich Pay-TV). 


Unser Unternehmen, eine Tochter führender deutscher Medienkonzeme, sucht für die im Aufbau 
befindliche Zentrale im Raum 


München 


zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine 


Leiter/Leiterin 


Organisation und EDV 


Anforderungen 


O Nachweisbare Fühnmgstätigkeit 


O Mehrjährige, erfolgreiche Erfahrung bei der Durchfüh- 
rung von Projekten im kommerziellen Anwendungsbe- 
reich 

O Solide DV-Kenntnisse konzeptioneller Art 


O System IBM/38-Erfahmngen wären von Vorteil 


O Gute Kenntnisse von Arbeitstechniken, Verfahren und 
Methoden 


O Überzeugungskraft und sicheres Auftreten 


In dieser nicht alltäglichen, gut dotierten Position bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihre Zukunft in 
unserem Unternehmen selbständig zu gestalten. 


Wenn wir Sie mit diesem Angebot angesprochen haben, dann senden Sie Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen an unseren Berater - Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 



Gesellschaft für Projektmanagement 


Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


Für alle zuverlässigen, selbständigen, aktiven und 
kooperativen Geschäftsleute oder solche, die es 
werden wollen, bieten wir eine sichere Zukunft. 


Generalvertreter 

gesucht 

Handelsvertreter 

für patentierte Hoizprodukte. 


5- bis 7jährige Verkaufserfahrung gewünscht. 
Direktdurchwahi Schweiz 00 41 -1-748 06 62 


Wir, ein aufgeschlossenes, erfolgreiches Team, 
suchen einen dynamischen, flexiblen, 
belastu ngsfäh igen 


- Leasingkaufmann - 


zur Betreuung unseres in- und 
ausländischen Marktes. 


Bewerbungsunterlagen an 
W. Honold, Fahrweidstr. 46, CH-8951 Fahrweid 



NiVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesellschaften 
in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt und 
vermarktet werden Produkte für den privaten 
Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der 


Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. Es sind 
Markenartikel von internationalem Rang. 

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden. 
Weltweit sind 14.900 Mitarbeiter tätig. 


Zu unseren anerkannten Produkten gehören auch vielschichtige und umfangreiche Produktions- und 
verfahrenstechnische Anlagen. Damit ist auch der Umweltschutz ein wichtiges und interessantes Aufgaben- 
gebiet Reizt es Sie, hier verantwortlich tätig zu sein? Wir suchen einen promovierten 


Chemiker/ Ingenieur 

der nach gründlicher Einarbeitung unser 

Immissionsschutz-Beauftragter 


wird. 


ihre Aufgaben: 

► Vorschriften in die betriebt. Praxis umsetzen 

► Vorschläge zur weiteren Emissionsminderung 
erarbeiten 

► Emissionserklärungen erstellen 

► Arbeitsplätze auf mögliche Gesundheitsgefahren 
hin überprüfen 

► Zusammenarbeit mit dem werksärztlichen Dienst, 
mit Behörden usw. 

► Anleitung eines Mitarbeiters. 


Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung als Chemiker oder Ingenieur mit 
gründlichen Kenntnissen der Verfahrenstechnik 

► mehrjährige Berufserfahrung 

► wünschenswert: Kenntnisse über Meßwesen und 


Betriebshygiene 
► Kontaktfreudigkeit 


Damen und Herren, die an dieser verantwortungs- 
vollen und interessanten Tätigkeit interessiert sind, 
senden ihre Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvor- 
stellungen bitte an: 


Beiersdorf AG, Personalentwic klung Technik, 
Naturwissenschaften und Produktion 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Herr Stadelhofer (Tel- 040/5693201) 


Beiersdorf AG 
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Bundesbehörde in Köln sucht 


für Planung, Enteric Idung und Be- 
trieb einer umfangreichen, vielfälti- 
gen und Interessanten elektroni- 
schen Datenverarbeitung 


Ref erenten/-i n nen 


Die Bewerber/-innen müssen über ein abgeschlossene 
Hochschulstudium (mit deutlichem Bezug zur/oder 
Erfahrung in Informatik) verfügen. 


Wir bereiten Sie in einem mehrmonatigen „Training on 
the job“ auf Ihre Tätigkeit vor; Sie können im Laufe der 
Zeit Projektverantwortung übernehmen und sich für 
weitergehende Aufgaben qualifizieren. 


Geboten wird eine Vergütung nach Verg.Gr. II a/l b 
BAT; zusätzlich wird eine Stellenzulage bis zu 425,- DM 
gezahlt 


Eine Übernahme in das Beamtenverhältnis (höherer 
Dienst) ist nach Bewährung und Vorliegen der persön- 
lichen Voraussetzungen möglich. 


Wenn Sie eine Tätigkeit mit hohen fachlichen Anforde- 
rungen, vielseitigen Aufgaben und interessanten Per- 
spektiven anspricht, senden Sie bitte ihre ausführliche 
Bewerbung unter E 6241 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Als einer der größten Opel-Händler in der Bundesrepublik 
beschäftigen wir in unseren Betrieben Braunschweig, 
Goslar und Wolfsburg insgesamt ca. 350 Mitarbeiter. 


Wir möchten einer zukunftsorientierten Persönlichkeit die 
bedeutungsvolle Aufgabe des 


Assistenten 

der Geschäftsleitung 


für unser Braunschwelger Haus übertragen. 


Wir stellen uns einen jüngeren Betriebswirt (ca. 28 bis 
35 J.) mit EDV-Erfahrung vor. Zu ihren Aufgaben wird 
neben der Entlastung unseres Geschäftsführers die Revi- 
sion für unsere Untemehmensgruppe gehören. 


Wir erwarten Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen 
sowie organisatorisches Geschick. Verkaufeförde mdes 
Denken und Handeln sollte für Sie eine Selbstverständ- 
lichkeit sein. 


Fühlen Sie sich . angesprochen? Dann richten Sie ihre 
Bewerbung bitte schriftlich unter Angabe Ihrer Einkom- 
mensvorstelf ung an unsere Personalabteilung. 


Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung ver- 
traulich. 


Dürkop Untemehmensgruppe 

Helmstedter Straße 60, 3300 Braunschweig 



VOLKSBANK NORDENHAM EG 


Wir sind 


eine Kreditgenossenschaft mit rtiL 70 Mio. DM 
Bilanzsumme, 4 Zweigstellen und 24 Mitarbeitern. 


Wir suchen 


wegen altersbedingtem Ausscheiden des 
bisherigen Steileninhabers ein 


hauptamtliches 

Vorstandsmitglied 


zum 1.AptÜ1987. 


Wir erwarten 


eine qualifizierte, Kontakt- und einsatzfreudige 
Persönlichkeit mit umfassenden Kenntnissen in 
allen Bereichen des Bankgeschäftes. 


Die Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 
setzen wir-ebenso voraus wie die vom BAK 
geforderte Qualifikation und den Nachweis einer 
dreijährigen leitenden Tätigkeit bei einem 
Kreditinstitut von vergleichbarer Gräfte. 


Wir bitten 


Interessenten, ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe der 
Gehaltsvorsteilung und des möglichen 
EntrUtstermlns bis zum 1. 12. 1986 zu richten an 
den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 


Herrn Kurt Carstens 
Atenser Allee 117 
2890 Nordenham 


MARIENHOSPITAL 


4700 


HAMM 


Möchten Sie In einem bedeutenden Krankenhaus mit insgesamt mehr als 
600 Betten und 12 Fachd i sziplinen eine wichtige zukunftsorierrtierta 
Aufgabe übernehmen? 


In unaerBmTe c tin lectMut tWerwt findet atr sofort ein{e) 




Medizinteclmiker(in) 


ein anspruchsvolles Aufgabengebiet 


ErtSto ist vorrangig für die Umsetzung der Medizln-Geräte-Verordnung 
einschließlich Schulung und Unterweisung der Anwender zuständig. 


Außerdem obUegt ihm/ihr Planung, Organisation und Kontrolle eines 
Wartung»- und Raparaturprogrammes nach wirtschaftlichen Gesichts- 
punkten. 


Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, sollten Sie einte) Medizi n- 
teehnitorpn) mit staatlicher Abschlußprüfung in der Fachrichtung Madl- 
zmtechnflc" sein und Ober gute Kenntnisse in der Elektronik verfügen 


Wir soeben sine dynamische, kooperative Persönlichkeit mit Oma/iisa- 
ÖoTOtalerrt uTKf überdurchschnittlicher EfnsatrirBude. v” . 


Es erfolgt eine MstungsMrachte Vergütung in Anlehnung an den BAT 
werden soziale Leistungen wie Im öffentlichen Dienst new&hrt ' 


Bei derWohnung sb eec h e f fu n g sind wir gern behilflich. 


Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Uehtbild und Zeugniakopfen richten Sie 
bitte arr das 


Martonriospttei Hamm- Personalabteilung 

Nassauer Straß» 13-19, 4700 Hamm 1 
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Ihr Gesprächspartner DAyT 
für Führungspositionen J^L V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Fühlen Sie sich berufen, die Zukunft der Bundeshauptstadt mitzugestalten ? 

Bonn als Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland hat durch den Sitz der Bundesregierung, die diplomatischen Vertretungen, die Universität und durch 
Ihr wirtschaftliches und kulturelles Ambiente eine individuelle und starke Ausstrahlungskraft. Im Rahmen da Verfahrens zur Nachfolgebesetzung für 
dessen Optimierung eine möglichst breite Entscheidungsbasis gewünscht wird, suchen wir für die Spitze der Verwaltung daher eine von Niveau und Er- 
fahrung in dieses Umfeld hineinpassende Persönlichkeit als 


Oberstadtdirektor der Stadt 


j* ■ i 








Ihre Qualifikation für dieses bedeutende Amt werden Sie überzeugend präsemteren 

können, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen mitbringen: 

• Langjährige, erfolgreiche Erfahrung in der Leitung großer und komplexer Ver- 
waltungsoiganisatfonen auf der Basis einer hochqualifizierten Ausbildung und 
Nachweis einer konsequenten ßenrfslairfbahnennricklung 

• Konzeptionelle Befähigung, um in der Funktion des Spiczenbeamteti der Bundes- 
hauptstadl die langfristigen, kommunalen Zielsetzungen mit Innovativem Gespür 
realisieren zu können 

• Ausgeprägte Integrationskrqft und profunde Vcrhandlungsbefahigung auf allen 
Ebenen im kommunalen und politischen Raum 


Aus dem Vorgenannten wird deutlich, daß die Qualifikation zur Steuerung einer 
großen Verwaltungsorganisation mit stark differenzierten Funktionsbereichen genauso 
erwartet wird wie absolut persönliches Format. Wenn Sie beides in einer vergleich- 
baren Aufgabenstellung erworben haben, wäre dies ideal. Damit sind wir auch an 
Persönlichkeiten interessiert, die aus der freien Wirtschaft kommen. 

Personal & Management Beratung 


Die Wahlzeit beträgt 8 Jahre, Besoldung nach Gruppe B 9 BBesG. Daneben wird eine 
Aufwandsentschädigung nach der Eingruppierungsverordnung NW gewährt. 

Die Stadt Bonn hat die Beraiungsgesellscfiaß P&M beauftragt, sie bei der Suche und 
der Auswahl ran geeigneten, besonders befähigten Persönlichkeiten für die ab 
1. 5.1987 zu besetzende Stelle des Obers ta dtdi rekto rs zu beraten. Sie haben damit die 
Möglichkeit , im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung streng vertrauliche Gespräche mit 
den Geschäftsführern von P&M, Herrn Haiesaul und Herrn Friedcrichs, zu fuhren 
(Tel.: 0228/2603-1 15). Wenn Sie dazu Unterlagen einsenden wollen, dann richten Sie 
diese bitte spätestens bis zum 10. 11. 86 unter Angabe der Kennziffer 1/32 000 an die 
Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 
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Die zukünftige Untemehmenssicherung verlangt den elektrotechnischen Fachmann mit kaufmännischem Background 

Wir sind ein überaus erfolgreiches mtttd ständisches Unternehmen mit mehr als 500 Mitarbeitern, das als Spestaldiensileimr im Bereich elektrotechnischer Installationen eine hervor- 
ragende Marktposlrlon und einen potenten und engverbundenen Kundenstamm erworben hat. Zur langfristigen Sicherung unserer Unternehmens- und Fühmngskonunuität suchen wir 
Sie als zukünftiges 

Mitglied der. Geschäftsleitung Technik/ Controlling 


Die wesentlichen QualftkaUonsmerkmofe. die wir von Ihnen erwarten, lassen sich in folgenden 

Punkten zusammatfassai: 

• Fundierte Ausbildung im Bereich der Elekrwechnlk sowie qualifizierte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse, entweder durch ein Studium als Diplom» Winschqftstngenieur oder als Diplom- 
ingenieur mit entsprechendem wirtschßftswissenschqftlkhen Aufbau 

• Überzeugende Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich moderner elektrotechnischer und elektro- 
nischer Installationen sowie Im Bereich spekhe/programmlerbarer Steuerungen 

• Unternehmerische Orientierung und persönliches Formal zur Führung einer großen Anzahl 
qualifizierter und spezialisierter Mitarbeiter 

• Ausgeprägte Kompetenz im Hinblick auf die Optimierung unserer qualifizierten technischen 
Dienstleistungen unter Berücksichtigung hoher wirtschaftlicher Effizienz 


Die vorgenannten Erwartungen sollen Sickerstellen, dqß durch eine abgesichene Planung sowohl die 
sich bietenden Marktmögllchkeiten voll ausgeschöpft werden als auch die richtige Beurteilung der 
kaufmännischen Ressourcen und die in beiden Bereichen notwendige Umsetzung von Ihnen bewältigt 
wird 1 Damit für beide Seilen Gelegenheit gegeben wird, die gegenseitigen Erwartungen zu überprüfen, 
werden Sie von uns systematisch elngearbeiteL Während der Zeit müssen Sie uns nachweisen, dqß 
Sie die notwendige Qualifikation besitzen, ln der Führungsspitze unseres Unternehmens den Ihnen 
zugedachten Platz voll auszußllen Bezogen auf die Sicherung des Mancgementpotentials passen Sie 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


am besten zu uns, wenn Sie Ende SO, Anfang 40 sind. Wir möchten mit Ihnen ein langfristiges 
Engagement angehetL 

Dar Dtenstsitz unseres Unternehmens liegt im Einzugsbereich einer rheinischen Großstadt. Die Dotie- 
rung und Rahmenbedingungen dieser Position sind der Fentntwortung angemessen und ausbaufähig, 
Ihre aussagefehigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1141 960 an 
die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppeisdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn l. 

Unser Berater, Herr Hetzei. steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28/26 03-1 IS für weitere Auskunft 
zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. Sack 
IS.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rqfnumtner der Zentrale 022812603*0. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 



Ihr Gesprächspartner TjA yf 
für Führungspositionen V 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Die Betreuung und Gestaltung unserer Vergütungssysteme erfordert Ihren kreativen Einsatz 

Wir sind die erfolgreiche deutsche Tochter eines internationalen Markenartikel konzems mit hohem Bekanntheitsgrad. Ein umfangreicher Außendienst, ein Setz von Verkaufs - 
nfederiassungea. mehrere Produkticnsstandorte - insgesamt über 2000 Mitarbeiter - charakterisieren das Arbeitsfeld unseres 

Manager Compensation & Benefits 


Sie berichten der Geschäftsführung direkt und übernehmen im Rahmen unserer Personalpolitik 

eine vor allem konzeptionell angelegte Aufgabe mit folgenden Schwerpunkten: 

9 Maßgebliche Mitwirkung bei der Gestaltung unserer Lohn- und Gehaltspolllik im tariflichen 
und außertariflichen Bereich, insbesondere auch kreative Weiterentwicklung unserer Neben- 
tastungs-Poliiik 

9 Übernahme der Controlling-Funktion im personal wirtschaftlichen Bereich durch spezifische 
Soll/Ist-Vergieiche und detaillierte Analysen 

• Verantwortung für die Durchführung der umfassend D V-gestutzten Lohn- und Gehaltsab- 
rechnung sowie die Bearbeitung aller damit verbundenen Steuer- und sozialvcrslchmmgs- 
recht liehen Fragen 


Wir legen gesteigerten Wert darauf, daß Sie die mit dieser Aufgabe verbundenen Gestalt ungs- 
mÖglichkeiten aktiv zu nutzen wissen und damit zur Effizienz unserer Organisation einen 
wesentlichen Beitrag leisten. 

Unser Ziel ist es, mit der Neubesetzung dieser Position im Zuge einer Nachfolge die bisherige 
Kontinuität In der Wahrnehmung des Aufgabengebietes fortzußhren. Daher suchen wir für diese 
attraktive Tätigkeit eine erfahrene Fühmngskroft aus dem Personal wesen, mit den fachlichen 
Anforderungen bestens vertraut, von kontaktoffener, Vertrauen bildender Persönlichkeit. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaui GmbH 


Erforderlich sind darüber hinaus gute Englischkenntnisse sowie eine gewisse ReisebereiischafL 
Diensisiiz isr eine attraktive Großstadt Nordrhetn- Westfalens. 

Wenn Sie diese vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe anspricht, senden Sie bitte Ihre aus- 
sageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/21 070 an die von uns 
beauftragte Personal de Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH, Poppeisdorfer Alice 
45, 5300 Bonn /, 

Zur ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr Pf ersieh gerne unter der Rufnummer 
0228/2603-127 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/26 03-0 - zur Verfügung. 

Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbst- 
verständlich. 



Ihr Gesprächspartner TjA y| 
für Führungspositionen JEkL V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unsen Anforderungen an das Personalmanagement sind fachliche Kompetenz 

und menschliche Befähigung für die Aufgabe 

Als deutsche Tochtergesellschaft einer multinationalen Umemehmensgruppe stellen wir in Großserienfertigung elektrotechnische Zusatzsysteme fiir die Primär- und SekundSr- 
ausstattung von Gerätm her. Damit haben wir ln unserer Branche eine marktführende Position erreicht Bin Grund fiir diesen Erfolg Isr sicherlich der technologisch absolut 
führende Standard unserer Produkte. Darüber hinaus sind wir jedoch der Meinung, dqß ein Unternehmen nur erfolgreich ist, wenn die Mitarbeiter ihren Fähigkeiten entsprechend 
eingesetzt und für Ihre Aufgabe motiviert sind. Zur Umsetzung unserer personalpolitischen Zielsetzungen und um eine kontinuierliche Personalbetreuung sicherzustellen, suchen 
vrir den 

Leiter Personal- und Sozialwesen 


Im Rahmen eines zeitgemäßen und kooperativen Personalmanagements erwartet die Geschäfts- 
führung. dir Sk unmittelbar unterstellt sind, von Ihnen die qualifizierte Erfüll ung folgender 
A rfga benschwerpun fae: 

9 Optimale Betreuung aller Untemchmcnsberclckc ln persondien Fragen einschließlich der Per- 
sonalbeschqffung am Arbeitsmaria 

9 Verantwortliche Führung und Kontrolle der Dleasüeistvngsabid fangen im Personal- und 
Sozialbereich 

9 Fundierte Kenntnisse aus dem Arbefts-, Tarif- and Sozialrecht 

9 Qualifizierte Mitarbeit bei da- personalpolitischen Umsetzung strategischer Untemefunemiide 

Atf der Grundlage einer abgeschlossenen betriebswirtschaftlichen Ausbildung erwarten wir von 
Ihnen die fachlichen Kenntnisse eines aktiven Personalmanagements sowie Offenheit und Kon- 


taktfahigkeä, um als kompetenter Gesprächspartner bei unseren Fuhmngfkräften. unseren Mit- 
arbeitern und dem Betriebsrat akzeptiert zu werden. Diese Voraussetzungen erfüllen Sie am 
besten, wenn Sie sich als Führungskrpft im Personahtesen bereits bewiesen haben. Welche per- 
sönlichen Fähigkeiten und fachlichen Anforderungen an einen Personalleiter gestellt werden, 
dürfte Ihnen als Fachmann ohnehin bekannt setn. Vom Alter her würden Sie am besten in unsere 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


Fuhmngsstrvktur hineinpassen, wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind, Ihr zukünftiger Dienstsitz 
wird in Nordrhein- Westfalen liegen. Dqß die Bezüge und die vertraglichen Konditionen dem Stel- 
lenwert der Position angemessen sind, versteht sich von selbsr. 

Dieses Angebot sollten Sie als Herausforderung ansehen, Ihre aussagpjahigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslatrf Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittsterm in. Gehalts- 
angabe) an die von uns beauftragte Personal £ Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. 
Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter der Kennziffer H51 990 zu senden. Unser Berater, Herr 
Steinmetz, gibt Ihnen vorab gern telefonisch unter der Rufnummer 02 28/2603-1 16 Auskunft. Am 
Wochenende und nach lS.00 Uhr nähten Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Es 
ist selbstverständlich. dqB Ihre Bewerbung streng vertraulich behandelt wird und Sperrvermerke 
strikt angehalten weiden. 


Gesprächspartner TJHV yf Bonn 

itionen .EkLV JL 


Führun 


Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Hilf e wollen wir die Betreuung unserer wichtigsten Absatzmittler intensivieren 

Als einer der führenden Markenartikler im Bereich der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheitsgrad beim Verbraucher und eine 
große Akzeptanz beim Handel. Durch konsequente Diversifikation unseres Sortiments, ein klares Marketing- und Vertriebskonzepi und eine aktive Marken- 
politik haben wir eine Watbewerbsposition erreicht, die es uns erlaubt, unsere bisherigen Erfolge auch zukünftig weiter auszubauen. Hierzu suchen wir die 
VerkmrfspcrsönUchkat, die als 


die notwendigen Impulse zu geben vermag. Um unsere auch weiterhin ehrgeizigen 
Untemehmensziele erfüllen zu können, uberzeugen Sie uns nur durch. 

• Sichere Beherrschung des Key-A ccouni-Managemenu und persönliches Engage- 
ment bei der Betreuung der Grvßkunden 

• Überdurchschnittliche Verhandlungsskherheit bei den maßgeblichen Ent- 

sch eidun gsträgem im Bereich des Lebensmittelhandels • _ 

• Engagiert* EinsreUung, die Position des Unternehmens durch persönlichen Einsatz 

weiter zu festigen und auszubauen 

Wir suchen den professionellen Key-Account-Manager. der nicht nur mit dem Ver- 
kaufsinstrumentarium im Food-Bereich des Handels vertraut ist. sondern darüber 
hinaus in der Lage ist. mit systematischer, konzeptioneller Arbeitsweise und sirategt- 


Key-Account-Manager 

sch cm Überblick den Freiraum zu nutzen, den wir ihm in dieser Aufgabe bieten. Sie 
sollten airf der Basis betriebswirtschaftlicher Kenntnisse Ihre Managementfahlgkeiten 
bereits jetzt in einer verantwortlichen Venriebsposition nachweisen können. Wir Stäl- 
len uns eine Persönlichkeit zwischen SO und 40 Jahren vor, der wir in dieser nicht all- 
täglichen Aufgabe ein hohes Mqß an Veraniwortiichkeir bieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


Wenn Sie in dieser Herausforderung Ihre persönliche Karrierechance erkennen, setzen 
Sie sich bitte mit unserem Berater. Herrn Hetzel, in Verbindung, der Ihnen unter der 
Rufnummer 02 28/2603-1 18 weitere Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidungen 
geben wird. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
da- Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Handschriftprobe. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41500 an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppeis- 
dorfer Allee 45. 5300 Bonn J. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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Struktur-Entwicklung 


Energie sparen bleibt Thema Nr. 1 

("i _ i 



DORNIER ist ein bekannter Name in der Luft- und Raumfahrttechnik. 


Aus unserer Tradition heraus ist unsere Zielsetzung die Erstellung hochwertiger 
technischer Produkte, die sich durch hohe Wirtschaftlichkeit und den Einsatz 
modernster Bauweisen auszeichnen. 


unser Beitrag: zweckmäßig« und durchdachte Meß- und Regeltechnik für Heizungsanlagen sowie die 
l^chst'^A^ordeninger^'fera^^ur^'s^rvice eirietrTder 

ÄSÄÄ* irTeirem^pansiven Markt durah die Einführung neuer 
Ideen und Produkte stetig ausbauen. 



Für die Mitarbeit bei der Strukturentwicklung von laufenden und zukünftigen 
Projekten werden fachlich versierte 


VM-DOS/VSE, DC, DFU, SAP, CA . 

... sind nur einige Kurzformeln für die Basis unseres Erfolges und Ihnen sicherlich nicht fremd. 


Entwicklungs-Ingenieure 

folgender Fachrichtungen gesucht: 



O Flugzeugbau, Leichtbau (TH oder FH) 

mit Erfahrung in „Konstruieren und Gestalten von Luftfahrzeugstrukturen“, 
Kenntnisse im computerunterstützten Konstruieren sind hierbei von Vorteil. 


O Kunststofftechnik 

mit Kenntnissen und Erfahrungen mit Faserverbundwerkstoffen. 


Jas moderne Rechenzentrum in unserer Hauptverwaltung ist ausgestaltet mit einem IBM-System 4361 unter 
VM mit DFÜ in unsere Niederlassungen und sucht den engagierten, analytisch denkenden und konzeptionell 
arbeitenden, erfahrenen Praktiker. 

Wenn Sie ihre Fähigkeiten im Team beweisen und konsequent weiterentwickeln, können Sie als : . .. 

Organisation»- System- 

Programmierer Programmierer ... als Schichtleiter in 3 EDV- 

eigene Projekte verantwort- . . . Rechenzentrums-Verantwor- Schichten Verantwortung über- 

iich durchführen tung übernehmen 


Operator 


nehmen. 


Neben einer fundierten Ausbildung, der Kenntnis neuer Strukturtechnologien und 
der Methoden und Werkzeuge modernen Engineerings sind Bereitschaft zur 
Teamarbeit und Englischkenntnisse erforderlich. 

Wir bieten Ihnen einen attraktiven Standort, ein der Aufgabe entsprechendes 
Einkommen mit überdurchschnittlichen Sozial leistungen und - nach 
entsprechender Einarbeitung -weitgehend selbständige Arbeitsweise. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit ihren Qualifikationsnachweisen und dem 
frühesten Eintrittstermin an unsere Personalabteilung. 


_ ersuchen Sie, Ihrem Erfolgswillen gerecht zu werden, und sichern Sie sich einen interessanten und 
verantwortungsvollen Arbeitsplatz in einem dynamischen Unternehmen. ■ 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten, ein leistungsgerechtes Gehalt, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, gleitende Arbeitszeit 
sowie ein Mitarbeiter-Beteiligungsmodell sind für uns ebenso selbstverständlich wie moderne Führungsprinzi- 
pien. 

Für eine erste telefonische Irv- 
haustechnik gmbh formst ion steht Ihnen unser 
Personalabteilung Herr Friggemann unter der 


Richten Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe der Position 


Dornier GmbH, Personalabteilung, Postf.14 20,7990 Friedrichshafen/Bodensee 


und Ihrer Gehaltsvorstellung 
an die: 




AV/.’. 


.y.% 


•v. 


WA* 







Als Hersteller von Spezialprodukten beliefern wir weltweit die TABAKINDUSTRIE. Unser 
Firmensitz ist Hamburg. Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir einen 


Ingenieur 


(Fachbereich Meß- und Regeltechnik) 


„Unser Mann“ sollte seine Ausbildung zum Ingenieur nach abgeschlossener Lehre in den 
Bereichen Elektronik, Elektrotechnik, Feinmechanik, Physik durchlaufen haben und 
Kenntnisse in analoger sowie digitaler Schalttechnik besitzen. Gute englische Sprach- 
kenntnisse sind unerläßlich, Vertrautheit mit dem Thema Informatik wäre zweckmäßig. 

Zum Aufgabengebiet unseres neuen Mitarbeiters gehören unter anderem die Entwicklung 
elektronischer Apparate, die Darlegung von Kontrollergebnissen sowie die Erarbeitung 
von Betriebsanleitungen. Er soll ebenfalls in der Lage sein, Problemanaiysen vorzuneh- 
men und Altemativlösungen zu finden. 

Wir stellen uns einen erfahrenen, initiativen Herrn vor, würden aber auch einer Nach- 
wuchskraft, die bei entsprechenden Voraussetzungen bereit ist, sich ernzuarbeiten, eine 
Chance geben. 

Sind Sie an dieser herausfordernden Stellung interessiert, dann wenden Sie sich mit 
einem handgeschriebenen Anschreiben, tabellarischen Lebenslauf und vollständigen 
Zeugniskopien sowie Lichtbild an die von uns beauftragte 


Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 


Falkensteiner Ufer 12 a - 2000 Hamburg 55 
Telefon: 040 / 86 82 51 


Sind Sie ein versierter 

VersicherflBgskaolmann 

mit überdurchschnittlichen Kenntnissen der 


Haftpflichtversicherung? 


Wir bieten ihnen eine Chance 
in ausbaufähiger Position. 


Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an. 


CARL JASPERS SOHN 


Loogeplatz20 • 2000 Hamburg 20 

Telefon 0 40 / 47 10 03 35, Frau Wigger 


Carl Jaspers Sohn ist 
einer der führenden 
Versicherungsmakler mit 
sieben Niederlassungen in 
der Bundesrepublik 
Deutschland. 


Weltweit arbeiten wir 
mit der international 
operierenden Sedgwick- 
Gruppe zusammen, die mit 
120 Niederlassungen in Ober 
50 Ländern vertreten ist. 




wolfsburg 


INE VOLKSWAGENSTADT. 


Oie Stadt Wolfsburg - 130.000 Einwohner - stellt 


BRANDINSPEKTOR-ANWÄRTER 


zur zwei jährigen Ausbildung (Vorbereitungsdienst] für die Laufbahn des 
gehobenen feuerwehrt erhnischen Dienstes ein. Voraussichtlicher EmStei- 
lungstermin ist der 1, 2. 87. 


Die Bewerber werden als Beamte auf Widerruf eingestellt. Am Ende des 
Vorbereitungsdienstes findet der Brandinspektorexi-Lehrgang mit Laufbahn- 
Prüfung statt. Bei bestandener Prüfung ist die Übernahme in das Beamten- 
verhaltnis auf Probe vorgesehen. 


Bewerber müssen den Abschluß einer Fachhochschule der Fachrichtung 
Architektur, Bauingenieurwesen, Bergbau. Chemie. Elektrotechnik. Hütten- 
wesen, Maschinenbau, Physik, Schiffstechnik oder Versorgungstechnik 
aachweisen, bis 35 lahre alt sein und die Tür die Berufung in das Beamten- 
verhaltnis erforderlichen allgemeinen Voraussetzungen erhallen. 


Die uneingeschränkte körperliche Tauglichkeit (u. a. kein Brillen- oder 
Kontaktiinsenträger] für den Dienst in der Berufsfeuerwehr ist durch eine 
amtsärztliche Untersuchung festzusteüen. 


Der Bewerber muß in der Lage sein, das Rettungsscbwimmerabzeichen - 
Bronze - der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft (DLRC1 und das DSB- 
Sportabzeichen zu erwerben. 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Personenstandsurkun- 
den, einem Lichtbild und beglaubigten Zeugnisabschriften werden erbet» 
bis zum 14. 11. 86 an die 


Stadl Wolfsburg 
- Personalamt (11/15) - 
Postfach 10 09 44 

3180 Wolfsburg 


ihr zweites Bein im Nebenberuf 


• Für Führungskräfte und Vertriebsprofis aller Branchen, interessante. 


innovative Existenzgründunoschancen, wenig Zeitaufwand 
arid: Tourismus, Freizett, La t 


+ Zukunftsmarkt: Tourismus, Freizeit. LebensgestaJtung 
6 Ihre Aufgabe: reine Managamentfunktlon 

• Investition für den Erwerb öftrer OsbMribmc 35 TOM 

# Vardienstchance: Nebenverdienst sofort* Nach kurzer Aufbauphase 
lukrative Vollexistenz 


Wettere Informationen: 


AFG AUhr-Frelzait-Gesenschaft mbH 

KAnigsaHee G0 F. Postfach 14 & 

KOßalarfe, 4000 DüaeeJdorf. Telefon 02 1 1 /6 90 32 03 


Kostenrechnung/Kalkulation 


Das in den letzten Jahren ständig ausgeweitete Geschäftsvolumen erfordert 
eine personelle Verstärkung im Bereich Kostenrechnung und Kalkulation. Wir 
suchen deshalb einen Wirtschaftsingenieur mit mehrjähriger Praxis. Gutes 
Verständnis für Zahfen und analytisches Denkvermögen setzen wir voraus, 

ebenso wie gute Engiischkenntnisse. 


Wirtschaftsingenieur 


(oder entsprechende Ausbildung) 


Wir sind eine in allen Sparten tätige Versicherungsgruppe mit 
Außenstellen in allen wichtigen Städten der Bundesrepublik. 
Für unsere Hauptverwaltung in Braunschweig suchen wir für 
den mathematischen Bereich eine/n 


Diplom-Mathematiker/in 


Diplom-Kaufmann 


möglichst mit Kenntnissen der Lebensversicherungsmathema- 
tik aus Studium oder Praxis. 


Schwerpunktmäßig entwickeln Sie neue Lebensversicherungs- 
tarifs und dazugehörige Gewinnbeteiligungssysteme, erarbei- 
ten Bestandsanalysen, Prognose- und Modellrechnungen, wir- 
ken mit beim mathematischen Jahresabschluß und sind zustän- 
dig für Problemlösungen in der betrieblichen Altersversorgung. 


Die Tätigkeit umfaßt - nach sorgfältiger Einarbeitung - die Analyse von 
Kostenverläufen und deren Umsetzung in praktische Vorschläge zur gezielten 

Steuerung des betrieblichen Geschehens. 

Wir sind ein Anfang 1983 gegründetes Gemeinschaftsunternehmen der Robert 
Bosch GmbH und der japanischen Elektronikfirma Matsushita und stellen in- 
Osterode Videorecorder des VHS-Systems her. Die ZahJ unserer Mitarbeiter 
wird sich bei steigenden Fertigungsstückzahlen und zunehmender Fertigungs- 
tiefe weiter erhöhen. 


Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen, ein gutes, vom Geist der Team- 
arbeit geprägtes Betriebsklima und eine leistungsgerechte Vergütung. 

interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung ihrer Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an unsere Perso- 
nalabteilung. Telefonisch sind wir unter (0 55 22) 50 02 20 zu erreichen. 


MB Video GmbH 

Herzberger Straße 51 , 3360 Osterode 


Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Studium der 
Mathematik bzw. Wirtschaftswissenschaft, ein logisch-analyti- 
sches Denkvermögen, Kreativität und Selbständigkeit, die Be- 
reitschaft zur Teamarbeit Verhandlungsgeschick und gute 
Kenntnisse einer Programmiersprache. 


Einem qualifizierten Berufsanfänger bieten wir die Möglichkeit 
zur Intensiven Einarbeitung. 


Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen sehen wir mit Inter- 
esse entgegen. Bitte richten Sie diese an unser Vorstandssekre- 
tariat 


Hauptverwaltung Braunschwelg 
Kurt-Schumacher-Str. 21 
3300 Braunschweig 


Hanse-Merkur 



und Braunschweigische 
Lebensversicherung AG 




Rektoratsweg 36 
4400 Münster 


Tel.-Nr. 02 51 / 2 10 12 97 gern 
zur Verfügung. 


Wir sind einer der führenden Hersteifer von Rädern,. Rollen und Transportgeraten für 

Industrie, Handwerk und Handel und . 
suchen zum nächstmöglich«! Termin einen 
stellvertretenden 


Betriebsleiter 


für unseren modernen Produktionsbe&ieb iaHambuig-Wilhelmsburg: 


Ein ca 35-40jähriger Ing. grart/Dipl.-lng. der Fachrichtung Maschineribau/Kunästofftechnik 
mit Praxis in ailgem. Maschinenbau/Produktionstechnik, der eine mehrjährige erfolgreiche 
Berufserfahrung als zweiter Mann in der Betriebsleitung eines mitte (ständischen Unterneh- 
mens oder als Abteilungsleiter mft .Personalverantwoirtung eines größeren Unternehmens 
einer möglichst artverwandten Branche nachwoisen kann, entspricht unseren Erwartungen. 

REFArAusbildung sowie gute Kenntnisse in Fertigungsplanung, -Steuerung, Organisation, 
Kalkulation und EDV- Einsatz werden erwartet Unternehmerisches Handeln, Kosten bewuBt- 
sein, Qualitätsdenken und die Bereitschaft zur notwendigen Detailarbeit sind genauso 
Voraussetzungen wie eine Persönlichkeit mit Jntegratfonskraft, die in Teamarbeit mit dam 
Betriebsleiter eine Mannschaft von ca. 100 meist langjährigen Mitarbeitern führen und 

motivieren kann. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftprpbe, Zeugniskopien, Referenzen, Anga- 
ben über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Ehtrlttstermin an* 



Röder- und Rollenfabrik GmbH & Co 
z. Hd. Geschäftsieitung D. Henning 
Amsinckstraße 45 • 2000 Hamburg 1 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen Bauingenieur (FH) als 


Bauleiter 


für rief- und Wasserbaumalktahmen im Bundesgebiet 


Wir bletea: 


- eine interessante Aufgabenstellung 

- feistungsgerechte Vergütung 

- ein eingespieltes junges Team und kooperative Vorgesetzte 

- Firmenfahrzeug für den Beusteüaneinsatz 


Uhr ermatten: - einen guten Fachhochschutabschluß 

- mindestens drei Jahre Erfahrung als Bauleiter 

- hohe Einsatzbereitschaft und dar Probtematellung angepaßte Arbeitsmethodik 

- die Bereitschaft. Verantwortung mit Augenmaß zu tragen 

- Kenntnisse von Kaikulatfonsverfahmn mH EDV 

- die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren 

- eine kritische Bnsteüung zur eigenen Arbeit 

- aussagefähige Referenzen 


Wenn Sie mä uns die Aufgaben und vor uns liegenden Chancen angehen wollen, senden Sie bitte 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Handschriftenprobe an: 


OELTING 


TIEF- UNO WASSERBAU 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Osterholder Allee 2 2060 Pinneberg 


« 

Wir zahlen zu den führenden Bauunternehmern im süddeutschen Raum Zu der 
Bauuntemehmung gehören auch mehrere Betonfertigteilwerka. 

Für unser BETON FERTIGTE] LW ERK Denkendorf bei Esslingen a. N. suchen wir 
einen erfahrenen 




Produktionsleiter 


■ t . - 

zur Steuerung und Überwachung des Produktionsablaufes bei der Herstellüna 
großformatiger Stahl- und Spannbetonfertigteile. Zu seinen. Aufgaben oehören 
auch die Durchführung von Rationalisierungsmaßnahmen, das Erkennen von 
technischen Neuentwicklungen sowie die Anleitung des vorhandenen Personals. 
Darüber hinaus suchen wir einen qualifizierten 


Projektleiter 


für die Bereiche Arbeitsvorberertung, Projektabwicklung und Montaqe Auch dfe 
Verhandlungen mit Auftraggebern, Architekten und Subuntemehmem nehärenzu 
seinem Aufgabengebiet. y 


Bei beiden Positionen sollten Sie als Bauingenieur eine mehrjährige Be rufsDrax fe- 
in der Betonfertigteilindustrie nachweisen können. Zuverlässigkeit Selbständio- 
keit und Durchsetzungsvermögen sind Voraussetzungen für diese Tätigkeiten; - 


Interessierte Bewerber senden ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte -' 
an unsere Personalabteilung oder rufen Sie Herrn Danner, TeL 0711 / 3T06-3 33 
an. - • 
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Kaufmännischer Betriebsleiter (GF) 

Führendes Dienstleistungsunternehmen - Norddeutschland 


Uns»- Kunde ist MarktfOhrer 
in einem Segment zukunftsorientierter 
Dienstleistungen. Die sehr erfolgreich 
operierende Unternehmensgruppe 
mit mehreren selbständigen Betrieben 
in der gesamten BRD und dem euro- 
päischen Ausland erzielt einen Umsatz 
von Ober 200 Mio. DM. 

Für den aus persönlichen Grün- 
den ausscheidenden kaufmännischen 
Betriebsleiter (GF) suchen wir den 
qualifizierten Nachfolger. 


Wen wir erwarten: Die gestandene 
FOhrungspersönilchkeit, idealerweise 
im Alter von 30 bis 40 Jahren mit solider 
kaufmännischer Ausbildung und mehr- 
jähriger praktischer Erfahrung im Umfeld 
Personal, Verkaufssteuerung, Finanz- 
und Rechnungswesen eines vertriebs- 
orientierten Unternehmens. Wenn Sie 
heute z.B. Filial- oder Niederlassüngs- 
leiter im Dienstleistungsbereich sind - 
umso besser. Sie sollten in der Lage 
sein, Ihre über 40 Mitarbeiter aus den 
Bereichen Verkauf, Logistik-ZTransport 


und kaufmännische Verwaltung über- 
zeugend zu führen und zu motivieren. 

Was Sie erwarten können: Eine 
außergewöhnliche Aufgabe, mit dem 
Schwerpunkt in der Betreuung von 
ca. 2500 Stammkunden - deren lang- 
fristige Bindung an das Unternehmen 
es gilt, sicherzustellen. Eine Heraus- 
forderung, die Ihnen viel Freiraum zum 
Durchsetzen eigener Ideen läßt Ein 
Einkommen, inet. PKW, das Sie 
zufriedenstelien wird. 
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Interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen unter der Kennziffer 3088 -W an 
die SCS Pe rson albe rat ung GmbH, 
Rembrandtstraße 14, 6000 Frankfurt/ 
Main 70. Dort stehen Ihnen unter der 
Telefonnummer 069/631 10 54 Herr 
Dietmar Petzold und Frau Heide Huck 
für erste Auskünfte zur Verfügung. 

Sie freuen sich auf ihren Anruf und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Karrierechance für qualifizierten Organisationsprogrammierer 

Jj ns ? ist die im Mai dieses Jahres gegründete europäische Tochtergesellschaft einer expansiven, in der Verarbeitung und im 

Handel mit landwirtschaftlichen Produkten aktiven internationalen Unternehmensgruppe. Sitz der europäischen Zentrale ist Hamburg 

Die dynamische Entwicklung der Geschäftsaktivitäten erfordert den konsequenten Aufbau einer leistungsfähigen Datenverarbeitung. 
Als Hardware ist ein DEC-System 8600 unter VMS im Einsatz. 

Für die Entwicklung und Einführung dialogorientierter kommerzieller Anwendersysteme suchen wir einen 


Systemanalytiker. 


Innerhalb des wachsenden Unternehmens hat er die klare 

Entwicklungsperspektive in eine Führungsposition 

Wen wir erwarten: Einen Herrn - oder eine Dame — der/die nach einer fundierten kaufmännischen Ausbildung einige Jahre Erfahrungen 
in der COBOL-Programmierung und Systemanalyse gesammelt hat und jetzt den nächsten Schritt der beruflichen Entwicklung plant 
An persönlichen Eigenschaften setzen wir Engagement, Kooperationsbereitschaft und Flexibilität voraus. Darüber hinaus erfordert die Ariaeit 
m einem kleinen Team ein hohes Maß an Selbständigkeit eigenverantwortlichem Handeln und die Bereitschaft, ein vielseitiges Aufgaben- 
spektrum „anzupacken". Kommunikationsfähige Englischkenntnisse sollten vorhanden sein. 

Was Sie erwarten können: Sehr gute Profilierungs- und berufliche Entwicklungsmöglichkeiten in einer wachsenden Datenverarbeitung; 
alle erforderlichen Maßnahmen der beruflichen Weiterbildung einschließlich DEC-Schuiung; ein leistungsgerechtes Gehalt mit überdurch- 
schnittlichen sozialen Leistungen. 





ADM ÖLMÜHLEN GMBH 





ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1139-W an die SCS Personafberatung 
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 
Dort stehen Ihnen Herr Wolfgang Garbe 
und Herr Heinz Tannert für erste tele- 
fonische Kontakte zur Verfügung (040/ 
44 16 51-54). Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Underwriter 


Chance für HUK- Profi in Hamburg, Münster, Frankfurt, Stuttgart oder 

Für unseren Kunden, einen namhaften Versicherer, der sich durch hohes fachliches Know-how, innovative und markt- 
orientierte Produkte und ein ausgeprägtes Dienstleistungsverständnis auszeichnet, suchen wir qualifizierte Haftpflicht- 
Spezialisten, die mit Erfahrung und dem notwendigen Quantum Intuition das Haftpflichtgeschäft weiter mit ausbauen. 

Wenn Sie 

• fundierte Kenntnisse im industriellen Haftpfiichtgeschäft besitzen. 

• sicher sind, für Haftpflichtrisiken und Wagnisse das jeweils passende Deckungskonzept zu finden, 

• den Makler- und Mehrfachvermittlermarkt kennen, 

• sich eine hochinteressante Vertriebsaufgabe Zutrauen, 
rufen Sie uns an. 

Sie erwartet eine Aufgabe mit hoher Eigenverantwortung und Selbständigkeit entsprechend umfangreichen Vollmachten 
und ein Team, in dem Fairness und Offenheit groß geschrieben werden. Erwähnenswert sind Wille und Bereitschaft des 
Unternehmens, in die Qualifikation und Entwicklung seiner Mitarbeiter zu investieren. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
unter der Kennziffer 2052- W an die 
SCS Personal beratung GmbH, 
Brunshofstr. 12, 4330 Mülheim/Ruhr. 
Für weitere Informationen und 
einen ersten vertraulichen Kontakt 
stehen ihnen Herr Jürgen C. König 
und Herr Peter Mohrmann (0208/ 
37 88 200) zur Verfügung. Rufen 
Sie uns an - wir bürgen für 
Diskretion und vertrauliche Be- 
handlung Ihrer Bewerbung. 


Personalberatung GmbH 


Verbeamtete Journalisten 
gibt’s genug. 

Wir suchen für möglichst bald 
einen jungen 


Wir sind ein 


ebüro im Familien besitz in Offenbach/Main und 
suchen ab sofort eine wendige 


Wir suchen für sofort 


Redakteur/in 


der/die eine Nase für 
Geschichten hat, übereine 
flotte Schreibe verfügt und 
hart recherchieren kann. 

Wirerwarten ihre schriftliche 
Bewerbung. 

Weser Report 

Tiefer 10 
2800 Bremen 1 
Telefon 04 21 / 32 03 44 
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Bundesbehörde in Köln sucht 


Referenten(innen) 


für den Bereich 

Sicherheit In der 
Datenverarbeitung 

Diplom- Informatiker oder andere 
Hochschulabsolventen mit DV-Kenntnissen oder 
langjährige DV-Praktiker 

Tätigkeitsfelder: 

- Entwicklung von Methoden und Verfahren zur Absi- 
cherung der Datenverarbeitung, 

- Aufbau und verantwortliche Leitung eines Arbeitsbe- 
reichs 

- Beratung von DV-Anwendem in Wirtschaft und Ver- 
waltung. 

Geboten wird eine Vergütung nach Verg.Gr. il a/l b BAT, 
bei Bewährung ist eine Übernahme in das Beamtenver- 
hältnis (höherer Dienst) möglich; zusätzliche Stellenzu- 
lagen bis zu 425- DM. intensive Weiterbildungsmog- 
Hchkeiten. 

Ihre ausführliche Bewerbung richten Sie bite unter 
P 6248 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mitarbeiterin 


Wenn Sie zuverlässig und flexibel sind, wenn Sie gute englische 
Sprachkenntnisse besitzen, wenn Sie bei aller Hektik noch ruhig 
bleiben können, dann sind Sie unsere Frau. 

Das Gehalt entspricht den Anforderungen. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen: 

Hemmlng- Reisen 

Bleberer Strafte 60, 6050 Ottenbach 
Telefon 0 69/ 8 00 11 39 


Diplom-Ingenieur/in TH u. FH 


und 


Bautechniker/in 


mit Berufserfahrung im Modemisierungsbereich. 

Erfahrungen und Kenntnisse auf dem Kalkulations- 
und Ausschreibungssektor sowie in der Woh- 
nungswirtschaft und EDV sind erwünscht. 

Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung an 
BSM mbH - Geschäftsleitung - 
KatharinenstraBe 19-20, 1000 Berlin 31 


Wir sind eine Consulting- Firma mit besonderer Erfahrung Im Bereich der 
ländlichen Entwicklung. Unsere Spezialgebiete sind Entwicklung von 
Pro)ektkonzeptionen sowie Planung und Durchführung. 

Wir suchen für ein Vorhaben In Westafrika einen erfahrenen Mitarbeiter 
im Bereich 

Transportffkonomie and Lagerhaltung 

Seine Aufgaben umfassen die Planung und Koordinierung des Fuhr- 
parks, die Erarbeitung einer Konzeption für den effizienten Einsatz der 
Transportkapazitäten sowie die Erstellung einer Lagerhaltungsplanung 
für Getreide. 

Wenn Sie sich In diesem Fachgebiet durch hervorragende Leistungen 
ausgezeichnet haben, über gute Französisch kenn misse und Ausländs- 
erfahrungen verfügen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

pCA Gesellschaft für Agrarprojekte in Übersee mbH 

Ul I Ouvcn ste dtar Damm 19 - 2000 Hamburg 65 ■ Telex 2 174 227 gfa d 



Markt- und Kundennähe 

ist das wesentlichste Element unserer Untemehmensphilosophie. Durch eine konsequente 
Niederlassungspolitik haben wir sie erfolgreich realisiert und konnten unser Geschäft 
kontinuierlich ausbauen — wir gehören zu den führenden Unternehmen der Branche. Mit 
unserem Angebot - Problemlösungen in einem Spezralbereich der Nachrichtentechnik - 
wenden wir uns an Kunden in Industrie, Handel und Dienstleistung, aber auch an den 

gehobenen Privathaushalt 

Unsere bedeutendste Gesellschaft mit rd. 100 Mitarbeitern in Vertrieb und Technik befindet 
sich in Hamburg. Für sie suchen wir den unternehmerisch veranlagten, führungsstaiken 

Niederlassungsleiter 


Wir erwarten einen erfolgreichen Kaufmann aus dem technischen Umfeld oder Ingenieur der 
Oaktro-ZNachrfchtentechnik. ln jedem Fall sind ausgeprägte Vertriebsneigungen und ent- 
sprechende Erfahrungen erforderlich. Bei der Breite der Personalverantwortung sind 

Motivations- und Führe ngsbefähig ung ebenfalls unabdingbar. 

Aufgrund der Größe der Niederlassung besitzt die Position des NL-Lerters einen besonders 
hohen Stellenwert in unserer Organisation. Sie ist dem bundesweit tätigen Gesellschafter- 

Geschäftsführer direkt unterstellt und sehr gut ausgestattet. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und „noch etwas bewegen wollen", sollten wir uns bald 
kennen lernen. Vorab erbitten wir Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Foto und 
Angabe Ihrer Gehaltserwartungen an unsere Beratungsgesellschaft, TWP-Treuhand, Wede- 
ler Landstr. 43, 2000 Hamburg 56. Unter 0 40 / 81 75 25 steht Ihnen dort Herr A. Piech gern 
telefonisch mit weiteren Informationen zur Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewer- 
bung, vertraulich behandelt 

Wir sind mit Sicherheit für Sie da! 


Für unsere 


Grundstücksverwaltung 


in Oberursef/Taunus 


suchen wir einen 



SACHBEARBEITER 


für die Hausbewirtschaftung. 

Neben Erfahrungen in der kaufmännischen Grundstücks- und Wohnungs- 
verwaltung, den Bereichen Umiagen-Abrechnung, Rechnungswesen, Füh- 
rung der Betriebs-, Instandhaltungs-, Bau- und Baubestandskonten werden 
einschlägige Kenntnisse in der EDV-gestützten Bearbeitung der Arbeitsvor- 
fälle erwartet. Kenntnisse des GES-Gesamtbuchführungsprogramms des 
Rechenzentrums der Deutschen Bau- und Bodenbank wären von Vorteil. 

Über Einzelheiten werden wir mit Ihnen sprechen. 

Interessenten werden gebeten, die üblichen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung zu senden. Zur Kontaktaufnahme oder Vereinba- 
rung eines Besprechungstermins genügt ein Anruf unter (061 71) 200-2684. 

/Ute LEIPZIGER 

LEBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFT AUF GEGENSEITIGKEIT 

Alte Leipziger-Platz 1 • Postf. 16 60 • 6370 Oberursel 1 ■ Tel. (0 61 71) 200-1 
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Exporthändler 

Süd- und MifidamerlKa 



Die in Hamburg ansässige 
Handelsgruppe unterhält im 
Rahmen ihrer weltweiten Tätigkeit 
seit Jahrzehnten auch enge 
Geschäftsbeziehungen zu Süd- 
und Mittelamerika. 

Aufgabe des gesuchten Mitarbei- 
ters wird es sein, durch entspre- 
chende Reisetätigkeit die bestehen- 
den Kontakte zu pflegen, neue 
anzubahnen und so den Umsatz 
von bereits heute zweistelliger 
Miltionenhöhe auszuweiten. 

Dies Angebot richtet sich an Export- 
händler, die produktmäBig ihren 
Schwerpunkt im Non-Food-Bereich, 
geographisch vorzugsweise im 
süd- und mittelamerikanischen 
Raum haben, in jedem Fall 
aber über verhandlungssichere 


Dr. Klaus Ehrhardt 

Untemehmensberatung 
Droste-Hulshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


spanische Sprachkenntnisse ver- 
fügen. Daneben ist die Beherr- 
schung des Englischen unabding- 
bar. Das Unternehmen wird für eine 
umfassende Einarbeitung Sorge 
tragen. Alter ca. 30 - 40 Jahre. 

Der Vergütungsrahmen trägt den 
Anforderungen an Flexibilität und 
Ensatzbereitschaft voll Rechnung. 
Die Position ist auf interessante 
Weise ausbaufähig. 

Ich erwarte gern Ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist Sollten Sie 
vorab weitere Fragen haben, so 
rufen Sie mich bitte an - auch 
am Wochenende. Wir werden 
umgehend einen Gesprächstermin 
vereinbaren. 



Wir suchen den 


Verkaufsleiter 


Wir sind eine Firma auf dem Non-food-Sektor und bieten Produkte von höchster Qualität an. Wir gehören zu 
einem mittelgroßen Konzern. 

Position: 

Der Stelleninhaber ist der Geschäfts leitun g unterstellt, mit hohem MaB an Entscheidungsspielraum und 
Kompetenz ausgestattet. 

Wir erwarten: 

Umsetzung der auf Expansion gerichteten Vertriebspolitik durch Realisierung der Absatz- Budget-Eriös-Ziele. 
Zielorientierte Motivierung von Vertretern. 

Akquisition von Neukunden. 

Allgemeine Kundenbetreuung. 

Anforderungsprofil : 

Die gestellten Aufgaben erfordern eine starke Persönlichkeit, die mit dem Vertrieb von Non-food-Produkten bzw. 
Markenartikeln vertraut ist. Darüber hinaus erwarten wir: 

O ein Betriebswirtschaftsstudium oder eine vergleichbare Ausbildung 
O möglichst fundierte Kenntnisse im Vertrags- und Finanzwesen 
O ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 
O Alter: zwischen 30 und 45 Jahren 

Wir bieten ein attraktives Gehalt. Es wird ihnen ein Firmenwagen zur Verfügung gestellt. Der Dienstsitz ist 
Hamburg. Alle weiteren Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie uns bitte ihre kompletten Unterlagen unter A 6237 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Wir freuen uns auf ihre Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 
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Unsere Ideen setzen sich durch 

~ Die schnelle und kostengünstige Implementierung 

/Älr\ÄM/A(S f * von Anwendungssystemen auf der Basis unserer 

Produkte ist die Grundlage für den Erfolg unseres 
Unternehmens. Mehr als 2.000 Kunden in aller Welt 
(gQllÄp , nutzen die Vorteile unserer richtungsweisenden 

Infonmationstechnologie. Mit Tochterunternehmen 
_ . und Vertriebspartnern sind wir in allen Märkten, von 
Japan bis USA vertreten. Damit sind wir der einzige 
europäische Software-Hersteller, der sich im Daten- 
bank-/Datenkommunikations bereich eine führende 
2 Position im Weltmarkt erarbeitet hat 
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Für unseren Bereich Untemehmensberatung suchen wir zum 1.1.1987 oder später erfahrene 
und gewandte 


Berater/innen, 


die ihr bisher erworbenes „Know-how“ zukünftig in überregionalen Projekten mit Erfolg einsetzen und 
ständig erweitern wollen. Unsere internationalen Kunden und Interessenten setzen bei unseren 

Beratem/Beraterinnen neben dem qualifizierten Fachwissen eine umfassende DV-Erfahrung voraus. 
Wir erwarten deshalb; 

• nachweisbare Fachkenntnisse in mindestens drei der nachfolgend genannten Untemehmens- 
funktionen; Rnanzwirtschaft, Betriebswirtschaft, Materialwirtschaft, Fertigung, Personalwirtschaft, 
Vertrieb, Marketing, Untemehmensplanung/Controlling 

• mehrjährige Erfahrung in erfolgsorientierter Projektarbeit 

• Freude an der Arbeit in kleinen, leistungsorientierten Projektteams 

• überzeugendes Auftreten und gute Rhetorik 

• gute Kenntnisse der englischen Sprache 

Ihr Einsatz erfolgt überregional, weshalb wir ein hohes MaB an Mobilität unbedingt voraussetzen. 

Der Dienstsitz ist Darmstadt. Das Gehaft ist leistungs- und erfolgsbezogen. Weitere Einzelheiten sollten 
einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

Wenn Sie eine Mitarbeit in einem dynamisch wachsenden Unternehmen reizt und ein kooperativ- 
offener Führungsstil Sie anspricht, dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter- 
lagen (mit Lichtbild) an unsere Personalabteilung. 
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Dehmelstraße 3, D-6100 Darmstadt 




Jungen Volljuristen geben wir in unserem Haus die 
Chance, nach intensiver Vorbereitung eine 
Föhrungsposition im Außen- oder Innendienst zu 
übernehmen. 

Während einer 2jährigen Ausbildungszeit erhalten 
Sie Einblick in den Betrieb einer großen 
Versicherungsgesellschaft. Dabei sollen Sie die 
Struktur, die Arbeitsabläufe und die Probleme des 
Außen- und Innendienstes kenrienlemen. ; > . 

Wir erwarten von Ihnen - neben 
überdurchschnittlichen Examensergebnissen- 
hohes berufliches Engagement und die Bereitschaft 
zur Wahrnehmung unternehmerischer Aufgaben. 
Bei entsprechender Qualifizierung bietenwir Ihnen 
vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten im in- und 
Ausland. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Leiter der 

Personalabteilung, Herrn Detlef Jönsson. . . 

■ * ■ 

Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft . 
Zweigniederlassung für Norddeutsch land 
Großer Burstah 3 
2000 Hamburg 11 
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Allianz (S) 




ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorg ungsuntemehmen, das Stadt und. Kreis Offenbach mit 
Strom und Fernwärme versorgt sowie im Meß- und Femmeldewesen tätig ist. 

Das Versorgungsgebiet umfaßt rd. 400 km 2 mit fast 400 000 Einwohnern. 

Die jährliche Stromabgabe beträgt 1,5 Mrd. kWh. Davon werden 62 Mio.. kWh in Wärme-Kraft-, 
Kopplung selbst erzeugt Der Verkauf an Fernwärme beträgt 350 00G:kWh/ä. 

In den kommenden Jahren wird unser Femwärmenetz für rd. 100 Mio. DM . ausgebaut Die. Vergabe 
erfolgt in zusammengefaßten Jahreslosen als pauschale Gesamtleistung an kompetente General 
Unternehmer. 

Für die Abwicklung suchen wir 

PROJEKTLEITER 

die in der Funktion als Projekt-Manager unsere Interessen verantwortlich wahmehmen können. 
Die Projektleiter überwachen und koordinieren die vertragsgemäße Planung und Ausführung. 

Die Aufgabe erfordert Erfahrungen in vergleichbarer Position beim Bau ähnlicher Großprojekte 
sowie die Fähigkeit, das Wesentliche zu erkennen. 

Dazu gehören ebenfalls Kostenbewußtsein, Einsatzbereitschaft sowie Selbständigkeit, Durchset- 
zungsvermögen, Organisationstalent und Verhandlungsgeschick. 

Erwartet wird außerdem Talent für die Akquisition, weil vorgesehen ist, daß die Projektieiter für 
ihren Ausbau-Bereich unseren Zentral-Vertrieb bei der Werbung neuer Kunden für den Fernwär- 
me-Anschluß aktiv unterstützen. 

Vorteilhaft, aber von nicht ausschlaggebender Bedeutung, sind technische Kenntnisse im Bau von 
Fernwärmenetzen. 

■ p ■ ■ 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung entsprechende Vergütung nach dem Bundesangestellten- 
tarifvertrag (BAT). 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte bis 10. November 1986 an die 

Energieversorgung Offenbach AG 

- Personalabteilung - 

And r£ Straße 71, 6050 Offenbach am Main, Tel. (0 69) 80 60 - 690 


MAN GHH, ein Unternehmen 
-des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken in 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10 000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und 
Verwaltung. 


Unser Produktbereich .Dock- und Schiffbau - im Werk Sterkrade plant und fertfot 
auf dem Dockbauplatz in Nordenham/Blexen vornehmlich Schwimmdocks Pon- 
tons und andere maritime Bauwerke bis zu den größten Abmessungen. 

Für diesen Bereich suchen wir zum baldigen Eintritt den 

■ _ a ■■ " ■ 

Kaufmännischen Leiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt die verantwortliche und selbständige Wahmehmüna 
der kaufmännischen Belange des Produktbereiches insbesondere im Hinblick auf ' 

□ Verkaufsunterstützung, Vertragsgestaltung und Finanzierung 

□ technische Vorkalkulation sowie betriebswirtschaftliche Analyse und Planung : 

□ kaufmännische Auftragsabwicklung 

□ bereichsbezogene Unternehmensplanung und kaufmännisches Controlling- • 

Neben der fachlichen Quaiifikation und einschlägiger Berufserfahrung - mög- 
lichst im Bereich Schiffbau - erwarten wir von unserem künftigen 
Führungserfahrung, Verhandlungsgeschick, ein sicheres Auftreten sowie 
englische Sprachkenntnisse. au 

Die Bereitschaft zu Auslandsreisen muß vorhanden sein. 

Wir bieten ein der Bedeutung der Aufgaben angemessenes Gehalt und die : 

sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. 

■ ■ 

■ # m m 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bttte - 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab- 
schifften, Angabe des Gehattswunsches und des frühesten Eintrittstermins? an die 
Personalabteilung Angestellte. - - — 

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GM8H - WERK STERKRADE; . 

Balmhofstraße 66 - 4200 Oberhausen 11 ' ;r: 
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Saccos und Anzüge von GUY LAROCHE Paris sind beim modi- 
schen Herrenausstatter bestens bekannt und bei ausgewählten 

Adressen erhältlich. 

Wir bauen unser Angebot weiter aus. Zur kontinuierlichen Ent- 
wicklung der renommierten Herrenlinie suchen wir deshalb für 
Teilgebiete der Bundesrepublik Deutschland 

Vertreterpersönlichkeiten 

die unser Verständnis von Qualität und Mode teilen und eine 
selektive, aber Intensive Vertriebsarbeit mittragen. 
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Aussagekräftige Bewerbungen erbitten wir am 

Guy Laroche 

HOFMANN & PARTNER Exclusive Mode GmbH 
Postfach 1107. 8758 Goldbach, Tel. 0 60 21 / 5 66 72 
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internationales Beschaffungsmanagement: 

Startposition für Wirtschaftsingenieure und technisch orientierte Diplom-Kaufleute 

Wir sind eine renommierte, auch international tätige deutsche Untemehmensgruppe mit Sitz in einer rheinischen Großstadt Die Entwicklung und Produktion komplexer 
technologischer Spitzenprodukte sowie die aus dem internationalen Vertrieb resultierenden Kompensationsgeschäfte stellen hohe Ansprüche an unser weltweit tätiges 
Beschaffungsmanagement. Im Rahmen unserer mittelfristigen Nachfolgepianung suchen wir zum 1.1. 1987 oder später qualifizierte Hochschulabsolventen als 

Führungsnachwuchs Beschaffung 


Im Rahmen eines 15monatigen Traineeprogramms werden wir Sie systematisch auf Ihre erste 
verantwortliche Aufgabe vorbereiten. Neben dem gesamten Beschaffungsbereich lernen Sie 
dabei zusätzlich die Funktionsbereiche Entwicklung, Produktionsplanung, Fertigung, Vertrieb 
und Teilbereiche des Rechnungswesens kennen. 

Für diese anspruchsvolle und vielseitige, mit Reisen im In- und Ausland verbundene Entwick- 
lungsposition erwarten wir folgendes Ausbildungsprofil: Ein mit Prädikatsexamen abgeschlosse- 
nes Studium als Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Kaufmann mit den Schwerpunkten Beschaf- 
fungswesen und/oder Industriebetriebs lehre, ausgeprägtes technisches Interesse, gute Fremd- 
sprachenkenntnisse, insb. Englisch, sowie Grundkenntnfsse in Recht (Vertragsgestaltung). Erste 
Ausländserfahrung in Form von Auslandspraktika und/oder -Semester wäre von Vorteil. 


Entsprechend unseren hohen Anforderungen können wir Ihnen ein attraktives Gehalt sowie klare 
Entwicklung sich auf, als Patr 

Zu weiteren Vorabinfonmationen stehen Ihnen gerne unsere Berater, Frau Ferring und Herr 
Kolvenbach, unter der Rufnummer 02 21 / 13 60 64 - 65 zur Verfügung. Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Anschreiben mit Eintrit ts ter m in und Gehaltsvorsteilung, Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien) senden Sie bitte unter der Kennziffer 86 040 an den von uns beauftragten 
Personal-Werbe-Service der Joerg E. Staufenbiel Untemehmensberatung Köln (BDU), Post- 
fach 10 18 50, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. 


JcemE. [taufen bie! 

- • s g -J Untemehm&isbefaMg Köln (BDU) 
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Vertriebsleiter intematHmal 
Absperrarmaturen/Projektgeschäfte 

Wir haben als Hersteller von Armaturen weltweit Erfolg. Als Profi der Branche kennen Sie sich 
aus in den technischen und marfdspezifischen Anforderungen. Entsprechend hoch sind die 
Erwartu ngen , die wir in Sie als neuen Vertriebsleiter im Alter zwischen 35-45 Jahren setzen . Die 
Position untersteht der Geschäftsführung. 
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der Verkäufer 


der Ingenieur 


Sie sind gleichermaßen 

der Bedarfsfälle konsequent zum Abschluß führen kann, sowohl in 
Europa als auch USA und Asien, wie 

der die Materie kennt bzw. schnell sein Wissen ausbauen kann, um 
vor technisch orientierten Gesprächspartnern zu bestehen. 


Projekt- 

Entwicklungsingenieure 

Chemische Industrie - industrielle Klebstoffe 



Sie sind die Persönlichkeit, die mit einem weltweiten Netz von Vertretern arbeiten kann und ein 
eingespieltes Team leistungsorientiert durch eigenen Einsatz führt. Verhandlungssicheres 
Englisch ist Voraussetzung. 

Der Standort unseres Hauses ist eine südwestdeutsche Universitätsstadt. 

Unsere Geschäfts leitung sucht den für die zukunftgestaltenden Themen aufgeschlossenen 
Gesprächspartner. Bitte, schicken Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer GV 291 an unsere 
zwischengeschaltete Beratungsgesellschaft. Sie können gern auch ein erstes vertrauliches 
Telefongespräch vorab mit Frau Vollmer führen. 



£ Steinbach & Vollmer GmbH 

Personalberatung 


Am st etter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 00 20 



Wlrsind ein bedeutendes, intemationalesChemie-Untemehmen mit weltweiten Aktivitäten Im 
Bereich der Klebstoffe und Spezialchemikalienför industrielle Anwendungen, in Deutschland, 
unserem wichtigsten Markt in Europa, produzieren wirin mehreren Werken. Wirsind sehr 
erfolg reich durch u nsere Produkte, aber besonders durch u nser Konzept desengen Kontaktes 
unserer Entwicklungs-Ingenieure mit dem Markt. Aufgeweckte, ieistungsbereite 
Chemieingenieure, die uns helfen. unseren tndustriekunden maßgeschneiderte 
Produktlösungen anzubieten, tragen bei uns direktzum Untemehmenserfolg bei und haben gute 
Karrierechancen. 

Wir su chen junge Fachleute, möglichst Chemieingenieure, dieentwedersoforteine 
Führungsaufgabe in der Entwicklungsabteilung übernehmen oder nach einigen Jahren in diese 
Aufgabe hineinwachsen können. Dabei solltediespezif ische Aufgabenstellung im Bereich 
industrieller Klebstoffe du rcheinezwei- bis dreijährige Berufserfahrung bekannt sein. 
Kundenorientiertes Denken und Verhandlungsgeschick sind neben dem technischen Know-how 
für unsere Entwickiungsteams die Erfolgsgrundlage. Für die Betreuung unserer internationalen 
Kunden sind Eng lisch kenntnisse erforderlich. Die Dotierung richtet sich nach Erfahrung und 
Funktion. 

Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an unseren Berater, Herrn P. Bülow.derauchfür 
telefonische Vorabinformationen gernezur Verfügung steht. Sie können natürlich auchdirekt 
Ihre Bewerbungsunterlagen einsenden an 

Plaut Personalberatung GmbH 

NIEDERKASSELER LOHWEG 8 ■ D-4000 DÜSSELDORF 11 - TELEFON 02 11 / 59 20 58 
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Wir sind ein Dauerbackwaren-Hersteller in der Nähe von Koblenz - grundsolide und angesehen. Unser 
Sortiment ist bei Lebensmittel- und Süßwaren handel gut eingeführt. In den letzten drei Jahren 
verdoppelte sich der Umsatz auf heute 85 Mio. 300 Mitarbeiter gehören zur Stammbelegschaft und 
arbeiten in einem ausgezeichneten Betriebsklima. 

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen 
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Dlpl.-Ing. der Lebensmitteltechnologie 
für Forschung und Entwicklung 

Wir denken an einen fachlich qualifizierten Bewerber im Atter von 30—40 Jahren, der schon über einige 
Praxis in ähnlicher Aufgabenstellung verfügt Kenntnisse in der Herstellung von Backwaren wären nützlich. 

Der Stelleninhaber untersteht dem geschäftsführenden Inhaber direkt. Den richtigen Mann erwartet eine 
anspruchsvolle, interessante Aufgabe, die gut dotiert ist 

Unser Firmensitz befindet sich in ländlich reizvoller Lage zwischen Rhein und Mosel. 

Bewerbungen von qualifizierten Führungskräften erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen 
Zeugniskopien und Lichtbild sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstwunsch) an unsere 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Wir sind weltgrößter Hersteller von Straße nmarkierungsmaschinen mit 
90 Mitarbeitern und einem Exportanteil von 85%. Unser Unternehmen befindet 
sich im Nordwesten Hamburgs. Für neue Markierungstechnologien benötigten wir 
besondere Pumpen, die uns die ftjmpenindustrie nicht bieten konnte. Wir mußten 
diese ftimpen schließlich selbst entwickeln. Neuartige, bereits vielfach bewährte 
Dosierpumpen und Durchflußmesser, mit denen bisher unlösbare Förder- und Meßprobleme gelöst werden können, 
und die somit ganz neue Anwendungen ermöglichen, warten auf Vermarktung. Dazu suchen wir einen 


KAUFMANN 


Maschinenbau-Ingenieur 

mit Interesse für neuartige Pumpen und Durchflußmesser 


Die Aufgabe: 

-Zu Ihren Aufgaben gehören Kunden- 
beratung auf hohem fachlichen Niveau, 
Projektbearbeitung und der Verkauf an 
Unternehmen der Färb-, Chemie- und 
Maschinenbauindustrie 

- Einkäufer und Werksingenieure sind Ihre 
Ansprechpartner 

- Sie gehen mit uns auf Industrie- und 
Fachmessen und sammeln Markt- 
informationen für unsere Konstrukteure 


Die Anforderungen: 

- Gute Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Pumpentechnik, erworben 
durch Studium und Praxis, sind 
erforderlich 

- Bereitschaft zur Reisetätigkeit 
für Kundenbesuche 

- Freude an einer beratenden 
Ve rkaufstätigkeit 

- Alter bis ca. 40 Jahre 


Das Angebot: 

- Position ist neu geschaffen 

- selbständige Arbeitsweise 

-praxisnahe Einarbeitung 

- gutes Festgehalt, später, falls ge- 
wünscht, auch mit Provisionsanteil 

- die Sozialleistungen eines 
attraktiven Unternehmens 

-entwicklungsfähige Position 

- Sie arbeiten mit Menschen, die 
fachlich und persönlich OK sind 


- Umzug nach Hamburg erforderlich 

Wir würden Sie gern zu einem persönlichen Gespräch einladen. Senden Sie Ihre Kurzbewerbung unter der 
Kennziffer 15.263 an das von uns beauftragte Beratungsunlemehmen. Unser Berater steht Ihnen fürTelefonauskünfte 
gern zurVerfügung. 

Mercuri Urval GmbH, Baumwali 7 
2000 Hamburg 11 r TeL 040/36 50 28 


Mercuri Urval 
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Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
eines der führenden Kühlmöbelhersteller Skandinaviens, mit 
einem Konzernumsatz von ca. 1.4 Mrd. DM. Wir verkaufen seit 
20 Jahren mit Erfolg in der Bundesrepublik und In den 
angrenzenden Ländern gewerbliche Kühlmöbel zur 
Einrichtung von Lebensmittelmärkten und Fachabteilungen. 

Für Süddeutschland suchen wir zur Erweiterung unserer 
Verkaufsaktivitäten zwei jüngere, dynamische und 
verhandlungsgewandte 

Gebietsverkaufsleiter 

Cr-' 

für den Kundenkreis Kältefachhandel zur Beratung. Betreuung 
unserer Kunden sowie zur Beratung von Endverbrauchern. 

- 

m m 

.. Büroräume können Im Raum Mannheim zur Verfügung gestellt 
-•'-v werden. 


UPO-Kältetechnik GmbH 
Herner Straße 403 
4630 Bochum 1 
Telefon (02 34) 53 80 61-5 


AU PAIR — USA 

Over 21, English speaklng, 
non-smoker. Cieao/assist in 
child care. Must be good with 
chi Id rar, Send recent photo 
and/or call collect es soon as 
possible! 

Mr. A Mrs. Heyes 

9 Watercrest Court 
Saint James, New York 11 780 
USA, Tel. 5 16 / 5 B4 - 71 83 


- V 


■ « 


-l-:. 


. j p 


Wir bieten ihnen ein breites Betätigungsfeld, 

einen zukunftssicheren Arbeitsplatz 

leistungsgerechte Dotierung 

Firmenfahrzeug 

attraktive soziale Leistungen 

güte' Auf stlegschancen. 

Sie arbeiten weitgehend selbständig und verhandeln auf 
höchster Ebene. 

Wenn Se Verkaufserfolge wollen, sind Sie unser Mann. 

Über Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns. oder rufen 
Sie einfach unseren Verkaufsleiter, Herrn Schuster, oder Herrn 
Hoffmann, Personalabteilung, an. 


New-Age-Verlogs- 

gruppe 

bietet für einige wenige noch 
eine interessante Selbständig- 
keit im Bereich Esoterik, Ver- 
trieb, Managementwissen. 

Tel. 0 50 33 / 54 50 



Medical Academy 

sucht dringend erfahrene 
deutsche 

Mediziner 

die Berufung zum Gastdozen- 
ten oder Professor anstraben. 

Zuschriften erbeten unter X 
6234 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



15-18 UHR 


00 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ais mittelständisches Unternehmen Im Bereich von Schwertransport und 
Montage erfolgreich tätig und haben uns mH überzeugenden Konzepten einen guten 
Namen geschaffen. Für die weitere Expansion suchen wir 

Baustellenleiter 

Industriemontage 

Wir denken dabei an erfahrene Praktiker aus dem Bereich der Baustellenleitung und 
Montage mit Ausbildung Im Maschinenbau, die neben der Administration und Leitung 
auch die direkte Führung vor Ort wahmehmen. 

Im Rahmen der Nachfolgesiche rung haben auch jüngere Nach Wuchsingenieure 
mit fundierter theoretischer Ausbildung und Feeling für MHarbeKerführung hier die 
Möglichkeit, sich in entsprechende Positionen einzuarbeiten. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge- 
seflschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65-24. Sie können sich Jedoch auch 
direkt mH den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 5003 bewerben. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeHstraSe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/49 65-0 

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris 
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Ingenieur 

als Personalreferent 


Chancen 

in der Konzernrevision 


BASF 
- em zukunfts 
orientiertes 
Unternehmen 
der Chemie. 


ln unserem Unternehmen, das weltweit mit 
mehr als 300 Tochtergesellschaften aktiv 
ist, gibt es eine Fülle von Prüfungsaufgaben, 
cfie für uns eine ständige Herausforderung 
bedeuten. 

Wirken Sie an deren Lösungen mit. Kommen 
Sie als Prüfer in unsere wettweit tätige 
Konzemrevision. 

Die Prüfungen (financial und operational 
auditing) in allen operativen, funktionalen und 
regionalen Bereichen der BASF-Gruppe 
stellen hohe persönliche und fachliche 
Anforderungen an Sie. Sie müssen belastbar 
sein, analytisch denken, kritisch urteilen 
und im Gespräch überzeugen können. Die 
fortschreitende Integration der EDV-An Wen- 
dungen erfordert qualifiziertes Wissen In 
der Datenverarbeitung. Deshalb widmen wir 
der Aus- und Weiterbildung unserer Nach- 
wuchskräfte große Aufmerksamkeit. 

Besonders interessieren uns Damen und 
Herren mit: 

9 wirtschaftswissenschaftfichem 
Studium und überdurchschnittlichem 
Abschluß (Diplomkaufmann, Diplom- 
Wirtschafts - Ingenieur) 


• Berufserfahrung (Innenrevision oder 
Wirtschaftsprüfung, Rechnungswesen. 
Cortroiiing, Organisation) 

9 guten englischen und/oder spanischen 
Sprachkermtnissen 
9 EDV-Erfahrung 

9 Gespür für naturwissenschaftliche 
und technische Zusammenhänge 
9 Mobilität und Engagement 
9 Alter bis 32 Jahre 

Ihre Enarbeitung erfolgt unter Anleitung 
erfahrener Kollegen (in der Flegel "on thejob’ 
bei Teamprüfungen). Bei Bewährung stehen 
Ihnen interessante Aufstiegsmöglichkeiten 
im Stammhaus oder in unseren Beteiligungs- 
gesellschaften im In- und Ausland offen. 

Wenn Sie diese Aufgabe als Herausforderung 
und Chance sehen, sollten Sie sich bei uns 
bewerben. 


BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 
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DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

Wir sind die erfokjraiche Tochter efnas renommierten deutschen 

' Hamburg. Unser Pfodu&programm umfaS! BeECh/Chtung$ärtlagw, < 8 e 
kcmp;ette Technik dar Papier-, Rtm- und Fokenveredftmg abdecken, fnnova- " 

'jenen, modernste Technologie und ein exzellenter Service De-* 
gründen unseren Erfolg. Für den Aushau unserer 
Vertriebsorgan isäfion brauchen wrrS«, töe 





Maschinenbau-Techniker / Ingenieure 
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BDF 


NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix 


Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesellschaften 
in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt und 
vermarktet werden Produkte für den privaten 
Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der 


Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. Es sind 
Markenartikel von internationalem Rang. 

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden. 
Weltweit sind 14.900 Mitarbeiter tätig. 


Die Anforderungen des Marktes an Packmittel sind stark gestiegen. Diesen Anforderungen wollen wir gerecht 
werden. Daher suchen wir für unsere Packungserttwtcklung cosmed einen 

Verpackungsfachmann 

der die vielseitigen und interessanten Aufgaben mit Engagement und Initiative anpackt und löst 


Ihre Aufgaben: 

► Entwicklung von Verpackungen für kosmetische 
Produkte 

► Weiterentwicklung und Optimierung vorhandener 
Verpackungen 

► Fachliche Koordination zwischen Marketing, Pro- 
duktion und anderen internen und externen Stellen 

► Erarbeiten von Spezifikationen für Packmittel von 
der Primärverpackung bis zur Palette 

► Entwickeln und durchsetzen neuer Verpackungs- 
konzepte 

► Ständige Beobachtung des Marktes im ln- und 
Ausland. 


Damen und Herren, die an dieser eigen- 
verantwortlichen Position in einem jungen 
dynamischen Team interessiert sind, senden ihre 
Unterlagen (mit Gehaltswunsch) bitte an: 


Unsere Anforderungen: 

► Technisches Studium oder Ausbildung zum 
Verpackungstechniker 

► Mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer 
Position erwünscht, nicht Bedingung 

► Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft 

► Fähigkeit zur Teamarbeit. 

• 

Wir bieten Ihnen neben guten Sozialleistungen und 
einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft aus- 
gerichteten verantwortungsvollen Arbeitsplatz in 
einem entwicklungsstarken, internationalen Unter- 
nehmen. Mit Hilfe unserer erfolgreichen Weiter- 
bildungsprogramme unterstützen wir Ihre persön- 
liche Entwicklung. 

■ 


Beiersdorf AG, Personaientwicklung Technik, 
Naturwissenschaften und Produktion 
z Hd. Herrn Stadelhofer 

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20, Tel. 040/5693201 


Beiersdorf AG 



Für unsere Abteilung “Personai- 
und Sozialwesen“ suchen wir 
einen qualifizierten Mitarbeiter. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die 
Arbeitsbewertung und Lohn- 
findung bei gewerblichen Arbeits- 
plätzen sowie die Beratung der 
Vorgesetzten im Hinblick auf Per- 
sonaleinsatz, Betreuung und 
Fortbildung. 

Der Bewerber sollte als Vorausset- 
zung für die Erfüllung dieser Tätig- 
keit ein Studium ais Ingenieur (mit 
betriebswirtschaftlichen Neigun- 
gen) oder als Wirtschaftsingenieur 
absolviert haben. Zusätzlich sind 


REFA-Kenntnisse und die Bereit- 
schaft zu Dienstreisen erwünscht. 

1 ■ 

ABSOLVENTEN geben wir die 
Gelegenheit zur gründlichen Ein- 
arbeitung, um aisbald diese Stelle 

einnehmen zu können. 

■ 

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an die Abteilung 
Personal- und Sozialwesen der 


BROWN, BOVER1 & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Leitungsbau 
Ohmweg 11-15 
6800 Mannheim 24 
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BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 


Verkaufsleiter 

für anspruchsvolle 
Beratu ngstät ig kelt 
im Einzelhandel 
gesucht. 

Tel. 0201/2212 21 


Die Tochtergesellschaft eines international tätigen Den- 
taWJntemeh mens, seit Jahrzehnten mit Produkten aner- 
kannter Qualität gut eingeführt, sucht zur Verstärkung 

des Verkaufs für sofort oder später einen 

• ■ ■ 

Außendienst-Mitarbeiter 



Für unsere Kreuzfahrtschiffe „ODESSA“ und 
„ESTON1A“ suchen wir per Dezember ’86 eine/n 
tüchtige/n 

ANIMATEUR/IN 

der/die mit Kreativität und guter Laune das 
Bordprogramm und unsere Passagiere in 
Schwung hält. 

Wenn Sie Erfahrung im Bereich Animation, z. B. 
in einem Ferien-Club oder an Bord eines Kreuz- 
fahrtschiffes haben, wissen Sie, daß auch Orga- 
nisationstalent, die Bereitschaft zuzufassen und 
die Fähigkeit sich in das Kreuzfahrtleiter-Team 
zu integrieren, unbedingte Voraussetzungen 
sind. 

Bewerber, die diese Aufgabe als persönliche 
Herausforderung betrachten, sollten ihre kom- 
pletten Unterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnissen möglichst schnell an uns, z. Hd. 
Herrn C. van den Berg, schicken. 


Für den kaufmännisch geschulten Bewerber im Atter von 
25-40 Jahren sind Erfahrung im Außendienst techni- 
sches Verständnis und Englischkenntnisse Vorausset- 
zung, sein Wohnsitz sollte sich in Norddeutschland befin- 
den. Es wird seine Aufgabe sein, Zahnärzte zu besiicheri 
und zu beraten. Sie werden bei nr Fehlen von Branchen-; 
kenntnissen sorgfältig eingearbeitet Dotierung (13. Ge- 
halt) und Spesen entsprechen der gestellten Aufgabe. 1 
Firmenwagen wird gestellt. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und IJchfoUd erreicht uiis Unter V 6232 arf 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


y—zansocean- Kreuts rm 

2800 Bramen 1. BrmtenslreBe 11 Telefon 0421/328001 \& 

Me SeeNsen-speiafista ans Brenea 


Kau fmänni scher Leiter 

mit EDV-Erfahrung zum schnellstmöglichen 
Termin gesucht. 

Wir erwarten unternehmerisches Denken und 
Handeln sowie selbständiges Führen Und 
Weiterentwickeln der Bereiche Buchhaltung. 
Einkauf und EDV. 


Detaillierte Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an 

Haas Präzisions Profile GmbH 

Postfach 11 80 
2153 Neu Wulmstorf 


Den nächsten Schritt ... 

■ 

. . . Ihrer beruflichen Entwicklung können Sie jetzt selbst bestimmen, denn Sie bringen die besten 
Voraussetzungen mit: Ihr theoretischer Hintergrund ist ein betriebswirtschaftliches Studium oder 
eine solide kaufmännische Ausbildung. Auf dieser Basis sind Sie seit einigen Jahren im Vertrieb 
von technischen Produkten - idealerweise im Bereich „Kfz-Teile-Zubehör“ - tätig. Sie kennen 
daher die Problematik, aber auch die Chancen, die diese Außendiensttätigkeit bietet Darüber 
hinaus zeichnen Sie sich durch Persönlichkeitsmerkmale wie Durchsetzungsvermögen, Akzeptanz 
bei Ihren Gesprächspartnern und gute Führungseigenschaften besonders aus, um die in unserem 
Hause als Schlüsselfunktion angesehene Position 


Verkaufsleiter 


Nord 


- Autoreparaturlacke - 


zu übernehmen. In dieser Aufgabenstellung werden Sie - in Zusammenarbeit mit Ihren Außen» 
dienstm Arbeitern - im einschlägigen Fachhandel Ihre Ansprechpartner finden. Beratu no im 
Verkauf, in der Organisation und in der Verkaufsförderung (hierbei kommen Ihnen Ihre Märketina» 
kenntmsse zugute) gehören somit zu den Hauptaufgaben. Last not least ist die koooeräSve 
Führung Ihrer kleinen, aber qualifizierten Mannschaft Garant für eine erfolgreiche Tätigkeit. - 

Unsere Gesellschaft gehört - eingebettet in eine internationale Firmengruppe - zu den Umsatz 
stärksten Anbietern der Branche. Die hervorragende Qualität unserer Produkte sowie unser 
künden nahes Vertriebskonzept haben uns einen ausgezeichneten Ruf geschaffen 


Falls Sie also jetzt Ihren ganz persönlichen nächsten Schritt machen wollen, dann wenden Sie sich 
bitte zunächst an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Ihr Ansprechpartner ist dort 
Peter Klute, der Ihnen erste Informationen gibt und absolute Diskretion 
garantiert. Sie erreichen ihn telefonisch auch am Samstag in der Zeit 
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte HSSr ^ 
an folgende Anschrift ■ ' . • HSSS^ SL 


Leipziger Straße 3 • 4000 Düsseldorf 31 • Tdefon 0203*74883. 



■*S3iE5l *’ 
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Capital Equipment Engineering 


We a re a well-established Company de live ring our machinery and equipment 
throughout Me world. We are recognised as market feaders in our industry through 


our technical and problem solving abilities. 


!n Order to expand our marke! Position we are seeking a Professional and profit 

oriented 
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- 
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General Manager 
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M a 


He should be able to run all aspects of the business including design. 
manufacture, marketing arvd finance. He must improve produclwity in all depart- 
menls and must tailor the Organisation to meet future requirements. 

Our Company is situated in an attractive town in West Germany. 

Candidates willbe qualified engineers with manufacluringexperiencehavingworked 
in a similar posiiion. Fluent English and French and aged up to 45 would be ideal. 


Strong Personalities with experience in leadership. who are willing to work hard 
and are open minded for changes and identiiying their own goals with these of the 

|K| 

Kienbaum und Partner 


Company are asked to get in contact with our personal Consultants, Dr. Ulrich 
Würzner and Heiko Möhnng, telephone 02 11 ) 45 55 - 2 60. Full discretion in 
guaranteed. 

Applications (enclosing curriculum vitae, copies of testimonials, recent Photo- 
graph. salary frame and date of possible Start) should be sent (Kennziffer 340 1 25) 
to FüllenbachstraBe 8, 4000 NsseUorf 30. 




Internationale Unternehmensberater. Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin, Bonn. Franklun. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gerd, Wien. Salzburg 

Hrfversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Mitarbeiterpotentiale erkennen und fördern 


Wir sind ein renommiertes deutsches Unternehmen von Weltruf auf dem Sektor Mitarbeiter sowie unsere kreative Personalarbeit sind wesentliche Erfoigsfaktoren 
der Spitzentechnologie. Die Qualifikation und Leistungsberertschaft unserer für die Zukunftssicherung unseres Unternehmens. 


Im Zuge einer Nachfolgeregelung suchen wir für einen selbständigen Geschäfts- 
bereich mit 2000 Mitarbeitern eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit als 


=*■ 
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Ressortchef Personal- und Sozialwesen 




Die Aufgaben umfassen die Planung, Gestaltung und Realisierung der personel- 
len und sozialen Fachaufgaben und die Umsetzung der von der Geschäftsteilung 
aufgestellten Grundsätze der Personal- und Sozialpolitik. Gesucht wird der 
gestandene Personalfachmann mit guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, 
der unternehmensbezogen denken und argumentieren kann und über ein 
ausgeprägtes Verhandlungsgeschick verfügt Er muß das nötige rechtliche und 
praktische Wissen haben und das moderne personaipolitische Instrumentarium 
uneingeschränkt beherrschen. 


Das tdealalter für diese Position liegt bei 40 - 50 Jahren. Die vertragliche 
Ausstattung ist attraktiv. Rrmensitz ist Berlin. Bei der Wohnraumbeschaffung sind 
wir behitflich. 

Interessenten mit positiver Ausstrahlung, DurchsetzungsvermÖgen, die sich 


dieser Herausforderung gewachsen wissen, können erste vertrauliche Kontakte 
mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer 
{0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermer- 
ken werden zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrtttstermin) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 810 847 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berln 15. 


Kienbaum und Partner 


internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf. Wien, Salzburg 

Hilversum. Barcelona, Phiadetphia, San Francisco, Säo Pauto, Johannesburg 


Als bedeutender Hersteller von Verpackungen mit Sitz in einer norddeutschen GroBstadt haben wir 
Werte und Dienstie&ungszentren in der Bundesrepublik an zentralen Standorten. 

Unsere Produkte sind im wesentlichen auf natürliche Rohstoffe zurückzuführen und erhalten ihren hohen 
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Verpackungen erfolgreich vertreiben 

Quai'itatsstandard durch ertfsprechertde Veredelung und MalenaHcombinationen. Sie werden Kundenwün- 
schen entsprechend entwickelt und gestattet; sie bekommen ihre gebrauchstüchtige und dekorative 
Ausstattung gtechfaQs durch uns. 


Werkleiter 


Für ein Werk, ebenfalls in einer norddeutschen Großstadt, suchen wir als Nachfolger für den in Pension 
gehenden Stelleninhaber einen 


der nach abgeschlossenem Hochschulstudium über mehrjährige praktische Erfahrungen möglichst in der 
Verpackungsindustrie verfügt. Er ist zuständig und verantwortlich für die Planung und Steuerung der 
Aktrvrtäten des Werkes - und damit für das Ergebnis, was wirtschaftliches Denken und Handeln 
voraussetzt. Da er Mitarbeiter motivieren und zum Erfolg führen muß, Innovation, Rationalisierung zu 
seinen Aufgaben gehören, sind Kollegialität und Kooperation Eigenschaften, die er mrtbringL 

Da der Bewerber auch für ein ausländisches Werk zuständig sein wird - das Unternehmen 


ist englischsprachig geprägt sollte er entsprechende Sprach kenntnsse besitzen. Er berichtet 
unmittelbar dem zuständigen Vorstandsmitglied. 


Wenn Sie 35 bis 45 Jahre alt sind und in der ausgeschriebenen Position eine Heraustorde-rung sehen, 
rufen Sie uns an. Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater. Herr Neumann und Herr 
Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und dve Einhaltung 
von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert 

live kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. UchtbJld, Gehaltsvor- 
stellung, Bntrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 275 an Ferdinands! raße 28-30. 

2000 Banfe« 1. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berte, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Gent, Wien. Salzburg 

Hflversum, Barcelona, Phfadelphia. San Francisco. Sä) Paulo, Johannesburg 


Zulieferer für den Kfz- Karosseriebau 


Wir sind ein gesundes mittelständisches Unter- 
nahmen aus dem Bereich der Dichtungstechnik. 
Unsere Produkte, die Bestandteil der Pkw-Ka/os- 


serieausslattung sind, liefern wir an alle deutschen 
Auto mobil he rstefler. Auf dem Hintergrund unserer 
sehr positiven geschäftlichen Entwicklung wollen 


wir die Betreuung und Beratung unserer Kunden 
weiter intensivieren und suchen dafür einen 


Entwicklung und Pflege unserer Software 


Technischen Kundenberater 


Wir sind ein modernes Handelstaus mit 
beachtlichen jährlichen Zuwachsraten. Auch 
für die kommenden Jahre erwarten wir Zu- 
wächse, die über dem Branchendurch 


schnitt liegen. 

Oer wachsenden Beanspruchung der vor- 
handenen Software wollen wir begegnen 


durch vorausschauende und intelligente Lö- 
sungen. Wir suchen daher den erfahrenen, 
selbständig arbeitenden 


für Norddeutschland. Der Poslüonsmhaber wird 
dem Leiter Entwicklung und Ouatitälssicherung 
direkt unterstellt. Seine Aufgabe ist es, die techni- 
schen Fragestellungen unserer Kunden autzuneh- 
men und diese in Abstimmung mit den zuständi- 
gen Abteilungen unseres Hauses zu beantworten. 
Es handelt steh vorrangig um eine Koonänations- 
funktion. 

Wir suchen einen Herrn mit qualifizierter techni- 
scher Ausbildung, der möglichst über Erfahrung in 
der Karosserietechnik verfügen sollte. Wesentli- 
che petsön&che Anforderungskriterien sind eine 
ausgeprägte KontaktShigkeä, Kooperationsbereit- 


schaft. ein sicheres Auftreten und die Fähigkeit zu 
überzeugender technischer Argumentation, die 
unseren zukünftigen Mitarbeiter zu einem kompe- 
tenten Gesprächspartner für Fachleute unserer 
Kunden macht. 

Wir bieten eine vielseitige, verantwortungsvolle 
Position mit großem persönlichem Spielraum und 


eg 


attraktsven Bezügen, ein Ffenvenwagen der geho- 
benen Mittelklasse steht zur Verfügung. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme ste- 
hen ihnen unsere Berater, Herr Dr. Wolfgang 
Lichtes und Frau Dr. Gisela Seggebruch, unter der 
Telefon- Nummer 0 22 6t / 70 31 49 gerne zur 
Verfügung. Sie sichern Ihnen Vertraulichkeit und 
sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 
Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugnis kopren, Lichtbild, Gehalls- 
wunsch. Bntrittstermin) senden Sie bäte unter der 
Kennziffer -882 970 an Postfach 100552. 


Organisations-Programmierer 


der die vorhandene Anlage (IBM 38} mit 
angepaSter Software betreut Er sollte mit 
30 Jahren genügend praktische Erfahrung 
mitbringen, also systemnah gearbeitet ha- 
ben, Programmierung, Operating und Sy- 
stem-Verwaltung beherrschen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen 


unsere Berater, Herr Mehl und Herr Neu- 
mann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 
gern zur Verfügung. Absolute Diskretion 


und die Einhaltung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesichert 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 282 an Ferdinandstraße 
2&-30, 2000 femtag 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg 

Hihersurn, Barcelona. Phfladelphia, San Francisco. Säo Raufe), Johannesburg 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg 

Hilversum, Barcetona. Philadelphia, San Francisco, Säo Paula Johannesburg 
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Leiter Betriebswirtschaft 


Unser Kunde ist ein sehr vielseitiges und erfofgreiches Rnanzdiensüelstungs-Unternehmen. Die all- 
gemeine Investitionsberatung, Vermietung, Verpachtung und Leasing von Mobilien 
äußern ng, Vermietung und die wirtschaftlich© Betreuung von Objekten sind die wesentl icnsten Aktivi- 
täten dieser Gruppe. 


Als neuer Leiter der Betriebswirtschaft gehört die Pflege und der Ausbau des Berichtswesens, die 
Durchführung der Unternehmensplanung, die Überwachung der Kosten- und Ergebrnssituation, die 
Untersuchung von Planabweichungen sowie die Durchführung von Wirtschaftlichkertsberechnungen 
von Objekten zu Ihren Aufgabenschwerpunkten. 


Wir suchen einen Diplom-Kaufmann bzw. Betriebswirt 

Studium fundierte berufliche Erfahrungen, z. B. in der Denkweise erfordert 

stungs-Untemehmen, erworben hat. Neben einer 

diese Aufgabe eine offene und kooperative Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick, Kontaktfamg 
keit,aber auch Durchsetzungsvermögen. . .. 

Die Position bietet ein breites Spektrum für konzeptionelles Arbeiten und 

persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung. Die Dotierung entspricht aen Anforderungen una 
wird Sie zufriedenstellen. 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 124 W oder rufen Sie 
uns an. Herr Jürgen Binger informiert Sie gerne ausführlicher. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion. 


rmnoGEmEnr Research GmbH 

BinGffiUPPERrTaDtflR&PQRTngl 

Te/dopCrtf. 19-2000 Homburg BT&04QW4 5065 


«s 


ln vielen Industriellen Fertigungsbereichen hat die Laser-Zukunft längst begonnen. 

R0F1N-SINAR Laser-Technologie automatisiert, rationalisiert. präzisiert und optimiert Ferti- 
gungsabläufe in einer breiten Palette von Anwendungen. 

Wir suchen: 


Sind Sie... 



Unsere hochwertigen lichttechnischen . Spezialpro- 
dukte für Schiffbau, Schirffiahrt und Offshore gehören 
seit Jahrzehnten zu den anerkanntesten auf den 
Weltmeeren. 


Dipl.-Ingenieure (TU/FH) 


tor 



Konstruktion/allg. Maschinenbau 

Sie sind Bin ideenreicher Dipl.Hng. der Fachrichtung Maschinenbau und bringen mehrere 
Jahre Konstruktionserfehning mit. Auch jungen Hochschulabsolventen, die bereits während 
Ihres Studiums Erfahrungen m der Konstruktion sammeln konnten und bereit sind, sich in 
diesen Aufgabenbereich intensiv einzuarbeiten, bieten wir eine Chance. 


ein betriebswirtschaftlich 
denkender Vericaufsprofi 


ein Systematiker mit Durch- 
setzt! ngsvermogen 



<&> 


Dipl.-Ingenieure (TU/FH) 


Elektrotechnik/Elektronik 


Hier erwarten wir Bewerber mit guter Praxis (mind. 2 Jahre), die nach entsprechender 
Einarbeitung die Projektierung und Inbetriebnahme von Lasar-Mate rialbearbertungszentren 
übernehmen sollen. 


mit der Planung, Durchführung 
und Kontrolle der Verkaufsar- 
beit im Innen- und Außendienst 
vertraut 



it for Boats 
it for Navy 
tt for Offshore 


Zwei Drittel unseres Umsatzes werden im. Ausland 
erziett. 


Für unsere Verkaufsabteüung suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 


Sales Manager 


Exportkaufmann/Industriekaufmann 

mit Vertriebserfahrongen im asiatischen Raum 



ROFIN-SINAR ist ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Hamburg und gehört zu den 
international führenden Unternehmen der C 02 - Lasertechnologie. Neben Flexibilität, einem 
jungen Mltarberterteam und Bezügen, die Ihren Erwartungen entsprechen werden, bieten wir 
eine Menge interessanter Aufgaben. 

Interessiert? Dann melden Sie steh zur ersten Kontaktaufnahme unter 


• so um die 35 Jahre alt 


Dann sind Sie vieileicht unser neuer 


Eb 


040-73340148 (Elektroingenieure) 

040-73340124 (Konstruktion) 

oder bewerben sich gleich schriftlich unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des 
frühesten Eintrittsdatums bei unserer Personalabteilung (Herr Hujer)- 


Die Laser kommen - wann steigen Sie ein . . . 


Vertriebsleiter 


Eine vielseitige, verantwortungsvolle Aufgabe für 
einen beweglichen und dynamischen Verkaufsprofi 
im Alter von 3CM5 Jahren, der diese Märkte bereits 
bereist hat. Von unserem künftigen Mitarbeiter er- 
warten wir Verhandlungsgeschick und Verkaufsfahig- 
kert für bereits im Markt eingefuhrte, erfdärungsbe-; 
dürftige technische Produkte sowie selbständige Ar- 
beitsweise und die Bereitschaft zu reisen. 


ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte- unter 
Beifügung der üblichen Unterlägen an: 


Laser GmbH 

Berzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistun- 
gen in Industrie und Handel und als Mitglied einer interna- 
tionalen Organisation auch weltweit tätig im Bereich der 
Spedition und Lagerei. 


Direkt vor den Toren Bad Pyrmonts produzieren 
und vertreiben wir Kupferlackdraht. Unsere 
Kunden sind Hersteller im In- und Ausland 
sowie Reparaturbetriebe. Unser expandieren- 
des Unternehmen verlangt eine systematische 
und straffe Steuerung aller Verkaufsaktivitaten 
- intern sowie in unseren Niederlassungen. Die 
Vorbereitung, Durchsetzung und Reaiisations- 
kontrolle der Umsatz- und Renditeplanung ge- 
hören genauso dazu wie die Definition von 
Zielgruppen und Absatzgebieten. 


aqua Signal Aktiengesellschaft 

Spezialleuchtenfabrik 
- Sekretariat - 

Postfach 45 01 61 * VonrThunen-Str. 12 
D-2800 Bremen 45 : 


in unserer Zweigniederlassung im grenznahen Bereich 
BRD/Beneiux wird der jetzige Stelleninhaber nach Errei- 
chen der Altersgrenze ausscheiden. Als Nachfolger su- 
chen wir den 


Sie erwartet eine anspruchsvolle Aufgabe, die 
neben profunden betriebswirtschaftlichen 
Kenntnissen auch ein Gespür für das Machbare 
verlangt - sowohl den Mitarbeitern wie auch 
den Kunden gegenüber. Englische und franzö- 
sische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Wir sind ein namhaftes, wirtschaftlich gesundes Unternehmen mit 
mehr als 1000 Mitarbeitern im südwestdeutschen Raum. 


Wir wissen, daß die Qualifikation unserer Mitarbeiter von herausra-; 
gender Bedeutung fQr die Zukunft des Unternehmens ist Da der. 
jetzige Personalchef in absehbarer Zeit in den Ruhestand überwach- 
sen, suchen wir zur kontinuierlichen Fortführung und zum Ausbau 
unserer Personalpolitik . - .• 


Leiter Spedition und Lagerei 
internationale Spedition/Lkw-Verkehre 


Sie sind der Geschäftsleitung direkt unterstem. 
Ihr Einkommen entspricht der Bedeutung, die 
wir dieser Position bei messen. Eine Erfoigsbe- 
teiiigung ist vorgesehen. 


des Stellvertreter des 


Sein Aufgabengebiet umfaßt die ergebnls- und personal- 
verantwortliche Führung dieses Bereiches. 


Wir stellen uns eine 35- bis 45jährige erfahrene Persön- 
lichkeit mit Durchsetzungsvermögen vor, die unternehme- 
risches Denken in praxisorientierte Konzeptionen erfolg- 
reich umsetzt und verhandlungssicher ist in der franzö- 
sischen und englischen Sprache. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen direkt an Herrn H. Hasse- 
Pratje. Er sichert Ihnen auch absolute Vertrau- 
lichkeit zu. 


Personalleiters alt NacbfilgecliMce 


Er wird sich zunächst durch gezielte Projektarbeit und andere Förde- 
rungsmaßnahmen auf seine künftige Tätigkeit vorbereiten. - 


Die Dotierung entspricht der Position. 


Schwering & Hasse 


Aufgrund des hohen Gewichts der Personal polftik für das Gesamtim- 
temehmen denken wir an eine Persönlichkeit mit Universitätsab- 
schluß, mehrjähriger Berufspraxis im Personal wesen mit entspre- 
chend fundiertem Fachwissen, mit einschlägigen EDV-Kenntnissen 
sowie an eine integrierend wirkende Persönlichkeit mit Format. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter B 5710 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Elektrodraht GmbH & Co. KG 
Postfach 28 

4927 Lügde/Bad Pyrmont 


ihre aussagekräftigen Unterlagen, die wir selbstverständlich streng 
vertraulich behandeln, senden Sie . bitte unter Z 6236 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. - 


Wir sind ein alteingesessenes, modern geführtes Unternehmen mit über 1200 
Mitarbeitern. Besonders in den letzten Jahren haben wir eine dynamische 
Entwicklung durchlaufen. Unsere Produktpaiette ist so vielschichtig wie die 
dafür erforderliche Technologie. Wir stellen Leder, flexible Konstruldionsteiie 
und technische Kunststoffteile her. Mit den modernsten Anlagen und hohen 
Ansprüchen an die Qualität. 

Der langjährige Leiter unseres Versorgungsbetriebes ist unerwartet verstorben. 
Wir suchen seinen Nachfolger, den 
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VERSORGUNG 


Wir suchen xur Leitung eines Labors in der anorganischen Forschung unserer Sparte 
Industriechemikalien einen “ ' 


Die leitende Position, die der Geschäftsieitung direkt untersteht umfaßt die Arbeitsgebiete Energieversor- 
gung, Maschinen und Anlagen, Bauwesen, Entsorgung und Allgemeine Dienste mit etwa 100 Mitarbeitern. 

Einen zunehmenden Schwerpunkt bilden die Planung und Betreuung von Anlagen für chemische Prozesse 
einschließlich des Recyclings. 

Eine Ingenieurausbildung in den Fachrichtungen Maschinenbau, Elektrotechnik oder Versorgungstechnik 
und mehrjährige, einschlägige Erfahrungen im industriellen Ver- und Entsorgungswesen sind unverzicht- 
bare Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewerbung. Kenntnisse auf dem Gebiet der Chemieanlagen- 
Technik sind wünschenswert 


Diplom-Chemiker 


mit Promotion in 

metalloiganischer 


Wir erwarten vom Stelleninhaber Initiative, Einsatzfreude, ein ausgeprägtes Kostenbewußtsein, sicheres 
Führungsverharten und Verhandlungsgeschick. 

Bitte, bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterlagen unter Angabe ihrer Gehaftserwartungen und 
des frühestmöglichen Anfangstermins bei unserer Personalleitung 


D 88 . .Arbeitsgebiet umfaßt die Synthese und Entwicklung neuer metallorganischer- 
Verbindungen und Systeme für die Herstellung dielektrischer, optischer und opto- 
elektronischer Bauelemente. Wir erwarten gute Kenntnisse in physikalischer Chemie 
und in der Meßtechnik. 
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en und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben 
Eintrittstermin sowie ihre Gehaltsvorstelluna zu rifinriÄn 1 


Auf dem Kupferhammer. 
4800 Bielefeld 14, 
Tfelefon 0521/4477-570 


£• Merck 
Personalabteilung 

Postfach 4119 
6100 Dannstadt 1 
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Wasserwirtschaft und Deponietechnik 


Seit über 25 Jahren sind wir ais Inge- 
nieurbüro führend in Wasserwirtschaft 
und Deponietechnik -sowie in der Pla- 
nung und Projektierung von AbfaKbe- 


seitigungsanlagen. Unsere Tätigkeit 
zur Zeit beschränkt sich im. wesentli- 
chen auf den norddeutschen Raum. 


Als Nachfolger für den Leiter unserer 
Unternehmung suchen wir die enga- 
gierte und erfahrene Persönlichkeit als 


Geschäftsführer 


Wir stellen uns einen promovierten In- 
genieur der einschlägigen Fachrichtun- 
gen vor, der über mehrjährige Kennt- 
nisse auf unserem „Spezialgebiet“ 
verfugt. Er sollte bereits eine grö8ere 
Anzahl von qualifizierten Ingenieuren 
geführt haben, verhandlungssicher 
sein und im Umgang auch mit öffentli- 
chen Auftraggebern Erfahrungen besit- 
zen. 

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle 


Tätigkeit reizt und Sie den hohen An- 
forderungen gewachsen sind, setzen 
Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen 
ihnen unsere Berater, Herr Neumann 
und Herr Mehl, unter der Rufnummer 


0 


0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Enhaitung 
von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich zugesichert. 

ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild. Ge haftsvo Stel- 
lung, Eintrittstennin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziff er 79 0 279 
an FercHnandstraBe 28-30, 2000 Ham- 
borg 1. 


Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düssektort. Berta, Borei, Frankfurt, Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg 

Krtve/sum. Barcelona, PMaletphe, San Frawisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Ein Weltbegriff 
in Mikroskopie und Mikrotomie 


Reichert Jung 


R. Jung GmbH 


6907 Nußloch- 


Als weltweit operierendes Unternehmen 
zählen wir mit unserem Produktprogramm 
aus der Medizintechnik zu den Marktfüh- 
re m. Unsere Kundenstraklur setzt sich aus 
verschiedenen Verwendergruppen zusam- 
men und sichert uns damit eine stabile 


Position im Wettbewerb. Durch die stark 
positive Entwicklung in einem für uns be- 
sonders wichtigen Produktbereich müssen 
wir unsere Führungsmannschaft verstärken. 
Wir suchen deshalb einen 



e 





eiie 



Mikroskopie 


dem wir die volle Verantwortung für diesen 
Markt übertragen möchten. Dabei fegt der 
Schwerpunkt der eher innengerichteten 
Aufgabe in der straffen, zielorientierten und 
motivierenden Führung und Steuerung un- 
serer AuBendienstnrütarbeiter. 

Die Betreu unng und Kontaktpflege der 
wichtigen Kunden erfolgt durch den Ver- 
kaufsleiter persönlich. Unabdingbar zur Ziel- 
erreichung wird sein, de vorhandene Mann- 
schaft quantitativ zu ergänzen und qualitativ 
durch Schulung und Feldarbeit „aufzu- 
bauen'. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen erfah- 
renen Bewerber, der seine besondere Stär- 


ke im Vertrieb technisch anspruchsvoller 
Produkte sowie in der Führung einer Ver- 
kaufsmannschaft sieht Wir erwarten, daß er 
konsequent an der Durchsetzung gemein- 
sam vereinbarter Ziele arbeitet und durch 
fachliches und menschliches Formal über- 
zeugen kann. Spezielle Branchenkenntnis- 
se aus dem Umfeld Mikroskopie, Optik, 
optische Meßgeräte o. ä. - auch von der 
Anwendereeite - wären für den Einstieg 


\S 


besonders hilfreich. Unabdingbar sind Ver- 
handkings- und Organisationsgeschick und 
zumindest ausbaufähige englische Sprach- 
kenntnisse. 

Wem Sie weitere Informationen benötigen, 
stehen ihnen unsere Berater, Herr Dr. Mül- 
ler und Herr Dr.Timm, unter der Rufnummer 
(07 21) 2 49 89'geme zur Verfügung. Dis- 
kretion ist sdbstverständlich. 

Ihre aussagefihigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaftsvorstellung und Sn- 
trHtstermm) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 780 358 an LeopoktebaBe 5, 
7590 Kaifcate 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, DüsseWort, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Satzbug 

HBversum, Barcelona. Phäadetphia. San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 


Aufstiegschancen in einem Handelshaus 


Wir sind ein modernes Handelshaus 
mit beachtlichen jährlichen Zuwachsra- 
ten. Auch für die kommenden Jahre 
erwarten wir Zuwächse, die über dem 


Branchendurchschnitt liegen. 

Um der Innenorganisation auch in Zu- 
kunft die erforderliche Führungskraft zu 


DV-Leiter 


bieten, suchen wir zur Verstärkung un- 
serer Mannschaft den engagierten, 
stellvertretenden 


der die Unternehmensleitung in allen 
Belangen der DV-Aufbereitung berät 
Sein Schwerpunkt sollte bereits heute 
im Umgang mit einer IBM 38 liegen. 

Wir erwarten einen zuverlässigen Mit- 
arbeiter von ca. 30 Jahren, der Daten- 
bank-Systeme beherrscht, ein solches 
System den permanent steigenden Er- 
fordernissen anzüpassen versteht; er 


sollte daher von der Herkunft System- 
analytiker sein. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen 
ihnen unsere Berater, Herr Mehl und 
Herr Neumann, unter der Rufnummer 
0 40/3246 06 gern zur Verfügung. 



Absolute Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich zugesichert, 
ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziff er 79 0281 
an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Han- 
0n|1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

EStosddort. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. KäMMM ZMUteel. Genf. Wien. Safebwg 

HiMmajm. Barcelona, Phfcdelpfoa. San Francisco, Sao Pauto, Johannesburg 
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Ihre Entwicklungsperspektive in der Automobilbranche 


Nach Größe und Bedeutung gehören 
wir zu den führenden Automobiiher- 
steilem in Europa. Anspruchsvolles 
Design, zeitgemäße Technik und auf 
den Markt ausgerichtete Modelle kenn- 


zeichnen unsere Untemehmenspolitik 
und sind auch die Grundlage unseres 
wirtschaftlichen Erfolges. 

Neben unserer breit gestreuten Händ- 


lerorganisation kommt unseren regio- 
nalen Niederlassungen wesentliche 
Bedeutung im Rahmen unseres Ver- 
triebskonzeptes zu. Wir suchen des- 
halb einen erfahrenen und ehrgeizigen 


Verkaufsleiter Niederlassung 


der in der Lage ist, eine junge Ver- 
kaufsmannschaft erfolgreich zu führen 
und unsere Stellung am Markt syste- 
matisch auszubauen. 

Wir möchten hierbei gerne auf ihre 
Verkaufserfahrung in der Automobil- 
branche zurückgreifen und bieten ih- 
nen bei entsprechendem Erfolg die 
Chance, den nächsten Karriereschritt 
zu vollziehen. 

Oie Schwerpunkte der Aufgabe sehen 
wir in der unternehmerisch geprägten 
Leitung des Gesamtverkaufs und in der 


Führung und Kontrolle der Verkaufsbe- 
rater. Darüber hinaus erwarten wir 
Maßnahmen zur aktiven Verkaufsunter- 
stützung sowie die Durchsetzung von 
initiativen und Ideen zur positiven Wei- 
terentwicklung der Niederlassung. 

Für erste telefonische Vorabinformatio- 
nen stehen ihnen unsere Berater, Herr 


Kl 


Dr. Timm und Herr Dr. Müller, unter der 
Rufnummer 07 21 / 2 49 89, zur Verfü- 
gung. Diskretion und die Einhaltung 
jeglicher Sperrvermerke sind selbst- 
verständlich. - 

Wenn Sie in dieser Aufgabe Ihre beruf- 
liche und persönliche Chance erken- 
nen, senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Angaben Ihrer Gehaftsvor- 
steiiung sowie des möglichen Entritts- 
termins unter der Kennz iffer 780 330 
an Leopoldstraße 5, 7500 Karismfee 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseidort. Berim. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg 

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Pauk). Johannesburg 


Maschinen- und Anlagenbau 


Mit unserem umfangreichen und ausgewo- 
genen Programm zählen wir -ein traditions- 
reiches mittefständisches Unternehmen mit 


Sitz in NRW - zu den ersten Adressen im 
Maschinen- und Anlagenbau. 

Um den hohen Anforderungen auch weiter- 


Leiter A V 


hin gerecht werden zu können, suchen wir 
möglichst bereits zum 1.1. 1987 als qualifi- 
zierte Führe ngskräfte den 


der zuständig und verantwortlich sein wird 
für die EDV-gestützte Arbeite- und Betriebs- 
mittelplanung mit dem Ziel, die Produktivität 
des Gesamtbetriebes zu erhöhen. 


Diese Aufgabe kann nach unserer Auffas- 
sung am besten von einem Refa-fngenieur 
mit einschlägiger Erfahrung. Kenntnissen im 
Stahlbau, der mechanischen Fertigung, der 


Montage und moderner Leistungslohnsy- 
steme erfüllt werden. 

Weiterhin den 


Ing.für Meß- u. Regeltechnik 


der zunächst als „Bnzefkämpfer* die bisher 
von außen eingekaufte Leistung mit 
Schwerpunkt Steuerengen und Regelungen 
im Bereich Anlagenbau in den Betrieb inte- 
griert. Enige Jahre Berufserfahrung in der 
Meß- und Regeltechnik Anlagenbau setzen 
wir voraus. Englische Sprachkenntnisse 
sind wegen unserer ausländischen Kunden 
erforderlich. 

Wenn Sie sich durch eine der beiden skiz- 
zierten Aufgabenstellungen angesprochen 


fühlen, über ein hohes Maß an Eigeninitiati- 
ve, Einfühlungsvermögen nebst überdurch- 
schnittlicher Leistungsbereitschaft verfü- 
gen, und die Chance, in einem modernen, 
überschaubaren Industrieunternehmen ar- 
beiten zu können, wahmehmen möchten, 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 
Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 


nen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. 
Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhring, 
unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55-2 60 
zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unter- 
liegt jeglicher Art von Diskretion, die von 
Ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
hattswunsch und Entrittstermin) senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 840 1 26 an Füllen- 
bachstraße 8, 4009 PfeseMorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseidort, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg 

Hiveisum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Führungsaufgabe in der Bauindustrie mit interessanten Entwicklungsperspektiven 

Wir sind eine tracätions reiche, überregional tätige Uräversalbauontemehmen in nahezu alten Bau- Für unsere Niederlassungen in Xfita und Mann- 

Baugeseflschafl mit Silz im Rheinland, die als sparten des Hoch- und Tiefbaus tätig ist hefan suchen wir je einen 


Oberbauleiter 


Diesen beiden Führungskräften wollen wir ein 
breäes Aufgabenfeld anvertrauen. Der Schwer- 
punkt der Tätigkeit wird hi der Überwachung der 
Bauausführung liegen. Züsatzfich sollen d« Siei- 
leninhaöer bei kalkulatorischen Überlegungen mit- 
wirfcen und akquisitorisdie Aufgaben überneh- 
men. Bel Bewährung ist die spätere Übernahme 
einer Niederlassung denkbar. 

Wir sprechen Bauingenieure an, die über eine 
mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbaren 
Funktionen des Hoch- und Tiefbaus verfügen. 
Außerdem sind für uns persönfche Integrftät und 
Fühfungsquaffitation wesentlich. Interessiert sind 


wir auch an Kbntdden zu Führungskräften der 
nachfolgenden Ebene, z. B. Bauleitern, die sich 
von der beschriebenen Aufgabe herausgefordert 
fühlen und In der Lage sehen, (fiese Verantwor- 
tung zu übernehmen. 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme ste- 
hen Ihnen unsere Berater, die Herren Dr. Wolf- 
gang üchius und Dr. Carlo Koch, unter der Tele- 
fonnummer 0 2261 / 70 31 25 gerne zur Verfü- 
gung. Sie sichern ihnen Vertiaufichkait und sorg- 
fältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten bitten wfr um Zusendung ihrer voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Uchtbdd, Angabe des 
Gehahswunsches/BntriUstennines) unter der 
Kennziffer 862 910 an Postfach 100552, 5278 
Gummersbach. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, Münden; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg 

Hfiwersum, Barcelona, Phfiadetphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 
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Spitzentechnologie - made in Gennany 


Fertigungsleiter 


ment Corporation - kurz: DEC - zählt zu den weitweit führenden Computerherstellem. 
aben wir über 20.000 der weltbekannten VAX-Systeme installiert. In Kaufbeuren im Allgz 


liegt unser europäisches Zentrum für Massenspeicher. 

Mit überdurchschnittlicher Wachstumsrate beliefern wir den europäischen Markt mit Speichersystemen 


Anwenau ng von -Strategien uoain aer Benutzung von n etzwe rKges cuo 

im gesamten Untemehmensbereich. 

Für unser Technologiezentrum im Allgau suchen wir den Fertigungsleiter. 

Dem Werksleiter direkt unterstellt, ist er verantwortlich für die Planung, Stei 
verschiedener Produktionsbereiche im Mehrschichtbetrieb, einschließlich ei 
Klasse 100. 


einer Reinraumfertigung 


Wir suchen einen Kandidaten mit mehrjähriger Produktionserfahrung, möglichst aus dem Gebiet der 
Computer! ndustrie oder entsprechenden Zuueferbereichen. 


d i g i t a I 


Computerindustrie oder entsprechenden Zuueferbereichen. 

Er soll nicht nur die ständige Optimierung von Investitionsplanung, Personalplanung und Organisations- 
entwicklung für diesen Bereich beherrschen, sondern euch für die Konzeption zukünftiger modernster 
Fertigungstechnologie ein kompetenter Partner sein. 

Wir sind an einer Person interessiert, die als Managementaufgabe nicht nur die Bewältigung produkrions- 
technischer Aufgaben versteht, sondern auch überzeugt mit einer zeitgerechten, mitameiterorienüerten 
Führungsphilosophie umzugehen versteht. 

Wir erwarten eine ausgeprägte Persönlichkeit, ausgewogenes Führungsverhalten und uneingeschränkte 
Teamfähigkeit. Unsere internationalen Verflechtungen setzen kommunikationsfahige Englisc hkenntniss e 
voraus. 


Computersysteme 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
an Digital Equipment International GmbH, Personalabteilung, z.H. Herrn Frank Möllhoff 
(Tel. 0 83 41/91-11 11), Sudetenstraße 5, 8950 Kaufbeuren/ Allgäu. 


Die Kali-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren, 
Pharmazeutika sowie Bio-Produkte und erzielt weltweit einen Umsatz von 

über 1,8 Mrd. DM. 


Daub 


Backöfen 


Wir suchen einen jüngeren 


Dipl.-Kaufmann 


oder Betriebswirt 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im modernen Backofen- 
bau für Handwerk und Industrie. Unsere Konstruktionen sind in 
der Branche richtungweisend. 

Unser Mitarbeiter im Bereich Konstruktion und Erprobung schei- 
det in absehbarer Zeit aus Altersgründen aus. Wir wollen seinen 
Nachfolger rechtzeitig in das komplexe Arbeitsgebiet einarbeiten 
und suchen deshalb einen 


für qualifizierte Aufgaben im innen- und Außendienst beim Vertrieb von 
hochwertigen Produkten zur Abgasreinigung an die europäische 

Automobilindustrie. 


Ingenieur der 
Verfahrenstechnik 


Wir erwarten sicheres Auftreten, Verkaufserfahrung, gute Kenntnisse der 
englischen Sprache und Bereitschaft zur Reisetätigkeit. Weitere 

Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 


Damen und Herren, die an dieser Dauerstellung interessiert sind, bitten wir um 
Zusendung von ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung (Z3-HP). Wenn Sie sich schon vorher telefonisch über 
weitere Einzelheiten informieren wollen, rufen Sie bitte Herrn Dreyer unter 

Tel.-Nr. 05 1 1 / 8 57 - 26 43 an. 


Seine Aufgaben sind Konstruktion, Anlagen-inbetriebsetzung 
und Problemlösung vor Ort Die dabei gewonnenen Erkenntnisse 
sind wichtige Impulsgeber für unsere Produktinnovation. Enge 
Zusammenarbeit mit unserer Entwicklungsabteilung ist deshalb 
zwingend erforderlich. 

Die Position ist dem für die Entwicklung verantwortlichen Ge- 
schäftsführer direkt unterstellt Sie erfordert Kenntnisse sind 
praktische Erfahrungen in den Bereichen allgemeiner Stahlbau 
und Wärmetechnik. 





OCHEMIE 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


Kali-Chemie AG 

Hans-Böckler-Allee 20, Postfach 220, 
3 Hannover 1 , Tel. 05 1 1 / 8 57-1 


Wir wünschen uns einen selbständig und eigenverantwortlich 
handelnden Mitarbeiter. Reisetätigkeit in Deutschland und Im 
europäischen Ausland ist notwendiger Bestandteil der Aufgabe. 
Englische Sprachkenntnisse sind dabei von Vorteil. 

Branchenkenntnisse wären hilfreich, werden aber nicht voraus- 
gesetzt. Die notwendigen technischen Kenntnisse von unseren 
Ofenanlagen werden vermittelt. 

Dieser interessante Arbeitsplatz bietet große Entfaltungsmög- 
lichkeiten. Die Dotierung wird sich nach der Qualifikation des 
Stelleninhabers richten und die Bedeutung der Position berück- 
sichtigen. 


Richten Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung an: 

Franz Daub u. Söhne (GmbH & Co.) 

RandstraBe 1, 2000 Hamburg 54 


Samstag, 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Süßwarenindustrie mit vielseiti- 
gem Produktionsprogramm. 


Als Bindeglied zwischen Vertrieb und Produktion suchen wir den 


Letter Fertigungssteuerung 


Die Position ist der Geschäftslertung unmittelbar unterstellt und umfaßt 


- Produktionsplamrag 

- Materialbedarfsplanong 

- Fertigungssteuerang 

- Überwachung der Lageibestände 

- Koordination zur EDV 


Sie kennen die organisatorischen Zusammenhänge und wissen, weiche Voraus- 
setzungen diese Aufgabe erfordert. 


Wir erwarten einen Herrn, der bereit ist, sich für eine selbständige und interessan- 
te Aufgabe mit vollem Einsatz zu engagieren. 


Fachliche Kompetenz und herausragende Führungspersöniichkeit sind 
die weitere Entwicklung in unserem Hause. 

Die Vergütung ist der Bedeutung der Position angemessen. 


is für 


Richten Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung mit Einkommensvorstellungen 
und frühestem Efntrittstermin an diese von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung, die Ihnen absolute Vertraulichkeit und Beachtung der Sperrvermerke 
zusichert. 



DEPL.-ING. W. UTERMANN 
UND PARTNER 
UNTERNEHMENSBERATÜNG 

8333 Herbertsfei den, Herwoitstr. 10, Tel. 0 87 21 / 25 00 


// WIRSUOOI 
v ZUR ERWEITERUNG 
UNSERES MnARBBTERSTMAMES 
lürefle 

flMFOHMATtQN UND WERBUNG 
VERBRJUeiBT SIUDENTEN- 
AB0WEMENT5 VON ÜBST 
200VERSCHI8DS4ENTTTELN 
(keine Hausbesuche!) 
für WS 1986/07 und SS 1887 


HOYER 


OJ D. 
D) n 




itüimr? 



Als bekanntes Unternehmen der Medizintechnik vermark- 
ten wir hochwertige, zukunftsweisende Produkte. Das 
Verkaufsteam unseres Geschäftsbereiches „Diagnosti- 
sche OP- und Intensivüberwachung" wollen wir verstär- 
ken. Ein interessantes Verkaufsgebiet in Norddeutsch- 
land sollen Sie als 


{ab ZMmax. 7. Semester) 

AN ALLEN DBJTS&tSPRACHKaEN 
KOCHSCHULEN 


Veitriebsbeauftragter 



engagiert bearbeiten. 

- Sie haben vor einem technischen Hintergrund einige 
Jahre Erfahrung im Verkauf und/oder im Pflegedienst 
einer Station sammeln können.: . 

- Sie können überzeugend auft raten und besitzen engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

- Wir bieten Ihnen eine vielseitige, selbständige und 
ausbaufähige Aufgabe, in einem gesunden, attraktiven 
Unternehmen sowie ein leistungsgerechtes. Einkom- 
men. 


Interessiert? Dann erbitten wir Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. Für telefonische Informationen steht 
Ihnen Herr Gerstmann unter 04 21 / 34 96 - 5 40 zur Verfü- 
gung. 


z.Hd. Herrn Gerd Pfejffec Rai. 187/D4 
Postfach 1055 ES ■ D-OQO Hflide&Mrg 1 

Wir an twort e n sofort 


Hoyer Medizintechnik Handelsgesellschaft mbH 
Parkallee 44 *2800 Bremen 1 -Tel.(0421)0349650 


Panasonic ■ Teclmics 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUS- 
HITA ELECTRIC, einer der größten Hersteller im Radio-, 
TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik- und Batterie- 
Bereich. 


Für unsere Abteilung Haushalt suchen wir Sie als Spezia- 
Hst/in, der/dem Beraten und Verkaufen in ganz Deutsch- 
land Spaß macht. Sehr selbständig erschließen Sie das 
Kundenpotential im Bereich der KücherWMöbel-Branche 
für Mikrowellen-Geräte und übernehmen die damit ver- 
bundene Beratung und Betreuung. 


Wir stellen uns vor, daß Sie über mehrjährige Vertriebser- 
fahrung - möglichst im Topkundenbereich - verfügen, 
gute Branchenkenntnisse besitzen sowie selbständig und 
analytisch arbeiten können. 


Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunterneh- 
men tätig sein wollen, das ihnen neben einem leistungs?. 
gerechten Gehalt die Sozialleistungen eines moderner?? 
Unternehmens bietet, bewerben Sie sich bitte schrtfdk^. : 
mit vollständigen Unterlagen bei unserer PereonsfcMP‘7 
lung. .. 


Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


■' * * 
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EINZELHANDEL FILIALKETTE 

Unser Klient, ein großes deutsches Unternehmen im modischen gehobenen Einzelhandel mit vielen Filialen im Bundesgebiet sucht für eines der größten Filialgeschäfte in einer norddeutschen Großstadt den 


■ 1 ^ 1 !• • ' ■ " 


Unsere Kunden, Augenärzte und Augenoptiker, brauchen 
dringend einen 


GESCHÄFTSFÜHRER GROSSFILIALE 


Senrice-Partner 


Diese im Einzelhandel einmalige Aufgabe umfaßt die eigenverantwortliche, unternehmerische und 
ergebnisbezogene Führung einer Großfiliale mit mehr als 10 Mio DM Umsatz als selbständiges Profit 
Center. Der Geschäftsführer sorgt für eine optimale Bedienung der Kundschaft und eine erstklassige 
Präsentation des Warenangebotes und der Wrkaufsräume. Erführt seine mehr als 50 Mitarbeiter im 
kooperativen Führungsstil, mit Einfühlungsvermögen und natürlicher Autorität und Kompetenz, 


Der ideale Kandidat ist 32-45 Jahre alt besitzt betriebswirtschaftliche Kenntnisse und hat seine 
positionsbezogene Erfahrung als Leiter eines Fachgeschäftes mit großem Umsatz, als Filialleiter in 
einer angesehenen Filialkette im gehobenen Fachhandel oder als Abteilungsleiter bzw. stellvertre- 
tender Geschäftsführer eines Warenhauses erworben. Er hat bereits Umsatz- und Personalverant- 
wortung. Er kann Menschen führen und motivieren. Er beherrscht das Marketing-Mlx des Einzel- 
handels. Er ist ein guter Organisator. Die Position hat sehr gute Entwickiungsmöglichkeiten. Sie ist 
überdurchschnittlich ausgestattet 


im Außendienst. 


Wir als Marktführer wehen für unsere anspruchsvollen 
elektronischen Meß- und Prüfgeräte den adäquaten Ser- 
vicemitarbeiter für den norddeutschen Raum. Völlig ei- 
genverantwortlich wird er mit unseren Kunden Zusam- 
menarbeiten und deren Zufriedenheit erhalten. 


Wenn Sie die gewünschte Qualifikation besitzen und an dieser Position interessiert sind, schreiben Sie bitte formlos zwecks einer ersten Kontaktaufnahme, unter Beifügung eines lückenlosen, tabellarischen 
Lebenslaufes, Kopie des letzten Zeugnisses, eines Fotos, Angabe Ihres derzeitigen Einkommens und Ihres frühesten Eintrittstermins an die beauftragten Berater: EE CONSULTING, dMOTOitewf /Schweiz, 

tfo UN1AS PERS0NJU. NUffiKETfflG, 2000 Itambarg 1, Psstfate 10 48 48 fl 9 Jhre Zuschrift wird absolut vertraulich t»^^^ 

Kontakt treten. 

EG CONSULTING 

Partner in London, Amsterdam, Wien. Barcelona, Madrid, New Ybrk, Los Angeles, Buenos Aires 


Wir möchten diese Tätigkeit entsprechend honorieren. 
Unsere junge, dynamische Mannschaft macht es unserem 
neuen Mitarbeiter sicher leicht eich schnell einzuarbeiten 
und sich lange bei uns wohl zu fühlen. 


Bitte schicken Sie Ihre Unterlagen umgehend an 


V? 




T t ’ 

I ' L 


! 


Brecherspitzstr. 8, 8000 München- 90 
Telefon 089/ 6958 58- 


i.-z- ;• 
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WILHELM SIHN JR. KG 


lm Bereich der Kommunikations- und Nachrichtentechnik gehören wir als Hersteller 
von Empfangsantennen, Komponenten für Bk-Anlagen, Richtfunkstrecken, Satelil- 
tenempfangsan lagen und HF-Steckverbindungen zu den führenden und leistungsfär 
higsten Unternehmen unserer Branche und beschäftigen rund 1000 Mitarbeiter in 3 
Werken. Der Firmensitz befindet sich in Niefenvöschelbronn bei Pforzheim. Für den 
demnächst in den Ruhestand tretenden Stelleninhaber suchen wir den 


Leiter Konstruktion 


dem wir die fertigungsgerechte Konstruktion unseres Erzeugnisprogrammes von 
hohem technischem Niveau übertragen werden und der in sein Aufgabengebiet 
sorgfältig eingewiesen wird. Der Verantwortungsbereich umfaßt sowohl die mechani- 
sche Konstruktion für die elektrischen Baugruppen als auch das Umsetzen von 
elektrotechnischen Belangen in entsprechende Fertigungsunteriagen. Dabei ist auch 
der Einsatz von CAD zu berücksichtigen. Eine größere Gruppe qualifizierter Mitarbei- 
ter wird den Konstruktionsleiter bei der Lösung seiner Aufgaben unterstützen. 


Für diese Position, die breiten Raum für selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative 
bietet, suchen wir einen qualifizierten Ingenieur (dipi. oder grad.) der Fachrichtungen 
Feinwerktechnik, Elektrotechnik oder Nachrichtentechnik, der in der Lage sein muß, 
hochfrequenztechnische Probleme einer konstruktiven Lösung zuzuführen. Auch 
Herren ohne akademisches Studium kommen in Frage, wenn sie einschlägige 
Erfahrungen über einen praktischen Werdegang erworben haben. Branchenkennt- 
nisse aus dem Bereich Nachrichtentechnik, Steuer- und Regelungstechnik oder 
Feinmechanik wären von Vorteil. Neben der Fähigkeit, die Mitarbeiter überzeugend 
und motivierend zu führen, erwarten wir ein hohes Maß an Kreativität und (nnova- 
tionskraft. Altersrahmen: zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 


Wenn Sie sich für diese attraktive Position interessieren - auch Herren aus der 
zweiten Reihe besitzen eine Chance bitten wir um Übersendung ihrer aussagefahi- 
gen Bewerbungsunterlagen einschließlich Angaben zu Einkommensvorsteilung und 
Eintrittstermin unter KS-300 an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von 
Herrn Elser, der Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht 
und für die Vertraulichkeit nach allen Seiten sorgt 



dr. höfner • elser & Partner 

MANAGEMENT - UND PERSONAiBERATUNG BDU 


7000 Stuttgart 1 * RegerstraBe19 


Telefon 0711/692081, 692082 




■ ■ 

Zukunftsgestaltung durch aktive Personalarbeit 


Unser Auftraggeber ist ein international tätiges Unternehmen der Metallindustrie. 
Für ein Werk im westfälischen- Raum suchen wir einen qualifizierten 


Leiter Personal 


und Sozialwesen 


Das Aufgabengebiet umfaßt alle Personal maßnah men Tür 700 Mitarbeiter. Hierzu 
gehören die Personalplanung, -auswahl und -betreu ung sowie die Entgeltab- 
rechnung, es schließt Arbeits-, Tarif- und Sozialrecht ein wie auch Verhandlun- 
gen mit dem Betriebsrat. 


Für die Wahrnehmung dieser anspruchsvollen Aufgabe sollten Sie auf der Basis 
eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums bereits einige Jahre erfolgreich im 
Pensonalwesen gearbeitet haben und bis 45 Jahre alt sein. 


Wenn Sie ein kontaktfreudiger Personalmann sind, der über Kreativität, Organi- 
sationstalent und eine schnelle Auffassungsgabe erfügt, wird Ihnen ein interes- 
santes Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung geboten. 


Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über Ihren Kontakt. 
Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild und Gehaltsangaben) unter der Kennziffer MA 935 an die 
SA.P.-Spezialagentur für Personalwerbung, wo ihnen die Herren H. Hilgers 
(02 21 ) 2 05 06 40 und M. Baldus (02 21) 2 05 06 36 vorab auch gerne ergänzen- 
de Informationen geben. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung wird 
zugesichert, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


O A T) Spezial-Agentur für Personalwerbung Hörst Will GmbH & Co. 
kJ m ± Domkloster 2 ■ Postfach IQ 16 26 - 5000 Köln 1 
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Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hard- 
ware für den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der 
BILD-DATENVERARBEITUNG, der GEOMETRI- 
SCHEN DATENVERARBEITUNG, der TEXTVER- 
ARBEITUNG und generell der PROZESSÜBER- 
WACHUNG und -STEUERUNG. Für diese Aufgaben 
suchen wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Fachrichtungen 


Physik 
Mathematik 
Informatik, Inf.-Ing. 
Elektronik/Elektrotechnik 


auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben 
ermöglicht Ihnen eine Ihren Neigungen gemäße 
Tätigkeit. 


URW UNTERNEHMENSBERATUNG 

Harksheider Str. 102, 2 Hamburg 65 
Tel. 0 40 / 60 60 50 (Dr. Rubow) 





Karrierechance für gute Product Manager 


Unser Klient ist das vom Umsatz, den Marktanteilen und der 
innovativen Kraft her führende Unternehmen dieses sehr bedeu- 
tenden und von starken Marken bestimmten Marktes. Der Unter- 
nehmensumsatz liegt bei fast 2 Mnd. DM. Standort: Norddeutsch- 
land. 

Die Position des Marketing-Managers umfaßt die Verantwortung 
für eine wichtige Produldgruppe. Sie untersteht dem Marketing- 
Letter, der wiederum direkt dem Vorstand berichtet, und Ist drei 
Mitarbeitern vorgesetzt 

Die Aufgaben umfassen die Betreuung des Produkt*» reiche und 
die Führung der Mitarbeiter. Dies sind Im einzeln«! • Markenfüh- 


rung und Einsatz der Maricstfng-Mix-Faktoren • Neuprodukten*^ 
Wicklung • Marken- und Produktpoeitionlening • Zusammenar- 
beit mit dem Vertrieb und (ton anderen U ntemehmensbereichen. 
Die AnibKlewmaan ln beruflicher Hinsicht • Wlnschaflawtaaerv 
schriftliche Ausbildung • mehrjährige qualifizierte Erfahrung im 
Marketing • Erfahrung im BnsatzallerMartating-MLx-Faktoren# 
Gespür und Erfahrung in der Mariwn-Kommunlkatton • Erfah- 
rung In Positionierung, Markenentwicklung und Relaunch. 


Die Chancen : Marketing machen In einem dynamischen, erfolg- 
reichen und kapitalkräftigen " 
ilchkeitan in beruflicher und persönlicher 

Gra&jntameti 


Unterne h men 0 


• Gwtattungsmög- 
H Insicht 9 Entwfck- 


lungsmög Reh karten in einem Großunternehmen* enger Kontakt 
zum Vorstand • du attraktives Gehalt 


Sfnd.Stojmoresatort? Senden Sie uns bitte ihre Bawarbungsun- 
ä rlagen oder roten Sie uns an. 


Anforderungen in persönlicher Hinsicht • Tatkraft und Vitalität • 
Freude 


Spaß und Freude an viel Arbeit • klare analytische und kreative 
Fähigkeiten • präzise, knappe und überzeugende Rhetorik • 


Herr Dr. Schwan freut sich auf ein G e sp räch nft Ihnen. Die 
Vertraulichkeit garantieren wir. Unsere Anschrift SLBesedictstr. 
34, 2000 Hamburg 13. ...... ry 






Chance für Experten so nie 
idealer Berufstart für H oehschuEA bsolventen. 




Südsee 


Wir suchen für unser Büro in Neukaiedonien einen 
jungen dynamischen 


Exportkaufmann 


der nach Einarbeitung in unserem Bremer Büro für uns 


unter einem 3jährigen Vertrag nach Neukaiedonien 
ausreist, um dort unsere Belange zu vertreten und 
unsere Kundschaft zu betreuen. 


Voraussetzungen sind: 

1. Kenntnisse im Export aus dem europäischen Raum 

2. Gute französische Sprach kenntnlsse 

Bewerbungen an: 


Docke + Co. 


Postfach 10 61 12, 2800 Bremen 1 
Telefon (04 21)34 95 35 
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AutoDockSysteme ■ Überladebnjcken 
Industrietore ■ Wetterdichtungen 


Igelfora Braks GmbH ist eine Tochtergesellschaft des schwedischen 
Industrtetorti erste Hers igelfors Braks AB. Unsere Herstellung umfaßt außer 
tnduatrta t ore auch Hebebühnen und Wetterdichtungen. Unsere Tochter- 
1 gesettschaft in Hamburg vertreibt unser Programm von Industrietoren, 
Hebebühnen und Wetterdichtungen auf dem deutschen Markt Unsere 
Herstellung, teilweise patentiert entspricht hohen Ansprüchen. 


Wir suchen jetzt einen 


Verkaufsleiter 


der ln absehbarer Zeit die Führangsrolle der Tochtergesellschaft überneh- 
men soll. Sie werden teilweise au Bend »erstlich tätig sein, und Sie sollten 
gute technische Kenntnisse, gern aus der Branche, besitzen. 


Die Arbeit erfordert Reife und Selbständigkeit. Als Leiter der Gesellschaft 
müssen Sie gute organisatorische und koordlnatortsche Eigenschaften 
aufweisen. 


Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an: 


IGELFORS Bruks GmbH 

Postfach 52 06 14, 2000 Hamburg 52 


Wir sind ein führendes Unter- 
nehmen der Nachrichten- und 
Datentechnik und arbeiten heute 
an den Kommunikations- und Ver- 
mittlungssystemen von morgen. 

Die neuesten Produkte, mit 
denen wir uns beschäftigen* sind 
das Digitale Vermittlungssystem 
S12, ISDN und Breitband-ISDN. 

Das Aufgabenspektrum umfaßt 
die Gebiete Systemplanung, Tech- 
nische Beratung, Projektierung, 
Dokumentation, Software-Entwick- 
lung und Software-Generierung. 


Für unsere Aktivitäten und 
Projekte im Bereich Digitale 
Kommunikations- und Vermitt- 
lungssysteme suchen wir 


Ingenieure und Ingenieurinnen 
der Nachrichtentechnik 
und Informatik 


mittlungstechnik mit Sie finden in 
unserem Team die anspruchsvol- . 
len Aufgaben, die Sie suchen, ver- 
bunden mit guter, leistungsbezoge- 
ner Bezahlung. 


Sie verfügen über die entspre- 
chende Qualifikation und bringen 
viel Engagement für neue Projekte 
auf dem Gebiet der Digitalen Ver- 


Wir werden Sie intensiv in Ihr 
neues Aufgabengebiet einarbeiten. 
Fachtraining und Weiterbildung 
sind bei uns genauso selbstver- 
ständlich wie Ihre persönliche 
Förderung im Rahmen unserer 
Personalsysteme. : - 


Haben Sie Interesse? 

Dann bewerben Sie sich doch 
bei uns. Wenn Sie vorab Fragen 
haben, steht Ihnen Frau Kaiser 
telefonisch unter Nummer 0711/ 
821;3703 gern zur Verfügung. 


STANDARD 
ELEKTRIK LORENZ AG 
Gruppenbereich . 

Öffentliche Nachrichtentechnik 
Abt OS/PE z.Hd. von Frau Kaiser i 
Lorenzstraße 10, 7000 Stuttgart 40 * 


Standard Elektrik Lorenz AG 




Lintas sucht einen Produktions-Profi! 




■V 


Sie haben eine fundierte Ausbildung in einem grafischen Beruf 
und sind sicher in der Herstellung und Beurteilung aller 
Vorlagenarten. Sie sind ein Könner bei der Druckabstimmung, 
bei der Beurteilung von Reproduktionen und besitzen gute 
Materiaikenntnisse. 


Sie haben mehrjährige Erfahrungen in Verhandlungsführung 
und der kaufmännischen Abwicklung von Druckaufträgen. 
Wenn Sie an kreatives Mitdenken gewöhnt sind und wenn Sie 
Spaß daran haben könnten, in einer großen internationalen 
Agentur zu arbeiten, möchten wir Sie bald kennenlernen. 


Weitere Einzelheiten erfahren Sie bei Herrn Lothar Burmester 
unter der Telefon-Nummer (040) 33 975-34L 
Oder schreiben Sie uns: 

Lintas 5 Hamburg. 

Burchard Straße 8, 2000 Hamburg 1 


■ *- 
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Raumfahrt 



In diesem Fachbereich entwickeln und bauen wir im Rahmen internationaler Kooperationen Raumtransport- 
systeme, Raumstationen, Satelliten, Hohenforschungsraketen einschließlich der dazugehörenden Geräte für die 
Forschung der Extraterrestrik und Mikrogravitation. 

Für die zentrale Administration des Bereichs suchen wir 


Diplom-Wirtschaftsingenieure 




oder Technische Betriebswirte (TU) für die Tätigkeit als Projektadministrator in unseren Raumfahrtprojekten. 

ln dieser Funktion sind Sie der kaufmännische “ Vordenker“ des Projektleiters in allen technisch-wirtschaftlichen 
Fragen und arbeiten eng mit den kaufmännischen Fachabteilungen im Angebotswesen, Finanz- und Rechnungs- 
wesen, Rechts- und Vertragswesen und in der Materialwirtschaft zusammen. Sie sind verantwortlich für die 
Arbeitsschwerpunkte 

O Planung und Kontrolle O Analysen und Prognosen O Informationswesen O Dokumentation 

Ihnen stehen bewährte EDV-gestützte Managementwerkzeuge und qualifiziertes Fachpersonal zur Verfügung. 

Wir erwarten neben Berufserfahrung aus vergleichbarer Tätigkeit die Bereitschaft zur internationalen Zusammen- 
arbeit sowie die Fähigkeit, komplexe technische Zusammenhänge zu analysieren. Auch Hochschulabsolventen 
mit Prädikatsexamenm bieten wir die Chance einer intensiven Einarbeitung. Gute englische Sprachkenntnisse 
werden vorausgesetzt, französische sind wünschenswert. 

Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt und Sie in einem technologisch breitgefächerten Unternehmen mit starkem 
Wachstum und guten Entwicklungsmöglichkeiten mitarbeiten wollerv, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit 
Qualifikationsnachweisen unter Angabe der Sie interessierenden Aufgabe. Für die erste telefonische Kontaktauf- 
nahme stehen wir Ihnen werktags in der Zeit von 17.00 - 18.00 Uhr unter der Rufnummer (07545) 83420 zur 
Verfügung. 

Dom rer System GmbH, Personal wesen, Postfach 1 360, 7990 Friedrichshafen 1 





Wir gehören zu den bedeutenden Urrtemehmens- 
g rappen des Lebensmitteleinzelhandels und 
betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebs- 
formen in europäischen und außereuropäischen 
Ländern. In der Bundesrepublik beschäftigen wir 
mehr als 42.000 Mitarbeiter. 


Im Rahmen unserer Zentrale in Mülheim a. d. Ruhr suchen wir für die Hauptabteilung 
Finanzen/Cash Management den / die 


AbteilungsleNer/ln Zahlungsverkehr 


Die Funktion beinhaltet neben der Führung eines kleinen Mitarbeiterteams die 
Aufgabenschwerpunkte 

- Überwachung des Zahlungsverkehrs und Gelddisposition 

- Verhandlungen mit Banken über lfd. Finanzanlagen und Abwicklungsfragen 

- Anwendung und Weiterentwicklung unseres modernen Cash Managementsystems 
Iri - Sonderaufgaben 

H Ein gelernter ambitionierter Bankkaufmann mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund 
und ca. 5 Jahren Berufspraxis in der Abwicklung des Zahlungsverkehrs eines größeren 
U Unternehmens käme unseren Vorstellungen am nächsten. Vorteilhaft wären Anwen- 
jjjjj derkenntnisse im PC-Einsatz. 

S ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des 
1 frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Einkommensvorstellung an die Tengel- 
I mann Warenhandelsgesellschaft, Personalwirtschaft, Wissollstraße 5-43, 4330 Mül- 
fj heim a. d. Ruhr, Telefon 02 08 / 58 06 - 5 55. 


Untemehmensgruppe XEUVGE3Iill®JI.I¥Iir 






Ab honzBmunabhgmgiges Un te rnehmen dar elektrotechnischen Industrie 
beschäftigen wir über 2700 MÖatieiter in mehreren Fertigungsbetrieben 
und Niederlassungen im In- ind Ausland. Im Untemehmensberaich 
Nachrichtenübertrag^ produzieren wir die gesamte Palette 

der Auto-, TonngKffmk- und Femsehenipfang sa ntefvtea Gemein- 
schaftsanterrierHAnJagen, BreiäDandk(xrrTUjrBka}k)n&' und optische 

Nachrktitenübem^ prcfesstoneAe Sende- und 

EiTipfengseinrk^Ttungen, Femsehföflsender sowie Anlagen für den 
Richtfunk- und SateBte n funkampfang. 


Für unsere Hauptabteilung Fertigung suchen wir zum frühestmöglichen Termin den 


Abteilungsleiter 

Elektrische Prüfung 

Vorausgesetzt wird eine Ausbildung zum Diplom-Ingenieur Elektrotechnik oder Nachrichten- 
technik, möglichst mit Erfahrung in der Entwicklung elektronischer Baugruppen. 
Wünschenswert sind REFA- Kenntnisse oder noch besser Erfahrungen im Industrial 
Engineering. 

Weiterhin suchen wir für den Bereich EntwfcMung/Konstniktion 

Dipl.-Ingenieure (TH oder FH) 

aus dem Bereich Feinwerktechnik mit Erfahrungen in der Verarbeitung von Serienteilen aus 
Blech, Kunststoff oder Druckguß für Massenprodukte. Einern qualifizierten Bewerber bietet 

sich die Position eines Gruppenleiters. 


Leistungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Soziafleistungen - einschließlich betriebfcher 
Altersversorgung - sixlsetostvecstäncSch. 

Soffien Sie über dm Anzeige hrausgehende Voredänfexmationen wünschen, 
rufen Sie uns an. In ihrer sdviQSchen Bewerbung milden ütofchen Unterlagen 
nennen Se bitte he EMammenserwariimgen und den frühestmöglichen Bv 
tnlr tiftiintn 

Hans Kolbe & Co. ■ Nachrichtenübertragungstechnik 
3202 Bad Salzdetfurth - Postfach 1160 - TeL(0S063) 69226 


Communication 


Zweigniederlassung der NledarsächsiscftenBddergeseflschan mbH 


+ 


Das Niedersächsische Staatsbad Pyrmont, Zweignieder- 
lassung der Niedersächsischen Bädergesellsätaft mbH, 
Hannover, sucht, wegen Pensionierung des Stellenin- 
habers zum 

01 . Januar 1 987 oder später den (die ) 

Kaufmännische ( n ) Leiter(in) 

. Kurdirektor ( in ) 

Unser Helfbad mit den Hauptindikationen Herz, Kreislauf, 
Frauenleiden, Rheuma bietet die natürlichen Kurmittel 
Moor, Sole und COj Quellgas. 

Im umfangreichen, ganzjährigen Kurbetrieb des Nieder- 
sächsischen Staatsbades Pyrmont mit den Schwerpunkt- 
bereichen Therapie, Kurpark, Veranstaltungen, Verwal- 
tung und Technik, betreuen etwa 350 Mitarbeiter jähr- 
lich rd. 40.000 Kurgäste bei 1 Million Übernachtungen 
und der Abgabe von ca. 500.000 Kurmitteln. 

Als ständiger Vertreter des Kurdireklors sind Sie Mitglied 
der Geschäftsleitung. Ihr Verantwortungsbereich umfaßt 
das Rechnungs- und Finanzwesen, das Personal- und 
Sozialwesen, die allgemeine Verwaltung ebenso wie 
Organisation und EDV. 

Dazu ist eine qualifizierte Ausbildung als Dipl. Kaufmann/ 
Betriebswirt (FH) und mehrjährige Erfahrung in vergleich- 
baren Positionen erforderlich. 

Wir erwarten von Ihnen die motivierende Führung unserer 
fachlich erfahrenen Mitarbeiter sowie Verhandlungsge- 
schick und Durchsetzungsvermögen. 

Die angebotene Dauerstellung wird nach der Vergütungs- 
gruppe lia/lb des BundesangesteHtentarifvertreges (BAT) 
dotiert Hinzu kommen Aufwandsentschädigung und zu- 
sätzliche Altersversorgung. 

Bad Pyrmont hat 22.000 Einwohner und einen hohen Frei- 
zeftwert ADe Schularten sind am Ort vorhanden. 

Bef der Wohnungsbeschaffung werden wir Siegern unter- 
stützen. 

Bewerbungen bitte an: Geschäfts! eitung des 

Niedere. Staatsbades PYRMONT 
Postfach 1660 

3280 Bad Pyrmont 


Topp, die Wette gilt! 

Suchen Sie eine dauerhafte und gesicherte Existenz? In einigen 
Städten wollen wir ein Vertriebsbüro eröffnen. Daher suchen wir 

. Vertriebsleiter/in 

Geringes Eigenkapital von 2500,- DM erforderlich. Bei Mißerfolg 
Startkaprtal zurück. 

Telefon 02 31 / 12 45 05 KHV 


Assistentin/Sekretärin 

für Generalmanager in Großbritannien 

Verfügen Sie über perfekte Kenntnisse der englischen Spre- 
che. sind Sie sicher in englischer Korrespondenz und haben 
Sie mehrjährige Erfahrungen ln einer ähnlichen Position oder 
in einer Exportabteiiung? 

Dann können wir Ihnen Im 

Großraum London 

eine interessante Tätigkeit eines im Aufbau befindlichen 
Unternehmens bieten: die Assistenz unseres Generalmana- 
gers! Neben den üblichen Aufgaben einer Assistentin/Sekre- 
tärin liegen Aufgabenschwerpunkte in Personalveiwaftung, 
Kundenbetreuung und Zusammenarbeit mit dem Stammt 
haus. 

Ein Wort zu uns: 

Wir sind ein Unternehmen, das hochwertige Konstruktions- 
elemente zur Herstellung von Fenstern, Türen und Fassaden 
entwickelt und vertreibt 

Eine verständnisvolle Einarbeitung und eine gründliche Vor- 
bereitung auf ihre Aufgaben ist für uns selbstverständlich. 

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann bitten wir um Zusendung ihrer 
Bewerbungsunterlagen. Sollte es zu einem Vorsteilungsge- 
sprach kommen, so würde dieses in unserer Hauptverwaltung 
ln Bielefeld stattfinden. V 


Herr H. G. Lokowand 
SCHÜCO UK 

Times Houae 
179 Mariowes 
GB- Hemel 

Hempstead HP n bb 
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Küppersbusch 


m 




Wir sind ein namhaftes mitteiständisches iridüstrieunterrieh men. 

Unser Fertigungs- und Vertriebsprogramm umfaßt unter anderem ein breites Sortiment von 
Hausgeräten - Schwerpunkt Einbaugeräte. 

Für Schleswig-Holstein und den Großraum Braunschweig/Hannover suchen wir rm Rahmen 
der Erweiterung unserer Vertriebsorganisation erfahrene 

AuBendienstmitarbeiter 

Schwerpunktmäßig liegt das Augenmerk der Tätigkeit in der Präsentation und dem Verkauf 
unserer Elektro- und Gaseinbaugeräte sowie Standgeräte, in der kontinuierlichen Betreuung 
des vorhandenen Kundenkreises und der Gewinnung neuer Absatzmittier. ' 

Produkt- und Marktkenntnisse der Küchen- und/oder Elektrobranche sind von Vorteil. 

Wir erwarten die Bereitschaft zu persönlichem Engagement, initiative und sicheres und 
gewandtes Auftreten. 

Die Aufgabe umfaßt ein beträchtliches Umsatzvolumen und ist entsprechend dotiert. 

Falls Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir um Einsendung Ihrer Bewerbung mit tabell. 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe des frühestmöglichen. Eintrittstermins. 

<ira— — i ,N Küppersbusch Aktiengesellschaft 

{ KlippBT5DUSul ) Personalabteilung 1 

v - / Postfach 10 01 32 

Küppersbuschstraße .16 
4650 Gelsenkirchen 1 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit etwa 
14 000 Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstätten 
im In- und Ausland. 

Für die Gruppe, Spezialchemie innerhalb unseres Geschäfts- 
bereiches Sprengstoffe und Zündmittei suchen wir einen . 

Diplom-Chemiker 

mit Interesse für den Vertrieb und Kenntnissen in Entwlckluno 
und Produktion der organischen Chemie. • . 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- Marktanalysen und -beobachtung 

- Bearbeitung von neuen Produkt-Projekten in Zusammenarbeit 

mit Labor. Technikum und Produktion sowie Markteinführung 
der neuen Produkte . 

■ , " e 

~ Erstellung von Angeboten, Verkaufsverhandlungen bis zum 
Vertragsabschluß 

" der terTT1 * n_ und qualitätsgerechten Auftrags- 

Gute Engfischkenntnisse in Wort und Schrift sind erfordeilich; 
Kenntnisse in Italienisch oder Französisch wären von Vortsfl. 

Brwa ? en wir Berertschaft zu umfangreicher Reis » 

tfitigkeit (In- und Ausland). ' T - 

Au^ühiliche Bewerbungen erbitten wfr . unter Argnttse des 
Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Bmrfttstemiins an . 



ST^TOFf 


Aktiengesellschaft 

Pereonahwesen/Abtenung Angesteifte 
Kenn-Nr. 67 029 v 

5210 Troisdorf 
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Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein gesundes mittelständisches Unternehmen mit rund 
400 Mitarbeitern, das hochwertige Investitionsgüter in Sonderfertigung für Indu- 
strie und Bau hersteift und montiert Wir suchen einen Dipl.-Ing. (Hoch- oder 
Maschinenbau) als 

Leiter Projektsteuenmg 

Sonderfertigung 



17-18 Uhr 





P 

S 
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der für eine reibungslose, kostenoptimale und termingerechte Abwicklung der 
Aufträge sorgt Der Ideale Kandidat ist erfahren ln der Anwendung der Netzplan- 
technik sowie in der Optimierung innerbetrieblicher Organisationsabiäufe. Gute 
wertanaiytische Kenntnisse setzen wir voraus. 

Unser Mann könnte z. B. aus der Konstruktion bzw. der Arbeitsvorbereitung eines 
Sondermaschinenbau-Untemehmens kommen. Erfahrung In der Projektabwick- 
lurtg, im Anlagenbau oder aus dem Bausektor würden die Bewerbung begünsti- 
gen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Ein- 
kommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1497 
an die 


Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 


P 
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Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein mitte (ständisch es Unternehmen der Stahl- 
Apparate- und Maschinenbaubranche mit ca. 400 Mitarbeitern, das mit qualitativ 
hochwertigen zumeist einzelgefertigten Investitionsgütern erfolgreich ist und 
teilweise als Marktführer angesehen wird. Wir suchen den 

Kaufm. Gesamtleiter ppa. 

Investitionsgüterbranche 
TDM 120 p. a. + Tantieme 

der nach erfolgreicher Bewährung nach ca. zwei Jahren die kaufmännische 
Geschäftsführung übernehmen soll. 

Wir stellen uns einen Bewerber (DipL-Kfm., Dipl.-Betriebswirt oder Wirtschaftsinge- 
nieur) um 35 bis 45 Jahre mit mindestens fünfjähriger Berufserfahrung an erster 
oder zweiter Stelle im kaufmännischen Ressort in einem Unternehmen gleicher 
oder artverwandter Branche vor. 

Der ideale Kandidat verfügt über Kenntnisse des Vertragswesens insbesondere im 
Baurecht bzw. der Lizenzvergabe, aber auch in den Bereichen EDV-Anwendung, 
Finanz- und Kostenwesen, Personal- und Materialwirtschaft. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkom- 
mens Vorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1496 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 



Auskunft auch sonntags 


Unser Auflnggabar ist sin führendes mittatstSmäschee Unternehmen auf dem Sektor der Sonnen- 
schutzteehnOc. Dar Vertrieb erfolgt bundesweit Ober ein Netz von ProfH-Centem. Wir suchen den 

Nlederlassungsleiter 

Frankfurt/M. 

Sonnenschutztechnäk 

Der Ideale Kandidat Ist sin n ach weisbar erfolgreicher Verkäufer um 40 Jahre mR konzeptionellen 
FUlgkallM und Ffl hrungserf ahning Im Vertrlebebeiefch, dsrerfolgaoffeiiflerteliM Niederlassung mH 
ca. 10 MKarbettem führen wird. 

Das Aufgabengebiet umfaBt die Führung des Außendienstes und de Steueningder Montagemttaibet- 
tar ebenso wto Erfolgs- und Kostenkontrolls sowie die Planung des Produktgruppenmfaces. 
Qmndkenntnlsse der Kostenrechnung werden vorausgesetzt Erfahrungen aus der Bau- bzw. 
Baunebenbmnehe begünstigen die Bewerbung. Das Jahresgesamtein kommen Begt fm eeehsstefil- 
gen Bereich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliehe Behandlung »gesichert wird (Beachtung von 
Sperrvermerken ist sabstverstindllch), mit tabeflarlachem Lebenslauf, Lichtbild, Handschrfftenpro- 
be, Zftugiriatopten, Angaben Ober Ehikommensvorstaltung und frühestmöglichen Hntrittstenn in 
unter Kennziffer 1475 an die 


Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 



In den Reinraumhallen unseres neuen Mikroelektronik-Technologie- 
Zentrums entwickeln wir die Technologie für zukünftige 
Bauelementegenerationen. Durch Herstellung von Siiizium-Testchips 
erproben wir diese Technologie und sichern sie ab. 

Für die zuverlässige Durchführung und Weiterentwicklung der dazu 
notwendigen Grundprozesse Lithographie, Schichtabscheidung und 
Schichtstrukturieren suchen wir 




Diplom-Physiker 

Diplom-Ingenieure (Univ. und FH) 

der Fachrichtung Physik, physikalische Chemie und Elektrotechnik 

Kenntnisse in Halbleitertechnologien sind erwünscht, aber nicht 
Voraussetzung. Kenntnisse in Vakuumtechnik und Elektronik sind von 
Vorteil. Die Bereitschaft, in einem Team kooperativ mitzuarbeiten, setzen wir 
voraus. 


Wir bieten Ihnen einen ausbaufähigen Berufsweg; unsere Konditionen und 
sozialen Leistungen sind anerkannt. Bei Wohnungsvermittlung und Umzug 
sind wir Ihnen behilflich. Ihr Einsatzort ist München-Periach. 

Damen und Herren, die an diesen Aufgaben interessiert sind, schicken ihre 
Bewerbungsunterlagen unter W 124 an unsere zentrale Personalvermittlung 
München-Periach, Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 83. 



Zentralbereich 
Forschung und Technik 

Siemens AG 



17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Als mitte Isländischer Hersteller von Arzneimittel-Grundstoffen ist unser Auftraggeber seit 
vielen Jahrzehnten weltweit ein angesehener Partner der Pharmaindustrie. In seinem 
Spezialbereich Ist das Unternehmen Marktführer. Rund 150 Mitarbeiter erwirtschaften einen 
Umsatz von DM 2S Mio. mit einem ExportantaU von etwa 30%. Wir suchen den 

Whs.-tedm. Gesamtleiter 

Arzneimittel-Grundstoffe 

Ein 40- bis 45jähriger promovierter Apotheker oder Naturwissenschaftler, der eine minde- 
stens fünfjährige erfolgreiche Führungserfahrung an exponierter Position Im wissenschaftli- 
chen oder technischen Bereich eines mitteiständischen Pharmaunternehmens nachweisen 
kann, entspricht unseren Vorstellungen. 

Wir suchen einen Kandidaten, der SpaB daran hat, das wissenschaftliche Potential des 
Unternehmens zu erhalten und weiter auszubauen und darüber hinaus gutes kaufmänni- 
sches Verständnis mitbringt. Selbstverständlich muB er auch die Gesellschaft nach auBan 
repräsentieren und für eine erfolgreiche Vermarktung des Produkts pektru ms Sorge tragen. 

Wir setzen sehr gute englische Sprach kenntnlsse ln Wort und Schrift voraus; Jede weitere 
Fremdsprache begünstigt die Bewerbung. 

Die Position Ist nach dar Probezeit mit Prokura versehen; bei erfolgreicher Bewährung 
besteht die Möglichkeit, nach drei Ms vier Jahren In die Geschäftsführung berufen zu werden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beach- 
tung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben Über Einkomme navorstellung und frühestmög- 
lichen Eintr i tt st ermin unter Kennziffer 1441 an cfla 


P 
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Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 * 5300 Bonn 1 * Telefon (02 28) 65 00 91 
Deutschland Österreich Schweiz 


Bekanntes Unternehmen der Lebensmittelindustrie im norddeutschen Raum 
sucht für seinen nach langer Dienstzeit in den Ruhestand tretenden 


den Nachfolger als alleinigen (Voll-)Juristen der Unternehmensgruppe. Er ist 
der Geschäftsleitung unmittelbar unterstellt , wird aber ungewöhnlich selb- 
ständig zu arbeiten haben. Gefordert wird eine gefestigte, menschlich und 
fachlich verläßliche, unternehmerisch eingestellte Persönlichkeit, die sich 
mit ihrer Aufgabe identifiziert und deren Umfang durch Umsicht, Tatkraft 
und Insitinktsicherheit wesentlich selbst bestimmt. Wissenschaftliche Denk- 
disziplin ist ebenso notwendig wie wirtschaftlich orientierter Pragmatismus. 
Technisches, kaufmännisches und psychologisches Einfühlungsvermögen, 
verbunden mit Skepsis, aber Kraft zur Entscheidung, ist genauso unerläßlich 
wie die Fähigkeit zur engen sachorientierten Zusammenarbeit mit den 
Fachkräften des Hauses. Der Bewerber muß sich im Unternehmen als einem 
gewachsenen Organismus zurechtfinden können und einen wesentlichen 
Teil desselben verkörpern. 

Aussagekräftige - im Positiven wie im Negativen komplette Bewerbungen 
inki. Stationszeugnisse erbitten wir an die von uns beauftragte Agentur, die 
Sperrvermerke beachten und als Treuhänderfür beide Seiten fungieren wird. 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach ßSO 428 , D-2000 Hamburg 65 t Telefon: 040-607 00 53 


Gruppenleiter(in) in der 


Ausländsabteilung der BfGliibeck 


Wenn Sie die Entwicklung des entwicklung und nach entspre- guten Sozialleistungen, 

internationalen Zahlungsverkehrs ehender Einarbeitung die Erteilung Bewerben Sie sich bitte schriftlich, 
und die Bearbeitung des Dokumen- einer Handlungsvollmacht Sie kurzgefaßt aber vollständig, 

tengeschäftes beherrschen, gründ- werden zeitweise den Abteilungs- 
liche theoretische und praktische lei ter vertreten. BfG:Lübeck 

Kenntnisse besitzen, bietet Ihnen Ihr Gehalt entspricht Ihrem Bank für Gern ein Wirtschaft 

diese Position die Chance einer Können und der Bedeutung der Moislinger Allee 1-3 

interessanten beruflichen Weiter- Position. Hinzu kommen unsere 2400 Lübeck 


BfG^Ihre Bank 










Produktmanager / 


Industriebereich 


BASF 
- ein zukunfts- 
orientiertes 
Unternehmen 
der Chemie. 


Jeder kennt unsere Audio- und 
Videoprodukte. Nur wenige aber wissen, 

daß wir auf vielen Arbeitsgebieten 
erfolgreich tätig sind. So besitzt unser 
Untemehmensbereich Feinchemie ein 
umfangreiches und attraktives Produkt- 
sortiment, mit einem hohen Wachstums- 
potential. Bei der weltweiten Betreuung 
und Steuerung dieser Umsatz- und 
ertragsstarken Produkte, die vorwiegend 
in der Pharma- und Lebensmittel- 
industrie eingesetzt werden, gibt es eine 
Fülle von Marketingaufgaben. 


gute englische Sprach kenntnisse 

Engagement, Leistungswillen, 

Durchsetzungsvermögen, 

Entscheidungsfreudigkeit 

die Fähigkeit analytisch / konzeptionell 

zu denken und zu handeln 

Idealalter 28 - 35 Jahre 


Wenn Sie diese Herausforderung reizt, 
und wenn Sie in einem jungen dyna- 
mischen Team anspruchsvolle Aufgaben 
mit größerem Verantwortungsbereich 
übernehmen möchten, erwarten wir Ihre 
aussagefähige Bewerbung. 


Wirken Sie an deren Lösung mit. 
Kommen Sie als Mari<eting- Fachmann in 
den Untemehmensbereich Feindnemie 
der BASF 


Natürlich müssen wir einiges voraus- 
setzen: 


eine qualifizierte Ausbildung 
mehrjährige Berufserfahrung, 
vorzugsweise in der chemischen 
Industrie 


BASF Aktiengesellschaft 
Personafwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 




Die Hoesch Rothe Erde-Schmiedag AG zählt mit ihrem Werk Hagen-Eckesey 
zu den bedeutendsten Gesenkschmieden in der Bundesrepublik und West- 
europa. Das Fertigungsprogramm umfaßt Schmiedeteile bis 500 kg Stückge- 
wicht. Beliefert werden vornehmlich die Automobilindustrie, der Maschinenbau 
und die Bergbautechnik. 









Folgende Position haben wir zu besetzen: 


m 


Leiter Arbeitsvorbereitung 


Zum Verantwortungsbereich gehören Fertigungsplanung und -Steuerung, Zeit- 
wirtschaft sowie die Angebotskalkuiation für die Betriebsbereiche Gesenkbau, 
Schmiede, Mechanische Werkstatt und Kontrolle. 


m 

m 


Die normbau-Gnippe baut schlüsselfertig in konven- 
tioneller Bauweise individuelle Ein- und Zweifamilien- 
häuser nach Bauharrenwünschen. In Nordrhein-West- 
falen und in Niedersachsen bestehen z. Z. 13 Nieder- 
lassungen. Für mehrere unserer Verkaufsbüros su- 
chen wir zur Verstärkung unserer erfolgreichen Teams 
Verkaufs-Repräsentanten, die nach der Einarbeitungen 
zeit als 


Bei der Besetzung dieser Position denken wir an einen Ingenieur (TH/FH), der 
über fundierte Kenntnisse hinsichtlich REFA und EDV verfügt und nach 
Möglichkeit Erfahrung in vergleichbarer Aufgabenstellung mitbringt. Wir geben 
aber auch branchenfremden Bewerbern oder dem „2. Mann“ gerne eine 
Chance. 


[iS-?! 
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Verkaufsleiter 


eingesetzt werden sollen. 


i 


Bewerber mit Erfahrung in Verkauf und Finanzierung 
von Immobilien und im Bau von schlüsselfertigen Bn- 
und Mehrfamilienhäusern werden bevorzugt 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe zum Gehalt und 
frühesten Eintrittstermin an die 


Wenn Sie einsatzbereit und dynamisch sind und als 
freiberuflicher Mitarbeiter Interesse an einer leistungs- 
orientierten Vergütung haben, schreiben Sie uns. oder 
vereinbaren Sie ein Vorstellung sgesp räch mit unserem 
Herrn Gläskar. 


Hoesch Rothe Erde-Schmiedag AG 

Personalwesen 

Postfach 311, 4600 Dortmund 1 


normbau Eigenheime GmbH 


Verwaltung. Fichtenweg 13 
4800 Bielefeld 14, Tel. 05 21 / 48 70 01 - 04 








Diplom-Ingenieure TU/TH/FH 


Zukunftsorientierte Technologien, langfristige Entwicklungsaufgaben und technisch hoch anspruchsvolle Produkte sind die Basis für 
interessante und vielseitige Positionen in unserem konzemzugehörigen Unternehmen mit Sitz Im Großraum Frankfurt 


Ansprechen möchten wir Ingenieure der folgenden Fachrichtungen: 

Nachrichten-Fernmeldetechnik e Elektrotechnik 


Ei ns atz möglich ketten gibt es für Sie innerhalb verschiedenster Aufgabenbereiche, je nach Ihrem Studienschwerpunkt, ihrer 
bisherigen Industrieerfahrung, Ihrer fachlichen Qualifikation und Ihren persönlichen Neigungen. 


NachrlGliten-/Feniiiieldet8clinil( 


Zentrale Betriebswerkstatt 


Sie sind verantwortlich für den Entwurf, die Planung und 
Realisierung von elektronischen Steuer und Regelsystemen 
aller Art EDV-gestützte und -gesteuerte Arbeitsabläufe sollten 
Ihnen hierfür nicht fremd sein. Einschlägige Erfahrung aus 
einer ähnlichen Position im Bereich der N ach richte n-/Fe mm el- 
de- oder Sicherheitstechnik halten wir für die Bewältigung der 
vielfältigen Aufgaben für unerläßlich. 


in enger Zusammenarbeit mit zahlreichen Produktionsberei- 
chen übernehmen Sie die technische Vorbereitung und Unter- 
stützung unserer Fertigungsabläufe sowie der Werkstätten. 
Hierzu gehören ebenfalls alle internen Schulungsmaßnahmen 
für unsere Techniker und Monteure. Mindestens 5 Jahre 
Berufserfahrung im Bereich der Betriebs- und Anlageninstand- 
haltung sowie Kenntnisse von DV-gestützten Arbeitsabläufen 
müssen Sie mitbringen. 


Für die zu besetzenden Positionen sollten Sie den Willen mitbringen, Ihre spezifischen Fachkenntnisse und speziellen Berufserfah- 
rungen in ein leistungsfähiges Mitarbeiterteam einzubringen und damit unseren künftigen Erfolg maßgeblich mitgestalten. Gute 
Englischkenntnisse wären von Vorteil, 


Wir bieten Ihnen die Chance, mittelfristig in Projektverantwortung hineinzuwa 
eines modernen Industrieunternehmens werden Sie sicher zufriedenstellen. 


Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt und Sie in einem technologisch brettgefächerten, fortschrittlichen Unternehmen mit guten 
Entwicklungschancen mitarbeiten wollen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des für Sie in 
Frage kommenden Bereiches und der Kennziffer 100/6 an die von uns beauftragte Gesellschaft Für Rückfragen steht ihnen Herr 
jochen Wegener zur Verfügung. 



Dr. Körschgen • Lange • Wegener 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH • Kaiser-Friedrlch-Promenade 101 ■ 6380 Bad Homburg v.cLH. • Telefon 061 72/2 8011 



Als Absolvent einer Universität. Hochschule oder Fachhochschu- 
le bieten wir Ihnen die Chance, an den vielseitigen und herausfor- 
dernden Personalaufgaben innerhalb eines Unternehmens der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie mit über 8000 Beschäftig- 
ten mitzuarbeiten. 


Wir bieten Ihnen Ihre Startmöglichkeit als 


Betriebswirt 
im Personalwesen 


mit den Schwerpunktaufgaben Personalbeschaffung und Perso- 
naleinsatz. Sie sollten dazu Ihr wirtschaftswissenschaftliches 
Studium mit gutem Erfolg abgeschlossen haben. Außerdem 
erwarten wir, daß der Umgang mit Menschen Ihren Fähigkeiten 
und Neigungen entspricht. Freude an methodischem und koope- 
rativem Arbeiten ist ebenso Voraussetzung wie die Bereitschaft 
zur Bewältigung von DetaiJarbeit. 


Notwendiges Wissen und praktische Erfahrungen werden wir 
ihnen in einer angemessenen Einarbeitungszeit in verschiedenen 
Aufgabenstellungen vermitteln. 


Wir erwarten gern die vollständigen, aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen interessierter Damen und Herren. 

* 


E. Merck 
Personalreferat A 
F rankf urter Str. 250 
6100 Dannstadt 1 


Wir sind ein leistungsstarker mittel ständischer Fertige ngstetneb f ur Spezjai 
einrichtungen mit verschiedenen Gewerken (Holzbearbeitung, Stahl- und 
Blechbearbeitung, Sanitär- und Elektroinstallation) im Norden Hamburgs. Zum 
frühestmöglichen Termin suchen wir einen 


techn. Betriebsleiter 


ln dieser Position, die direkt der Geschäftsführung unterstellt und mit entspre- 
chenden Vollmachten ausgestattet ist. heben Sie vor allem eine Steuerung; 
und Kontrollfunktion in der Fertigung und darüber hinaus die Leitung der 
technischen Abteilung (Konstruktion und Auftragsbearbertung) sowie der 
Entwicklung. Sie sollten Erfahrungen aus einer ähnlichen Position mitbnngen. 
möglichst Dipi.-tng. sein und über Führungseigenschaften und betriebswirt- 
schaftliches Denken verfügen. 


Weiterhin suchen wir einen 


Arbeitsvorbereiter 


Sie sollten Tischlermeister/Holztechniker sein und Erfahrungen in der Arbeits- 
vorbereitung eines Fertigungsbetriebes haben. Ihre Aufgabe ist es, die zentrale 
Arbeitsvorbereitung aufzubauen. Sie werden für die Terminplanung, Material- 
wirtschaft, Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung, insbesondere für den 
Bereich Holzverarbeitung, zuständig sein. Wir erwarten einen jüngeren, enga-. 
gierten Herrn, der direkt dem technischen Betriebsleiter unterstellt sein wird. 


Wenn Sie eine dieser anspruchsvollen Positionen reizt, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Bntrrttsdatums und 
Ihrer Gehaltsvorstellung an den Anzeigenservice der PBU Untemehmensbera- 
tung GmbH, Normenstieg 3, 2000 Hamburg 13, Tel. (040) 4 10 3444. 


Vertraulichkeit und Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


DR. POST ■ DR.’ BRANDES & PARTNER 



UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 


I 



EDV-SERVICE GmbH 


■ • 

Um die stetig wachsenden Aufgaben und Projekte in unserem Rechenzen- 
trum durchfuhren zu können, suchen wir einen 


SYSTEMPROGRAMMIERER 


Unsere Hardware: 


2x IBM 4381/PO 2 


Unsere Systemsoftware: 
Ihre Aufgabe: 


VS BSP 2 mit ACF/VTAM; CICS 


Ihre Qualifikation: 


- Generierung und Wartung des Betriebs- 
systems 

- Implementierung betriebssystemnaher Soft- 
ware 

- Systemüberwachung 


~ gg« Kenntnisse in VSE, ACF/VTAM und 


Assembler 1 * 09 ^ Prosrammia rep rache 


ÄaSÄ“ «"•"»»»«' ir -m, «in«. 


" • . ■ - - i I 

Wenn Sie sich durch diese Aufgaben angesproctien fühlen bitterrwirSln 
Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung zu senden. ’ Sl ®’. . 

Mecnenzentrums, Herr Backhaus, Tel. 05 11 / 46 07- 2 72. moritads bfe : 
freitags zwischen 8.00 und 16.00 Uhr zur Verfügung. • 

Schaper EDV-Servfce GmbH ^#: r ' ^ 

DavenstedterStraße 80 ■> 

3000 Hannover 91 r . : '£ > . 

. . ■ . - * • 
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Lebensm Ittel handei 


Nach Umsatz. Mitarbeiterzah! und Leistungsfähigkeit zählen wir zu den bedeutenden Unternehmen unserer 
Branche. Im Preis-ZLeistungsvergtefch nehmen wir eine Spitzenstellung ein. Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten 


liegt im südwestdeutschen Raum, in dem ein flächendeckendes Netz von Niederlassungen und Filialen besteht. Im 
Rahmen unserer weiteren Expansion suchen wir qualifizierte 


Marktleiter 


deren Hauptaufgaben in der Leitung eines Marktes (mittlere Verkaufsfläche ca. 1000 qm) in wirtschaftlicher und Lebensmiftelbranche verfugen sowie die Fähigkeit mitbringen, die Mitarbeiter zielgerichtet einzusetzen und 

personeller Hinsicht, der Mitwirkung bei der Sortimentsgestaltung und Warenplazierung sowie bei entsprechenden motivierend zu führen. Planerisch-organisatorisches Geschick und die Bereitschaft, sich voll für die Aufgabe zu 

Werbe- und Verkaufsförderungsmaßnahmen und last but not least der Schaffung einer kundenfreundlichen engagieren, erwarten wirebenfalis. Herren, die sich ingleicher oder ähnlicher Position bereits bewährt haben, besitzen 

Atmosphäre liegen werden. ebenso eine Chance wie diejenigen, die nach entsprechender Vorbereitung jetzt den nächsten Schritt anstreben. 

Für diese Position, die ein hohes Maß an selbständiger Arbeitsweise und Eigeninitiative ermöglicht, suchen wir Kontakt 
mit Herren zwischen Mitte 20 und Mitte 30, die über einschlägige Berufserfahrung im Einzelhandel bzw. der 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, bitten wir um Ihre vollständige Bewerbung einscl if faßlich Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter ML-350 an die beauftragte BeratungsgeseilschafL Herr Elserund Frau Schmidtke 
stehen Ihnen auch für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist gewährleistet. 



DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER 

MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 1 * Reger Straße 19 * Telefon 0711/692081, 692082 
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Renommierte deutsche Untemehmensgruppe 
Verantwortung für eine selbständige Tochtergesellschaft 

Mit dieser Anzeige vertrete ich eine besonders erfolgreiche deutsche Untemehmensgruppe, weiche im 

Bundesgebiet etwa 400 Mio. Umsatz p. a. erzielt. 

Gesucht wird im Zuge des Generationswechsels der zukünftige 

Geschäftsführer Pharmagroßhandel 

für eine selbständige solvente Tochtergesellschaft, die in Nordrhein-Westfalen mit nahezu 200 

Mitarbeitern eine bedeutende Anzahl Apotheken beliefert. 

Der ideale Kandidat ist eine Unternehmerpersöniichkeit im Aitersrahmen von 35-50, die bereits eine 
zumindest fünfjährige erfolgreiche Tätigkeit in gleicher oder ähnlicher Funktion im Groß- und 
Einzelhandel ausübte. Gefordert werden neben der unerläßlichen Vertriebsqualifikation Einsatzfreude, 
Durchsetzungsvermögen, Befähigung zur motivierenden Mitarbeiterführung sowie Geschick im 

Umgang mit einer anspruchsvollen Kauferschicht. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und nicht alltägliche Aufgabe reizt. Sie es gewohnt sind, moderne 
Führungs- und Kontroliinstrumente einzusetzen, bitte ich Sie um telefonische Kontaktaufnahme, die 
Sie auch samstags von 16-20 Uhr vornehmen können. Oder richten Sie vorab Ihre Kurzbewerbung an 
meine u. a. Adresse. Vertraulichkeit und die Einhaltung Ihrer evtl. Sperrwünsche sichere ich Ihnen zu. 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH 


TELEFON 0 62 5411383 


Können ist wichtiger als Hierarchie 

Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. 
Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter. 

Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen 
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 

Projektmanager 

für 

Organisation und EDV 


Das Kriterium einer Un- 
temehmensberatung, bei 
der auch umfassende und 
schwierige Oiganisalions- 
pnobieme in guten Hän- 
den sind, ist die menschli- 
che und fachliche 
Kompetenz. 

Das gilt für jeden Berater. 
Und für das beratende 
Team als Ganzes. 

Weil wir auf diese Weise 
schon viele Probleme ge- 
löst * haben, wächst der 
Kreis unserer Klienten 
kontinuierlich. 


Unsere Leistungen 

• ManagcmcnV- und Organisatinnsberatung 

• Struktur- und Ahluuforganisution 

• Munugemcnl auf Zeit in Engpaßsilualioncn 

• Industriell Engineering und Uigjslik- 

hcmlung 

• Informations- und DV-Ber.uung 

— Erarbeitung anwendungsorientierter DV- 
Gesamlkonzepic 

— Hcreielkrmnubhüngjgc Hanl- und Soft- 
warcplanung 

— Telekommunikation, Netzwerke 

— Bildschirmtext ' 

— Tcxtverarbci tung 

— Konzeption, Realisierung und Einführung 
von technischen und kommerziellen An-" 
Wendungen 

• CAD/CA E/CAM-Bcralung 

Weitere Informationen geben wir Ihnen gern. 


Haben Sie zehn oder 
mehr Jahre Praxis? Su- 
chen Sie jetzt die berufli- 
che Herausforderung? 
Hier können Sie etwas be- 
wegen. Hier haben Sie 
statt Konkurrenten end- 
lich Gesprächspartner. 
Wenn Sie die Zusammen- 
arbeit mit qualifizierten 
Kollegen in anspruchsvol- 
len Projekten suchen, 
sprechen Sie bitte mit 
Herrn Duhme oder mit 
Herrn Putz: Tel. (040) 
35 1981. Oder schicken 
Sie Ihre Bewerbung an die 


(B 

GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 


Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 



Unsere Sparte Industriechemikalien ist zuständig für das Geschäft mit Produkten für 
hochentwickelte Techniken. Die Intensiven eigenen Forschungsanstrengungen und 
unser hoher Qualitätsstandard führen zu einer weltweit zunehmenden Akzeptanz dieser 
Produkte. Dies erfordert im Zuge des Ausbaues unserer Vertriebsaktivitäten einen 
kompetenten Gesprächspartner, der unsere in- und ausländischen Abnehmer über den 
Einsatz unserer Chemikalien für die 

Optik und Optoelektronik, speziell die Lichtleitfasertechnik 

fachlich berät und betreut. Wir suchen hierfür einen möglichst promovierten 

Diplom-Chemiker 

der als 

Technischer Kundenbetreuer 

darüber hinaus für die Einführung neuer Produkte, die Pflege des Verkaufsprogrammes, 
die Marktbeobachtung sowie die Bearbeitung spezifischer Kundenanfragen zuständig 
ist. Englisch in Wort und Schrift sowie die Bereitschaft zu In- und Auslandsreisen sind 
unerläßlich. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die 
Einkommensvorstellungen sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 

E. MERCK 
Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


THE DOW CHEMICAL COMPANY ist das zweitgrößte amerikanische 
Chemieimtemehmen und gehört weltweit zu den zehn größten der 
Branche, 

Wir produzieren und verkaufen über 2000 Produkte im Bereich der 
Basis-Chemikalien, Kunststoffe, Spezialitäten und Ptiarmazeutika. 

Um unser solides Wachstum weiterhin zu garantieren, suchen wir: 


Diplom-Chemiker 


mit guten Kenntnissen in der Polymer-Chemie oder Technischen 
Chemie für den rasch wachsenden Forschungsbereich unseres 
Werkes in Stade. 

Von unseren Mitarbeitern erwarten wir Ideenreichtum, Einsatz- 
bereitschaft und die Fähigkeit zur Team-Arbeit. 

Wir bieten Ihnen eine vorbildliche und leistungsorientierte 
Bezahlung und ein sehr umfangreiches Paket an Sozialleistungen. 

Die reizvolle Kleinstadt Stade liegt zwischen Hamburg und der 
Nordseeküste inmitten des Alten Landes. Alle schulischen 
Möglichkeiten und ein reichhaltiges Angebot zur Freizeit- 
gestaltung sind gegeben. 

Wenn die angebotene Aufgabe Ihr Interesse findet und Sie die 
Voraussetzungen erfüllen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. 


DOW CHEMICAL GmbH 

Werk Stade 

Personalabteilung, Postfach 11 20, 2160 Stade 


* Trademark of The Dow Chemical Company 


Mt Sicherheit Zukunft. 
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Wir sind ein stark exportorientiertes Unternehmen und befassen uns mit der 
Herstellung von S pezi aff ei nststahfd nähten und deren Vertrieb in alle Welt. 

Für sofort oder nach Vereinbarung suchen wir einen tüchtigen, dynamischen 


Verkaufsleiter 


wobei wir auch einem jüngeren Bewerber, der bisher in der zweiten Reihe 
gestanden hat, eine gute berufliche Entwicklungschance bieten. 

Wir erwarten vom erfolgreichen Bewerber eine gut fundierte Ausbildung im Im- 
und Export, gute englische und französische und nach Möglichkeit auch 
spanische oder italienische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zu einer 
umfangreichen Reisetätigkeit. 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Position sowie leistungsgerechte 
Vergütung. Oer Stelleninhaber ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. 

Rendsburg liegt im Ferienland Schleswig-Holstein am Nord-Ostsee-Kanal 
und hat einen hohen Freizeitwert. Sämtliche Schulen sind am Ort Bei der 
Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvor- 
stellung und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


RIWO-Drahtwerk GmbH, Postfach 970, 
2370 Rendsburg, Telefon (0 43 31) 49 31 


Wir vertreiben ein komplettes Programm konventioneller und CNC-Werkzeugmaschinen für 
die spanabhebende sowie spanlose Fertigung, außerdem Maschinen für die Kunststoffverar- 
beitung. 

Unsere Niederlassung Hamburg sucht für das südliche Niedersachsen zum 1. 1 . 1987 einen 


Außendienst-Mitarbeiter 

für den Verkauf 


Der Wohnort sollte zentral im Gebiet liegen oder dorthin verlegt werden. 

Wir bieten eine selbständigs.interessante Tätigkeit mit guter Bezahlung - Grundgehalt und 
Provision - sowie neutralen Firmenwagen und einen krisensicheren Arbeitsplatz. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte ein dynamischer, kontaktfreudiger Maschinenbauingenieur 
oder -techniker mit entsprechender Außendiensterfahrung sein. 

Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild und Lebenslauf erbeten an 

WMW Werkzeugmaschinen GmbH Handelsgesellschaft 
Zweigniederlassung, z. Hd. Herrn Erdmann 
Wandsbeker Zoff Straße 11, 2000 Hamburg 70 




NonMeutscMand 


Wir sind eine anerkannte Oberwachungsorganisation. Unsere Sach- 
verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen 
des Umweltschutzes und der Sicherheit technischer Anlagen. Sie 
stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwick- 
lung. 


Für unsere Prüfstelle für Gerätesicherheit suchen wir eine/n 


Dipl.-tngenteur/ln Elektrotechnik (TH) 


Wir prüfen die Sicherheit von Geräten und Maschinen, u. a. aus den Bereichen Haushalt Büro, 
Freizeit, Sport, Medizintechnik, Fördertechnik und Kommunikationstechnik und entwickeln 
Prüfprogramme für die Qualitätsprüfung von technischen Erzeugnissen. 


Dem/der Bewerber/in wollen wir nach Einarbeitung und Bewährung die 


Leitung der Prüfstelle für Gerätesichemeit 


übertragen. 


Wir erwarten Teamgeist, Fähigkeit zur Mrtarbettermotivation und Initiative zur Weiterentwick- 
lung der Prüfstelle. 


Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen 
Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 


ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an 


Technischer Übe rwachungs- Verein Norddeutschland e. V. 

— Abteilung Personal- und Sozialwesen — 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


ist ein weltweit führendes Unternehmen im Bereich der 
pl i ji-fc/xl Polyurethan-Schaumstoffe mit mehreren Produktions- 
I und Verarbeitungsbetrieben im Bundesgebiet. 


Wir suchen für unsere Abteilung Industrie mit Sitz in 5342 Rheinbreitbach zum 
baldmöglichen Eintritt einen 


VERKÄUFER 


Innen- und Außendienst 


Produktgruppe: 

TECHNISCHE WEICHSCHAUMSTOFFE 


ihre Aufgaben: 

- Betreuung des Kundenkreises im gesamten Bundesgebiet, Österreich und der 


Schweiz 


- Erschließung neuer Anwendungen für die bestehende Produktpalette in der 
gesamten Industrie, jedoch schwerpunktmäßig in den Bereichen Transport, 
Textil, Schuhe, Sport und Freizeit, Konsumgüter, Filter 


- Einführung neuer Produkte in den Markt in Zusammenarbeit mit unserem 
Forschungs- und Entwicklungszentrum in Belgien. 


Unsere Anforderungen: 


- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung; Alter zwischen 30 und 40 Jahren; 
Bereitschaft zu ausgedehnter Reisetätigkeit; englische Sprachkenntnisse (Fran- 
zösischkenntnisse vorteilhaft) 


- Erfahrung im Verkauf technischer Produkte, z, B. Gummi, Kunststoffe, Textilien, 
Vliesstoffe usw. 


— Flexibilität, um die Aufgabenstellung aus sehr unterschiedlichen industrieberei- 
chen zu bewältigen. 


ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 
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Wir sind ein bedeutender norddeutscher Service-Großhändler für 

SB- Warenhäuser und Verb rau che nmärkte 
und suchen für den Warenbereich Taschenbücher/Bücher 
(und modernes Antiquariat) den/die 


BUCHABTEILUNGSLEITER / IN 


Wenn Sie Erfahrungen im Bucheinkauf und 
in der Aktionsabwicklung 
für den SB-Warenhausbereich haben, 
sollten Sie sich bei uns bewerben. 


Angebote unter B 6238 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


JAUCH & HÜBENER 

Deutschlands großefVersäctezungsznaide 



Mit 750 Mitarbeitern ist Jauch & Hübener einer der führenden 
Direkt- und Rück-Versicherungsmakler auf dem europäischen 
Kontinent Wir arbeiten international mit eigenen Büros im ln- 
und Ausland und sind Mitglied von UNiSON, einer weltweit 
tätigen Kette gleichartiger Firmen. 


Unser geschäftlicher Erfolg beruht entscheidend auf der Lei- 
stung unserer Mitarbeiter. Wenn Sie daher als 


NAUTI WER (AG) 


für uns arbeiten, setzt das nicht nur fundiertes Fachwissen vor- 
aus, sondern auch Kreativität und Einsatzbereitschaft. 

Ihre wesentliche Aufgabe wird die Überwachung von Ö (Ver- 
schiffungen sein. Dazu gehören auch Kontrolle und Auswer- 
tung von Lade- und Löschberichten sowie die Bearbeitung von 
Claims. Sie werden viel auf Reisen sein. Ihr Standort ist 
Mülheim/Ruhr. 


Eine qualifizierte Ausbildung und eine mehrjährige Berufs- 
erfahrung in der Tankschiffahrt sind unabdingbare Voraus- 
setzungen. Wenn Sie darüber hinaus noch belastbar sind, Über 
ein sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick, perfekte 
Englischkenntnisse und Durchsetzungsvermögen verfügen, 
würden Sie gut in unser Nautiker-Team passen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung, 
Obere Saariandstr. 2 - 4, 4330 Müiheim/Ruhr. 

Wenn Sie sich vorab informieren möchten, rufen Sie bitte 
Herrn Wiagener.Teiefon 0208/30 72 75 an. 


dtOLON I A 



Versicherungen 
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Wir sind eine der führenden Versicherungsgruppen — 

erfahren in allen Bereichen unserer Branche , orientiert auf die Zukunft. 

Mit uns arbeiten heißt mit uns wachsen. 




X-R4CC* 


Gruppenleiter/in 
in der Bilanzbuchhaitang 

Eine interessante Aufgabe 
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Für die dem Konzern- 
Rechnungswesen zugeordnete 
Bilanzabteilung suchen wir eine/n 
qualifizierte/n Bilanzb uchhalter/in 
aus der Veracherungswirtschaft. 
Nach Einarbeirung und Bewährung 
werden wir Ihnen die Leitung einer 
Gruppe übertragen. 

A ufgabenschwerpunkte: 

■ Erstellung externer Rechnungs- 
abschlüsse sowie statistischer 
Nach Weisungen für das BAV 

Das setzt voraus: 

■ fundierte Kenntnisse der 
Rechnungslegung einschl. 
Betriebsabrechnung eines 
Schaden- Versicherers sowie aus- 


reichende praktische Erfahrun- 
gen in der Bilanzierung 
■ EDV-Kenntnisse im Hinblick auf 
PC- Anwendungen und 
Programmiersprachen COBOL 

oder APL 

8 möglichst Erfahrungen in der 
Personalführung. 

Senden Sie uns bitte Ihre aus- 
führlichen Bewerbungsunterlagen ■ 
Wenn Sie noch Fragen baba, steht 
Ihnen Herr Moskopp zur Ver- 
fügung — Tel. 0221/690-1793. 
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Wir sind ein modern eingerichtetes, iJP" 

temehmen (120 Mitarbeiter), bestehen seit « Jah- 
ren und fertigen Funktionsbesehläge für dieMöbel- 
industrie sowie ein Interessantes Ladenbausy- 
stem für verschiedene Branchen des Einzelhandels 
und dev Industrie. . 


Coionia Versicherung AG 
Hauptverwaltung/Personalabteilung 
Coionia- Allee ]<f20. 3000 Köln 80 



Wir suchen den 


■ 

Sachgebietsleiter 


Vertrieb Ladenbau - Inland 


der im Rahmen seiner selbständigen Arbeit Antwor- 
ten liefert und nicht umgekehrt 

Sie sollten in der Lage sein, seit vielen Jahren 
bestehende Verbindungen auszuwerten, den Ver- 
trieb weiter äuszubaueaitnd unternehmerisch zu 
leiten 


Wir erwarten von Ihnen eine gute Allgemeinbildung. Erfah- 
rung ün Umgang mit Kunden und den Nachweis 
einer erfolgreichen Vertriebspraxis. 


Wir bieten einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz mit 
guten Aufstiegschancen, über die wir uns gern mit 
Ihnen persönlich unterhalten möchten. 


Fühlen Sie sich angesprochen? - Dann sollten Sie Ihre 
Chance nutzen und uns bald Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,' Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaltsvorstellung u^Eintrittstermin) schicken. 



Ferdinand Lusch GmbH & Co. KG 
Im Brocke. 11 - CM800 Bielefeld 14 
Tel. (05 211 44 90 11 « Telex 9 37420 


Für unsere Bundesgeschäftsstelle in Hamburg suchen wir zum 
baldigen Dienstantritt - Termin ist Verhandlungssapha - einen/e 


Bundesgeschäftsfülirer/in 


Erwartet wird eine selbständige Persönlichkeit mit Durchset- 
zungsvermögen und Organisationsgeschick. Die Position erfor- 
dert u. a. Erfahrung in -der Verwaltung und Personalführung 
sowie die Bereitschaft zur heimatpolitisch«! Arbeit für Ostpreu- 
ßen. Geboten wird eine leistungsgerechte Vergütung. 

Bewerbungen erbittet die Landsmannschaft Ostpreußen e. V. - 
mit Sitz in Hamburg - z. H. des Sprechers Dr. Ottfried Mennig, 
Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für inner- 
deutsche Beziehungen, Bundeshaus HT 1012, 5300 Bonn 1. 


Wir sind eine in affen Sparten tätige Versicherungsgruppe' mit 
Sitz in Hamburg. Für unsere Abteilung Zentrales Controlling 
suchen wir einen qualifizierten 


CONTROLLER 


Die Controlling bereiche and nach Sparten aufgeteift, die in 
enger Tearnarbeit jeweils von einem VerantwortHcben betreut 
werden. Auch Sie werden für einen dieser Bereiche persönlich 
zuständi g sein, darüber hinaus' aber auch im Rahmen der 
kurzfristigen Planung die zentrale untemehmensüberg reifende 
Steuerung des Planung®- und Kontroilablaufs übernahmen. Sie 
fassen die Teilergebnisse der insgesamt 8 Bereiche zusammen, 
machen die Terminplanung und. geben die entsprechenden 
Informationen an das Team weiter. Bei der Durchführung des 
Kontroüprozesses in den Bereichen geben Sie methodische 
Hilfestellung. Zusätzlich übernehmen. .Sie die Weiterentwick- 
lung und Steuerung , der Konzemkostenrechriung und die 
Systementwickiung für Führungsinstrumente. ■ ' r " - 


Die aktive Kommunikation mit den Führungskräften erfordert 
Kontakt- und Arguntentatkwsfä^^ Sie sollten Diplom- 
Kaufmann sein und über, ca 5 Jahre praktische Erfahrungen im 
Controlling bzw. in vergleichbarer Position auch in anderen 
Branchen verfügen. Fundierte Kenntnisse in - der Kostenrech- 
nung sowie in einer oder mehreren Programmiersprachen 
setzen wir ebenso voraus. Wir stellen uns vor, daß Sie ca. 30-40 
Jahre alt sind und die Bereitschaft zur Teamarbeit mrtbringen. 


Wir bieten Ihnen ein verantwortungsvolles, weitgehend selb- 
ständiges Aufgabengebiet, ieistüngsbezogeries Gehalt und 
überdurchschnittliche Sozialleistungen. 


Richten Sie ihre schriftliche Bewerbung bitte an 


Hanse-Merkur Versicherungsgruppe 
Personalabteilung 

Neue Rabenstraße 3-12, 2000 Hamburg 36 


Hanse-Merkur 



Wer hat das richtige Konzept, 

um dem Verdrängungswettbewerb erfolgreich 

begegnen zu können? 


Magnat als bedeutender Lautsprecher-Spezialist hat mit 
seiner Marketing-Konzeption durchschlagenden Erfolg 

beim Fachhandel. 


* i • ( 

Für das Gebiet Niedersachsen suchen wir den 


der dieses Konzept erfolgreich übertragen kann. 


Jungen Leuten mit Dynamik (gleich unseren Produkten} 
und starkem Engagement, die nicht nur vertäuten, sorv 

< ? enken una handeln, bietet sich 

^ J * ine sehr "»Kvolle, Aufgabe. Wenn Sie 
das reizt schicksn Sie uns ihre Bewerbung zu. 


Magnat Electronik GmbH & Co. KG 

5000 Köln 50 • Postfach 50 16 06 
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Ffifan mgsi g aft Vertrieb 

48. erfolgreich als BD bei nam- 
haftem Kompositversichergr 
sucht Führongjnufgabe im 
SchJeswig-HoMein/HH, auch in 
anderen Wirtschaftszweigen. 

Zusc hriften unter B 6128 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 


Bauleiter im SFB 

Banteclmi ker ab Bauleiter im SFB 
QQgek. Stelhmg. - ; . 

mit entyr, aegatäadlffar 
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UMWELTTECHNIK 

38 Jahre, Absolvent, Abschluß 3 , 
Stucttenschweraznkter Verfahrens- 
technik.- AbtafWAbwaasertechitik. 
Hydrobiologie, sucht . ’ herausfor- 
dernde ' doxgabe. Zasehriften a. 



dernde ' Aufgabe. Zuschriften n. 
K62Ö an 'WELT-Verlag, Postfach 


10 08 64: 4300. Essen.- : 


41- J^ Hcw-Ahßei- 
zj“®“ 11 -» sucht neue versnfe- 
. ratizfarfL Angeb. 1 tt 
■“8228 an WEKT-Verteg, Postl 
10 08 64, 4300 £»<». 
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Mit unserem Programm 
sind wir in Europa Spitze 


BERUFS 9 WELT 


»»:•»*< T * 


■ * V »Li » 




* H i * J ♦> « 


i uj 1 1 1 < I : >t 


I * , i a 


(MV: 

liiif; >»T*4 » J;ji 


re • i ^ v /w i * 









li i r ' \ 

f re rHjl 



1 1 <!-■( t lA y (• CO 

fl f i jj 

iTSITTl 

P v4 >T* 

i • , 'S tTTivr 


: 1 »T* < L* l-f ,V» m •: 


kT77TmT|1 













t i t« rZyifT» ^ r j > s 9 




zur Mitar 

beit 1 


1 

Unterzieh) 

nens 


• > t *"A ; i ♦ • re i • i » 


mi<’ » 

»»«*«> ; T*-l t Tn re « 








«■ 

■. 


>v> 

■ • 


▼ 


irrrTT: 


--V-' 


- -■ Si 


^ 7 --> ■>'■>? :-sr tv^ 

T^i-wrp 


v 


* I • I rl : 




i 


: tJ I 






l 

H 11 T CTT 


»TI .TT T 


I )■ I M I I 


>■• • » «> ' * <■ ■ 

■ 1 -‘ 4 ^ ; i 

* .v- . % , 


* ■ ■ * *- ■ » 

■- ^ ■ % ■ 
3 • ■ ■ ■ ■ 




» fr 1 •!:> • Ai i» T i g .i § ’i < < t » 7 * J * "T' ) - 1 » > 1 l^3[ I 


• n: 1 1 1 1 [ :n : : m 


1 i | i fc t 4 (* f* J a 


s§esch§ 




Für die französische Sprach- 
gruppe der Fremdsprachen- 
zentrale suchen wir eine/n 






m 


Übersetzer/in 

Wir erwarten von unserem/r künf- 
tigen Mitarbeiter/in 

O Französisch als Muttersprache ( 
O Hochschul- bzw. Fach hoch- 1 
schulstudium oder mehrjähri- 
ge Berufserfahrung aJs Über- 
setzer sowie. 

O gute technische Kenntnisse. 

Ihre Tätigkeit umfaßt 
O das druckreife Übersetzen von 
automobiltechnischen und 
kaufmännischen Texten in die 
französische Sprache, in erster 


- j-Tä 7 * fT^T^Ti « | t 1 4 1 • 



Linie aus dem Kündend ienst- 
und Exportbereich und 
O gelegentliches Dolmetschen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches 
und des frühestmöglichen Ein- 
trittstermms unter dem Kennwort 
„VK-15" an: 

VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen für Angestellte 
Postfach 

3180 Wolfsburg 1 


* 4 vT-ivJ 1 


Volkswagen — 

da weiß man, was man hat. 
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steht unser Name für Produktquali- | 

■ tat und komplexe Problemlose 
r - gen. Wir sind ein expansives, mittel 
"ständisches Unternehmen; unsere 
: Produktpalette reicht vom Kugel- 
rhahn bis zur Huid-MeBtechnik. 

Durch Entwicklungs- und Ferti- 

1 gungs-Know-how konnten wir un- 

seren Marktanteil stetig ausbauen. 

Unser neues, modernes Werk schafft die Voraus- 
setzung für weiteres Wachstum. Dazu brauchen 
wir qualifizierte Mitarbeiter vor Ort, die Proble- 
me erkennen, beraten und verkaufen können. 



Unsere neuen Mitarbeiter sollten 


erfahrene Techniker mit Verkaufs 
talent sein. „Beweglich“ in jeder 
Beziehung, auf jeden Fall aber mit 
Engagement bei der Sache. Kennt- 
nisse der Hydraulikbranche wären 
vorteilhaft, aber nicht Bedingung. 
Bliebe noch zu sagen, daß gute 
Mitarbeiter bei uns auch gut verdie- 
nen können und ein neutraler Mit- 
telklassewagen auch privatzur Verfügung steht. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üb- 
lichen Unterlagen und Angabe des möglichen 
Eintrtttstermins an unsere Personalabteilung. 


Techniker/Ingeiiieiire 



Je einen für die Gebiete: Schleswig-Holstein • Niedersachsen 
~ - n ~ J — Württemberg • Bayern 


. si -* Nordrhein- Westfalen/Hessen 


m ■ 
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Rötel mann GmbH • Postfach 1560 - u-5980 Werdohl • Teleion (023 9215030 
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Als kompetentes Unternehmen der Kfe-Züliefer-industne Im. Rheinland 
entwickeln, produzieren und vertreiben wir für den Internationalen Markt 
sehr erfolgreich hochwertige technische SpezLateraeugnisse in Großserien- 
fertigung. 

Stete Forschung und Entwicklung, moderne Ferttgungsantagen und eine 
leistungsfähige betriebliche Organisation sind die Grundlagen für unseren 

Erfolg. 

Kommen Sie zu uns als 

Grappenleiter/Packmitlellager 

Ihre Aufgaben: 

- EDV-unterstützte Bestandsführung und fachgerechte Leerung aller 
Verpackungsmittel (Paletten, Behälter, Tonnen) bzw. deren Rückgabe an 

Lieferanten und Kunden oder Vernichtung 

- Klärung von anfallenden Differenzen in bezug auf Packmitteli dazu 

gehören auch evtl. Besuche bei Lieferanten und Kunden 

- Entwurf und Überwachung bei der Erstellung neuer Packmittel aus Holz, 

Kunststoff oder Karton 

- Erstellung der erforderlichen Rackanwefsungen 
Die Voraussetzungen: 

- mehrjährige Berufserfahrung ln vergleichbarer Position e ines I ndustrie- 

b e trie be s oder Erfahrung aus der PacKmj tteli nttustne 

- die Fäh takelt und Praxis in Führung und Motivation eines kleinen 

Mitarbeiterteams 

Wenn Sie glauben, diese Voraussetzungen zu erfüllen, sollten Sie sich mit 

uns in Verbindung setzen. 


L " . 

1 P m 


■ . 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die iSfe bitte I tompteti 
frühesten Starttermins und I hrer Gehaltevoretellung 45^,.^. 

1900 an die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH schicken, wir 

freuen uns Guf ein Gespräch mit Ihnen. 


Unten GmbH 




- t 3>, 


Eimsbütteler 
StraB* 64-66 
V 2000 Ksmburg SO 
•X THBfbn (040) 4 30 10 «5 


PRRSONALWERBE 

UNION 


Unsere patentierten Spezialarmaturen sichern uns ein 
rasches, stetiges Wachstum. Zur Erweiterung unseres 
Außendienstes suchen wir zum 1.1. 1987 oder früher 

1 Verkaufs-Ingenieur 

für das PLZ-Gebiet 8. 

Wir denken an einen Herrn im Alter von etwa 30 Jahren 
mit einigen Jahren Außendiensterfahrung in der chemi- 
schen oder verwandten Industrie. 

Wir bieten einen selbständig zu bearbeitenden, interes- 
santen Aufgabenbereich, intensive Einarbeitung, ein lei- 
stungsbezogenes Gehalt sowie einen neutralen Firmen- 
wagen der Mittelklasse. 

Senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild und mit Ihren Gehaltswünschen. 

IXE mOtCHTECHniH gjtibü"T 5 

Patentierte Molchungstechnik Albort-Schweftzer-Rmg 23 
Patentierte Abfütttechnlk P-2000 Hamburg 70 

Patentiertes Inllnetoiending Telefon (040)660031 

Spezialarmaturen 


Inifer 

Leitung eines Fachgeschäftes 

Sk Uhren und Schmuck zu «beten, ist eine Heressanta in) wrarWortungsvode 


für Uhren und Schmuck zu «beten, ist eine Heressanfe in) wrarWortungswode 
Aufeabe. Wir Meta einem 

tüchtigen Uhrmacher 

diese MfigdchteB. B sofl ofe sfefeiertretader GeschOMeferffir eines inserw umsatzstar- 
ken G es c hä ft s ln Bayern vemnMniidch sein. 

Dtese Posifion tomml für einen Uhrmacher in Betracht, der seine Lebensaufgabe rucht tm 
handwerklichen Bereich, d. h. an Wfefcfisch steh), sondern den die verkäuferische und 
FQhiungsaufgcfce di der Leitung eines gmfien Bnz eft ionctetsgeschäfts mehr reizt. 

Btti setzen Sie sich m§ uns umgehend in Verbindung und K ormieran Sie sich. 
GOLD-LAND Uhren und Schmuck GmbH 
Dr.-GafoScftmkftSk. 224. 8600 Nürnberg, Tetaton 09 n 59 70 95 
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ZweigraedeilassiingdefNifidersdchaiäci’ienBAdefgesettflchaniiibH 

Durch Eintritt in den Ruhestand ist die Stelle des/ der 

Leiters (in) ... Kurmitteltietriebes 

zum Ql. Januar 1987 oder früher neu zu besetzen 

fm Nieder sächsischen Steatsbad Pyrmont mir sernen Haupfmdi- 
kationen Herz, Kreislauf, Frauenleiden. Rheuma und den örtli- 
chen Kurmlttein Moor. Sole und CO? Quellgas betreuen im Kur- 
mlttet bereich etwa 100 lanerbeiter rd. 40 000 Kurgaste Es werden 
ca- 500.000 über EDV disponierte Kurmittel abgegeben. 

Ihr Verantwortungsbereich umfaßt die organisatorische Leitung 
des gesamten Kurmittelbetriebes, die motivierende Führung der 
Mitarbeiter, das Überwachen der ArbeJtsabiaufe und Behänd - 
lungsmaBnahmen. Besonders schwierige Behandlungen über- 
nehmen Sie persönlich. Dienstpläne. Statistiken und Material* 
an Forderungen erstellen Sie 

Voraussetzung lür die Übernahme dieser Position ist eine quali- 
fizierte Ausbildung als Krankengymnasten) und/oder Masseurfin ) 
undmed Bademeister (in) sowie mehrjährige Erfahrung m leitender 
Tätigkeit Ihre Qualifikation wird entscheidend sein für weitere Auf- 
stiegsmöglichkeiten im Unternehmen- 

Wir erwarten von unserem(r) künftigen Mitarbeiter (in) hervor- 
ragendes Organisationstalent und diplomatisches Geschick im 
Umgang mit unseren Gasten. 

Die angebotene Dauerstellung wird entsprechend Qualifikation 
und Befähigung nach dem Bundesangestetflentariftfditrag (BAT) 
vergütet (Zusfltd. Altersversorgung). 

Bad Pyrmont lut 22 000 Einwohner und einen hohen Freizeitwert 
Alle Schularten sind am Ort vorhanden 

Bei der Wohnungsbeschattung werden wir Sie gern unterstützen. 

Bewerbungen bitte an: GeschaftsleiTung des 

Niedersächsischen Staatsbades Pyrmont 
Postfach 1660 

3280 Bad Pyrmont 






DEUTSCH-FRANZÖSISCHES FORSCHUNGSINSTITUT SA1NT-LOUIS 

7858 Weil am Rhein, Postfach 1260 

BINATIONALES FORSCHUNGSINSTITUT im Dreitändereck D/F/CH sucht zum 
baldigen Eintritt einen 

DIPLOM-PHYSIKER 

mit guten Kenntnissen auf dem Gebiet der Experimentalphysik, insbesondere der 
Laserphysik, der Laserspektroskopie, der physikalischen Messtechnik und der Daten- 
verarbeitung für interessante und abwechslungsreiche Aufgaben im Bereich der wehr- 
technischen Grundlagenforschung. 

DIPLOM-PHYSIKER 

für die Erarbeitung von neuen Mess- und Beobachtungsverfahren auf den Gebieten 
der Sprengphysik und Endballistik. 

Der Bewerber sollte auch mit der computergestützten Verarbeitung von elektroni- 
schen und optischen Daten vertraut sein. 
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■ Kunststoff-Dichtungsbahnen 
für Dach und Schwimmbad 
PLZ-Bareich 2 


DLW - die Un temeh m ens gruppe 
für Sauen, Ausstatten, Ein richten: 
Bodenbeläge. Sportbetäge, Bau- 
elemente für den Hochbau, Auto- 
mobilausstattungen, Wohn- und 
Objektmöbel. 3.800 Mitarbeiter. 
13 Werke, wehweiter Vertrieb, 
fortschrittliche Produkte in hoher 
Qualität - des sichert auch 
künftig unsere Marktposition. 


DLW Aktiengesellschaft 
Zentralabteilung Personal 
Postfach 140 

7120 Bietigheim-Bissingen 


DLW-Dichtungsbahnen aus PVC und EPDM 
gewinnen in Neubau und Sanierung ständig an 
Bedeutung. Als einer der führenden Anbieter 
wollen wir unsere Position weiter ausbauen. 

ihre Aufgabe: liegt schwerpunktmäßig in der 
Pflege und im Ausbau guter Kontakte zu 
Architekten, Verlegefirmen, Baubüros der 
Großindustrie, Generaluntemehmen etc. 

Ihre Voraussetzungen: Sie sind ein auf 
dem Bausektor erfahrener 
Außendienstmitarbeiter; vielleicht haben Sie 
schon im Flachdach bereich Erfahrungen 
gesammelt. Sie sind im Alterzwischen 30 und 45 
Jahren und sowohl verkäuferisch als auch 
technisch versiert. 

Wir bieten Ihnen eine entwicklungsfähige 
Position in einem dynamischen Team mit den 
richtigen Produkten und attraktive Konditionen, 
ihre Bewerbungsunterlagen sollten neben 
Zeugniskopien, Lichtbild und dem Hinweis auf 
frühestmöglichen Anfangstermin auch ein 
Handschreiben sowie Ihre 
Einkommensvorstellungen enthalten. 

Telefon 0 71 42 / 7 13 88 
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Industriekaufmcmn 

gSÄÄi3f«äass 

^^mitteistäncUschea Industrieunternehmens. ■ 

sn Jahre. Banka usbüdung, BiBu IHK, dynamisch, kreaU ^™S?|^’ 

bäwnd. ausgeprägte 

SÄgS^S^eSbeiTsuch^ entsprechende Pbstum. 

lönataktaufnahme erbeten unter anWELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bankkauf mann 

30 Jahre, sucht in der Wei^p^rvew^njA^^agru^^en 
neuen Wirkungskreis als Gl* Durch meine me^ahr^e 
nm* habe ichumfangreiche Kenntnisse und Fähigkeiten aufdlesem 
SSet erwS^sSrwerpuDkt: Abwicklung von Ausländsgeschäf- 
ten. Baum Norddt- bevorzugt. 

Angebote erbeten unter K 61 13 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 M. 

4300 Essen. 
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Ihre Aufgaben umfassen die 
rechnerische und praktische 
Entwicklung von Baugruppen 
für elektronische Präzisions-, 
Meß- und Nachrichtengerate 
bis zur Serienreife sowie die 
entwicklungsbegieitende Un- 
teriagenerstellung. Ihr Tätig- 
keitsschwerpunkt iiegt auf dem 
HF-Gebiet und auf dem Gebiet 
der allgemeinen analogen und 
digitalen Schaltungstechnik. 
Bei uns benötigen Sie keine 
„jahrelange Berufserfahrung“, 
sondern die Fähigkeit, neue 
Probleme mit Dynamik optimal 
zu lösen. Sie sollten eine abge- 
schlossene Ausbildung der 
Nachrichten- oderHF-Technik 
haben, über Grundkenntnisse 
der Digitaltechnik verfügen 
und sich für den Einsatz von 
Mikro- und Signalprozessoren 
Interessieren. 

Modernste Hilfsmittel, wie z. B. 
leistungsfähige Mikroprozes- 
sor-Entwicklungssysteme, ste- 
hen Ihnen ebenso zur Verfü- 
gung wie umfangreiche Mög- 
lichkeiten zur rechnerunter- 
stützten Schaltungsentwick- 
lung mitVAX-Computern. 



Entwicklung 

Hardware 







Elektronische Meß-/Nachrichtentechnik 


Für die Steuerung unserer 
Meß- und Nachrichtengeräte 
mit 8- oder 1 6-bit-Mikroprozes- 
soren. entwickeln Sie struktu- 
rierte Programme und die da- 
zugehörige Hardware, ihr Ausr 
bifdungsschwerpunkt sollte die 
Datenverarbeitung oder techni- 
sche Informatik sein. Erforder- 
lich sind Kenntnisse moderner 
Mikroprozessorsysteme und 
deren Peripherie sowie Metho- 
den der Software-Entwicklung. 
Sie beherrschen höhere Pro- 
grammiersprachen ebenso wie 
PL/M und Assembler. 
Verständnis für die Elektronik/ 
Nachrichtentechnik sind für die 
enge Zusammenarbeit mit 
Ihrem HF-Entwicklungskoi le- 
gen von Vorteil. 

Berufsanfänger mit entspre- 
chender Eignung und gutem 
Abschluß können iri dieses in- 
teressante Aufgabengebiet ein- 
steigen. 


m terszuut 
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Als Jungingenieur in den Ver- 
trieb? Diese Frage stellt sich 
mancher Absolvent einer Hoch- 
schule. 

Warum nicht? 

Unser langfristiges Einarbei- 
tungsprogramm ermöglicht 
diesen Stert in einen interes- 
santen Beruf. Wir planen ein 
bis zwei Jahre, in denen Sie 
sich mit unseren Produkten 
und der Technik , in der sie 
hergesteilt werden, vertraut 
machen. In dieser Zeit eignen 
Sie sich durch aktive Mitarbeit 
in verschiedenen Entwick- 
lungsabteilungen unseres Hau- 
ses die Kenntnisse an, die Sie 
brauchen, um unseren Kunden 
ein kompetenter Gesprächs- 
partner zu sein. 

Sie haben dabei die Möglich- 
keit, das Rüstzeug eines erfolg- 
reichen Vertriebsmannes zu er- 
werben. So bereiten Sie sich 
nach und nach vor, die Aufga- 
ben eines Vertriebs^Gebietslei- 
ters zu übernehmen. 


Wir haben 1938 die erste tragbare Quarzuhr 
der Welt gebaut später - neben anderen 
richtungweisenden Pionierleistungen — den 
ersten europäischen UKW-Sender und IC- 
Meßautomaten entwickelt Jüngst machten 
wir Ihr Fernsehprogramm stereotauglich. 
Elektronische Präzision ist das Kennzeichen 
der Firma. 4500 Mitarbeitern verdanken wir 
.den Erfolg. Wir stehen mit unseren Entwick- 
lungen an vorderster Front der Technik. Was 
erwartet Sie bei uns? Hochinteressante Auf- 
gaben, flexible Organisation, überschauba- 
res Unternehmen, in dem der Spitzenmann 
noch auffällt und schnell weiterkommt 
Durch unser geplantes Wachstum können 
wir Ihnen auch in der Zukunft Aufgaben 
anbieten, die ihrer jeweiligen beruflichen 
Entwicklung entsprechen. 

Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitar- 
beiter vor? Sie sollen zu uns passen; das 
heißt, flexibel, spontan und kreativ sein, eine 
gehörige Portion Einsatzbereitschaft mitbrin- 
gen und sich für die Technik begeistern 
können. 

Eng lisch kenntnisse und ein Hochschulab- 
schluß mit guten Ergebnissen sind erforder- 
lich. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen 
Sozialleistungen eines modernen Großbe- 
triebes einen sicheren Arbeitsplatz und eine 
attraktive Bezahlung. Wenn ihnen unser An- 
gebot zusagt, informieren Sie sich, odersen- 
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 
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Vertrieb 


GMBH & CO KG ■ PERSONALABTEILUNG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 * 8000 MÜNCHEN 
TEL (089) 41 29-2402 bis 2405 (Durchwahl) 
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Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere Sach- 
verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen 
des Umweltschutzes und der Sicherheit technischer Anlagen. Sie 
stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwick- 
lung. 

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum baJd- 
mög liehen Eintritt eine/n 




Vertriebs- 

berater 

- Systemsoftware 
- Hardware 
- Dienstleistungen 


m. _ 

Computersysteme 


ta 


Ihre Aufgaben: Beratung/Verkauf von Softwareprodukten 
und Hardwareerweiterungen sowie von Service- und 
Schul ungsdienstleistungen in unserer bestehenden 
Kundenbasis. 

Ihr Profil: Sie besitzen gute EDV-Kenntmsse über Hard- 
und/oder Softwareprodukte sowie über Dienstleistungen, 
wünschenswert im DEC-Umfeld. 

Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick runden Ihr 
Profilab. 

Ihre Einsatzorte sind Hamburg, Hannover oder Berlin. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an Digital Equipment GmbH, 
z.H. Herrn Emst Friedrichs, Schulterblatt 120, 

2000 Hamburg 6, Tel. 040/4 3169-2 92. 

Die Digital Equipment Corporation - kurz; DEC - 
zahlt zu den weltweit führenden Computcrhersfellem. 
In Deutschland haben wir über 20.000 Systeme 
installiert, fertigen in eigenen Produktionsstatten und 
beschäftigen mehr als 3.000 Mitarbeiter. Wir wachsen 
kontinuierlich und überdurchschnittlich, unser 
Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. 

Bei uns finden engagierte Mitarbeiter interessante 
Arbeitsplätze und sehr gute Entwicldungs- 
möglichkeiten. 


Dipl.-Physlker o. Dipl.-Inganleur (TH) 

für das Arbeitsgebiet „Umweltschutz*. 

Zu den Aufgaben gehören 

- Immissionsmessungen gemäB TA Luft 

- Auftragsforschung (Luftreinhaltung) 

- Beurteilung von Vorrichtungen und Maßnahmen zur Emissionsminderung 
Nachweisbare Kenntnisse auf dem Gebiet der Meßtechnik und EDV sind erforderlich. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen 
Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an 

Tednlsder Uterwactangs-Vereln KarrfoeotSGlitaml s.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 




Wir sind ein gut eingeführtes Beratungsurrtsmehmen für Erd- und Grundbau, Ingenieur- und 
Hydrogeologie. Unser Firmensitz ist Braunschweig, in landschaftlich reizvoller Lage am 
Nord rand des Harzes gelegen. Wir suchen baldmöglichst einen lungeren 

Bauingenieur / Ingenieurgeologen 

Die Aufgabe: Erstellen von Gutachten, erdstatische und hydrologische Berechnungen 
Baugrunderkundung, Beratung von Auftraggebern, lachtechnische Betreuung von Baustellen! 

Die Qualifikation: Hochschulausbildung (TH, TU). Vertiefung in Grundbau oder konstruktiver 
Fachrichtung bzw. umfassende Kenntnisse in Ingenieur- und Hydrogeologie sowie tm Bau- 
wesen; Sie mussenin der Lage sein, komplizierte Sachverhalte klar darzustellen, gewohnt sein, 
wibständ'g zuarbeiten und Freude daran haben, sowohl vor Ort im Gelände als auch am 
Schreibtisch tätig a sein; es werden ein sehr gutes Fachwissen, eine sorgfältige und 
verantwortungsbewußte Arbeitsweise sowie Einsatzfreude vorausgesetzt. " ^ 

Das Angebot: Sie arbeiten eigenverantwortlich in einem kooperativ geführten Team an das 
hohe Ansprüche gestellt werden. Sie erhalten einen sicheren Artwitsplatz mit kiarenl pSwf 
twen. ö handert sich um eineFührungsposltion, die die Möglichkeit einer 
der Inhabemachfolge entschließt und entsprechend dotiert Ist reenan oaer 

UhÄ rieh “ n ** ,hfe ,Chrlftll0h# Bwwbun » ■* *»*9«ehrta^ 

Dr. Albrecht + Dr.-Ing. Suckow, Geologen und Ingenieure 
Hamelnweg 12, 3300 Braunschweig, Tel. 05 31 / 69 10 44 


Manager und Kooperator . . 

Kaufmann, 50 Jahre junl »jährige Erfafimn« als ^rantwort^er 
Leiter von VerbreucherSfessen in der 

ger Unternehmer sind unternehmerisches : Denken und Handeln for_ 
6 mich selbstverstä n d l ic h - 

Schwerpunkte-* Kostendämpfung, Martorög . Mrwie die tfbemibme 
von Problemlösungen aller Art. Verhandtangsstark to aiteiv Berei- 
chen. Diskretion Ehrensache. An stellu ng auf Zettmägiich. 
Kontaktaufnahme unter M 8225 an WELT-Verlag, Fostf. 100884, 

4300 Essen. - . 


VR China, Nardkorea 
Burma, Bangladesh, Hongkong 

sind einige meiner asiatischen Märkte. . 

Consulting, Engineering.Jndustrieaiilflgonvefkflüf 

Bin jetzt Geschäftsführer mit vielen Kontakten draußen und zur 
Industrie sowie einer Reihe von unerledigten Projekten. Suche 
wegen Konkurses der Muttergesellschaft neuen Wirkungskreis, auch 
als Berater, freier Mitarbeiter, Asien-Delegierter. 

Zuschr. erb. ul Z 6104 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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- PRAXIS - LEITENDE 
KFM. POSITION 

- BILANZBUCHHALTER 

- MITTE 30, VERH. . 

- LOYAL. UNTERNEHMERISCH 
DENKEND 

Warm Sie mindestens 3 Bejahungen haben, dann sollten Sie 
unter H 6112 an WELT-Verlag, Postfach IQ 08 64, 4300 

schreiben. 


Top-Difwktveifcäefer/ 

Verkaufsleiter 

DipL-lag* 44 j„ lang]. Erfahrung Im 
Vertrieb m. Privatfcuaden u. Industrie, 
s u cht verantwortliche- Tätigkeit auf 
Ffthrungaebcne. Karrfr. einsatzbereit. 
Angeb. u. T6142 an WELT-Verlag. 
Ptwtfadi 10 08 64, 4300 Essen. 



ProduktlontMtor 

«3 J-. DlpL-BwJBEFA-Ing, Felnmecb-, 
belastbar, kre ati v, a. deSlbl für das 
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DIpL-Pädagogin 

20 Jahre, Examensnote Uni Ber- 
lin ,1*, mit anschheflender Aua- 
büdunz und Prüfung als HeÜ- 
pnksker, sucht Wirkungftrri*. ! 


Zuschr. ertx unt G 8111 
WELT-Verlag, Postt . 3008 
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CONTROLLER 

DipL rer. poL langj. Erl ln ersten 
amerüc. DfensüdstungBorg. u. Iadi - 
strieontem; lnäb. Finanz- u. Kecfa- 
nungswesen, Budget, Wlrtscbaft- 
Hcbfiettar^ ControlHng, EDV, Mate- 
rialwirtschaft, Organisation. Ver- 


AM-Patent, 38 J, 
Container-, Stücfcgut^ und 
kerfahrt, sucht nieuet^WI * 
kreis. Zuscbrfftes aa&iL 
an WELT-V 
10 08 64, 



ungek. Stellung, sucht neue Her- 
ftual, mfirf. Nordd eutsc hland. 
Ang. u. F 6110 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





(41 J.), unge kündigt, sucht tätige 
Teilhaberschaft oaer Führungs- 
Position. 

Zuschriften erb. u. B 6106 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
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Exportkoufaaän 

31 Jahre, 8 Jahre Erfahrung iw 
Anlagenbau u. Projekts bwtek- 


■m trm : 



Far Esst, sucht kurzfristig __ 

Angebote unter Y 6257 an WELT- 
Verlag: Postfach 100864, 


Junger 

Bankkaumann 


Eßßllscter VwtemfsIßRBr 

35 m. BUdUflg ul guten Xteutecbr 
kermtntoeiL sucht permanente 
Stelle in Deutschland* 

Erfahrung in Verkauf» 

taug und Motivtenmg. # 
Zuschr. an: Mt. 4- Dean, 1 CanterW 

FOI^STOra,aS?TlB’7BW 


Zuschr. u. E 6109 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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Malermeister, 44 ). 

An& unt. D 6108 - lg«««-» W » 64, «06^. 
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